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Vorwort.

In den letzten beiden Jahrzehnten ist die groBie Bedeutung,
welche die Siifwasserfauna in wissenschaftlicher und wirtschaftlicher
Hinsicht verdient, mehr und mehr wie in anderen Lindern so auch
in Deutschland erkannt worden, und der Staat, Vereine und Private
sind durch Bewilligung von Mitteln, durch Griindung von Stationen
und Instituten bemiiht gewesen, die Erforschung der Siifiwasserfauna
zu fordern. Neben praktischen Fragen wie der Kenntnis der Lebens-
weise und Lebensbedingungen der wirtschaftlich wichtigen Krebse
und Fische, dem Nahrungswert der kleinen Tiere u. a. bilden rein
wissenschaftliche, wie die Feststellung der Variabilitit der Tiere
unter verschiedenen Bedingungen, der Verbreitung der Glazialrelikte
u. a. den Inhalt der Forschung. Welche Fragen man aber auch
in Angriff nehmen mag, und ob man intensiver oder nur voriiber-
gehend, um zu forschen oder um sich und andere zu unterrichten,
der SiiBwasserfauna sein Interesse zuwenden mag, immer wird sich
die Notwendigkeit ergeben, die systematische Stellung der unter-
suchten Formen zu ermitteln. Hierfiir fehlte bisher jegliches, die
ganze Siifiwasserfauna zusammenfassende Werk. Wohl behandeln
einige dieselbe, ich erinnere besonders an das Werk Lamperts
,,Das Leben der Binnengewiisser, aber alle behandeln die Tiere
nur mit Auswahl und beriicksichtigen besonders die biologischen
Verhiiltnisse der auffallenderen und bekannteren Formen. Diese
Liicke soll dieses Werk auszufiillen suchen. Es soll ein wissen-
schaftliches Bestimmungsbuch fiir die Siiwasserfauna Deutschlands
sein. Bs sind deshalb keine lingeren anatomischen oder biologi-
schen Beschreibungen gegeben, sondern Bestimmungstabellen und
kurze, aber gut durchgearbeitete Diagnosen, die alle wichtigen morpho-
logischen Charaktere, ferner wichtige biologische und faunistische
Notizen enthalten. Zur Unterstiitzung des Textes sind moglichst
viele Figuren gegeben, die zwar einfach gehalten sind, aber die
fiir die Bestimmung in Betracht kommenden Merkmale zeigen.
Neben der knappen Form, die den praktischen Gebrauch und die
Ubersichtlichkeit des Werkes erleichtern soll, wurde als Hauptaufgabe
angesehen, dem gegenwiirtigen Stande der Kenntnisse soweit als
moglich gerecht zu werden und eine vollstiindige Zusammenstellung
aller bisher beschriebenen deutschen SiiBwassertiere zu geben. Die
Durcharbeitung hat gezeigt, wie liickenhaft auf diesem Gebiete
unsere Kenntnisse zum Teil noch sind, wieviel noch iibrig bleibt,
namentlich zur Erforschung der Larven und Jugendstadien. Diese
Liicken auszufiillen iiberschreitet die Kriifte Einzelner.

Hier miissen -viele mit helfen, und es wiirde als ein grofer
Erfolg des Werkes betrachtet und von den Bearbeitern mit groBem
Dank begriift werden, wenn die Benutzer den Herausgeber oder
die einzelnen Bearbeiter der Gruppen auf Liicken aufmerksam
machten und besonders durch Mitteilung eigener Beobachtungen
oder durch Einsenden des Materials an der Verbesserung und Ver-
vollstindigung des Werkes mithelfen wiirden.
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IV Vorwort.

Schwierig war die Frage, was unter ,SiilBwasserfauna® zu
verstehen sei. Es sind in dem Werk zu ihr sowohl die Tiere, welche
in und auf dem SiiBwasser leben, als auch diejenigen, welche an
den Riindern der Teiche, Seen, Fliisse u. a. leben, aber nur solche
welche zum Wasser in engster Beziehung stehen, gerechnet worden;
dagegen sind solche, welche nur voriibergehend das Wasser oder
seine Riinder aufsuchen, ausgeschlossen worden. In manchen Gruppen
sind vielleicht Tiere mit behandelt worden, welche besser als Landtiere
zu bewerten sind, aber ein Zuviel diirfte hier weniger schaden als
ein Zuwenig. Lediglich praktische Gesichtspunkte sind mafigebend
gewesen, wenn das hier behandelte Faunengebiet einstweilen auf
das politische Deutschland beschriinkt wurde. So wiinschenswert
es gewill gewesen wiire, die Grenzen weiter zu stecken und die
Siifwasserfauna mindestens von ganz Mitteleuropa zusammenzufassen,
so muBte doch vorliufig von diesem Ziel Abstand genommen werden,
um das Werk in absehbarer Zeit iiberhaupt zam AbschluB bringen
zu kénnen und um vor allem eine wesentliche Verschiedenheit und
Ungleichartigkeit in der Bearbeitung zu vermeiden, die wegen der
zum Teil noch sehr ungeniigenden Kenntnis der Siifwasserfauna
der nichtdeutschen Linder die unausbleibliche Tolge gewesen wiire.
Der dadurch erzielte Gewinn hitte in keinem Verhiltnis zu dem
grofien Mehraufwand von Arbeit und Zeit gestanden. Es versteht
sich von selbst, daB Formen, welche auflerhalb Deutschlands, aber
nahe seinen Grenzen gefunden sind und deren Vorkommen auch
in Deutschland wahrscheinlich ist, mit beriicksichtigt wurden.

Unberiicksichtigt ist vorliufig auch die Abteilung der Protozoen
geblieben. Der Grund liegt darin, daBl gute systematische Werke,
z. B. diejenigen von Blochmann und Biitschli, bereits vorliegen,
und weiter, daBl von anderer Seite eine griindliche neue Durcharbeitung
in den niichsten Jahren zu erwarten ist. Spiter soll diese Liicke
ausgefiillt werden.

Zum SchluB dringt es mich, allen Mitarbeitern an diesem
Werk meinen besten Dank zu sagen. Sie haben sich alle bemiiht,
rechtzeitig das zum Teil riesige Material zu bearbeiten und in
meinem Sinne die groBe Aufgabe zu ldsen.

Nicht weniger danke ich aber dem Verleger. Er hat nicht
nur alles getan, was zur Ausstattung des Werkes dienen konute,
sondern ist auch stets auf jeden Wunseh eingegangen und hat in
jeder Weise mitgeholfen, das Zustandekommen des Werkes zu sichern,
obwohl der Umfang weit iitber den Anschlag hinausgewachsen ist.

Berlin 1909,

A. Brauer.
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I. Araneae, Spinnen.
Von
Prof. Dr. Friedrich Dahl (Berlin).
Mit 6 Abbildungen im Text.

Von unseren einheimischen Spinnen lebt eigentlich nur eine
Art, Argyroneta aguatica, im Wasser, und zwar besonders in stehen-
den Gewissern mit dichtem Pflanzenwuchs. Sie unterscheidet sich
fiir das geiibte Auge von allen anderen Spinnen sofort durch die
dichte, sammetartige Behaarung des Hinterleibes, die unter Wasser
eine Luftschicht zuriickhiilt. — AuBer der Wasserspinne, gehen
gelegentlich unter die Oberfliche hinab, besonders wenn Gefahr
vorhanden ist: Dolomedes fimbriatus und einige Arten der Gattung
Pirata. Beim Tauchen kriechen die Spinnen stets an Wasser-
pflanzen abwiirts. — Auf der Oberfliiche des Wassers laufen bis-
weilen, wenn man sie yvom Ufer verscheucht: Die schon genannten
Dolomedes- und Pirata-Arten und einige Arten der Gattung Licosa.
Dolomedes geht auch freiwillig anf der Oberfliiche seiner Nahrung
nach. — Arctosa cinerea und Aret. maculata stellen zwischen dem
Steingerdll der Fliisse eine Wohnrohre her und schlieBen dieselbe,
sobald das Wasser steigt — Zwischen Wurzeln von Uferpflanzen
findet man (bisweilen im Wasser selbst) die kleine Zaknia elegans.
— An Ufern mit spirlichem Pflanzenwuchs kommen unter Steinen
und Anspiilicht (gelegentlich ebenfalls unter der Wasserlinie) einige
Arten der Gattung Stylothorax vor. — Uber dem Wasser lebt an
Pflanzen, oft in einem Gespinst, eine Springspinne, Si#ticus littoralss,
eine Rohrenspinne Clubiona phragmitis, eine dickleibige Radnetz-
spinne, Atea cornuta und drei sehr gestreckte Formen Zelragnatha
extensa, 7. solandri und Eugnatha striata, letztere an freiliegenden
Seeufern, wo spiirliche Binsen aus dem Wasser vorragen. Die
Rohrenspinne kommt, nebst einer Kleinspinne Donacockara speciosa
auch in trockenen Schilfrohrhalmen vor.

Tiere, die nur gelegentlich grofiere oder kleinere Wasserfliichen
aufsuchen, um zu trinken usw., die nur an feuchten Orten, etwa
im Torfmoos oder Anspiilicht, aber dauernd auBerhalb des Wassers
leben oder die nur gelegentlich auch an Pflanzen iiber einer
‘Wasserfliiche vorkommen, sind hier nicht beriicksichtigt worden,
weil man sie als echte Landbewohner betrachten muf. Nur einige
Arten, die ich an sehr nassen, sumpfigen Orten zwischen Pflanzen
am Boden, fast im Wasser fand, glaube ich hier nicht unberiick-
sichtigt lassen zu dirfen. Es sind: Packhvgnatha Usteri und P.
clercki, Bathyphantes gracilis und B. approximatus, Pedinella mar-

SiiBwasserfauna von Deutschland. Heft 12. 1
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2 Dahl,

chica, Centromerus expertus, Dicymbium nigrum, ZTrachygnatha den-
tata, Erigone atra und E. dentipalpis, Lophomma punctatum, Lri-
gonella ignobilis und Savignia crassiceps.

Ubersicht der Gattungen nach leicht erkenn-
baren Merkmalen.

I. Die vorderen Mittelaugen sind vielemal groBer als alle anderen
und nach vorn gerichtet; auBer ihnen stehen jederseits am Kopfe
drei Augen (von denen das mittlere sehr klein ist) in der Liings-
richtung des Korpers (Fig. 1). Die reifen Tiere sind ca. 4—7 mm
lang, man findet sie an Wasserpflanzen, oft in einem Gespinst.

Sitticus.

II. Die vorderen Mittelaugen sind nicht vielemal gréfer als die
anderen; (stehen jederseits am Kopfe drei Augen in einer Liings-
reihe hintereinander, so sind diese zum Teil weit groBer als
die vorderen Mittelaugen, Fig. 3).

Fig. 2. Vorderkdrper von Fig. 3. Vorderkdrper von
Fig. 1. Korper von Dolomedes fimbriatus Pirata piraticus schriig
Sitticus littoralis. von oben gesehen. von der Seite gesehen.

A. Die vier hinteren Augen sind viel groBer als die vier vor-
deren und stehen jederseits zu zweien schriig oder gerade
hintereinander (Fig. 2 u. 3); die Hinterreihe ist also sehr
stark gebogen; die Spinnen laufen frei am Boden und auf
dem Wasser umher, oft mit einem Eiersack oder mit den
Jungen auf dem Riicken.

a) Auf der Ober- oder Dorsalseite des drittletzten Gliedes
(Schiene) der Vorderbeine steht hinter (distal von) der
Mitte eine schriig gerichtete Stachelborste; das hintere
Seitenauge ist von dem hinteren Seitenauge der gegen-
iiberliegenden Seite viel weiter entfernt als von dem
hinteren Mittelauge der gegeniiberliegenden Seite (Fig. 2);
der Korper des reifen Tieres ist ca. 13—18 mm lang oder
noch grofer; die Spinne kommt an sonnigen, mehr oder
weniger mit Gebiisch bestandenen Sumpfgewissern vor.

Dolomedes.

b) Auf der Vorderschiene steht, hinter der Mitte, dorsal,

hochstens eine feine senkrechte Borste, kein schriig-
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Araneae, Spinnen. 3

gerichteter dicker Stachel; das Hinterauge bildet mit den

beiden groBen Augen der gegeniiberliegenden Seite ein

gleichschenkliges Dreieck (Fig. 3).

aa) Auf dem Endgliede der Vorderbeine befinden sich
nach der Wurzel hin zwei (oder mehrere) stirkere
abstehende Borsten, die viel linger sind als die iiber
die Krallen vorragenden Haare (Fig. 4), (nicht zu
verwechseln mit den #uBerst feinen beweglichen, senk-
recht abstehenden ,,Hérhaaren®, vgl. die Fig. 4); die
Spinnen bauen unter Gerdllsteinen der Fliisse eine
Wohnrihre. Arctosa.

bb) Auf dem Tarsus der Vorderbeine befindet sich nach

der Wurzel hin keine griBere, abstehende, dorsale
Borste.

a) Das vorletzte FuB- oder Tarsenglied des ersten

Beinpaares triigt am (distalen) Ende fiinf Stacheln

(2 vorn, 2 hinten und 1 unten); sieht man den

Kopf von vorn, so fallen die Seiten sehr steil ab;

auf dem Brustriicken ist nie eine vorn gegabelte

helle Linie bemerkbar. Lycosa.

Fig. 4. Tarsenendglied
des ersten Beinpaares von
Arctosa cinera, von der

Hinterseite gesehen;
dorsal ragen feine be-
wegliche ,,Horhaare** und
2 stiirkere Borstenhaare
aus der schriigabstehenden
feinen Behaarung vor; am
Ende des Metatarsns ein
ventraler Stachel und einer
an der Hinterseite.

p) Das vorletzte Tarsenglied des ersten Beinpaares

trigt am distalen Ende hochstens vier Stacheln

(2 vorn, 1 hinten, 1 unten, vgl. Fig. 4), beim Weib-

chen stets nur zwei (1 vorn, 1 hinten); der Kopf

ist viel flacher als bei der vorhergehenden Gattung,

die Seiten sind weniger steil; auf dem Brustriicken

zeigt sich in der dunklen Grundfarbe stets eine

helle, vorn gegabelte Linie, meist auch noch eine

helle Mittellinie (Fig. 3). Pirata.

B. Die acht Augen sind in Grofie wenig verschieden und stehen

in zwei Querreihen, von denen die hintere nicht oder wenig

an den Seiten nach hinten gebogen ist, das vordere Seiten-

auge steht also (im Gegensatz zu den unter I. und IL. A.

genannten Gattungen) dem hinteren Seitenauge niher als
dem vorderen Mittelauge (Fig. 5).

a) Die sechs Spinnwarzen stehen in einer einfachen, ge-

bogenen Querreihe; der Kérper der zwischen den Wurzeln

von Uferpflanzen lebenden Spinne ist nur ca. 2--3 mm

lang. Hhb: Hahnia.
b) Die Spinnwarzen stehen nieht in einer einfachen Quer-
reihe.
lt
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Dahl,

a) Die vier Mittelaugen bilden ein Trapez, welches vorn
breiter ist als hinten (Fig. 5);: der Korper des dick-
leibigen reifen Tieres ist ca. 5—9 mm lang; die Spinne
lebt in einer unten offenen Behausung neben ihrem
Radnetz, oft an Wasserpflanzen. Atea.

Vordere Mittelaugen
AN
. g N\
Hintere Mittelaugen . -
N A\

Seitenaugen ——

Cephalothorax .-

Hinterleib~

Schiene
et mt

Fig. 5. Atea cornuta von oben gesehen; die Beine sind bis auf das vierte
Paar abgetrennt; & Kralle, 7 Tarsus, ¢ Metatarsus.

p) Das Trapez der vier Mittelaugen ist hinten breiter als
YOIn. 2
aa) Unter den beiden FuBkrallen stehen, statt der
dritten Kralle, dicht gedriingte, vor dem Ende ver-
dickte Hafthaare, die sich an der FuBsohle als sog.
Skopula fortsetzen (Iig. 6); der etwas gestreckte

Fig. 6.
Full von
Clubiona

Phragmitis.

Korper der reifen Spinne ist ca. 5—10 mm lang;

die Spinne lebt in einem Gespinst an Wasser-

pflanzen oder in trockenen Rohrhalmen.
Clubiona.
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Araneae, Spinnen. 153

pp) Unter den beiden Hauptkrallen der FiiBle ist stets

eine kleine dritte Kralle vorhanden (vgl. Fig. 4);

Hafthaare und Skopula fehlen stets.

* Die Kammzinken der Krallen sind, besonders an
den Vorderbeinen sehr stark entwickelt und
filllen fast die ganze untere Biegung derselben
aus, mindestens sechs Zinken sind fast ebenso
lang wie der Endteil der dritten Kralle (hinter
der Biegung); an den Beinen ist auch das
Tarsenendglied dorsal mit sehr beweglichen
diitnnen Haaren (,,Horhaaren®) versehen (vgl.
Fig. 4); die Spinne lebt dauernd im Wasser
und ihr Hinterleib ist mit einer silbergliinzendem
Luftschicht umgeben; Korper des & etwa 15 mm,
der des @ etwa 8 mm lang. Argyroneta.

** Die Kammzinken der Krallen sind sehr kurz,
alle viel kiirzer als der Endteil der dritten

Kralle; der Tarsus aller Beine trigt kein ,, Hor-

haar“, der Metatarsus nur eins, am vierten

Beinpaar oft auch gar keins; die Spinne lebt

nicht dauernd im Wasser.

t Auch an der Wurzel der Schenkel stehen
1—3 ,,Horhaare*; auf dem Hinterleib bilden
kleine weiBe Silberfleckchen entweder eine
weiBe Firbung oder weiBle Zeichnungen; die
Grofe des Korpers ist beim reifen Tier 4 bis
12 mm; die Mandibeln sind sehr stark ent-
wickelt und schriig nach auBen gerichtet.
> Die Beine sind (besonders auch an den

Schenkeln) mit schriig abstehenden Stacheln

besetzt; der Cephalothorax ist dorsal nicht

mit einer dunklen mittleren Liingsbinde
versehen; der Hinterleib ist sehr lang ge-
streckt; die Spinne stellt an Wasserpflan-
zen ein kleines Radnetz her; 4 ca. 8 bis

9, ¢ ca. 10—12 mm.

O Das vordere Mittelauge ist vom hin-
teren Mittelauge derselben Seite min-
destens ebensoweit entfernt, wie das
vordere Seitenange vom hinteren Sei-
tenauge. Tetragnatha.

OO Das vordere Seitenauge ist vom hin-
teren Seitenauge weiter entfernt als
das vordere Mittelauge vom hinteren
Mittelauge. Eugnatha.

><>< Die Beine sind stachellos, die Schen-
kel nur mit einer feinen Haardecke ver-
sehen; der Cephalothorax ist dorsal mit
einer dunklen. mittleren Liingsbinde ver-
sehen; die Spinne lebt frei, besonders
am Boden im Detritus. Pachygnatha.
T+ ,,Horhaare** befinden sich nur auf den
Schienen in zwei Lingsreihen und ein ein-
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Dahl,

zelnes auf dem DMetatarsus wenigstens der
drei ersten Beinpaare; der Hinterleib zeigt
niemals kleine weifie Silberpiinktchen; der
Korper der reifen Spinne ist 1'/,—5 mm
lang; die Mandibeln sind weniger stark ent-
wickelt.

>< Die Schiene des vierten Beinpaares ist

nicht nur proximal der Mitte, sondern

auch neben oder hinter dem letzten

,Horhaar mit einem Stachel oder mit

einer stirkeren dorsalen Borste versehen.

O Die Schiene des ersten und zweiten

Beinpaares ist vor dem Ende nicht

nur dorsal und vorne, sondern auch
hinten mit einem Stachel versehen.

(® Auch der Metatarsus des vierten
Beinpaares ist mit Stacheln be-
setzt; der Schenkel aller Beine
ist stachellos. Pedinella.

(®@® Der Metatarsus aller Beine ist
stachellos; der Schenkel der bei-
den ersten Beinpaare ist wenig-
stens mit einem dorsalen Stachel
versehen. Bathyphantes.

QO Die Schienen sind niemals an der

Hinterseite mit einem Stachel ver-

sehen; nur dorsal stehen meist zwei

stirkere Borsten, bisweilen steht auch
vorn eine.

® Der Schenkel der beiden ersten
Beinpaare ist, wenigstens dorsal,
mit einem Stachel versehen; der
Metatarsus des vierten Beinpaares
triigt kein , Horhaar®; ca. 3 bis
3'/, mm: zwischen Pflanzen am
nassen Boden. Centromerus.

®@® Der Schenkel aller Beine ist
stachellos; auf dem Metatarsus
aller Beine steht vor dem Ende
ein ,,Horhaar®; ca. 4—5 mm;

in trockenen Schilfrohrhalmen.
Donacochara.
><>< Die Schiene des vierten Beinpaares
ist nur proximal der Mitte bzw. an der
Basis mit einer stiirkeren dorsalen Borste

versehen.

O Auf dem Metatarsus des vierten Bein-
paares steht, ebenso wie auf dem der
drei ersten Beinpaare, ein ,,Horhaar®.

(® Das ,,Horhaar auf dem Metatarsus
des ersten Beinpaares steht kaum
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Araneae, Spinnen. 7

merklich distal der Mitte des Glie-
des, immer vor %/, der Liinge; die
Brust (das Sternum) ist mit Punkt-
gruben dicht besetzt; ca. 2!/, mm.

Dicymbium.

®(© Das Horhaar steht auf dem Me-
tatarsus des ersten Beinpaares
weit hinter der Mitte; das Ster-
num ist nie mit dichten Punlkt-
gruben versehen.

~ Das Sternum ist dicht netz-
aderig und deshalb glanzlos;

d ca. 2/, @ ca. 2%, mm.
Trachygnatha.

o~ Das Sternum ist, besonders
in der Mitte, glinzend glatt;

d ca. 2, @ 2!/,—3 mm.
Stylothorax.

OO Nur auf dem Metatarsus der drei
ersten Beinpaare befindet sich «n
,, Horhaar.

(® Auf der Schiene des dritten Bein-
paares befindet sich, ebenso wie
auf der der beiden ersten Bein-
paare, neben oder etwas distal
vom letzten Horhaar, ein zweites,
stiirkeres, dorsales Borstenhaar; ca.
2!/, mm. Erigone.

®@® Auf der Schiene des dritten
Beinpaares befindet sich, ebenso
wie auf der des vierten Bein-
paares, nur ein stirkeres Borsten-
haar.

~ Das Sternum ist mit Punkt-
gruben dicht besetzt.

1 Auch auf der Riickseite des
Cephalothorax befinden sich,
namentlich vor den Seiten-
rindern, tiefe Punktgriib-
chen; ca. 2 mm.

Lophomma.

) Auf der Riickenseite des
Cephalothorax sind keine
Punktgruben vorhanden; ca.
1*/, mm. Erigonella.

~ Das Sternum ist glinzend
glatt, nur mit einzelnen
Punktgruben versehen; ca.
1Y/, mm. Savignia.
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3 Dahl,

Ubersicht der Arten, besonders nach Farbe-
merkmalen.

Atea (C. L. Koch 1834), F. Dahl 1904 (Zpeira part. aut.).
Atea cornuta (Clerck) 1778 (Fig. 5).

Tetragnatha Latr. 1804.

I. Die Brustplatte zwischen den Hiiften (das Sternum) ist in der
Mitte mit einem scharf abgegrenzten, hellen Lingsfleck ver-
sehen; an sehr lichten, sonnigen Orten.

Tetragnatha extensa (L.) 1758.

IT. Das Sternum ist entweder einfarbig dunkel oder es wird nach
der Mitte hin allmithlich heller; an mehr oder weniger be-
schatteten Orten. Tetragnatha Solandri (Scop.) 1763.

Eugnatha Sav. et Aud. 1825—27.
Eugnatha striata (L. Koch) 1862.

Pachygnatha Sund 1823.

I. Die Mandibeln sind hellbraungelb, nur beim reifen J& etwas
dunkler als die hellen Teile des Cephalothorax; die dunkle
Mittelbinde des letzteren ist auf dem Kopfe nicht oder wenig
erweitert; 4 ca. 5'/,, @ ca. 6!/, mm; an sonnigen Orten.

Pachygnatha Clerckii Sund 1823.

IT. Die Mandibeln sind beim reifen Tier schwarz, beim unaus-
gefiirbten Tier immer noch viel dunkler als die hellen Teile
des Cephalothorax; die dunkle Mittelbinde des letzteren ist
_auf dem Kopfe stark erweitert; & ca. 4, @ ca. 4!/, mm; an
schattigen Orten. Pachygnatha Listeri Sund 1830.

Pedinella F. Dahl (Pedina aut.)

I. Der Metatarsus der beiden ersten Beinpaare ist mit zwei ven-
tralen Stacheln versehen und ebenso der Tarsus des vierten
Beinpaares; 4 ca. 3!/,, @ ca. 5 mm.

Pedinella scopigera (Grube) 1859.

II. Der Metatarsus der beiden ersten Beinpaare und der Tarsus
des vierten Beinpaares sind stachellos; o ca. 3!/, @ ca. 4 mm.

Pedinella marchica F. Dahl.

Bathyphantes (Menge 1866) Simon 1884.

I. Der Schenkel der beiden hinteren Beinpaare ist, ebenso wie
der Schenkel der beiden ersten Beinpaare mit einem dorsalen
Stachel versehen; ca. 2%/, mm.

Bathyphantes approximatus (Cambr.) 1871.

II. Der Schenkel der beiden hinteren Beinpaare ist stachellos; ca.
1%/,—2'/, mm. Bathyphantes gracilis (Blackw.) 1841.

Centromerus F. Dahl 1886.
Centromerus expertus (Cambr.) 1871.

Donacochara E. Sim. 1884.
Donacochara speciosa (Thor.) 1875.
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Dicymbium Menge 1868.

Dicymbinum nigrum (Blackw.) 1834.

Trachygnatha Kulcz. 1894.

Trachygnatha dentata (Wider) 1834.

o

IL

Stylothorax Bertkau 1883 (Nerzene,
Kulczynskiellum aut.).

Der Cephalothorax ist am Hinterrande der hinteren Mittelaugen
mit einem schwachen Quereindruck versehen (erkennbar, wenn man
das Licht schriig von vorn und oben auffallen liBit); beim &
ist hinter den Augen kein oben behaarter Hiocker vorhanden;
beim @ ist der helle Mittelteil der Vulva entweder in der Mitte
oder vorn etwas eingeschniirt.

A. Der Hinterleib ist oben der Liinge nach mit einer hellen
Mittelbinde versehen; ein stumpf endender Fortsatz am vor-
letzten Tasterglied des J ist fast eben so lang wie ein neben
ihm stehender spitz endender und an der Basis desselben be-
findet sich kein Zihnchen. Der helle Teil der Vulva ist nur
in der Mitte etwas eingeschniirt; unter nassem Anspiilicht
an baumfreien Ufern.

Stylothorax fusca (Blackw.) 1834.

B. Der Hinterleib ist dorsal in der Mitte nicht der Liinge nach
heller. Der stumpf endende Fortsatz am vorletzten Taster-
glied des d ist nur halb so lang wie der spitz endende, er
steht hinter einem zahnartigen kleinen Absatz; der helle
Teil der Vulva ist vorn eingeschniirt; unter nassen Steinen
an Gebirgsbichen.  Stylothorax agrestis (Blackw.) 1853.

Der Cephalothorax hebt sich hinter den hinteren Mittelaugen
beim @ hiigelartig, beim & in einen oben mehr oder weniger
behaarten Hocker oder Zapfen; der helle Mittelteil der Vulva
verschmilert sich nach vorn weinglasformig.

A. Der Riicken des Cephalothorax ist sehr dunkel, beim reifen
Tier fast schwarz; hinter den hinteren Mittelaugen des &
befindet sich ein oben stark behaarter Aufsatz; das vorletzte
Tasterglied des ¢ hat am Ende zwei lange diinne Fortsiitze,
einen spitz und einen stumpf endenden; die dunklen Samen-
blasen der Vulva miinden weit hinter der Mitte in den
Seitenrand des hellen Mittelteils; zwischen Pflanzen an
nassen, baumfreien Ufern.

Stylothorax apicata (Blackw.) 1850.

B. Der Cephalothorax ist mehr oder weniger hell gefiirbt;
wenigstens in der Umgebung der Augen; hinter den Mittel-
augen befindet sich beim 4 ein Hocker mit wenigen Haaren;
das vorletzte Tasterglied des & ist am Ende nur mit einem
spitz endenden Fortsatz versehen; die dunklen Samenblasen
der Vulva mimden in die Mitte des Seitenrandes des hellen
Mittelteiles; zwischen Pflanzen an beschatteten, nassen Ufern.

Stylothorax retusa (Westr.) 1851,

Erigone (Sav. et Aud. 1825—27) Me.nge 1868.

. Sieht man den Taster des 4 genau von oben, so ist der innere

Endteil des vorletzten Gliedes viel schmiler als der iuBere;
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Dahl,

der Hinterrand der Vulvenplatte ist in der Mitte nicht ein-
gezogen; an sonnigen Stellen, bei ihren Wanderungen oft auch
an Gewiissern. Erigone dentipalpis (Wider) 1834.
Der innere Endteil des vorletzten Tastergliedes des & ist, von
oben gesehen, viel dicker als der iuBlere; die Vulvenplatte ist
breiter und in der Mitte des Hinterrandes etwas eingezogen;
wie die vorhergehende Art oft an Gewiissern.

Erigone atra Blackw. 1833.

Lophomma (Menge 1868) Bertkau 1883,
Simon 1884) F. Dahl 1901.

Lophomma punctatum (Blackw.) 1841.

Erigonella . Dahl 1901 (Zroxockrus aut.)

Erigonella ignobilis (Cambr.) 1871.

Savignia Blackw. 1833 (draconcus aut.)

Savignia crassiceps (Westr.) 1861.

Hahnia C. L. Koch 1841.

Hahnia elegans (Blackw.) 1841.

Sitticus Sim. 1901 (A#fus aut.).

Sitticus littoralis (C. W. Hahn) 1831 (floricola aut.)

Clubiona Latr. 1804.

Clubiona phragmitis C. L. Koch 1843.

Argyroneta Latr. 1804.

Argyroneta aquatica (L.) 1758.

Dolomedes Latr. 1804.

Dolomedes fimbriatus (L.) 1758.

1L

II.

Die Schenkel und die Brust des Weibchens sind nach der Ei-
ablage schwarz, gelb gefleckt; der Bauch ist dunkel, mit vier
gelblichen, nach hinten konvergierenden Liingslinien gezeichnet.
Das vorletzte Tasterglied des Miinnchens zeigt oben aufien einen
Anhang, der stumpf endet und an der Wurzel mit einem Zahn
versehen ist.

Dolomedes fimbriatus var. fimbriatus (L.) 1758 (Zmbatus aut.).
Die Schenkel sind stets gelbbraun; der Bauch ist jederseits nur
mit einer vollstindigen, weiBgelblichen Linie gezeichnet; das
vorletzte Tasterglied des Minnchens besitzt oben auBen einen
Anhang, der schief gestutzt und am Endrande ungleich geziihnt ist.

A. Der Brustriicken ist jederseits vor dem Rande mit einer
weiBlen oder gelblichen Liingsbinde versehen; ebenso zeigt
der Hinterleib jederseits eine schmale weife oder gelbliche
Liingsbinde von Breite des FuBes.

Dolomedes fimbriatus var. Kulezynskii F. Dahl 1908 ( fim-
briatus aut., non L. 1738).

B. AuBer der Randlinie des Brustriickens und einer Flecken-
reihe jederseits auf dem Hinterleibe sind weiBibehaarte Zeich-
nungen nicht vorhanden.

Dolomedes fimbriatus var. plantarius (Clerck) 1778.
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Pirata Sund 1833.

Die Brust (Sternum) ist hellgelblich gefiirbt; am Rande befinden
sich zwischen den Hiiften dunkle Punkte, die bei jungen Exem-
plaren zu einer feinen dunklen Randlinie verschmelzen konnen.
Der Korper des reifen Tieres ist 4—6'/, mm lang; die Art lebt
an sonnigen Ufern zwischen niederen Pflanzen.
Pirata piraticus (Clerck) 177

Das Stemum ist bei groferen Tieren mehr oder weniger ver-
dunkelt und zeigt keine scharfen Randpunkte oder Randlinien.

A. Das Sternum zeigt eine mehr oder weniger deutliche helle
Lingslinie auf dunklem Grunde; der Korper ist 4!/,—8 mm
lang; die Spinne lebt an mehr oder weniger beschatteten
Ufern; wenn sie vorkommt, sind jedenfalls Striucher stets in
der Nihe. Pirata hygrophilus Thor. 1872.

B. Das Sternum zeigt keine helle Liingslinie, ist aber in der
Mitte oft unbestimmt aunfgehellt.

a) Die Beine sind scharf dunkel geringelt; der Korper des
reifen Tieres ist 5'/, () bis 9 (?) mm lang; die Spinne
kommt an schnellflieBenden Gebirgsbiichen zwischen Ge-
roll vor. Pirata Knorri (Scop.) Thor. 1872.

b) Die Beine sind einfarbig oder fast einfarbig; der Korper
ist 7—12 mm lang; die Spinne findet sich an moorigen
Ufern stehender oder langsam flieBender Gewiisser zwischen
Pflanzen. Pirata piscatorius (Clerck 1778).

Arctosa (C. L. Koch 1848) F. Dahl 1908.

. Der Kopfteil des Cephalothorax ist entweder ganz ungefleckt

oder es ist eine vom Innenrand der hinteren Augen erst nach
hinten verlaufende, hinter dem Auge nach auflen umbiegende
dunkle Zeichnung vorhanden; der Korper des Tieres ist ca. 12
bis 18 mm lang; westliche Form, die im #uBersten Siidosten
Deutschlands fehlt. Arctosa cinerea (I'abr.) 1777,
Der Kopfteil des Cephalothorax ist unregelmiifig hell und dunkel
gefleckt; der Korper ist ca. 10—13 mm lang; Ostliche Form, die
nur im iuBersten Siidosten Deutschlands hiufig ist.

Arctosa maculata (C. W. Hahn) 1822 (amylacea aut.).

Lycosa (Latr. 1804) Sund 1833 (Pardosa aut).

. Der Brustriicken ist in der Grundfarbe entweder ganz dunkel

oder es ist ein heller, oft geteilter Mittelfleck vorhanden, der

mindestens ebenso breit ist wie lang; an Gerdllufern schnell

flieBender Gebirgsfliisse.

A. Der Brustriicken ist beim reifen Tiere in der Mitte vollig
schwarz, so dunkel wie die dunkelsten Teile des drittletzten
Beingliedes (Schiene), bei jungen Tieren ist oft ein heller
Mittelfleck vorhanden, der hochstens doppelt so breit ist als
die Breite der breitesten hellen Randflecke; der Korper ist
mlt blaugrauen Haaren bedeckt und beim reifen Tiere ca.

/,—8 mm lang; die Art kommt im Gersll an oberen FluB-
laufen in Westdeutschland und in den Alpen vor.
Lycosa Wagleri (C. W. Hahn) 1822
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B. Der Brustriicken ist bei reifen’ Tieren in der Mitte immer
noch heller als die dunkelsten Teile der Schienen; bei jungen
Tieren ist stets ein heller Mittelfleck auf demselben vor-
handen, der mindestens dreimal so breit ist als der breiteste
helle Seitenfleck; der Korper der reifen Spinne ist ca. 6 bis
9 mm lang: sie kommt im Geroll an oberen FluBliufen in
Ostdentschland (vom Frankenwald an) vor und ist schon im
Herbste reif. Lycosa morosa L. Koch 1870.

II. Der Brustriicken zeigt stets eine helle Mittelbinde, die viel
linger als breit ist, indem sie etwas verschmiilert auf die hintere

Abdachung iibertritt; nicht am Ufer schnellflieBender Gebirgs-

fliisse, wohl aber an kleinen Gebirgsbiichen und an langsam

flieBenden Seitenarmen groBerer Fliisse,

A. An den Seiten des Brustriickens zeigt sich in der dunklen
Grundfarbe stets eine schmale helle Liingslinie, die hochstens
vorn durch eine oder zwei diinne dunkle Querstriche unter-
brochen ist; der Korper ist 4—6', mm lang; die Spinne
kommt besonders zwischen Wiesengriisern an Gewiissern vor.

Lycosa riparia C. L. Koch 1833 (prativaga aut.)

B. Die helle Seitenbinde auf dem Brustriicken ist stets in ge-
trennte Flecke aufgelost oder sie fehlt ganz; der Korper ist
4—8 mm lang; die Tiere laufen besonders auf nacktem
Boden oder im Grase frei umher.

Lycosa saccata (L.) 1758 (amentata aut.)
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Il. Acarina, Milben.
Von
F. Koenike (Bremen).

(Mit 271 Abbildungen im Text.)

Unterordn. Hydracarina, Wassermilben,

Meist mikroskopisch kleine, wasserbewohnende (stehende und
fliefende Gewiisser) Milben. Vielfach lebhaft gefirbt*). Kopf,
Brust und Hinterleib stets miteinander verschmolzen, nur vereinzelt
Hinterleibsanhiinge aufweisend (Adrrienwrus-, Hydrochorewtes-Minn-
chen). Oberhaut diinn und farblos, nicht selten mit Linien aus-
gestattet; unter der Oberhaunt eine pigmentreiche, bei manchen zu
einem Panzer erhiirtete Matrix. In der Haut zahlreiche, ein Sekret
absondernde Driisen, deren spaltartige Miindungen mehr oder minder
durch einen Hof sich abhebend, oft in hockerartiger Erhebung be-
findlich und stets von einem Haar begleitet. Meist 2 Paar seitlich,
vereinzelt mittelstindig angeordnete Augen. Unterkiefer zu dem
sog. Maxillarorgan miteinander verwachsen. Die beweglichen, meist
getrennten Oberkiefer zweigliedrig. Die stets fiinfgliedrigen, am
Maxillarorgan eingelenkten Kiefertaster oder Palpen von beinartiger
Gestalt; Palpenspitze vereinzelt scheren- oder zangenférmig. Die
achtgliedrigen, vielfach mit Schwimmhaaren ausgestatteten Beine in
der Regel an stark entwickelten Bauchplatten (Epimeren) eingelenkt.
FuBende mit Doppelkralle bewehrt. Das #uBere Genitalorgan fast
ohne Ausnahme von Geschlechtsniipfen begleitet; zweigeschlechtig,
Miinnchen kleiner als das Weibchen, nicht selten am 3. oder 4. Bein
Unterschiede aufweisend. Die Fortpflanzung geschieht durch Eier.
- Die aus dem Ei hervorgehende Larve sechsbeinig; die darauffolgende
Nymphe wie die Imago achtbeinig, ohne Geschlechtsoffnung. Die
ausgewachsenen Wassermilben gewohnlich freilebend, die Larven
vielfach an Wasserinsekten und deren Larven schmarotzend. Die
Hydracarinen leben von tierischen Siften (Cyclopiden, Daphniden,
Cvpriden, Hydracarinen usw.).

*) Die Farben der ungepanzerten Hydracarinen sind schwer zu konservieren.
Am besten hat sich als Konservierungsfliissigkeit essigsaures Glyzerin in folgender
Mischung bewiihrt: 5 Volumteile Glyzerin, 2 Essigsiiure, 3 destilliertes Wasser.
Nachdem ecine zuniichst cintretende Schrumpfung des Materials behoben ist (erfolgt
nach wenigen Tagen), versenkt man dasselbe in Glyzerin, indem man den Kork
der Tube durch einen Wattebausch ersetzt.

rcin.org.pl



14 Koenike,

Bestimmungstabelle fiir die Familien.

I. Augen mittelstiindig, Korperfarbe rot.
1. Augen auf einer langgestreckten Chitinleiste befindlich.
1. Fam. Limnocharidae.
2. Augen in 2 durch eine Chitinbriicke miteinander verbundenen
Chitinkapseln befindlich. 2. Fam. Eylaidae.
II. Augen seitenstindig.
1. 2 Augenkapseln vorhanden. Korperfarbe rot.
a. Korper mehr oder minder niedergedriickt.
3. Fam. Hydryphantidae.
b. Korper hochgewdlbt, meist kugelig. 4. Fam. Hydrachnidae.
2. Augenkapseln fehlend, Korperfarbe verschieden,
5. Fam. Hygrobatidae.

1. Fam. Limnocharidae.

Korper sehr weich. in der Gestalt sehr veriinderlich. Die
2 Augenpaare nahe der Mitte auf einem leistenartigen Chitinschilde
gelegen. Korperfarbe rot.

1 Gattung.

Gatt. Limnochares Latr.

Korperfarbe rot. Gestalt infolge der Weichheit des Korpers
sehr veriinderlich. Beide Augenpaare auf einem langgestreckten
Chitinschilde angebracht. Riissel am Vorderende scheibenartig ab-
geschnitten. Maxillartaster sehr kurz. Die 2 hinteren Epimeren-
paare sehr schmal; zwischen der 2. und 3. Epimere ein ungewdhn-
lich groBer Abstand. AufBeres Genitalorgan zwischen den 2 hinteren
Epimerengruppen gelegen. Geschlechtsniipfe nicht auf Platten,
sondern zerstreut in die Korperhaut gebettet. Ohne Schwimm-
vermogen. .

1 Art.

L. aquatica (L.)

Imago bis 4 mm. Korperfarbe rot. Gestalt beim lebenden
Tiere fortwiihrend wechselnd, an den beiden Enden mehr oder
minder eckig. Haut dicht gekdrnelt. Die
kurzen und diinnen Palpen kaum iiber
den kriiftigen Riissel hinausreichend. Vor-
dere Epimere fast quadratisch (Fig. 7).
Beine mit halblangen, gefiederten und
kurzen Dornborsten, ohne Schwimmhaare.
FuBkrallen einfach sichelformig.

J an einem Genitalhaarkranz erkenn-
bar. Nymphe 1 mm groB, der Imago
dhnelnd. Larve im Juli hiiufig anf AHy-
drometra anzutreffen; ohne Augenschild;
Doppelaugen rot und randstindig; Pal-
penende doppelklauig.

Im Schlamm stehender und langsam
flieBender Gewiisser.

Fig. 7.
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2. Fam. Eylaidae.

Korperfarbe rot. 2 mittelstindige Augenkapseln vorhanden;
diese durch eine Chitinbriicke miteinander verbunden. Hinterbein
ohne Schwimmhaare; im iibrigen solche nicht fehlend. Genitalorgan
unmittelbar hinter dem Maxillarorgan.

1 Gattung.

Gatt. Eylais Latr.

Korperfarbe stets rot. Gestalt meist eiformig. Die 2 Augen-
paare in einer Doppelkapsel in Brillenform (Augenbrille). Maxillar-
organ inmitten mit saugscheibenartiger, haarig umsiumter Mund-
offnung (Mundkrause). 3. Palpenglied im Vorderende auf der
Beugeseite mehr oder minder yorspringend und daselbst mit Borsten-
biischel ausgestattet. Chitin des 2. und 3. Palpengliedes sowie das
des 2.—4. Beingliedes auf der Beugeseite durchbrochen. 4. Bein
stets ohne Schwimmhaare, beim Schwimmen untiitig. Genitalorgan
nahe an die vorderen Epimeren geriickt; ohne Nipfe,

15 Arten,

Fiir die Bestimmung der Eylaisarten kommen folgende Merk-
male in Betracht und fiir diese die in Klammern beigesetzten Ab-
kiirzungen: Die nach GriBe und Gestalt verschiedene Augenbrille
(Fig. 92) und ihrer Teile: 2 Augenkapseln (AK.), 1 Vorder- (VA.)
und 1 Hinterauge (HA.), 1 vordere (VL.) und 1 hintere Augenlinse
(HL.), Augenbriicke (AB.).

Bestimmungstabelle fiir die Zylis-Arten.

I. AB. linger als AIK. 1. E. hamata.
II. AB. kiirzer als AK.
1. AB. vorn flichig vorspringend.
1) AB.-Vorsprung abgerundet.
a) AB.-Vorsprung lang und schmal. 2. E. infundibulifera.
b) AB.-Vorsprung sehr kurz, breit und undeutlich geziihnelt.
3. E. discreta.
2) AB.-Vorsprung vorn fast gerade. 4. E. limnophila.
2. Vorderrand von AB. ausgebuchtet.
1) AB.-Ausbuchtung spaltartig.
a) AB.-Spalt mit vorstehendem Zapfen. 5. E. Miilleri.
b) AB.-Spalt ohne vorstehenden Zapfen. 6. E. rimosa.
2) AB.-Ausbeutung breit und tief.

a) AB.-Ausbuchtung rund. 7. E. bisinuosa.

b) AB.-Ausbuchtung eckig. 8. E. tantilla.
3) AB.-Ausbuchtung breit und flach.

a) VL. gro8. 9. E. Soari.

b) VL. klein.
aa) AB.-Ausbuchtung mit vorstehendem Zapfen.

10. E. setosa.
bb) AB.-Ausbuchtung ohne Zapfen. 11. E. emarginata.
3. Vorderrand von AB. gerade. 12. E. mutila.

4. Vorderrand von AB. wellig.
1) Vorderrand von AB. ohne vorstehenden Zapfen.
13. E. undulosa.
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2) Vorderrand von AB. mit vorstehendem Zapfen.
a) AB.-Zapfen schwach. 14. E. extendens.
b) AB.-Zapfen kriiftig. 15. E. triarcuata.

1. E. hamata Koenike.

4—5 mm groB. KorperumriB eiformig, Vorderende stark
verschmiilert (Fig. 8). Augenkapseln kurz; Augenbriicke ungemein
lang (0,25 mm) und schmal. Maxillarplatte verkiirzt und sehr breit,
nur ein schmaler Giirtel um die grofie
Mundscheibe grobporig. Mundscheibe
sehr groB, Mundkrause eine quer-
liegende Ellipse bildend (Iig. 9 &)
Der hinten recht breite Pharynx
weit iiberstehend (7%); auf dessen
hinterem Seitenrande je ein Zapfen
(HF), Palpe (?) fast 1,7 mm lang.

Fig. 9a.

Palpenspitze diinn und mit kurzen, wie abgebrochen erscheinenden
Borsten. Vorsprung des 3. Gliedes gering und mit wenigen, teil-
weise grobgefiederten Borsten; Innenreihe des 4. Gliedes hat zahl-
reiche gefiederte und ungefiederte, die iuBere 5 schwache, un-
gefiederte Schwertborsten. Aufiere Geschlechtsunterschiede nicht
vorhanden. Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt.

Auf dem Stadtwerder bei Bremen. Auf Borkum. In einem
Sumpfe bei Lauterbach in Schlesien.

2. E. infundibulifera Koenike.

J bis 4, @ bis 5 mm groB. Augenbriicke kurz und breit, am
Vorderrande mit kriiftigem Vorsprunge (Fig. 10). Mundscheibe
ariBer als bei Z. extendens (Fig. 225); Maxillarplatte in der Vorder-
hiilfte groBporig; der Pharynx hinten von geringer Breite. Palpe
1,3 mm lang, kriftig gebaut, ihre Spitze dick, nach der Beugeseite
hin gekriimmt; das 3. Glied recht dick, mit kleinem Vorsprunge,
der zahlreiche kurze, teilweise schwach gefiederte Dolchborsten triigt;
Innenreihe des 4. Palpengliedes fast ebenso borstenreich wie bei
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E. setosa (Fig. 18a); die meisten dieser Borsten deutlich gefiedert;
in der AuBenreihe 9 kurze ungefiederte Schwertborsten. AuBeres
Genitalorgan des ¢ mit einem Chitintrichter (Fig. 108), an dessen

Fig. 10. Eylais infundibulifera.

Spitze die von einem dichten Haarkranze umgebene Geschlechts-
offnung (Fig. 10a). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.
Auf Juist. Im Espenkruger See bei Danzig.

3. E. discreta Koenike. 2

Augenbriicke kurz und breit, am Vorderrande mit einem kurzen,
breiten Vorsprunge; vordere Augenlinse grof und kriftig gestielt
(Fig. 11). Maxillarorgan dem :
der Z. infundibulifera sehr
dhnlich; Mundscheibe kreis-
rund und mittelgrofi; Maxil-
larplatte nur hinten in ge-
ringer Ausdehnung fein-,
sonst grobporig.  Vorderes
Fortsatzpaar verkiirzt; dessen
freies Ende nicht verdickt.
Pharynx nur wenig iiber-
stehend, hier wenig chitini-
siertf und nicht breiter als in
der Mitte. Palpe kriiftig, etwa
1,3 mm lang; 3. Glied fast
ohne Vorsprung, doch mit
reichem Borstenbesatz; inne-
rer Vorderrand des 2. Gliedes Fig. 11a.
mit einer Reihe kurzer Bor- U
sten; Chitin des 4. Gliedes auf der Beugeseite durchbrochen; innere
Reihe desselben mit 8 Siibelborsten und mindestens mit gleicher
Zahl kiirzerer Fiederborsten; iiuBere Reihe mit 7 Schwertborsten
(Fig. 112). Miinnchen, Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt.

Im Giersdorfer Teiche in Schlesien.

4. E. limnophila Piersig.

@ 3—3,5 mm groB. Augenbriicke am Vorderrande mit einem
breiten, eckigen Vorsprunge; auf diesem die beiden Briickenpaare.
Hintere Bucht #ihnlich wie bei Z. sefosa, doch schmiiler; die vordere
Augenlinse klein (Fig. 12). Vorderende des Maxillarorgans aus-
gerandet; Mundscheibe miiBig groB, Maxillarfortsiitze und Pharynx
ohne Abweichung vom gewdhnlichen Bau. Palpe fast 1 mm lang

StBwasserfauna von Deutschland, Heft 12, 2
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und kriftig; Endglied ziemlich spitz; Vorsprung des 3. Gliedes
breit, mit ca. 12, zum Teil fein gefiederten
Dolchborsten; Innenreihe des 4. Gliedes enthilt
4 Schwert- und 5 Fiederborsten; von diesen 4
am Vorderende des Gliedes; in der AuBenreihe
6 Schwertborsten; vorderer Innenrand des
2. Gliedes mit 4 Fiederborsten. ¢, Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Teiche bei GroBzschocher unweit
Leipzig.

5. E. Miilleri Koenike.

3 3,2 mm grof. Augenkapseln in dem hinteren Seitenrande
stark bauchig vortretend; am Vorderrande ein spitzer Zapfen vor-
stehend; seitlich desselben je ein massiger Wulst
mit langer Borste (Fig. 134). Maxillarorgan schwiicher
als bei Z. extendens (Fig. 220); das vordere Fortsatz-
paar fast bis zur Spitze der hinteren Fortsiitze rei-
chend. Maxillarplatte nur in kleinem Hinterrand-
streifen klein-, sonst grofiporig; Mundscheibe wesent-
lich kleiner als bei genannter Art. Pharynx hinten
weit schmiiler, doch mit kriif-
tigem Querwulste, der jederseits
am Rande hockerartig iiber-
steht. Palpe 1 mm lang, das
freie Palpenende spitzer als bei
E.extendens (Fig.13a); 3. Glied
mit starkem, reich beborstetem
. Vorsprunge; die Borsten deut-
Fig. 135. lich gefiedert; die Streckseite

desselben Gliedes dicht behaart;
ganze Innenseite des 4. Gliedes mit Borsten besetzt; die AuBen-
seite mit einer Reihe von 6 etwas lingeren Schwertborsten. @, Ei-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Vierersee unweit Plon in Holstein. Auf Borkum.

6. E. rimosa Piersig.

Q 3—3,5 mm groB. Augenbrille mit kurzer Briicke; am Vorder-
rande zwischen den vortretenden 2 Haarhdckern in der Mitte ein
tiefer Spalt; vordere Augenlinse mittelgro8 und kurz gestielt (Fig. 14).
Vorderende des Maxillarorgans ausgerandet;
Mundscheibe fast kreisrund; Mundkrause 0,132
mm im Durchmesser; Maxillarplatte zur Hilfte
hinter der Mundscheibe mit grofien eckigen
Poren; vorderes Fortsatzpaar steil in die Hohe
gerichtet. Pharynx am Chitinwulst 0,310 mm
breit. Palpe 0,9 mm lang; schwach vortreten-
! der Vorsprung des 3. Gliedes mit etwa 12 kurzen,

Big. 34 teilweise gefiederten Dolchborsten; Innenreihe
des 4. Gliedes mit 5 Schwert- und 5 Fiederborsten, die letzteren
vorn stehend; AuBenreihe 5 Schwertborsten enthaltend, 2 weitere am
Vorderende des Gliedes. J, Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Schwanenteich bei Borsdorf in Sachsen.
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7. E. bisinuosa Piersig.

¢ 3—3,6 mm groB. Augenbriicke schmal, vorn wie hinten eine
breite Bucht freilassend; Muskelansatzzapfen fast kreisrund durch-
scheinend, vorn bogig iiber den Briickenrand vorragend. Linse des
Vorderauges klein (Fig. 15). Maxillarorgan am Vorderende flach
ausgerandet; Mundscheibe beinahe kreisrund, 0,135 mm im Durch-
messer; Maxillarplatte hinter der Mund-
scheibe in der vorderen Hilfte grofiporig:
vorderes Fortsatzpaar aufrecht; hinterer Fort-
satz kurz; Pharynx hinten 0,180 mm breit.
Palpe kriftig, 0,670 mm lang; 2. Glied am
inneren Vorderrande mit 4 Borsten; am Vor-
sprunge des 3. Gliedes 8 —10 ungefiederte
Dolchborsten; Innenreihe des 4. Gliedes 3
Schwert- und 6 Fiederborsten, davon 5 am Fig. 16
Vorderende des Gliedes; in der AuBenreihe Y=
4 Schwertborsten. &, Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Wiisten Teiche bei Rehfeld im ostlichen Erzgebirge.

8. E. tantilla Koenike.

d 1 mm groB. Augenkapseln sehr breit; Augenbriicke am
Vorderrande tief, eckig und breit ausgeschnitten; dadurch die Briicke
in der Mitte sehr schmal; daselbst vorn mit vorstehendem Zapfen;
vordere Augenlinse querelliptisch, hinten mit kriiftigem Stiele
(Fig. 16); Mundscheibe kreisrund und verhiltnismi8ig grof. Maxillar-
platte verkiirzt und hinten auffallend ver-
schmillert; nur ein schmaler Ring um
die Mundscheibe grofiporig; die vorderen
Maxillarfortsiitze kurz und diinn, die
hinteren lang und diinn. Der Pharynx
weit iiberstehend und elliptisch im Um-
riB}, hinten also schmiler als in der Mitte.
Palpe 0,60 mm lang; 3. Palpenglied vorn Fig. 16:
recht kriiftig, doch ohne eigentlichen Vor-
sprung: hier etwa 6—7 kurze, sehr kriiftige, meist nicht gefiederte
Dolchborsten; Innenreihe des vorletzten Gliedes 4 starke Schwert-
borsten und vorn mehrere kiirzere Fiederborsten enthaltend, &uBere
Reihe nur 4 Schwertborsten. ¢ und Jugendzustinde unbekannt.

Bei Schlaupitz in Schlesien. In einem Wiesengraben bei
Lauenburg.

9. E. Soari Piersilg.
Q 3—4,5 mm groB. Augenbriicke vorn infolge der vortreten-
den Haarhicker mit flacher Ausrandung in |
der Mitte; Augenkapseln an beiden Enden 5
fast gleich weit voneinander entfernt; vor-
dere Augenlinse groBf und kriftig gestielt
(Fig. 17). Durchmesser der fast kreisrunden
Mundkrause 0,128 mm. Palpe 1,384 mm
lang; Vorsprung des 3. Gliedes wenig her-
vortretend und mit 13—15 teilweise un-
deutlich gefiederten Dolchborsten; Innen-
reihe des 4. Gliedes aus 5 Schwert- und 4
vorn befindlichen Fiederborsten, AuBenreihe
aus 8 Schwert- und 1 Fiederborste be-
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stehend; diese zwischen der 5. und 6. Schwertborste. J, Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.
Bei Borsdorf unweit Leipzig.

10. E. setosa Koenike.

Imago 3—3,5 mm groB. Augenbriicke recht breit; in der Mitte
des Vorderrandes der Muskelansatzzapfen ein wenig iiberstehend;
jederseits des letzteren ein vorspringender Hocker mit je einer
Borste; vordere Augenlinse ungewthnlich klein (Fig. 18%). Maxillar-
organ schwiicher als das der Z. extendens (Fig. 225).
Fortsiitze wesentlich linger und diinner. Maxillar-
platte hinter der Mundscheibe nur zur Hilfte
groBporig; diese von der hinteren kleinporigen
Hilfte durch einen vorn offenen Bogen getrennt.
Palpe fast 1 mm lang und sehr schlank; 3. Glied
mit kleinem Vorsprunge; dessen siimtliche Borsten
dentlich gefiedert. Innenreihe
des 4. Palpengliedes mit zahl-
reichen dichtstehenden Bor-
sten, die vorderen gefiedert;
AuBenreihe mit 6 lingeren,
ungefiederten Schwertborsten
(Fig. 18a). Geschlechtsunter-
schiede, Eiablage und Jugend-
zustiinde unbekannt.

In einem Wiesengraben
Fig. 18. bei Bremen.

11. E. emarginata Piersig.

Q 3—4 mm groB. Augenbriicke am Vorderrande stumpfwinklig
ausgeschnitten; -am Hinterrande mit kurzer Spitze in der Mitte:
Vorderauge klein (Fig. 19). Vorderrand des Maxillarorgans winklig
ausgeschnitten; Mundscheibe anndhernd kreisrund: Durchmesser
derselben 0,192 mm. Mundkrause kreisrund
oder kurzelliptisch. Pharynx in breiter Run-
dung endigend, griofite Breite 0,144 mm;
vorderer Maxillarfortsatz am freien Ende
gedreht und spatelformig verbreitert; hinterer
Fortsatz am freien Ende meifielartig verbrei-
tert. Palpe 1,2 mm lang und kriiftig; Vor-
sprung des 3. Gliedes schwach, mit ca. 20 un-

- gefiederten Dolchborsten besetzt; Innenreihe
Fig. 19. des 4. Gliedes 6 Schwert- und 5—6 Fieder-
borsten, AuBenreihe 9 Schwert- und 2—3
Fiederborsten enthaltend. 5. Glied ziemlich spitz und 4—5 End-
borsten tragend. J, Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Schwanenteich bei Borsdorf in Sachsen.

12, E. mutila Koenike.

Imago 3,6 mm groB. Augenbriicke schmal und linger als bei
E. extendens; Augenkapseln hinten nach inmen geneigt; hintere
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Augenlinse ungemein lang und auf dem Pigmentkorper gelegen
(Fig. 206).  Maxillarorgan vorn stark verbreitert; Mundscheibe
mittelgrof und kreisrund: Maxillarplatte zu 2/, groBporig. Vorderes
Fortsatzpaar weit nach hinten geriickt und stark verkiirzt. Pharynx
schmal, in der Mitte am breitesten (Fig. 20z). Palpe fast 2 mm
lang, ihr freies Ende ziemlich spitz und mit verhiltnismiBig langen
und diinnen Borsten besetzt. 3. Glied diinn und ohne eigentlichen

Fig. 20a.
Vorsprung, auf der ganzen Beugeseite mit zahlreichen, deutlich ge-
fiederten Dolchborsten; ganze Innenseite des 4. Gliedes sehr reich
behaart; die Aufenseite mit einer Reihe von 9 ungefiederten Siibel-
borsten in Begleitung grob gefiederter Dolchborsten. Vorderer
Innenrand des 2. Gliedes mit einer Reihe von etwa 10 Borsten.
Geschlechtsunterschiede, Eiablage und Jugendzustinde unbekannt. .

In einem Tiimpel bei Gremsmiihlen in Holstein. Auf Borkum..

13. E. undulosa Koenike.
Imago 2,7 mm groB. Nahe verwandt mit Z. JMiilleri. Augen-
briicke kaum breiter als die der Z. extendens; Vorderrand der-
selben wellenformig und ohne vorstehende Zapfen. Linse des

Fig, 212.

Fig. 21 a.
Vorderauges grofl und kriiftig gestielt (Fig. 214). Maxillarorgan fast
vollig mit demjenigen der Z. Miiller: iibereinstimmend; vorderes
Fortsatzpaar kiirzer als bei Z. kamata (Fig. 9a). Mundscheibe von
mibiger Grofe, als bei £. extendens (Fig. 224). Mundkrause an
3 Stellen stumpfeckig; Maxillarplatte in geringer Ausdehnung hinter
der Mundscheibe grofporig. Pharynx minder iiberstehend als bei
E. Miilleri. Palpe 0.8 mm lang und kriftig; 4. Glied auf der
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Beugeseite bauchig aufgetrieben; 3. Glied mit starkem Vorsprung;
letzterer mit vielen ungefiederten Dolchborsten. AuBenreihe des 4.
Gliedes auBer 6—7 Schwertborsten eine kiirzere, krumme Borste
auf kleinem Hocker (Fig. 21a). Geschlechtsunterschiede, Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

Im Puntelteich bei Walkenried im Harz.

14. E. extendens (0. F. Miiller).

Jd 3 mm, 4 mm. Korper eirund und niedergedriickt. Briicke
zwischen den Augenkapseln kurz, ihre Breite reichlich !/, der Kapsel-
linge; ihr Vorderrand ohne vorspringende Hocker; Muskelansatz-
zapfen nicht iiber den Vorderrand der Briicke hinausragend. Vordere
Augenlinse gro8 und gestielt, hintere lang ellipsoidisch. Maxillarorgan
breit und sehr kriftig; Mundscheibe kreisrund und miBig groB:

Fig. 22.

vordere Fortsitze schaufelartiz verbreitert und wie die hinteren
kurz und stark seitlich abstehend (Fig.224). Pharynx nach hinten
hin sich ungewohnlich verbreiternd. Palpe etwa 0,9 mm. Palpen-
spitze stumpf; in der #iuBeren Reihe des 4. Gliedes auf der Beuge-
seite 6 lingere Schwertborsten und 4 kriiftige Fiederborsten. Die
Geschlechter auBler in der GroBe HuBerlich nicht zu unterscheiden.
Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt. ]
In stehenden Gewiissern nicht selten.

15. E. triarcuata Piersig.

Q 3—5 mm groB. Augenbriicke am Vorderrande durch 2 Haar-
hicker und einen schwach vortretenden mittleren Vorsprung drei-
bogig. Die beiden Briickenborsten neben
dem mittleren Vorsprunge (Fig. 23). Palpe
0,863 mm lang. Vorderer Maxillarfortsatz
schriig nach oben und hinten gerichtet, hin-
terer Fortsatz miifig stark. 3. Palpenglied
mit kriiftigem Vorsprung; auf demselben ca.
15 teilweise schwach gefiederte Borsten; in-
nere Reihe des 4. Gliedes aus 5 Schwert-
und 5 Fiederborsten bestehend; die letzteren
bis auf 1 am Gliedende; #uBlere Reihe 6
paarweise nebeneinander befindliche Schwertborsten enthaltend;
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zwischen dem 1. und 2. Paar 1 Fiederborste. Streckseite des
gleichen Gliedes mit 2—3 liingeren Borsten; Endglied mit einer
groferen Anzahl lingerer und kiirzerer Borsten besetzt. , Ei-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.

Bei Ziegenriick in Thiiringen.

3. Fam. Hydryphantidae.

Korper meist niedrig, weich, papillos, oft mit Chitinplatten aus-
gestattet. Die 2 Augenpaare seitlich, fast immer in je 1 Chitin-
kapsel eingeschlossen. Maxillarorgan in der Regel kurzriisselig.
Palpen gewohnlich scherenférmig. Epimeren in 4 Gruppen an-
geordnet; 4. Platte hinten viel schmiiler als vorn, fast dreieckig.
Genitalorgan zwischen dem 4. Epimerenpaar. Korperfarbe rot.

4 Unterfamilien.

Bestimmungstabelle fiir die Unterfamilien.

I. Palpe scherenformig.
1. Palpenschere kurz.
a) Genitalorgan zwischen den 2 hinteren Epimerengruppen.
Abstand zwischen der 2. und 3. Epimere gering.
1. Hydryphantinae.
b) Genitalorgan zwischen den vorderen und hinteren Epi-
merengruppen. Abstand zwischen der 2. und 3. Epimere

ungewshnlich grof. 2. Protziinae.
2. Palpenschere lang. 3. Diplodontinae.
II. Palpe nicht scherenformig. 4. Piersigiinae.

1. Unterfam. Hydryphantinae.

Palpe kurz scherenformig. Die hinteren Epimerengruppen
nicht weit von den vorderen abgeriickt. Schwimmhaare vorhanden
oder fehlend. Genitalorgan ganz oder teilweise zwischen dem
hinteren Epimerenpaare gelegen; meist mit an der AuBenseite be-
weglich eingelenkten Klappen ausgestattet; 2 bis viele Niipfe auf
einer Klappe; gewohnlich jederseits der Geschlechtssffnung ein Napf
in die weiche Korperhaut eingebettet, von der Klappe verdeckt.
Schwimmhaare vorhanden oder fehlend.

7 Gattungen.

Bestimmungstabelle fiir die Gattungen.

I. Beine mit Schwimmhaaren.
1. Vorderriicken mit Chitinschild.
a) Genitalklappe mit 2—6 gréBeren Niipfen.
1. Hydryphantes.
b) Genitalklappe mit zahlreichen kleinen Niipfen.
2. Georgella.
2. Riicken ohne Schild. 3. Pseudohydryphantes.
II. Beine ohne Schwimmhaare.
1. 2 bewegliche Genitalklappen vorhanden.
a) Mit unpaarem Mittelauge. 4. Thyas.
b) Ohne unpaares Mittelauge.

rcin.org.pl



24 Koenike,

aa) Auf dem Riicken 1 groBes gefeldertes und siebartig

durchbrochenes Chitinschild. 5. Thyopsis.
bb) Riickenschilder ungefeldert. 6. Panisus.
2. Genitalplatten fest aufsitzend. 7. Eupatra.

1. Gatt. Hydryphantes C. L. Koch.

Von mittlerer Grofle und etwas niedergedriickt, Korperfarbe
rot. Oberhaut gekornelt; nahe dem Vorderende des Korpers ein
Riickenschild (Fig. 248). Doppelaugen in Chitinkapseln jederseits
am Vorderende des Riickenschildes; unpaares Auge in der Median-
linie des Riickenschildes (Fig. 284/4). Maxillarorgan, Palpen und
Epimeren wie bei Thyas. Beine mit Schwimmhaaren ausgestattet;
schwimmen gewandt. Geschlechtsfeld mit beweglicher Klappe und
6—14 Niipfen; am Vorderende jeder Klappe stets 1 Napf; ebenso
unter den Klappen jederseits der Genitalspalte 1 Napf. Nymphe
mit viernipfigem Geschlechtsfelde, sonst wie das ausgewachsene
Tier, abgesehen von der Grofe. Die Larve mit sehr massigem,
als Scheinképfchen vor dem Vorderende des Korpers befindlichem
Maxillarorgan; 4. Palpenglied mit einem Biischel mehr oder minder
gekriimmter Borsten, nicht zangenformig (Fig. 24 a).

9 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die ZAydryphanies-Arten.

I. Genitalorgan sechsniipfig.
1. Riickenschild am Vorderrand ohne Vorsprung. 1. H. ruber.
2. Riickenschild am Vorderrand mit Vorsprung.
a) Schildvorsprung lang.
aa) Stirnrand wulstartig vorspringend. 2. H. abnormis.
bb) Stirnrand nicht wulstartig vorspringend.
3. H. dispar.

b) Schildvorsprung sehr kurz.
aa) Hintere Schildfortsiitze lang. 4. H. placationis.
bb) Hintere Schildfortsiitze kurz. 5. H. Bayeri.
IT. Mit 8—14 Genitalniipfen.

1. Hinterer Aufienrand der Genitalplatte mit 2 Nipfen.
6. H. octoporus.

2. Hinterer AuBenrand der Genitalplatte mit 3 Niipfen.
7. H. Thoni.

3. Hinterer Auflenrand der Genitalplatte mit 4 Niipfen.
8. H. Droscheri.

4. Hinterer AuBenrand der Genitalplatte mit 5 Niipfen.
9. H. flexuosus.

1. H. ruber (de Geer).

@ 2 mm groB. Korper eirund. Riickenschild 0,48 mm lang,
vorn breit abgerundet, hinten mit 2 kurzen Fortsitzen (Fig. 242).
Doppelaugen randstiindig, 0,64 mm voneinander entfernt. Maxillar-
organ mit miBig langem, kriiftigem Riissel und kleiner Mundscheibe.
Palpe nur !/, der Koérperlinge messend und merklich diinner als
die benachbarten Beinglieder. Das Epimeralgebiet die vordere
Bauchhiilfte einnehmend; die einzelnen Platten ziemlich reich be-
haart, die letzte Platte nicht wesentlich grofler als die 3. (Fig. 24¢).
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Geschlechtshof nur mit dem Vorderende zwischen das letzte Epi-
merenpaar vorgeschoben; vorn und hinten an den Klappen je ein
Napfpaar, ein drittes vorgeriicktes recht kleines Paar neben der
0,32 mm langen Geschlechtsspalte; hinteres Napfpaar nicht sehr
viel grofier als das vordere (Fig. 24¢). Beide Geschlechter #uBer-
lich nur durch die GroBe unterschieden. Nymphe mit viernipfigem
Genitalhof; Riickenschild wie beim reifen Tier. Larve mit groBer

Fig. 24.

Mundscheibe, verdicktem Vorderbein und mit einer besonders grofen
Kralle am 2. und 3. Beine (Fig. 244), schmarotzt auf Stechmiicken.
Die roten Eier gruppenweise an Wasserpflanzen; fiir die Entwick-
lung der Larve etwa 4 Wochen erforderlich.

In stehenden Gewiissern, die hiufigste unter den AHydryphantes-
Arten.

H. ruber prolongatus Thon.

Jd etwa 1,6 mm groB. Von der typischen Art hauptsiichlich
durch das Riickenschild abweichend; dieses 0,6 mm jang und am
Vorderrande mit einem Vorsprung wie bei Z. Bayer: (Fig. 27), die
hinteren Fortsiitze iibereinstimmend ebenso kurz.

In der kleinen Delme bei Delmenhorst im GroBherzogtum
- Oldenburg, selten.

2. H. abnormis Koenike.

Q@ 1,6 mm groB. Rumpf dunkelrot, Beine hellrot. Korperumril
verkehrt eiférmig, Stirnende wulstartig vorspringend (Fig. 254). Korper
sehr weich, daher #hnlich wie bei Zimnockares agquatica in der Ge-
stalt veriinderlich: Schulterecken erscheinen und verschwinden, Stirn-
wulst indes bleibend. Haut mit stumpfkegelfsrmigen Tiipfeln dicht
besetzt. Riickenschild i#hnlich wie bei /. Aexwosus. Augen un-
mittelbar am Vorderrande, iiberstehend, daher auch bei Bauch-
ansicht zu erkennen (Fig. 254); reichlich 0,5 mm voneinander ent-
fernt. Maxillarorgan einen kurzen, stark abwiirts gerichteten Riissel
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aufweisend; dieser mit grofer, leuchtend roter Mundscheibe. Palpe
nur wenig mehr als !/, Korperlinge messend, im 2. und 3. Gliede
nur etwas dicker als das Vorderbein in den Grundgliedern. Genital-
organ weit nach hinten geriickt, mit dem Vorderende in der Rich-
tungslinie der Einlenkungsstellen des Hinterbeinpaares liegend.
Klappen 0,23 mm lang und mit je 3 Niipfen; Lefzen leuchtend rot.

Fig. 25.

Analhof gro und leuchtend rot, unweit des Genitalorgans. Larve
0,18 mm groB, dunkelrot; Riicken mit deutlicher Querfalte; letzte
Epimere viel breiter als die iibrigen (Fig. 2562). 4 und Nymphe
unbekannt.

In einem Wiesengraben bei Strohm im Bremer Gebiete.

3. H. dispar (v. Schaub).

Q@ 1,8 mm groB. Riickenschild wie bei Z flexuosus gestaltet
(Fig. 31). Rostrum kurz und dick, mit groBer Mundscheibe. Palpen am
Grunde so dick wie die benachbarten Beinglieder. Letzte Hiift-
platte am inneren Lingsrande etwas ausgeschweift. Der Geschlechts-
napf am hinteren Ende der Klappe merklich griBer als der des
H. ruber, sonst kein Unterschied. & #uBerlich, abgesehen von einer
geringeren Grofe, nicht gekennzeichnet. Geschlechtsfeld der Nymphe
kiirzer und Klappen schmiiler als bei Z. ruber Ny. Riickenschild
wie beim reifen Tiere. In der GroBe mit bezeichneter Nymphe
iibereinstimmend. Eiablage und Larve unbekannt.

In einem Wiesengraben auf dem Stadtwerder bei Bremen. In
%inem Teiche bei Grofizschocher und Borsdorf unweit Leipzig. Auf

orkum,

4. H. placationis Thon.

bis 2 mm groB. Korper eirund, etwas niedergedriickt.
Riickenschild mit dem Vorderrande den Stirnrand des Korpers
deckend; am Hinterende wie bei dem Schilde des Z. dispar 2 lange
Fortsiitze, Vorderrand in der Mitte abweichend nur mit rudimen-
tirem Vorsprung (Fig. 26). Die beiden Doppelaugen randstindig,
etwas hinter die vorderen Seitenecken des Schildes geriickt; un-
paares Auge elliptisch, mit etwa 9 schwarzen Pigmentkorperchen.
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Riissel kurz und dick; Mundscheibe kleiner als bei Z. dispar.
Palpe kurz und gedrungen, in den Grundgliedern so stark wie die
benachbarten Beinglieder. Das Hiiftplattengebiet fast 0,1 mm vom
Vorderrande des Korpers entfernt; in der
Gestalt wie bei /. dispar. Beine verhiilt-
nismifig kurz und nicht reich behaart.
Genitalhof weit nach vorn geriickt, in den
vorderen Niipfen mit der Naht zwischen
der 3. und 4. Epimere in gleicher Rich-
tung; nach Gestalt, Anordnung und Grofe
der Niipfe demjenigen der Vergleichsart
gleichend. & auBer in der Grifie dem 9
gleich. Nymphe mit vierniipfigem Genital- Fig. 26

hof; die beiden nach einwiirts vorspringen- A

den porisen Genitalplatten von NapfgroBe, mit je 4 langen Borsten
am Innenrande. Riickenschild wie beim reifen Tier. Eiablage und
Larve unbekannt.

In einem Wiesengraben bei Seehausen im Bremer Gebiet.

5. H. Bayeri Pisarovic.

1,8 mm groB. Korpergestalt und Farbe wie bei Z. ruber.
Augen und Schild nahe am Stirnrande des Korpers; das Schild
0,45 mm lang mit einem kurzen, mittelstindigen Vorsprung am
Vorderrande wie bei /. placationis und kurzen hinteren Eckfort-
siitzen wie bei Z. ruber (Fig. 27). Riissel lang, Mundscheibe klein.
Palpe kurz, nicht '/, korperlang, 3. Glied
nicht linger als das 2. Hiiftplattengebiet
sich iiber die vordere Bauchhiilfte er-
streckend; Innenseite der letzten Epi-
mere nicht ausgerandet. Geschlechtshof-
linge gleich der Breite der 4. Epimere
in der Einlenkungsgegend des Hinter-
beins; Genitalklappen nach hinten hin
sich stark verbreiternd; jederseits 3 Niipfe Fig, 27
wie bei Z. ruber. S 1,1 mm groB, vom i

durch ein verhiiltnismiiBig groferes Hiiftplattengebiet, lingere
eine und ein weiter nach hinten geriicktes Genitalorgan mit
schmiileren Klappen unterschieden. Nymphe im Riickenschild der
Imago gleich. Genitalorgan aus 2 kurzen, innen rundlichen Klappen
bestehend, mit je 2 kleinen kreisrunden Niipfen an den beiden

Enden einer Klappe. Eiablage und Larve unbekannt.
In der Graft bei Delmenhorst im GroBherzogtum Oldenburg.

6. H. octoporus Koenike.

Q 1,4—1,6 mm grof. Korper lang eiférmig, Riicken- und
Bauchdecke schwach gewdlbt. Riickenschild wie bei Z. flexwosus
in der Mitte des Vorderrandes mit einem gro8en rundlichen Vor-
sprung (Fig. 284); hinten 2 lange, stark gekniete Fortsiitze ().
Unpaares Auge elliptisch, weit nach hinten geriickt (174); die beiden
Doppelaugen 0,35 mm voneinander entfernt (a). Riissel von
miifiger Linge, am Grunde sehr kriftig; Mundscheibe klein. Palpe
im ganzen kriftig, doch etwas schwiicher als die benachbarten Bein-
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glieder; 4. Glied linger als das 2. 4. Epimere an der Innenseite
ausgerandet (Fig. 28¢). Genitalhof zur Hilfte iiber das Epimeral-
gebiet hinausreichend; 8 Niipfe, jede Klappe aufier je 1 am Vorder-
ende und Innenrande noch 2 am Hinterende. & aufer in der

c
Fig. 28.

GroBe #uBerlich nicht vom @ unterschieden. Nymphe mit vier-
niipfigem Genitalhof; Haut derselben vor der Hiutung mit kriiftigen
Stacheln weitlitufig besetzt (Fig. 28«). Eiablage und Larve un-
bekannt.

In einem Wiesengraben in der Umgegend von Bremen. Auf
Borkum und Juist.

7. H. Thoni Piersig.

? 1,6—1,9 mm groB. Riickenschild am
Vorderrand wie bei Z. flexuosus mit groBem
Vorsprung. Maxillarorgan mit kurzem Ro-
strum und kleiner Mundscheibe. Scheren-
fortsatz des 4. Palpengliedes schwach und
nur etwa halb so lang wie das Endglied.
Genitalklappe des & 0,24 mm lang und etwas
breiter als beim Q. Eiablage und Larve un-
bekannt.

In den Teichen bei Arnsdorf in der Dres-
dener Heide.
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8. H. Drischeri Koenike.

Q fast 2 mm groB. Korperumriff elliptisch, mit abgeflachtem
Stirn- und Hinterende. Riickenschild wie bei dem nahe verwandten
H. flexuosus. Unpaares Auge mit 8 schwarz-
braunen Pigmentkérperchen. Palpe diinner als
die benachbarten Vorderbeinglieder, dorsoventral
jedoch ebenso kriftig wie bei H. flexuosus
(Fig. 318); vorletztes Glied sehr kurz. Die
letzte Epimere an der Innenseite miiBig aus-
gerandet. Beine dick, nach dem Krallenende
wenig diinner werdend, am wenigsten das Vor-
derbein. Lage des Genitalhofes wie gewshn-
lich; Platte 0,28 mm lang und hinten stark "
verbreitert und daselbst auf dem AuBenrande 4 Fig: 0.
runde Nipfe (Fig. 30). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Saaler Bodden bei Ribnitz.

9. H. flexuosus Koenike.

Kleiner als #Z. ruber. Korper eirund, doch schlanker als bei
genannter Art. Riickenschild am Vorderrande mit einem mittel-
stindigen Vorsprung, hinten mit zweillangen Fortsitzen (Fig. 31¢).
Unpaares Auge kreisrund. Palpe HuBerst kriftig, 4. Glied nicht
linger als das zweite (Fig. 315). Hiiftplatten wie bei A. octoporus

Koen. (Fig. 28¢); 4. Platte an der Innenseite merklich ausgerandet;
alle Platten, besonders die 2 ersten Paare, reich behaart. Genital-
organ wie bei /. ruber am Vorderende der Klappe und neben der
Geschlechtsoffnung jederseits 1 Napf, aber abweichend am Hinter-
ende jeder Klappe 5 Nipfe (Fig. 3la). J, Eiablage und Jugend-
zustiinde unbekannt. 2

2. Gatt. Georgella Koenike.

In der Korpergrofie und -Farbe Hydrachna nahe kommend.
Genitalorgan mit 2 breiten, an der AuBenseite beweglich eingelenkten
Klappen; diese an dem geradlinigen Innenrande mit einem napf-
losen, porigen Saume; um letzteren herum zahlreiche kleine Niipfe
auf den Klappen. Im iibrigen mit Zydryphantes iibereinstimmend.
Nymphe wie der gleiche Hydrachna-Jugendzustand mit zwei groBen
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vielniipfigen Genitalplatten und hinten zwischen diesen 2 Niipfe
auf einem Schilde.

2 Arten.
Bestimmungstabelle fiir die Arten.
I. Genitalorgan breiter als lang. 1. G. Apsteini.
II. Genitalorgan linger als breit. 2. G. helvetica.

1. G. Apsteini (Koenike).

2 2,5 mm groB. Oberhaut mit spitzen Zipfchen dicht besetzt.
Vorsprung am mittleren Vorderrand des Riickenschildes sehr lang
und schmal (Fig. 322). Mittelauge in der Mitte des Schildes ().
Riissel kurz, mit groBer Mundscheibe. Palpe schwiicher als die be-

Fig. 32,

nachbarten Vorderbeinglieder. Letzte Epimere hinten an der Innen-
seite kriiftig ausgerandet und dadurch die Einlenkungsstelle des
Hinterbeins merklich verschmilert (Iig. 323). Beine nach dem
Krallenende hin wenig an Dicke abnehmend. FuBkralle klein und
sichelférmig. Genitalorgan dicht an das letzte Epimerenpaar ge-
ritickt, breiter als lang; aufer zahlreichen Nipfen auf den Klappen
noch 1 Paar wesentlich grofiere unter denselben neben der Ge-
schlechtsoffnung (Fig. 324). J, Eiablage und Jugendzustinde un-
bekannt.
In einem Tiimpel der Colberger Heide unweit Kiel.

2. G. helvetica (Haller).

© 3,5 mm groB. Oberhaut mit stumpfen Zipfchen dicht besetzt.
Am Vorderrande des Riickenschil-
des 1 langer breiter Vorsprung. -
Mittelauge an die Basis des Schild-
vorsprungs geriickt, querelliptisch;
seine Hohle wie ein Doppelraum
erscheinend. Riissel mibig lang.
3. Epimerenpaar sehr weit vom
zweiten abgeriickt; ebenso die 2
letzten Plattengruppen voneinander;
Ausrandung auf der Innenseite der
4. Epimere sehr flach, sich fast
iber den ganzen Plattenrand er-
streckend (Fig. 33). Beine wesentlich kiirzer als der Korper.
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Genitalorgan weit von den Epimeren abgeriickt, viel linger als
breit, hinten kaum breiter als vorn, ohne Napfpaar unter dem fein-
porigen, schmalen Innensaum der Klappen (Fig. 33). d, Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

Im Saaler Bodden bei Ribnitz.

3. Gatt. Pseudohydryphantes Viets.

Von kleiner Gestalt. Korperfarbe rot. Kein Riickenschild.
Haut nicht papillds, sondern mit mehrspitzigen, starkschaftigen
Chitingebilden dicht besetzt. Doppelaugen mit Kapseln ausgestattet;
Mittelauge in die weiche Korperhaut eingebettet. Genitalorgan wie
bei Sperchon 2 auf der AuBenseite beweglich eingelenkte Klappen
besitzend; unter diesen jederseits neben der Geschlechtsiffnung 3
gleich groBe Niipfe. Im iibrigen mit Zydryphantes iibereinstimmend.

1 Art.

Ps. parvulus Viets.

3 0,6 mm groB. Kor-
perumrif kurz elliptisch,
fast kreisrund. Oberhaut
mit mehrspitzigen, stark-
schaftigen Chitingebil-
den dicht besetzt; diese
auf verstirktem Grunde
und senkrecht auf der
Haut stehend (Fig. 345).
Doppelaugen randstéin-
dig und etwa 0,17 mm
voneinander entfernt;
Mittelauge in elliptischer
Kapsel und weiter nach
hinten geriickt als jene.
Palpe mit grofem Grund-
gliede, im  ganzen
schwiichlich gebaut (Fig. 4
34a). Abstand zwischen 7
der 2. und 3. Epimere 7
auBen weit, innen gering;
an den ituBeren Ecken
der 3 vorderen Platten-
paare zum Teil starke
Haarbiischel.  Genital-
klappen fast 0,1 mm
lang (Fig. 34¢). d,
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Klosterbach zu Heiligenrode unweit Bremen.

4. Gatt. Thyas C. L. Koch.

Korperfarbe rot. Oberhaut papillds, zuweilen Chitinplatten
unter derselben. AuBer den 2 in Kapseln befindlichen Seiten-
augen noch ein unpaares Mittelauge vorhanden. Maxillarorgan fast
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stets mit Riissel; Mundoffnung an der Riisselspitze (Mundscheibe).
Palpe mit kurzer Schere. Epi-
meren in 4 Gruppen. Beine
reich mit Dornborsten ausge-
stattet, an den Gliedenden in
kranzartiger Anordnung; mit
Sichelkrallen ohne Nebenha-
ken; keine Schwimmhaare. Ge-
nitalorgan mit 2 beweglichen
Klappen und 6 Nipfen. Ohne
#uBerenGeschlechtsunterschied.

6 Arten.

Fir die Bestimmung der
Zhyas-Arten kommen folgende
Merkmale in Betracht und
fiir diese die in Klammern
beigesetzten Abkiirzungen: Feh-
len oder Vorhandensein von
Schulterecken (S); die Lage
der paarigen Seitenaugen (SA4)
und des Mittelauges (A74);

Fig. 35. Fehlen oder Vorhandensein von
Riickenplatten (Z) und eines Mittelaugenschildes (42).

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. Ritckenplatten und Mittelaugenschild fehlend.
1. Korper vorn abgerundet; Mundscheibe klein und undeutlich.
1. Th. Stolli.
2. Korper vorn abgestutzt; Mundscheibe gro8 und deutlich.
2. Th. venusta.
II. Riickenplatten und Mittelaugenschild vorhanden.
1. Riickenplatten zahlreich.

a) AP rundlich. 3. Th. thoracata.

b) 4P schaufelartig. 4. Th. Thori.
2. AuBler 4P keine Riickenplatten vorhanden.

a) Riissel lang. 5. Th. truncata.

b) Riissel kurz. 6. Th. vigilans.

1. Th. Stolli Koenike.

g bis 1,5 mm groB. Korper-
umrif eirund, hinter dem Geni-
talhof am breitesten. Vorderende
nicht abgestutzt. Oberhaut dicht
und fein papillds. Augen rand-
stiindig und 0,384 mm vonein-
ander entfernt; Mittelauge mit
mehreren punktartigen schwarzen
Pigmentkorpern in kleiner kreis-
runder Kapsel in der Mitte zwi-
schen den 2 Seitenaugen. Maxil-
Fig. 36. larorgan mit einem ziemlich

kurzen, schriig abwiirts gerich-

teten und spitzen Riissel; Mundscheibe klein und undeutlich
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(Fig. 36). Palpe etwa von '/, Korperlinge; auf der Innenseite
des 2. Gliedes mit 2 gefiederten Dornborsten. 4. Epimere nur
wenig oréfer als die iibrigen. Beine an den #iuBeren Gliedenden
mit gefiederten Dornborsten in kranzartiger Anordnung. Die Fufi-
kralle klein und stark sichelférmig gekriimmt. Genitalorgan 0,3 mm
lang; die beiden auBlen beweglich eingelenkten Klappen schmal,
hinten etwas verbreitert; deren hintere Innenecke kriftig ausge-
randet und mit Borsten besetzt. Analéffnung in der Mitte zwischen
Geschlechtsorgan und Hinterrand ‘des Korpers. & kleiner, sonst
aber fufierlich vom @ nicht abweichend. Ei kugelrund. Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

Auf Borkum und bei Halle a. d. Saale. In einem Wiesen-
graben unweit Bremen.

2. Th. venusta C. L. Koch.

2 bis 2 mm groB. Korper niedergedriickt, vorn breit abgestutzt
und mit Schulterecken. Oberhaut mit rundlichen Papillen besetzt.
Seitenaugen randstindig. Mittelauge von einem schwachen Chitin-
ring umgeben. Riissel kiirzer und stumpfer als bei 7%. Stolli und
mit groBer deutlicher Mundscheibe. Beide Scherenteile der Palpe
ungleich lang; 2. und 3. Palpenglied stiirker behaart als bei Z7%.
Stolli. Epimeren an den Riindern mehr-
fach behaart. Genitalhof 0,33 mm lang;
Klappen hinten etwas verbreitert; vorn
1, hinten 2 Nipfe (Fig. 37). J kleiner
als das §, sonst i#uBerlich nicht unter-
schieden. Kann nicht schwimmen. Nymphe
mit 4 Genitalniipfen. Korper ohne Schul-
terecken. Larve mit grofem Mittelange.
Oberhaut liniiert, mit ungemein langen,
in Léngsreihen angeordneten Fieder-
borsten. Letztes Palpenglied lang sche- Fig. 87.
renformig, daselbst mit einem Biischel
meist gefiederter Borsten. Beine mit zahlreichen Fiederborsten.
Endglied der Beine stark verjiingt und mit einer grofien sichel-
formigen Mittel- und 2 kleineren und diinnen Nebenkrallen.
Schmarotzt an Miicken, Fliegen und Kocherfliegen.

In einem Sumpfe bei Schlaupitz in Schle-
sien. In Waldtiimpeln bei GroBzschocher
und Connewitz unweit Leipzig. “In einem
Wiesengraben bei Lesum unweit Bremen.

3. Th. thoracata Piersig.

? 2 mm groB. Im Korperumrifi wie
Th. truncata. Oberhaut papillos. Riicken-
fliiche mit 4 Liingsreihen rundlicher, poroser
Chitinplatten von verschiedener Grofie (Ifig.
38); Bauchseite aufier 4 groBeren Platten
viele kleine, von feinen Borsten begleitet;
in der mittelstiindig hinter den 2 randstiin- Fig. 38.
digen Seitenaugen befindlichen Platte das
Mittelauge. Riissel miiBig lang. Palpe des geschlechtsreifen ¢
noch nicht !/, der Korperlinge; wenig behaart. Epimeralgebiet

StiBwasserfauna von Deutschland. 12, Heft. 3
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dhnlich wie bei 7%. Stolli, doch AuBenrand der 3. u. 4. Epimere
abweichend zusammen fast eine gerade Linie bildend. 4. Bein
kiirzer als der Korper. Geschlechtshof #hnlich wie beir 7%. Stolli;
auch mit 6 ebenso gelagerten Niipfen. Nymphe mit viernipfigem
Geschlechtshof ohne Genitalspalte. J, Eiablage und Larve un-

bekannt.
In Waldlachen bei GroBizschocher und Connewitz unweit Leipzig.

4. Th. Thori Walter.

I mm groB. Farbe dunkelrot. EinschlieBlich der 2 Schulter-
ecken der Korperumrif verkehrt eiformig. Haut durch einen dicht-
stehenden, nach hinten gerichteten Zipfchenbesatz wie beschuppt
erscheinend. Riicken nnd hintere Bauchfliche mit zahlreichen
feinporigen Chitinplatten bedeckt; das Mittelauge unweit des Vorder-
randes seiner Platte befindlich (Fig. 39 u.
35). Palpe nur wenig mehr als halb so
dick wie das Vorderbein. Die zwei ersten
Epimerenpaare etwas iiber den Korper-
rand vorspringend; die Epimerenriinder
stark behaart. 4. Hinterbeinglied am liing-
sten; Borsten und FulBlkrallen rotlich. Ge-
nitalorgan #hnlich wie bei 7%. thoracata;
Innenrand der Klappen verkiirat, kriftig
abgerundet und reich behaart; das letzte
Napfpaar am grofiten und gestielt. Nymphe
mit gleichem Hautplattenmerkmal wie die
Imago. Genitalorgan 4 gleich grofie im
Viereck angeordnete Niipfe besitzend. Ge-
' schlechtsunterschiede, Eiablage und Larve

g8 unbekannt.

In einem Berghache bei Siickingen im Schwarzwald. In der
Fecht im Miinstertal im Elsal.

5. Th. truncata (Neuman).

1,5—2 mm groB. Korper niedergedriickt, Vorderenden des-
selben breit abgestutzt. Oberhaut mit rundlichen Papillen dicht
besetzt; die Hautdviisenhdfe wenig her-
vortretend; die beiden in Kapseln be-
findlichen Seitenaugen nahe dem Stirn-
rande etwa 0.4 mm voneinander ent-
fernt; Mittelauge inmitten eines lang-
gestreckten, schiffchenartigen Chitin-
schildes. Maxillarorgan mit ungewdhn-
lich langem Riissel (Fig. 40). Palpe
etwa so lang wie das Maxillarorgan.
Epimeren nahe zusammengeriickt und
reich behaart. Beine kriiftig, Beborstung
wenig hervortretend. Geschlechtsfeld
mit breiten, aufBlen stark gekriimmten,
hinten erheblich verbreiterten Klappen;
diese einen reichen Borstenbesatz auf-
weisend; besonders an den Rindern:
an beiden Klappenenden je ein kleiner Napf, und nach der Art
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der Hydryphantes-Arten noch je einer in der Mitte auf beiden
Seiten der Genitalspalte. Schwimmt nicht. AuBere Geschlechts-
unterschiede, Eiablage und Jugendzustimde unbekannt.

Auf Borkum. In Timpeln im Ratsholze bei Leipzig-Connewitz
und in den Rittergutswaldungen bei Grofizschocher. In einem
Wiesengraben bei Lesum unweit Bremen.

6. Th. vigilans Piersig.

2 bis 1,756 mm groBf. KorperumriB eiformig, doch das Stirn-
ende wenig schmaler als das Hinterende des Korpers. Haut mit
niedrigen, abgerundeten Papillen besetzt; Hautdriisenhéfe wenig
hervortretend. Die 2 Seitenaugen fast 0,5 mm &
voneinander entfernt und randstindig; Mittelauge
stark pigmentiert und von eigenartig gestaltetem
Schilde umgeben (Fig. 41). Riissel kurz. Palpe
'/, der Korperlinge nicht erreichend und diinner
als das Vorderbein. Epimeren dem Gattungscha-
rakter entsprechend; ihre Rinder mit sehr kriif-
tigen Borsten besetzt. Beine recht kurz, das Hin-
terbein kiirzer als der Korper. Geschlechtshof p
nur wenig iber die Epimeren hinausragend; Ge- Fig, 41.
nitalklappen am Innenrande mit langen kriiftigen
Borsten besetzt; 6 Niipfe in gewohnlicher Lagerung. Nymphe mit
} Niipfen. Die roten Eier werden an Wassermoos ahgesetzt. Die
Larven schmarotzen aunf Miicken.

In einem moosbewachsenen Graben der Dresdener Heide.

5. Gatt. Thyopsis Piersig.

Oberhaut papillds. Auf dem Riicken eine grofe, derb chitini-
sierte Platte; diese grof gefeldert und die Felder gitterartig durch-
brochen. Die 2 Seitenaugen in Kapseln an den beiden Vorder-
ecken der Riickenplatte gelegen. Mittelauge fehlend. Genital-
klappen hinten, ohne Innenfortsatz. Im iibrigen wie ZZ%yas.

1 Art.

Th. cancellata, Protz.

Q 1,5 mm groB. Korper breit, eiformig. Oberhaut mit stumpf
kegelformigen Zipfchen dicht besetzt. Riickenfliche ein groBes
derbes Chitinschild mit eigenartiger Zeichnng
tragend (Fig. 42). Die 2 Augenpaare je an
einer Vorderrandecke des Riickenschildes ge-
legen, vom Korperrande abgeriickt. Maxillar-
organ mit sehr kurzem Riissel. Palpe gewihn-
lich. Letzte Epimere nicht groBer als die dritte;
Epimerenrinder miiBig behaart. Beine sehr
kurz, das 4. nur die halbe Korperlinge errei-
chend; um die Gliedenden ein dichter Kranz
lingerer starker Borsten; die Sichelkralle am
4. FuBe am groBten. Geschlechtshof weit iiber
das Epimeralgebiet hinausragend; Innenrand der
sich nach hinten hin verbreiternden Klappen behaart; Lage der 6

3%
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3

Niipfe wie gewdhnlich. Die mit Chitinring umgebene Analéffnung
in der Mitte zwischen Geschlechtshof und Hinterrand des Korpers,
gegen die mit pordsem Ringe umgebenen Analdriisen etwas vor-
geriickt. J, Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Fiirstenteiche bei Konigsberg i. Pr.

6. Gatt. Panisus Koenike.

Obérhaut mit Papillen besetzt. Mehr oder minder entwickelte
Hautplatten vorhanden. Kein Mittelauge. Die beiden seitlich ein-
gelenkten Genitalklappen meist sehr schmal, am Innenrande ein-
ander nicht beriithrend. Sonst wie 7%yas.

1 Art.

P. torrenticolus Piersig.

Q@ 1,3 mm groB. Korperumrif wellig. Riickenfliche mit
15 Panzerplatten (I'ig. 43), auf der Bauch-
seite am Hinterrande 2 griBere Platten,
am hinteren Seitenrande je 1 kleinere und
1 noch kleinere hinter dem Genitalorgan.
Riissel miBig lang und spitz.  Palpen
1/, Korperlinge nicht erreichend. Hinter-
beine etwa korperlang, die anderen kiirzer.
Das Genitalorgan zwischen den 2 hinteren
Epimerengruppen; seine Liinge reichlich
0,2 mm; 6 Geschlechtsniipfe in gleicher
Anordnung wie bei den 7kyas-Arten. d,
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Amselbach bei Rathen im Elbsand-
steingebirge. In einem Bache bei Siik-
kingen im Schwarzwald. In der Iecht,
einem Berghache im Miinstertal bei Kolmar.

Fig. 43.

7. Gatt. Eupatra Koenike.

In der KorpergroBie fast Hydrarackhna gleichkommend. Farbe
rot. Oberhaut wie bei Hydryphantes gekornelt. Kein Riickenschild.
Maxillarorgan mit kurzem Riissel; am Ende des letzteren eine
Mundscheibe. Palpen, Epimeren und Beine wie bei Hydryphantes.
Geschlechtshof nach Lage, Gestalt und Anzahl der Nipfe #hnlich
wie bei Diplodontus; ohne grofie Niipfe. AuBere Geschlechtsunter-
schiede fehlend. Nymphe wie der gleiche Avdrarachna-Jugend-
zustand 2 grofe rundliche Genitalplatten besitzend mit zahlreichen
kleineren Niipfen.

I Art.

E. scapularis Duges.

Q 4—5 mm groB. Oberhaut mit teilweise schriig riickwirts
gerichteten Zipfchen dicht besetzt. Die Seitenaugen 1,35 mm von-
einander entfernt. Mundscheibe des sehr kurzen Riissels mit 4
kleinen dicken und vielen recht feinen Borsten besetzt. Palpe in
den Grundgliedern dicker als die benachbarten Beinglieder; Scheren-
fortsatz des 4. Gliedes fast so lang wie das Endglied. 1. Epimere
hinten mit einem nach innen gerichteten Fortsatz, die Maxillar-
bucht daselbst umgrenzend; 4. Epimere aunf der ganzen Innenseite
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ausgerandet (Fig. 44). Beine sehr kriiftig, das letzte Paar etwas
linger als der Korper; 3. und 4. Paar reich mit Schwimmhaaren
Desetzt; schwimmt triige. FuBkralle einfach sichelformig. Genital-
organ herzformig, 0,35 mm lang und hinten
0,5 mm breit; auf den Platten zahlreiche
kleine Niipfe; Imnenrand derselben gerade,

porig und napflos. & mit 0,25 mm langem

und 0,35 mm breitem Genitalorgan; Innen- a
seite der Napfplatten ausgerandet. Eiablage N 2
und Jugendzustinde unbekannt. Fig. 4.

In einem Teiche bei Wilhelmshaven.

2. Unterfam. Protziinae.

Palpe kurz scherenférmig. Die 2 hinteren Epimerengruppen
ungewdhnlich weit von den vorderen abgeriickt. (renitalorgan zwischen
den vorderen und hinteren Epimerengruppen gelegen. Beine ohne
Schwimmbaare.

1 Gattung.

Gatt. Protzia Piersig.

Maxillarorgan mit Riissel; an der Spitze die Mundéffnung.
Palpe kurz scherenformig wie bei 7%yas, Die 2 hinteren Epimeren-
gruppen auffallend weit nach hinten geriickt. Genitalorgan wie bei
Eylais nahe bei den vorderen Epimerengruppen gelegen; auf jeder
Seite der Geschlechtsoffnung eine Reihe gestielter Niipfe. Beine
ohne Schwimmhaare. Minnliche Palpe reicher behaart als die weibliche.

2 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. Mittelange vorhanden. 1. P. eximia.
I1. Mittelauge fehlend. 2. P. invalvavis.

1. P. eximia (Protz).

Q etwa 1 mm groB. Korperfarbe rot. (Gestalt veriinderlich,
meist mit ausgezogenem Stirnende. Korper
weichhiintig; Oberhaut mit kegelférmigen
Ziipfchen besetzt bzw. gekornelt. 4. Palpen-
olied auf der AuBenseite kahl; die Scheren-
teile hakig. Beine kurz, das 4. kiirzer als
der Korper. FuBkralle sichelformig; ihr
freies Ende verbreitert und kammartig ge-
ziihmelt. Auf jeder Seite der Geschlechts-
offnung 10—15 eiformige, gestielte Niipfe
(Fig. 45). & auf der AuBenseite des 4.
Palpengliedes mit 7 in 2 Gruppen stehenden
langen feinen Haaren. Eiablage und Jugend-
zustiinde unbekannt.

Unter Steinen flieBender Gewiisser. Im
NonnenflieB im Eberswalder Forst. Im Stein-
bach bei SaBinitz anf Riigen. In Thiiringen,
in Waldbiichen des Osterlandes. In der Has-
pertalsperre im Sauerlande in Westfalen.
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2. P. invalvaris Piersig.

@ 1,3 mm groB. Farbe rotlich, Beine und Palpen gelblich.
Korperumrif wie bei 2. eximia, in der Gestaltverinderung an
Limnochares aquatica erinnernd.  Riicken
stark niedergedriickt. Augenkapsel am Rande
rétlich; beide Augenpaare fast 0,4 mm von-
einander entfernt; ein Mittelauge nicht
erkennbar. Maxillarorgan schmal und weit
vortretend. Palpe sehr kurz. Genitalorgan
durch die Napfgebiete sich sehr weit nach
hinten erstreckend, ohne Klappen; jeder-
seits 30—36 gestielte, knopfartige Niipfe
(Fig. 46). Die Eier werden in Gruppen
von 10—20 Stiick an Moosblittchen ab-
gesetzt. & ungefihr 1 mm grofi, nur 15—25
Genitalniipfe besitzend. Nymphe etwa 0,5
mm groB. Genitalorgan ohne Klappen, mit

Fig. 46. 6 gestielten Niipfen.

Im Scheidebach bei Annaberg im Erz-
gebirge. In der Loisach bei Garmisch und in den Biichen bei
Ziegenriick in Thiiringen. In einem Bache bei Wyhlen und in
cinem Bergbache bei Sickingen im siidlichen Schwarzwald.

3. Unterfam. Diplodontinae.

Palpen lang scherenformig. Die 2 seitlich gelegenen Augen-
paare ohne Chitinkapseln. Das mit dem Vorderende zwischen dem
4. Epimerenpaare gelegene Genitalorgan 2 unbewegliche Platten
besitzend; auf diesen zahlreiche kleine Niipfe. Beine mit Schwimm-
haaren.

1 Gattung.

Gatt. Diplodontus Dug.

Haut weich und mit spitzen Zapfen besetzt. Korperfarbe rot.
Doppelaugen weit auseinander geriickt, ohne Kapseln. Maxillar-
organ mit kegelférmigem Riissel; Mundoffnung an der Spitze des
letzteren. Palpenendglied mit einem Fortsatz des 4. Gliedes eine
Schere bildend. Epimeren in 4 Gruppen gelagert, in der Gestalt
an die von Hydryphantes erinnernd, doch schmiler. Beine kurz
und diinn. Schwimmborsten vorhanden. Ge-
schlechtsfeld grof und verkehrt herzfirmig;
2 Klappen mit vielen kleinen Niipfen.

1 Art.

D. despiciens (0. I. Miill.).

Q 2 mm groB. Korperumrifi fast kreis-
rund. Haut mit spitzen, nach hinten gerich-
teten Zapfen dicht besetzt. Die 2 Augen eines
Paares weit auseinander geriickt, das vordere
auf der Bauchseite gelegen. Palpen recht kurz,

¥ig. 47. nur wenig iber den Vorderrand des Korpers
hinausreichend; Grundglied sehr grof und kriiftig
(Kig. 47). Epimeren in der Gestalt wie die von Aydryphantes,
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doch schmiiler, in den Lingsriindern reich mit langen Borsten be-
setzt; 1. Epimere am freien Liingsrande mit vortretenden Haar-
hickern. Beine kurz, diinn und meist gelb; die beiden hinteren
Paare mit zahlreichen Schwimmhaaren. FuBkralle mit einem
kleinen anliegenden, #uBleren Nebenzahn. Geschlechtsorgan hinter
dem letzten Epimerenpaar gelegen, von herzférmiger Gestalt wie
bei Eupatra scapularis (Fig. 44); Platten mit zahlreichen Nipfen;
innerer Plattenrand beim @ gerade. beim J konkav gebogen.
Nymphe mit 4 grofien im Viereck stehenden Genitalniipfen, sonst
wie die Imago. Larve in der Korpergestalt #ihnlich wie die des
Hvdryphantes ruber; Palpen scherenformig, im Bereiche der Schere
viele Borsten. Larve des Schwimmens unkundig, liuft auf dem
Wasser oder auf fester Unterlage flink umher, schmarotzt an Miicken.
Uberall in stehenden Gewiissern anzutreffen, oft hiufig.

4. Unterfam. Piersigiinae.

Korper weichhiiutig, mit Chitinplatten ausgestattet. Die 2 Augen-
paare in seitlich gelegenen Chitinkapseln. Maxillarorgan nicht riissel-
formig. Palpe ohne Scherenbildung. Genitalorgan zwischen dem
4. Epimerenpaare gelegen; zahlreiche Niipfe auf 2 nicht beweglichen
Klappen. Beine ohne Schwimmhaare.

1 Gattung.

Gatt. Piersigia Protz.

Korper niedergedriickt. Die beiden Augenpaare in je 1 Chitin-
kapsel seitenstindig wie bei Z%yas; kein Mittelauge. Riickenfliche
mit zahlreichen dichtporigen Platten. Maxillarorgan breit, ohne
eigentlichen Riissel, mit grofier kreisférmiger Mundscheibe in der
Maxillarplatte. Palpenglied stumpf, nicht scherenférmig. Fpimeren
in 4 Gruppen angeordnet, in der Gestalt wie bei 7%yas. Beine
ohne Schwimmhaare. Genitalorgan zwischen den hinteren Epimeren-
gruppen gelegen; jede der beiden Platten mit geschlechtsnapfartigen
Feldern; diese viele kleine Niipfe tragend.

1 Art.

P. limophila Protz.

? 2 mm groB. Farbe ziegelrot. Gestalt elliptisch. Oberhaut
fein wellig liniiert. Auf der Riickenfliche
etwa 30 siebartig durchbrochene, symmetrisch
angeordnete kleine Platten und Leisten; die
zwischen den Augen gelegene Platte am grifiten,
mit 2 vor ihr und 2 neben ihr befindlichen
Platten, sowie mit den beiden Augenkapseln
durch Chitinbriicken verbunden (Fig. 48a).
Palpe schlank, nur wenige, meist kurze, teil-
weise gefiederte Borsten tragend. 3. Epimere
merklich einwiirts vorspringend. Beine diinn,
letztes Beinpaar etwas kiirzer als der Korper.
FuBkralle miifig gebogen, ohne Nebenzinke.
Die 2 Geschlechtsplatten mit randstindigen
Haaren; auf jeder Platte 2 napfartige Felder; Fig. 48a.
diese viele kurz gestielte Niipfe tragend. Un-
weit des Genitalorgans ein napffeldgrofes Chitinschild, die After-
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offnung enthaltend (Fig. 482). 4, Eiablage und Jugendzustinde
unbekannt.

In einem Sumpfe zwischen Liepe
und Oderberg und bei Griinan in der
Mark. ;

4. Fam. Hydrarachnidae.

Korper kugelig, weich, meist mit
papillosem Hautbesatz. Auf dem Vor-
" derriicken gewohnlich ein Paar Chitin-

KB iees. platten oder -Leisten. Die 2 Augen-
paare seitlich gelegen. Maxillarorgan riisselformig. Epimeren in
4 Gruppen angeordnet; 4. Platte von trapezoidischer Gestalt. Genital-
organ vielnipfig, ganz oder teilweise zwischen die hinteren Epi-
merengruppen geriickt. Beine mit Schwimmhaaren. Korperfarbe rot.

2 Unterfamilien.

Bestimmungstabelle fiir die Unterfamilien.

I. Geschlechtsoffnung durch die median miteinander verbundenen

Genitalplatten verdeckt. 1. Hydrarachninae.
IT. Geschlechtsoffnung nicht verdeckt: Genitalplatten nicht mit-
einander verbunden. 2. Delmeinae.

1. Unterfam. Hydrarachninae.

Vorderriicken in der Regel mit einem Paar Chitinplatten oder
-Leisten. Die 2 seitlich gelegenen Augenpaare in je 1 Chitinkapsel
eingeschlossen. Palpengrundglied ungewohnlich grofi; 4. Glied ver-
kiirzt; Palpenspitze kurz scherenférmig. Hinterrand der trapez-
formigen 4. Epimere linger als ihr Vorderrand. Die vielnipfigen,
vorn beweglich eingelenkten Genitalplatten in der Mittellinie meist
vollig verschmolzen, die hinten befindliche Genitalplatte verdeckend.
Die Geschlechter im Genitalorgan verschieden.

1 Gattung.

Gatt. Hydrarachna (0. F. Miill.) Duges.

Korper kugelig. Farbe rot. Haut weich, meist mit Ziipfchen
besetzt. Auf dem Vorderriicken in der Regel 2 nebeneinander
befindliche Chitinplatten oder -Leisten. Jedes Augenpaar in 1
Kapsel eingeschlossen. Maxillarorgan mit einem langen, gewohnlich
abwiirts gekriimmten Riissel: an dessen, Spitze die Mundoffnung.
Palpenspitze kurz scherenformig. Fpimeren in 4 Gruppen an-
geordnet. Beine kurz; an den 3 hinteren Paaren Schwimmbhaare.
Genitalorgan groBl, zwischen den 2 hinteren Epimerenpaaren .ge-
legen: die 2 mit zahlreichen Niipfen besetzten Platten median mit-
einander verbunden, die Geschlechtsoffnung verdeckend. & und ¢
im #uBeren Genitalorgan verschieden. Nymphe dem reifen Tiere
ihnlich, doch kenntlich an den 2 median getrennten, dicht an die
Epimeren geriickten vielndipfigen Geschlechtsplatten. Larve mit
einem groBen, als Scheinkopfchen vorn am Rumpfe sitzenden
Maxillarorgan; an Wasserinsekten und deren Larven (Dyzicus,
Nepa, Ranatra, Notonecta usw.) schmarotzend.

21 Arten,
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Fiir die Bestimmung der Hydrarackna-Arten kommen folgende
Merkmale in Betracht und fiir diese die in Klammern beigesetzten
Abkiirzungen (Fig. 49): Riissel nach Liinge und Biegung (R),

Fig. 49,

Lage und Grofie der Augenkapsel (4), Breite der 4. Epimere (£,
verglichen mit der dritten (2% und Liinge und Breite des Innen-
fortsatzes (/) der 4. Epimere, Genitalorgan (6.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

1. 1 Platte auf dem Vorderriicken.
1. Riickenplatte einteilig.

a) Z breiter als £% 1. H. Schneideri.
b) £ schmiiler als Z7 2, H. scutata.
2. Riickenplatte zweiteilig. 3. H. uniscutata.

)
11. 2 nebeneinander befindliche Platten auf dem Vorderriicken.
1. Haut gekornelt.
a) £* am Innenrande konvex gebogen.
aa) R kirzer als der Grundteil des Maxillarorgans.
4. H. conjecta.
bb) R linger als der Grnndteil des Maxillarorgans.
5. H. bimaculata.
b) Z* am Innenrande nicht konvex gebogen.
6. H. globosa.
2. Haut vorn gekornelt, hinten mit kegelférmigen Zipfchen
besetzt. 7. H. perpera.
3. Haut mit kegelformigem Zipfchen besetzt.
8. H. distincta.
4. Haut mit stiibchenartigen Zipfchen besetzt.
9. H. aspratilis.
ITI. 2 nebeneinander befindliche Chitinleisten auf dem Vorderriicken.
1. Haut glatt. 10. H. levigata.
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2. Haut gekornelt.
1) Z* nur wenig breiter als Z%,
a) Riickenleisten nur wenig linger als 4.
11. H. Leegei.
b) Riickenleisten 6mal so lang wie A.
12. H. bivirgulata.
2) £* breiter als £3
a) Riickenleisten in der Augengegend gelegen.
aa) Riickenleisten nur wenig linger als 4.
13. H. maculifera.
bb) Riickenleisten nur 5—6mal so lang wie A.
14, H. comosa.
b) Riickenleisten weit von 4 entfernt.
aa) Korperfarbe einfarbig rot. 15. H. regulifera.
bb) Korperfarbe bunt (rot und schwarz).
16. H. geographica.
3. Haut vorn gekornelt, hinten mit spitzen Zipfchen besetzt.
17. H. crassipalpis.
IV. Riicken ohne Platten und Leisten.
1. Haut gekornelt.
a) R. stark gekriimmt, viel linger als der Grundteil des

Maxillarorgans. 18. H. denudata.
b) R. schwach gekriimmt, wenig linger als der Grundteil des
Maxillarorgans. 19. H. Piersigi.

2. Haut mit stachelspitzigen Zipfchen besetzt. 20. H. inermis.
3. Haut vorn gekornelt, hinten mit spitzen Zipfchen besetzt.
21. H. processifera.

1. H. Schneideri Koenike.

Q2,5 mm groB. Korper nur wenig linger als breit. Haut mit
stumpfen, schriig nach hinten gerichteten Zipfchen dicht besetazt.
In der Augengegend ein unpaares,
sehr groBes Schild, vorn mit
breiter abgestutzter Erweiterung
zwischen den Angenkapseln; Hin-
terrand gerade oder ausgeschweift.
Riissel schwach abwiirts gekriimmt,
Palpe wenig iiber die Riisselspitze
hinausreichend, in den Grund-
gliedern sehr kriiftig. Innenfort-
satz der 4. Epimere sehr breit
(Fig.50). Genitalorgan weit nach
vorn geriickt, 0,4 mm breit,
0,24 mm lang. & mit kurz birnférmigem Genitalorgan. Nymphe
mit 2 vielniipfigen Geschlechtsfeldern, sonst wie die Imago.

In stehenden Gewiissern nicht selten.

2. H. scutata Piersig.

© bis 3 mm groB. Haut mit spitzen kegelférmigen Zipfchen
besetzt. Nur 1 Riickenplatte in der Augengegend, hinten fortsatz-
artig vorspringend, an den Seiten tief ausgerandet (Iig. 51). Riissel
schwach gekriimmt. Palpen nur wenig linger als der Riissel. Innen-
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fortsatz der 4. Epimere sehr lang und ziemlich breit, doch merklich
schmiller als bei /. Schneideri. Genitalorgan
breiter als lang. J mit herzformigem Genital-
organ; zwischen den Geschlechtsniipfen und
am Hinterrande zahlreiche Borsten. Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

In Lachen des Leipziger Ratsholzes bei
Connewitz. Bei Ziegenriick in Thiringen.
In der Worpe und im Klosterbach zu Heiligen-
rode unweit Bremen.

3. H. uniscutata Sig. Thor.

Im ganzen der /. globosa gleichend, doch-abweichend die beiden
Riickenschilder vorn zusammenhiingend (Iig. 52) und der Innen-
fortsatz der 4. Epimere etwas breiter. Ei-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.

In der Umgegend Bremens keine
Seltenheit.

4. H. conjecta Koenike.

Q etwa 23 mm groB. Oberhaut ge-
kornelt. 2 weit auseinander geriickte
Riickenschilder in der Augengegend; die-
selben in der Grundform denjenigen der
/1. globosa gleichkommend, in Einzelheiten
davon abweichend (Fig. 53 ). Riissel kriiftig, kiirzer als der Grund-
teil des Maxillarorgans und nur wenig abwiirts gekriimmt. Palpe
kurz, gedrungen und seitlich stark zusammengedriickt. 4. Epimere
in der Gestalt wie die der
H. distincta (Fig. 57), doch
die hintere Innenecke ab-
weichend etwas nach hinten
vorspringend. Genitalorgan
weit vorgeriickt, vorn mit
herzformigem Sinschnitt,
hintenmit Ausbuchtung (Fig.
330). J mit stumpf herzfor-
migem Genitalorgan, nicht
iiber das Epimeralgebiet
hinausragend. Nymphe mit
2 an der Innenseite gerad-
linigen Napfplatten: diese
nur wenig voneinander entfernt. Iiablage und Larve unbekannt.

Auf Borkum. In einem salzhaltigen Wiesengraben in Ober-
neuland im Bremer Gebiet.

Fig. 58.

5. H. bimaculata Koenike.

Q fast 3 mm groB. Oberhaut gekérnelt. Auf dem Vorderriicken
unweit des Vorderrandes 2 kleine rundliche, teilweise porige Chitin-
platten;in jeder ein kriiftig chitinisierter Riegel (Fig.54 ). Die 2 Augen-
kapseln auf der Unterseite und kurz elliptisch. Maxillarorgan mit
Riissel reichlich 1,5 mm lang; dieser 1'/, mal so lang wie der Grund-
teil, an der Wurzel nur wenig schmitler als der letztere. Palpe fast
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1.3 mm lang, seitlich stark zusammengedriickt, sehr spirlich und
kurz behaart. 3. Epimere kaum mehr als halb so lang wie die 4.3
diese nach aulien hin sich etwas verschmiilernd; hintere Innenecke
der 4. Epimere miifiig breit und ziemlich lang nach riickwiirts vor-

Fig. 54.

springend, daselbst mit einem nach aulien umgebogenen Haken-
fortsatz ausgestattet. (Genitalorgan am Hinterrande mit 2 grofien
genitalnapfartigen Gebilden (Fig 544). J, Eiablage und Jugend-
zustiinde unbekannt.

Im Torfkanal bei Bremen.

6. H. globosa (de Geer).

2 2,3 mm groB. Koérper kurz eiformig, fast kugelig. Haut
dicht gekornelt. Auf dem Vorderriicken 2 nebeneinander gelegene
Platten (Fig. 55¢). Die 2 fast 0,4 mm voneinander entfernten
Augenkapseln in der vorderen Ausbuchtung der Riickenplatten und
unmittelbar am Vorderrande des Korpers befindlich. Riissel diinn,
fast gerade und nur wenig linger als der Grundteil des Maxillar-
organs. Palpe um die Schere iiber die Riisselspitze hinausragend.

4. Epimere sehr viel breiter als die 3.; ihre hintere Innenecke lang
und auffallend sehmal (Fig. 558). Genitalorgan hinten weit aus-
gerandet, mehr als das der Z. comjecta und unmittelbar am Rande
der Ausbuchtung 2 groBie Niipfe. & mit fast birnférmigem Genital-
organ, etwas iiber die Eckerweiterung des 4. Epimerenpaares vor-
springend (Fig. 554). Nymphe mit 2 rundlichen. weit auseinander
geriickten Genitalnapffeldern. Eiablage und Larve unbekannt.
In stehenden Gewissern, die hiufigste Aydrarachna-Art.
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7. H. perpera Koenike.

S 4,5 mm grob. Haut vorn gekornelt, hinten mit kegelférmig
zugespitzten Zipichen dicht besetzt. Aufier einem Paar reichlich
0,1 mm langen Chitinplittchen neben dem um 1 Augenweite hinter
den Augenkapseln befindlichen Hautdriisenpaar keine Riickenplatten
vorhanden. Die 2 Augenkapseln nahe am Vorderrand des Korpers,
0.64 mm voneinander entfernt: Mittelauge etwas vorgeriickt, schwach
umrandet. Riissel fast vollkommen gerade, am Grunde sehr hoch,
daselbst seitlich zusammengedriickt und fast so lang wie der Grund-
teil des Maxillarorgans. Palpe 1.2 mm lang, das dritte Glied bei-
nahe so lang wie die
beiden vorhergehenden
zusammen; 2. Glied
anf der Streckseite mit
einer Reihe sehr kur-
zer Borsten. 2. Epi-
mere an der Hinter-
seite kriiftig ausgeran-
det; 4. Platte sehr viel
liinger, aber nur wenig
breiter als die dritte; Fig. 56.
jene an der hinteren
Innenecke mit einem langen, miiBig breiten Vorsprung (Iig. 56).
Die 2 Napfplatten des Genitalorgans miteinander verwachsen, doch
die Verbindungsnaht weit schwiicher als das Napfeebiet chitinisiert:
hinten auf jeder Platte zwischen den kleinen ein grofier Napf; an
dem schwach ansgebuchteten Hinterrand mehrere Chitinverdickungen.
d, Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt.

In einem Teiche ber GroBzschocher unweit Leipzig.

S. H. distineta Koenike.

Q@ 3 mm groB. Haut mit kegelférmigen Ziipfchen dicht besetzt.
In der Augengegend 2 #hnliche Platten wie bei #. globosa. Augen-
kapseln  breit eiférmig. ;
Riissel dick und kiirzer
als der Grundteil des
Maxillarorgans.  Palpe
kurz und gedrungen.
4. Epimere fast an der
ganzen Innenseite stark
konvex gekriimmt (Fig.
37). Genitalorgen weit
vorgeriickt, klein, ver-
kehrt herzformig. ¢, Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt.

Im Drecksee bei Plon in Holstein.

9. H. aspratilis Koenike.

Nymphe etwa 1,1 mm grof. Oberhaut mit stibchenartigen
Zipfchen dicht besetzt (Fig. 58¢). In der Augengegend 2 Platten
ihnlich wie bei /7. globosa; hinten auf jeder Platte eine kriiftig
chitinisierte krumme Schwiele (Fig. 5872). Mittelauge in der Mitte
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zwischen den Vorderenden der Riickenschilder (IFig.5847). Riissel
kaum so lang wie der Grundteil des Maxillarorgans, fast gerade.
Palpengrundglied miiBig stark; Scherenfortsatz sehr schwach. Vor-

a & ¢
Fig. 58.
dere Innenecke der 3. Epimere nicht vorspringend; innere Ecken-
erweiterung der 4. Epimere breiter als bei A. globosa (Iig. HRa).
Auf den 2 Genitalplatten auBer vielen kleinen Niipfen je 1 groBer
am Hinterrand. &, 9 und Larve unbekannt.
Auf der Nordseeinsel Juist.

10. H. levigata Koenike.

d 3,5 mm groB. Haut glatt. Statt der Riickenplatte 2 weit
auseinander und nach hinten geriickte sehr kleine Chitinleisten.
Maxillarorgan mit einem sehr langen, wenig gekriimmten Riissel;
dieser am Grunde stark seitlich eingeschniirt; Grundteil ungemein
kurz. Palpe um etwas mehr als 3 Glieder
iiber den Riissel hinausragend; seine 2 Grund-
glieder miiBig stark, innen mit einer iiber

Iig. 59.

2 Glieder sich erstreckenden Falte versehen (Fig 597). 4. Epi-
mere schmal; ihre hintere Innenecke ziemlich breit ausgezogen
(Fig. 594). Das herzformige Genitalorgan 0,75 mm lang, nicht iiber
die Eckfortsiitze der 4. Epimere vorspringend; an der Spitze reich
behaart. 9 und Jugendzustinde unbekannt. i

Auf der Nordseeinsel Juist.

11. H. Leegei Koenike.

2,3 mm groB. Korper kurz eiformig, das Hinterende jeder-
seits abgeflacht. Haut dicht gekornelt. Statt der Riickenplatten
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2 kurze schmale Chitinleisten (Fig. 60¢). Angen am Stirnende
randstindig.  Palpengrundglied sehr stark:; Scherenfortsatz des
4. Gliedes fast ebenso lang wie das Endglied. Hintere Innenecke
der 4. Epimere kaum merk-
lich ausgezogen, mit porisem
Fortsatz; dieser sich saumartig
an den Riindern fortsetzend
(Fig. 608). Genitalplatten fast
ganz voneinander getrennt, nur

Fig. 60,

hinten auf kurzer Strecke verbunden und hier tief ausgerandet
4 mit groBem Genitalhof, weit iiber das 4. Epimerenpaar vor-
springend, in der Gestalt stumpf herzfirmig; hinten mit einem
Spalt von !/, Liinge des Genitalorgans (Fig. 60e). Eiablage und
Jugendzustinde unbekannt.

In der groBlen Viehtriinke auf der Bill anf Juist.

12. H. bivirgulata Piersig.

Q 4 mm groB. Haut wie bei A. globosa gekornelt. Statt der
Riickenplatten 2 lange, stabartig schmale, 2 mal winklig gebrochene,
nicht bis an den vorderen Korperrand
reichende Chitinleisten, ohne hockerige
Ansiitze. Hintere Innenecke der 4. Epi-
mere miiBig breit und wenig ausgezogen ;
3. Platte in der vorderen Innenecke keil-
artig vorstehend. Genitalorgan vorn tief
eingeschnitten; am Hinterrand mit 2
Borstenreihen (Iig. 61). , Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt. Fig. 61.

In Waldlachen bei Grofizschocher unweit Leipzig.

13. H. maculifera Piersig.
2 2,6 mm groB. Haut gekornelt. ﬂ % l\
Statt der Riickenplatten 2 kleine Chitin- 1 @é 2 (ﬁ} @

gebilde (Fig. 62). Palpe 0,75 mm lang.

Hintere Innenecke der 4. Epimere kurz, z
aber breit ausgezogen. Beine reich be-

haart. Genitalorgan wie bei #. crassipalpis

vorn tief gespalten (Fig. 66), 0,32 mm lang Fig. 62.

und 0,48 mm breit, nicht iiber das Epimeralgebiet hinausragend.
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g mit kurz birnformigem Genitalorgan, 0,35 mm lang und 0,37 mm
breit. Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In Teichen bei GroBizschocher und im Schwanenteiche bei
Borsdorf im Konigreich Sachsen. Im Watereverstorfer Binnensee
in Holstein.

14. H. comosa Koenike.

d 2,7 mm groB. Haut gekornelt. Statt der breiten Riicken-
platten 2 stabartig schmale, sehr lange Leisten; diese teilweise ge-
kriimmt, bis an den vorderen Korperrand hinausreichend und mit
hickerigen Ansiitzen ausgestattet (Fig. 63a). Doppelaugen rand-
stindig, 0,54 mm voneinander entfernt; Mittelauge nahe am Vorder-

Fig. 3.

rande. Grundglied der Palpe kriftig, im iibrigen schlank, 1,1 mm
lang. 2. Epimere fast ebenso breit wie die 3.; hintere Innenecke
der 4. Epimere kurz, aber breit ausgezogen (Fig. 634). Die 3 letzten
Beinpaare reich behaart; die Borsten 2. Liinge deutlich gefiedert.
Genitalorgan sehr groB, weit iiber das Epimeralgebiet vorspringend.
¢ und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Wiesengraben bei Habenhausen unweit Bremen.

15. H. regulifera Koenike.

Q griBer als A. globosa. Haut dicht gekornelt. 0,45 mm hinter
den Augen und 0,6 mm voneinander entfernt 2 leistenartige Chitin-
gebilde (Fig. 64a). Augen-
kapseln 0,6 mm auseinander
geriickt. Riissel lang, am Grunde
sehr stark gekriimmt. Palpen-
grundglied sehr kriiftig. Epi-
meralgebiet 1,8 mm lang; Brei-
tenverhiltnis der 4. zur 3. Platte
wie 5:4; hintere Innenecke der
4. Platte miBig lang und breit
Fig. 64, ausgezogen, mit einem Flichen-

fortsatz umsitumt (Fig. 642).
d, Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt.
* In der Umgegend von Bremen.

16. H. geographica (0. F. Miill.).

Q bis 8 mm grofi. Gestalt fast kugelig. Grundfarbe rot, auf
Riicken und Bauch symmetrisch angeordnete, zusammenhingende
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schwarze Flecke (Fig. 65a); diese in der Form bei den einzelnen
Individuen abweichend. Haut gekornelt. In groBerer Entfernung
hinter den Augen jederseits eine reich-
lich 0,7 mm lange Chitinleiste in der
Gestalt wie bei A. regulifera (Fig. 64a).
3. Palpenglied auf der AuBenseite reich
behaart. Hintere Innenecke der 4. Epi-
mere miBig lang und breit ausgezogen
(Fig. 652). Beine reich behaart. Genital-
organ hinten ausgerandet; daselbst 2
Driisenhife und dazwischen eine deut-
liche Erhebung (Fig. 658). & 6 mm
groff. Genitalorgan herzformig; dessen
Spitze mit Spalt; neben diesem und im
Napfgebiet reicher Haarbesatz. Larve
und deren 2 mm groBe Puppe vorzugs-
weise auf Dyticus schmarotzend. Nymphe
der Imago iihn-
lich, doch ent-
sprechend kleiner
und mut 2 ge-
trennten, viel-
niipfigen Genital-
platten.

Bei Bremen
in einem Wiesen-
graben im Neuen-
lander Felde und Fig. 654.
in einem Teiche
auf Senator Oelrichs Landgut in Lehe. In einem Eisenbahntiimpel
bei Sellerhausen unweit Leipzig. Im Fischmattenweiher im siid-
lichen Schwarzwald.

17. H. crassipalpis Piersig.

© 2,6 mm grob. Haut im ganzen gekornelt, hinten mit spitzen
Zipfchen untermischt. Statt der
Riickenplatten in der Augen-
gegend zwei 0,8 mm ange S-for-
mige Chitinleisten; diese in der
Mitte mit knotigen Verdickungen.
Maxillarorgan nebst Riissel und
Palpen sehr kwrz und kriiftig.
Hintere Innenecke der 4. Epi-
mere kurz, aber breit ausgezogen ;
daran ein stumpfer Fortsatz (Fig.
66). Genitalorgan vorn tief ge-
spalten; hinten mit 2 Biischeln kurzer Borsten J, Eiablage und
Jugendzustiinde unbekannt.

" In der schwarzen Lache bei Grofizschocher unweit Leipzig.

18. H. denudata Piersig.

2 2 mm gro8. Korper kugelig, nach vorn sich etwas ver-

jiingend. Riicken ohne Platten und Leisten. Augenkapseln schmal.
4

SiiBwasserfauna von Deutschland, IHeft 12.

rcin.org.pl



50 Koenike,

Riissel um ?/, linger als der Grundteil des Maxillarorgans und
stark gekriimmt; dieser nur wenig breiter als der Riissel am Grunde.
Die Palpe i#hnlich wie die der
H. globosa; ihr Haarbesatz diirftig.
4. Epimere schmal; Innenecken-
Erweiterung derselben von ge-
ringer Breite und mit keilférmi-
gem Fortsatz (Fig. 67). Vorn am
Genitalorgan ein kurzer winkliger
Ausschnitt; hinten mittelstindig
ein grofieres Gebiet feinporig und
Fig. 67. napffrei bis auf 2 groBere napf-
artice Gebilde am Hinterrand;
auf der AuBenseite des letzteren je 1 Biischel Borsten , Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.
In Teichen bei GroBzschocher unweit Leipzig.

19. H. Piersigi Koenike.

& 2 mm grof. Haut gekornelt. Riicken ohne Platten und
Leisten. Augenkapseln breit. Riissel um '/; linger als der Grund-
teil des Maxillarorgans
und schwach gekriimmt;
dieser bedeutend breiter
als der basale Riissel.
4. Epimere schmal; ihre
hintere Innenecke ziem-
lich breit aunsgezogen;
an dieser ein nach hin-

Fig. 68. ten und auflen gerich-

teter Fortsatz (Fig. 68).

Genitalorgan vorn fast bis zur Mitte gespalten; neben der Ge-

schlechtstffnung die ganze herzformige Spitze mit kurzen Haaren

dicht besetzt. 9 2,5 mm groB; die Genitalplatten nur hinten mit-
einander verwachsen. FEiablage und Jugendzustinde unbekannt,

In einem Teiche bei GroBzschocher unweit Leipzig.

20. H. inermis Piersig,

Q 5 mm groBf. Korper kugelig. Haut mit langen stachel-
spitzigen Zipfchen dicht besetzt; jederseits des Mittelauges 2 Haar-
plittchen, sonst ohne Riickenplatten und -Leisten. Riissel wenig
kiirzer als die Palpe; diese 1,6 mm
lang; 1. Glied auf der Streckseite
mit 2 kurzen kriiftigen Borsten:
Haarbesatz der Palpe im ganzen diirf-
tig: Scherenfortsatz des letzten Glie-
des wenig gekriimmt, fast so lang
wie das 5. Glied. Hintere Innenecke
der 4. Epimere nicht lang, aber breit

Fig. 69, ausgezogen (Fig. 69). Genitalorgan

stumpf herzformig, 0,42 mm lang,

0,64 mm breit; Hinterrand derselben stark verdickt und jederseits
der Mittellinie eine Reihe kurzer steifer Borsten. & 4 mm grob.
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Genitalorgan linger gestreckt als beim @, die Herzform ausgepriigter.
Eiablage und Nymphe unbekannt.
In Teichen und Lehmlachen bei Grofizschocher unweit Leipzig

21. H. processifera Koenike.

d reichlich 3 mm groB. Haut hinten mit spitzen, riickwiirts
gerichteten Zipfchen dicht besetzt (Fig. 708); diese nach vorn zu
allmihlich kiirzer werdend und sich abrundend. Keine eigentlichen
Riickenplatten, jedoch um das 2. Riickendriisenpaar hinter den
Augen je ein chitinisierter Hof. Die 2 Augenkapseln etwa 0,8 mm
voneinander entfernt, elliptisch im UmriB und 0,16 mm lang.
2. Epimere neben der hinteren AuBenecke mit vorstehendem
Hocker und ohne Ausbuchtung am hinteren Liingsrande; 4. Epi-

a b
Fig. 70.
mere nur wenig breiter als die 3.; ihre hintere Innenecke sehr
lang und schmal ausgezogen und daselbst mit hakig nach aus-
wiirts gebogenem Fortsatz (Iig. 708). Beine recht kriiftig, be-
sonders die 4 Grundglieder des Hinterbeins; die 2 Hinterbeinpaare
an den 4 mittleren Gliedern neben einer Schwimmhaarreihe noch
eine solche aus kiirzeren steifen Borsten. Genitalorgan um '/, iiber
das Epimeralgebiet hinausragend. ? und Jugendzustinde unbekannt.
Im Torfkanal bei Bremen.

2. Unterfam. Delmeinae.

Die 2 seitlich gelegenen Augenpaare ohne Chitinkapsel. Palpen-
grundglied klein, 4. Glied verlingert, Palpenspitze ohne Scheren-
bildung. Hinterrand der trapezformigen 4. Epimere kiirzer als ihr
Vorderrand. Die 2 vielniipfigen winklig gebrochenen Genitalplatten
die hintere Innenecke der 4. Epimere umgreifend, fest aufsitzend,
-die Geschlechtséffnung nicht verdeckend.

1 Gattung.

Gatt. Delmea Koenike.

Korper hoch gewdolbt, fast kugelig, derbhiiutig, nicht glatt.
Maxillarorgan mit vorgestrecktem Riissel. Paipen klein, von ge-
wohnlichem Bau, Palpenspitze nicht scherenférmig. Epimeren in
4 voneinander getrennten Gruppen angeordnet; 4. Platte von trapez-
formiger Gestalt; ihr Hinterrand kiirzer als der gleichlaufende
Vorderrand. Beine mit Schwimmhaaren, Genitalorgan umfangreich,
zu einem groBen Teil in der Epimeralbucht liegend; die 2 viel-
niipfigen, winklig gebrochenen Genitalplatten die hintere Innenecke

4*
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92 Koenike,

der 4, Epimere umgreifend, fest aufsitzend, die Geschlechtséffnung
nicht verdeckend. Korperfarbe rot.
1 Art.

D. crassa Koenike.

? 1,1 mm groB. Korper kugelig, derbhiiutig, auf dem Mittel-
riicken 2 nur wenig auseinander geriickte, nierenformige Chitin-
; pliittchen. Haut mit kegelfor-
migen Zipfchen dicht besetzt.
Maxillarorgan beinahe von 1!/,
Korperlinge, hinten ausgerandet;
Riissel anniihernd halb so lang
wie der Grundteil. Palpe nicht
liinger als das Maxillarorgan, etwa
von der Stirke des Vorderbeins;
4. Glied wenig verlingert(Fig. 71).
Hiiftplattengebiet von halber Kor-
perliinge; die 2 hinteren Platten-
gruppen rund herum gesiumt und
namentlich in den hinteren Innen-
ecken des 4. Plattenpaars sehr
weit voneinander entfernt. Beine
diinn und miBig lang. Fubkralle
mit blattartigem Grunde und kur-
zer Nebenzinke. Genitallefzen schmal; Napfplatten winklig ge-
brochen, sehr lang und schmal und mit vielen kleinen Nipfen.

Eiablage, J und Jugendzustinde unbekannt.
In der Delme bei Delmenhorst im GroBSherzogtum Oldenburg.

Fig. 71,

5. Fam. Hygrobatidae.

Die 2 Augenpaare seitlich gelegen, meist ohne Chitinkapsel.
Epimeralgebiet in der Regel groB, zuweilen sich fast iiber die ganze
Bauchfliche erstreckend; Platten zu 1—4 Gruppen angeordnet.
Hiufig auffallende Geschlechtsunterschiede vorhanden. Korperfarhe
nicht einheitlich.

10 Unterfamilien.

Bestimmungstabelle fiir die Unterfamilien.

I. Korper in der Regel ungepanzert.
1. Meist 3 Paar Geschlechtsnipfe.
1) Geschlechtsniipfe von 2 beweglichen Klappen verdeckt.
a) Hiiftplatten in 4 Gruppen angeordnet. 1. Sperchoninae.
b) Hiiftplatten zu einer Gruppe vereinigt.
aa) Korper weich; 3 Paar Geschlechtsniipfe.
2. Lebertiinae.
bb) Kérper hartschalig; 6 Paar Geschlechtsniipfe.
3. Atractidinae.
2) Geschlechtsniipfe nicht von beweglichen Klappen verdeckt.
a) Hinterbein ohne FuBkrallen. 4. Limnesiinae.
b) Hinterbein mit FuBkrallen. 5. Hygrobatinae.
. Mehr als 3 Paar Geschlechtsniipfe.
a) Hinterrand der 4. Epimere ohne Vorsprung. 6. Atacinae.
b) Hinterrand der 4. Epimere mit Vorsprung. 7. Pioninae.
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II. Korper stets gepanzert.

1. Palpe nicht zangenformig. 8. Aturinae.
2. Palpe zangenformig.
a) 3 Paar Geschlechtsniipfe. 9. Arrhenurellinae.
b) Viele Geschlechtsniipfe. 10. Arrhenurinae.

1. Unterfam. Sperchoninae.

Maxillarorgan riisselformig. 2. Palpenglied auf der Beugeseite
mit einem rechtwinklig aufsitzenden Zapfen. Epimeren in 4 Gruppen
angeordnet; 4. Platte viereckig. Genitalorgan ganz oder teilweise
zwischen dem letzten Epimerenpaar, sechsniipfig: Niipfe von 2 an
den Seiten beweglich eingelenkten Klappen verdeckt. -

3 Gattungen.

Bestimmungstabelle fiir die Gattungen.

I. Schwimmhaare fehlend; Hinterbein mit FufBkrallen.
a) Beugeseite des 4. Palpengliedes mit 2 Taststiften.
1. Sperchon.
b) Beugeseite des 4. Gliedes mit einem Zapfen.
2. Pseudosperchon.
II. Schwimmhaare vorhanden; Hinterbein ohne FuBkrallen.
3. Teutonia.

1. Gatt. Sperchon Kram.

Haut meist weich und gekornelt, netzartig gefeldert oder
liniiert. Maxillarorgan mit Riissel versehen. Palpe porig; 2. Glied
mit Zapfen und 4. Glied mit 2 Taststiften anf der Beugeseite.
Epimeren meist auf 4 Gruppen verteilt; 1. Plattenpaar hinter der
Maxillarbucht selten miteinander verwachsen; 4. Platte viereckig.
Genitalorgan zwischen den hinteren
Epimerengruppen gelegen, mit 2
beweglichen Klappen und 6 Niip-
fen unter dem inneren Klappen-
rand. Die Geschlechter duberlich
nur durch Grofienunterschiede von-
einander abweichend. Nymphe den
ausgewachsenen Tieren sehr ihn-
lich, Genitalorgan klein, mehr
oder minder linglichrund, mit
4 Niipfen, ohne Klappen.

14 Arten und 1 Var,

Fiir die Bestimmung der Fig. 72.
Sperchon-Arten kommen folgende Merkmale in Be-
tracht und fiir diese die in Klammern beigesetzten
Abkiirzungen (Fig. 72): Das nach Liinge und Dicke
verschiedene Rostrum (R), das Maxillarorgan (17),
die Palpe (2, deren Zapfen (Z) am 2. Glied
und deren nach GroBie und Stellung verschiedenen Taststifte (7))
am 4. Glied; die 4. Epimere (£); die Hautdriisenhofe (D) und die
Analsffnung (4); das Vorhandensein oder Fehlen der iiber den
Korperrand vorspringenden Schulterecken (.S).
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Bestimmungstabelle fiir die Arten.
I. Haut gekdrnelt.

1. R sehr kurz. 1. Sp. brevirostris.
2. R halb so lang wie der Grundteil des J7
a) D grof und porig. 2. Sp. glandulosus.
b) O klein.
aa) Z innen abgerundet. 3. Sp. squamosus.
bb) Z innen eckig. 4. Sp. montanus.
II. Haut netzartig gefeldert.
1. Korperrand wellig. 5. Sp. undulosus.

2. Korperrand nicht wellig.
1) 2. und 3. Epimere nahe zusammengeriickt.
a) Krallenende der Beine stark verbreitert.
6. Sp. hispidus.
b) Krallenende der Beine wenig verbreitert.
7. Sp. vaginosus.
2) 2. und 3. Epimere weit auseinandergeriickt.
a) S zwischen der 2. und 3. Epimere vorhanden.
aa) 3. P.-Glied auf der Beugeseite mit 3 Dornborsten.
8. Sp. setiger.
bb) 3. P.-Glied auf der Beugeseite ohne Borsten.
9. Sp. Koenikei.
b) S nicht vorhanden.
aa) Haut-Chitinspitzen mit Papillen untermischt.
10. Sp. mirus.
bb) 3. P.-Glied auf der Beugeseite geziihnelt.
11. Sp. denticulatus.

cc) 7 sehr klein. 12. Sp. clupeifer.

dd) Fiederborsten auf der AuBenseite von Glied 3 bis

5 aller Beine. 13. Sp. plumifer.

I11. Haut liniiert. 14. Sp. Thienemanni.

1. Sp. brevirostris Koenike.

Q 1,5 mm grof. Korperumrif eiformig. Stirnende abgerun-
det, 2 Driisenhdcker

schwach iiber den
Stirnrand  vorsprin-
gend. Zwischen der
2. und 3. Epimere
ein  vorspringender
Wulst. Haut gekor-
nelt, die Kornelung
nach dem Vorder-
ende hin sich all-
mihlich zu spitzen
Zipfchen gestal-
tend. Hautdriisen-
hife hockerartig er-
haben und pords.
a e 4 Augen klein, sich

ke iiber die Haut er-

hebend, 0,56 mm auseinandergeriickt. ~Maxillarorgan mit sehr
kurzem Riissel und an den Seiten gerieft. Palpe von halber
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Korperlinge und sehr schlank, Endglied verhiiltnismiBig lang
(Fig. 73a). 1. Epimerenpaar hinten miteinander verwachsen.
Das Genitalorgan mehr als zur Hilfte aus dem Epimeralgebiet
nach hinten vorspringend; die Klappen 0,2 mm lang, mit 3 Paar
Niipfen, die 2 vorderen Paare linglich, das 3. Paar fast kreisrund
(Fig. 736). & 1 mm groB und mehr, im ganzen dem @ gleich,
Nymphe etwa 0,8 mm groB, ohne chitinisierte Hautdriisenhofe; das
rundliche vierniipfige Genitalorgan mit dem Vorderende in der Hohe
der Einlenkungsstelle des Hinterbeinpaares gelegen. Eiablage und
Larve unbekannt.

Im LomnitzfluB im Riesengebirge. In einem Waldbach bei
Rehefeld-Zaunhaus im Erzgebirge. Im Seebiichle im Schwarzwald.

2. Sp. glandulosus Koen.

0,9—1 mm. Fiirbung gelb bis rotbraun, innere Organe
griinlich durchscheinend; Epimeren, Genitalorgan und Driisenhife
mehr oder minder blau. Korper hinten breit gerundet, vorn mit
deutlichen Schulterecken (Fig. 74). Haut dicht gekornelt, wie be-
schuppt erscheinend, vor dem Genitalorgan fein liniiert; Haut-
driisenhife stark chitinisiert und hocker-
artig erhaben. Augen vor den Schulter-
ecken am Seitenrande des Korpers gelegen,
etwa 0,35 mm voneinander entfernt. Maxil-
larorgan mit fast 0,1 mm langem Riissel;
dessen Spitze mit deutlichem Wulste um-
geben. 1. Epimerenpaar hinten nicht mit-
einander verwachsen. Palpe mehr als von
halber Korperlinge; Zapfen des 2. Gliedes
so lang wie das Endglied und kegelformig;
unweit der Spitze desselben 2—3 feine
Hiirchen; neben denselben auf der AuBien-
seite eine kurze Dolchborste; Taststifte Fig. 74.
kriiftig, in Hocker eingelassen, die Beuge-
seite in etwa 3 gleiche Abschnitte teilend; Endglied 0,05 mm lang.
Genitalorgan etwa !/, aus dem Epimeralgebiet nach hinten vor-
springend; Klappen breit und reichlich 0,2 mm lang. & dem Q
ihnlich, nur etwas kleiner und die Beine unverhiltnismiBig linger.
Nymphe der Imago éhnlich, das gleichgelegene rundliche Geschlechts-
organ aber viernipfig. Larve unbekannt.

In der groBen und kleinen Iser und im kleinen Koppenteiche
in Schlesien. Im wiisten Teiche bei Rehefeld im Erzgebirge.

3. Sp. squamosus Kramer,

© 1,3 mm groB. Firbung rotlichgelb bis rot. Korperumrif
eiformig, mit leichten, hinteren Seiteneindriicken. Korper weich
und daher in der Gestalt veriinderlich, namentlich in der Augen-
gegend. Haut dicht gekornelt erscheinend, am Quetschpriiparat
die Papillen sich am Korperrande als Zapfen darstellend. Augen
randstiindig, etwa 0,4 mm voneinander entfernt. Maxillarorgan mit
langem Riissel (Fig. 75a@), hinten eckig und ausgerandet. Palpen-
spitze im Leben mit Vorliebe zwischen Maxillarorgan und 1. Epi-
mere geschoben; Endklauen wenig gespreizt (Fig. 754). Epimeral-
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gebiet fast 0,50 mm lang, bei weitem nicht die vordere Bauchhiilfte
bedeckend; hintere Plattengruppe in der 3. Epimere reichlich 0,2 mm
voneinander entfernt, nach
hinten hin sich stark ver-
grifiernd. Beine sehr diinn
und wie die Palpen un-
deutlich pords; FuBkralle
ohne blattformig erweiter-
ten Grundteil, mit verkiim-
merter innerer Nebenzinke.
Genitalorgan etwa halb iiber
das Epimeralgebiet vor-
springend; Klappen hinten
breiter als vorn. Schwimmt
nicht. 4 1 mm groB, hoch
gewolbt, fast kugelig. Fi-

Fig. 75.

ablage und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Bache bei Schleusingen. Im Nonnenflief im Ebers-
walder Forst, Kreis Oberbarnim. Im Auefluf bei Lesum unweit
Bremen. Im Thieder Bach unweit Wolfenbiittel.

4. Sp. montanus Thon.

2 1,3 mm grofi. Farbe des Korpers sowie die der Beine und Epi-
meren gelbgriin; Hautdriisenhdfe schwarz.  Korper-
umriff fast kreisrund, vorn etwas verschmilert. Haut
gekornelt. Palpe von ¥, Korperlinge, fast so lang
wie das Vorderbein, von dreifacher Dicke des letzteren:
auf der Beugeseite des 2. Gliedes mit einem kurzen,
spitzkegelformigen Zapfen; 3. Glied ohne jeden Bor-
stenbesatz (Fig. 76). Beine kurz und diinn, nur spiir-
lich behaart. Hiiftplattengelenk kaum '/, der Bauch-
fliiche ‘beanspruchend: Maxillarbueht klein und spitz-
winklig; 4. Platte innen eckig. Genitalplatte schmal,
schwach gebogen, kiirzer als die Geschlechtstffnung;
Niipfe lang elliptisch. Analoffnung unweit des Genital-
organs. Kiablage, & und Jugendzustinde unbekannt.
In einem Bergbache bei Sickingen im siidlichen Sehwarzwald.

Fig. 76.

5. Sp. undulosus Koenike.

2 0,85—1 mm groB. Fiirbung rotlichgelb, GliedmaBen rétlich-
grau. Korper eiférmig, doch Stirnende weit und tief ausgerandet,
Ausrandung seitlich mit einem Hocker abschlieBend (Fig. 77a);
Korperrinder wellig, zwischen der 2. und 3. Epimere kleine vor-
springende Schulterecke. Haut netzartiz gefeldert, Feldchen mit
vielen kurzen Chitinspitzen eingefalt; auf den Wellenbergen unten
und oben je ein hockerartiger Driisenhof; Riicken mit 2 Paar
pordsen Schildern; das vordere Paar das griBere. Augen rand-
stindig, vorspringend, 0,33 mm voneinander entfernt. Maxillar-
organ mit einem kegelformigen 0,06 mm langen Riissel. Palpe
fast bis zur Mitte des 6. Vorderbeingliedes reichend, im 2. und 3.
Glied bedeutend dicker als das Vorderbein. Zapfen des 2. Gliedes
bei Bauchansicht am Grunde stark verdickt erscheinend, bei Seiten-
ansicht schwach; Taststifte der Beugeseite des 4. Gliedes winzig,
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in der vorderen Hilfte stehend (lig. 77%). Epimeralgebiet nicht
ganz die vordere Bauchhilfte einnehmend. 1. Epimerenpaar hinter
der Maxillarbucht nicht miteinander verwachsen; 3. Platte nach
innen sich stark verschmillernd. Genitalorgan kaum iiber das Epi-
meralgebiet hinaus vorspringend; die 0,15 mm langen Klappen sehr

Fig. 77.

schmal und S-formig gekriimmt; die 2 vorderen Napfpaare linglich
rund, das hintere Paar fast kreisrund. Analéffnung gegen die Anal-
driisen etwas vorgeriickt, eine Genitalklappenlinge vom Hinterrand
des Korpers entfernt (Fig. 77¢). J und Jugendzustiinde unbekannt.

In der Wiimme bei Kattrepel im Bremer Gebiet. Im Hasper-
bach in Westfalen. -

6. Sp. hispidus Koenike.

Q@ 0,66 mm groB. Korperumrifi fast kreisrund. Haut dick und
steif, netzartig gefeldert, die Feldchen durch dichtstehende, am
Korperrande deutlich zu erkennende Chitinspitzen eingefalit (Fig. 78):
ohne auffallend hervortretende Hautdriisenhofe. Augen vom Korper-
rande abgeriickt, 0,25 mm voneinander .
entfernt. Maxillarorgan kurz und breit,
hinten abgerundet; Riissel kurz, am
Grunde stark verbreitert. 2. Palpen-
glied mit 0,00 mm langem Zapfen;
dieser bei Seitenansicht am Grunde nur
wenig verstirkt; nahe der Spitze mit
2 verschieden starken Borsten; Tast-
stifte des 4. Gliedes winzig. Epimeral-
gebiet mehr als die vordere Bauchhiilfte
einnehmend; 1. Plattenpaar hinter der
Maxillarbueht nicht miteinander ver-
wachsen. Beine sehr kriftig, die Fuli- Fig. 78.
enden stark verbreitert. Genitalorgan
etwa 0,18 mm lang, nicht iiber das Epimeralgebiet hinaus vor-
springend; die 6 Nipfe fast gleich lang. Analoffnung grofBl, dem
‘Hinterrande des Korpers sehr nahe. J, Eiablage und Jugend-
zustiinde unbekannt.

In der kleinen Iser in Schlesien.
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7. Sp. vaginosus Sig. Thor.

3 0,9 mm groB. Korperumriff breit eiformig, Vorderrand ab-
gerundet. Auf der Oberseite ein grofier
Panzer; Haut im iibrigen netzartig ge-
feldert, Feldchen mit feinen Chitinspitzen
eingerahmt. Hautdriisenhofe klein, aber
deutlich. Riissel lang und diinn. Palpen
kurz und dick, die 3 mittleren Glieder
porig: der Zapfen des 2. Gliedes lang
und kriftig; AuBienende des 4. Gliedes
innen mit Chitinstift; die 2 Taststifte auf
der Beugeseite dieses Gliedes grof (Fig. 79).
Epimeren grofi und nahe zusammen ge-
riickt; 4. Platte sehr groB und innen
eckig; die Plattenriinder behaart. Beine
kurz und kriftig; die 4 Grundglieder
aller GliedmaBen sehr reich mit kurzen,
vielfach leicht gekriimmten, sehr dicken
Borsten besetzt; 4. und 5. Beinglied am AuBenende scheidenartig
ausgezogen; Krallenende wenig verbreitert. Genitalorgan grof; die
2 hinteren Napfpaare fast kreisrund, das vordere lang und schmal.
Q@ und Jugendzustinde unbekannt.
In einem Bache bei Wyhlen im siidlichen Schwarzwald.

Fig. 79.

8. Sp. setiger Sig. Thor.

Q ohne Maxillarorgan fast 1 mm. Fiirbung gelblichrot, Glied-
mafen und Epimeren graugriinlich. Korperumrifi oval, mit eigen-
artigen Schulterecken (Fig. 804); Rumpf sehr hoch, Mittelriicken
stark bucklig, Vorderkorper besonders von unten her stark zusammen-
gedriickt. Haut netzartig gefeldert, Feldchen mit Chitinspitzen ein-
gefaBt. Augen dunkelrotbraun, 0,4 mm voneinander entfernt. Maxillar-
organ mit einem kurzen und
dicken Riissel. Palpe schlank;
3. Glied auf der Beugeseite
innen 2 hintereinander befind-
liche Dornborsten, aufien ein
feines Haar; Taststifte auf
niedrigen Hockern. Zapfen des
2. Gliedes miiBig lang, an der
Spitze mit einem feinen, an
der Vorderseite mit 2 verschie-
den langen und dicken Haaren
(Fig. 804).  Epimeralgebiet
nicht ganz die vordere Bauch-
hilfte einnehmend; Abstand
zwischen der 2. und 3. Platte
groB, ebenso der zwischen den 2 hinteren Plattengruppen. Beine
lang, Hinterbein 1!/, mal so lang wie der Korper. Genitalorgan
weit nach vorn geriickt; Klappen 0,15 mm lang. Analéffnung um
eine Genitalklappenliinge vom Hinterrande des Korpers entfernt,
gegen die Analsffnung etwas vorgeriickt. o kleiner, Epimeralgebiet
sich iiber die vordere Bauchhilfte hinaus erstreckend, Genitalhof
minder weit nach vorn geriickt, mit dem Vorderende in der Hohe

Fig. 80.
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der Grenznaht zwischen der 3. und 4. Epimere gelegen. Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.
Im Klosterbache zu Heiligenrode unweit Bremen.

Sp. setiger var. insignis Walter.

Q@ bis 2 mm groB. Auf der Beugeseite des 3. Palpengliedes
jederseits meist nur eine Dornborste. Beine diinn und kurz, keins
korperlang. Nymphe 0,65 mm groB. 4. Palpenglied in der Mitte
der Beugeseite nur mit einem Taststift. Genitalorgan vierniipfig.
Im iibrigen mit der Imago iibereinstimmend.

In einem Biichlein bei Wyhlen im siidlichen Schwarzwald.

9. Sp. Koenikei Walter.

Q bis 0,9 mm groB. KorperumriB breit rundlich, mit deut-
lichen Schulterecken. Haut netzartig ge-
feldert, die Feldchen mit vielen Chitin-
spitzen eingefaBt. Driisenhdfe wenig ent-
wickelt. Riissel mittellang und -stark.
Palpe doppelt so dick wie das Vorderbein;
Zapfen des 2. Gliedes
sehr lang und diinn;
Taststifte des 4. Glie-
des winzig; Endglied
etwas verlingert, mit
kriiftigen  Haken-
klauen (Fig. 8la).
Epimeralgebiet iiber

reichlich !/, der
Bauchfliche sich er- a ]
streckend; die hin- Fig. 81.

teren Plattengruppen
weit auseinander geriickt. Hinterbein linger als der Korper. Genital-
organ weit nach vorn geriickt; Klappen schmal (Fig. 813). 4 und
Jugendzustiinde unbekannt.

In einem Bergbache bei Sickingen im siidlichen Schwarzwald.

10. Sp. mirus Koenike.

Q etwa 0,9 mm groff. KorperumriB oval, Vorderende abgestutzt,
ohne Schulterecken. Haut netzartig ge-
feldert, die Feldchen eingefaBt mit win-
zigen Chitinspitzen; diese untermischt
mit eigenartigen Papillen in verschiedener
Gestalt (Fig. 82a@). Riickenfliche mit
zahlreichen kleineren, nicht auffallend
hervortretenden Driisen und Haarplatten.
Augenkapseln randstiindig, etwas iiber-
stehend, etwa 0,4 mm voneinander ent-
fernt. Maxillarorgan wie bei Sp. Aispidus
mit einem kurzen, am Grunde sehr breiten
Riissel. Palpe reichlich 0,4 mm lang;
ihr Endglied kurz, dessen 2 Endklauen & Fig. 82
groB, wenig spreizend; Taststifte kriiftig, R
der hintere etwa in der Mitte des Gliedes befindlich, auf einem
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Hicker stehend; 3. Glied auf der Beugeseite mit2 verschieden starken,
nebeneinander befindlichen Dornborsten : Zapfen des2. Gliedes stumpf-
spitzig (Iig. 824). Epimeralgebiet nicht ganz die vordere Bauch-
hilfte einnehmend; 1. Paar hinter der Maxillarbucht getrennt; Ab-
stand zwischen der 2. und 3. Platte groB. Krallenende der Beine,
insbesondere das des 3. Paares, verstiirkt. Genitalorgan wie bei
Sp. undrlosus liegend; Klappen 0,16 mm lang. Analéffnung nahe
dem Hinterrande, geradlinig zwischen den Analdriisen. J, Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Sturzbache der Bohme unweit Walsrode in der Liine-
burger Heide.

11. Sp. denticulatus Koenike.

2 1 mm groB. Kérperumrif eiformig, Vorderende ausgerandet
und stark verschmiilert, ohne Schulterecken. Haut netzartig ge-
feldert, die Feldchen mit zahlreichen feinen Chitinspitzen umsiiumt;
Hautdriisenhofe wenig hervortretend. Riissel stark verlingert und
stumpf kegelformig. Palpe von */, Korperlinge; das 3. Glied auf
der Beugeseite geziihnelt (Iig. 83). Hiiftplatten-
gebiet iiber reichlich !/, der Bauchseite sich
erstreckend; 1. Plattenpaar hinter der Maxillar-
bucht auseinander geriickt; zwischen der 2. und
3. Platte ein weiter Abstand. Genitalorgan nor-
mal gelegen; Klappen, namentlich vorn, stark
verschmillert, ihr Innenrand rundlich und be-
: haart; die 2 ersten Napfpaare sehr lang und

Fig. 83. schmal, das 3. fast kreisrund. Analsffnung
gegen die Analdriisenhife vorgeriickt, mehr als
Y/, Korperlinge vom Genitalorgan entfernt. Nymphe 0,6 mm grof.
4. Palpenglied nur mit einem Taststift in der Mitte der Beugeseite.
Genitalorgan korz eiférmig und vierniipfig. Im iibrigen wie die
Imago. & und Larve unbekannt.
In einem Bache bei Wyhlen im siidlichen Schwarzwald.

12. Sp. clupeifer Piersig.

& etwa 0,7 mm groB. TFiirbung griinlichgelb bis briunlich.
KorperumriB fast kreisrund. Haut netzartig gefeldert, Feldchen

a Fig. 84. 1]

mit Chitinspitzen eingefaBit; Riicken mit groBporigem Panzer, nicht
scharf abgegrenzt. Hautdriisenhofe nicht hervortretend. Awugen
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klein, reichlich 0,2 mm voneinander entfernt. Palpe mehr als von
halber Korperlinge; Zapfen des 2. Gliedes sehr lang, mit 1 langen
kriiftigen und 2 diinnen Borsten nahe der Spitze; Taststifte sehr
klein, der hintere die Bauchseite etwa halbierend. Epimeralgebiet
mehr als die vordere Bauchhiilfte bedeckend, Plattengruppen nahe
aneinander geriickt; 4. Epimere fast lechteckig (Fig. 84). Genital-
organ fast ganz zwischen dem 4. Epimerenpaar gelegen Klappen
beinahe 0,3 mm lang. Analdffnung eine Genitalnapflinge hinter dem
Gemtaloraan Q wenig groBer als das J, auf dem Riicken oft
ohne Panzerung, Epimeren weiter auseinander geriickt. Analdffnung
reichlich 2 Genitalnapflingen hinter dem Genitalorgun (Fig. 849).
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Dreba- und Plothenbach bei Ziegenriick in Thiiringen. In
Biichen des Erzgebirges. In der Wiimme unweit Kattrepel im
Bremer Gebiet.

13. Sp. plumifer Sig. Thor.

¢ 0,75 mm groB. Korperumrif kurz eiformig, fast kreisrund.
Vorderende abgestutzt, mit 2 dicken Endborsten. Haut netzartig
gefeldert, I eldchen mit Chitinspitzen umsiumt. Haut-
driisenhofe klein, aber deutlich. Palpe sowie ihr
Zapfen am 2. Glied lang und diinn; die 2 Taststifte
der Beugeseite des 4. Gliedes sehr weit nach vorn
geriickt.  Innenseite der 4. Epimere abgerundet.
Siamtliche Beine linger als der Korper, das Hinter-
bein fast doppelt so lang. Glied 3—5 aller Beine
auf der AuBenseite mit lang und fein gefiederten
Borsten besetzt (Fig. 85); 2 Borsten am Krallenende
des Hinterbeins blattartig breit. Eiablage, § und
Jugendzustinde unbekannt. :

In der Wiese, einem Nebenflusse des Rheins im
siidlichen Schwarzwald. Im Rhein bei Basel.

14. Sp. Thienemanni Koenike.

? 1,2 mm groB. Korperumrif oval, fast elliptisch, keine
Schulterecken zwischen der 2. und 3. Eplmerc, ‘ordexendc durch
die vorspringenden Stirndriisenhdcker etwas
eckig. Oberhaut grob verworren liniiert.
Hautdriisenhdofe vielfach
hockerartic und pords.
Augen am vorderen Sei-
tenrand etwas vorsprin-
gend. Das(,22 mm lange
Maxillarorgan mit kegel-
formigem Riissel; dieser
fast halb so lang wie der
Grundteil. Palpe bei-
nahe halb so lang wie der :
Korper, im 2. und 3. a Fig. 86. 4
Glied fast doppelt so dick wie das Vorderbein; der konische
Zapfen des 2. Gliedes sehr kriiftig (Fig. 86a). Das Epimeral-
gebiet etwa 0,5 mm lang, sich nicht iiber die vordere Bauchhilfte
erstreckend; in der Gestalt demjenigen des Sp. setiger iihnelnd;
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1. Plattenpaar hinten getrennt; die hinteren Plattengruppen in der
3. Platte reichlich 0,2 mm voneinander entfernt. Beine diinn, das
Hinterbein etwas linger als der Kérper. Das Genitalorgan wie bei
Sp. glandulosus gelegen; die 0,18 mm langen Klappen nach hinten
hin allmiihlich etwas verbreitert und am Innen- und AuBenrand
behaart. Analdffnung unweit des Hinterrandes, gegen die pordsen
Analhofe etwas vorgeriickt. ¢, Eiablage und Jugendzustinde un-
bekannt.
Unter Steinen im Steinbach bei SaBnitz auf Riigen.

2. Gatt. Pseudosperchon Piersig.

Korper derbhiiutig, nicht glatt. Maxillarorgan mit vorgestrecktem
Riissel. 2. Palpenglied auf der Beugeseite wie bei Sperckon mit
Zapfen; auf gleicher Seite des 4. Gliedes abweichend ein Zapfen
und ohne Taststifte. Epimeren in 4 Gruppen angeordnet; letate
Platte fast dreieckig. Genitalorgan wie bei Sperckhon gelegen und
gestaltet.

1 Art.

P. verrucosus (Protz.).

& ohne Maxillarorgan und vorspringende Epimeren, 0,6 mm
groB. Farbe gelb bis hellbritunlich, die chitinisierten Korperteile
mitunter violett. Gestalt lang eiférmig, Stirnende ausgerandet.
Hautdriisenhiofe  stark
warzig erhaben; diese
gleich der ganzen Ober-
haut mit Papillen be-
setzt (Fig. 87@). Augen
vom Korperrande ab-
geriickt. Riissel scharf
abgesetzt, ebenso lang
wie der Grundteil des
Maxillarorgans. 2. Pal-
penglied am Vorderende,
4. Glied am Hinterende
auf der Beugeseite einen
Zapfen besitzend. Die

a b ausgezogene Innenecke

Fig. 87. der 1. Epimere mit dich-

tem Haarbiischel; 4.

Platte fast dreieckig. Beine wie bei den Sperckhon-Arten. FuBkralle

zweizinkig; Grundteil blattartig verbreitert. Genitalorgan nach Lage

und Gestalt wie bei den Sperchon-Formen (Fig. 874). @ bis 1 mm

groB. Driisenhdcker kleiner. Augen randstindig. Genitalorgan

linger als das ménnliche. Nymphe 0,4 mm groB. 4 Genitalnipfe,

paarweise hintereinander angeordnet. Driisenhdcker wie bei der
Imago stark entwickelt.

Zu den selteneren Arten der flieBenden Gewiisser zihlend.

3. Gatt. Teutonia Koenike.

Korper weichhiiutig. Doppelaugen nahe zusammengeriickt.
Auf der Beugeseite des 2. Palpengliedes 1 Zapfen. 4. Epimere
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viereckig, am Innenrand von einer Driisenmiindung durchbrochen.
Endglied des Hinterbeins zugespitzt, ohne FuBkrallen; Schwimm-
haare vorhanden. Genitalorgan sechsniipfig; Niipfe von beweglich
eingelenkten Klappen verdeckt.
"1 Art.
T. primaria Koenike.

Q 1,5 mm groB. Farbe lehmgelb bis rotlichgelb, GliedmaBen
meist schwach bldulich. Haut fein liniiert. Palpe fast von halber
Korperlinge; 2. und 3. Glied an den einander zugekehrten Enden
stark aufgetrieben; Zapfen des 2. Gliedes auf einem Wulst stehend,
halb so lang wie sein Glied; 4. Glied fast ebenso lang wie die
iibrigen zusammen genommen, sehr dimn. Epimeren sich iiber
die vordere Bauchhiilfte erstreckend
(Fig. 88); 1. Paar hinten auf kurzer
Strecke miteinander verwachsen; der
Durchbruch um die Driisenmiindung
der 4. Platte mit einem bis zum in-
neren Plattenrand verlaufenden Kanal.
Genitalklappen iiberall gleich breit;
Chitinbogen vor dem Genitalorgan un-
gemein lang und krumm. 7

d 1,1 mm groff. Driisendurch-
bruch der 4. Epimere ohne Kanal. Fig. 88
Genitalklappen nach vorn hin sich s
verschmiilernd ; vorderer Chitinbogen kurz. Nymphe 0,7 mm groB,
der Imago ihnelnd. Genitalorgan nur 2 Paar Nipfe aufweisend.

In Mitteldeutschland ziemlich verbreitet, in Norddeutschland
bisher nur in Westpreufien bei Brahe, in einem toten Arme der
Bohmemiindung, in der Aue bei Bad Eilsen nachgewiesen und in
der Aue bei Détlingen im GroBherzogtum Oldenburg.

2. Unterfam. Lebertiinae.

Epimeren zu einer einzigen Gruppe vereinigt, griBtenteils mit-
einander verschmolzen. Genitalorgan in einer meist sehr tiefen
Epimeralbucht liegend, in der Regel sechsnipfig; Niipfe von nach
der Seite hin beweglichen Klappen verdeckt. Ohne auffallende
fiuBere Geschlechtsunterschiede.

4 Gattungen.

Bestimmungstabelle fiir die Gattungen.

I. Hinterbein mit FuBkrallen. 1. Lebertia.
I1. Hinterbein ohne Fufikrallen.
1. Korper seitlich stark zusammengedriickt.
a) Genitalorgan beider Geschlechter vom Epimeralpanzer villig

eingeschlossen. 2. Frontipoda.

b) Genitalorgan nur beim & vom Epimeralpanzer villig ein-
geschlossen. 3. Gnaphiscus.

2. Korper mehr oder minder niedergedriickt. 4. Oxus.

1. Gatt. Lebertia Neuman.

Haut ungepanzert. Auf der Beugeseite des 2. Palpengliedes
1 rechtwinklig aufsitzende Borste. Epimeren zu einer Gruppe ver-
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einigt, teilweise miteinander verschmolzen; hinten mit schmaler
und tiefer Genitalbucht. Das meist sechsniipfige Genitalorgan tief
in die Genitalbucht geriickt, von 2 beweglichen, die Niipfe iiber-
deckenden Klappen ausgestattet. Ohne auffallende #uBlere Ge-
schlechtsunterschiede. Nymphe im Epimeralpanzer der Imagines
dhnelnd; Genitalorgan viernipfig.

20 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. Schwimmhaare lang.
1. Genitalorgan sechsniipfig.
1) Hinterende des 2. Epimerenpaares spitz.
a. Hinterrand der 4. Epimere rundlich.
a) Zahlreiche Schwimmhaare.

aa. Hant diinn. 1. L. insignis.
bb. Haut dick.
aa) Haut grobporig. 2. L. porosa.
bb) Haut sehr feinporig. 3. L. luminosa.
cc) Haut nicht porig. 4. L. pachydermis.

b) Wenige Schwimmbhaare.
aa) Genitalorgan kaum aus der Bucht vorspringend.
5. L. polita.
bb) Genitalorgan weit aus der Bucht vorspringend.
6. L. sparsicapillata.
b. Hinterrand der 4. Epimere gerade. 7. L. inaequalis.
2) Hinterende der 2. Epimere breit.
a. Mittelnaht des 2. Epimerenpaares kiirzer als der Ab-
stand zwischen ihr und der Maxillarbucht. Korper-
umrifl kreisrund.

aa) Haut gerieft. 8. L. dubia.

bb) Haut vollig glatt. 9. L. circularis.

b. Mittelnaht des 2. Epimerenpaares linger als der Abstand

zwischen ihr und der Maxillarbucht. Korperumrif

elliptisch. 10. L. exuta.

2. Genitalorgan viernipfig. 11. L. quadripora.

II. Sehwimmhaare verkiimmert.

1. Beine braunrot. 12. L. rufipes.
2. Beine nicht braunrot.

a. Haunt gerieft. 13. L. plicata.

b. Haut gekornelt. 14. L. papillosa.

c. Haut grobporig. 15. L. solida.

d. Haut feinporig. 16. L. densa.

IIT. Schwimmhaare fehlend.
1. Haut gerieft.
a. Riefen zwischen den Augen netzartig verbunden.
17. L. rugosa.
b. Riefen zwischen den Augen nicht netzartig verbunden.
18. L. costata.

2. Haut gekornelt. 19. L. salebrosa.
3. Haut glatt. 20. L. subtilis.

1. L. insignis Neuman.

d 1,1 mm groB. Farbe meist gelblichrot oder rot. Korper-
umrif} elliptisch. Haut glatt, bei starker VergriBferung sich als
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punktiert (pords) erweisend. Palpe am Grund etwas schwiicher als
das Vorderbein, 0,4 mm lang; Beugeseitenborste des 2. Gliedes nahe
am Vorderrand und kiirzer als ihr Glied. Epimeralgebiet 0,8 mm
lang; Mittelnaht des 2. Epimerenpaares kiirzer als der Abstand
zwischen ihr und der Maxillarbucht; Hinter-
ende des 2. Plattenpaares spitz. Hinterbein
linger als der Korper; die 2 hinteren Bein-
paare am 5. und 6. Glied mit grofen Schwimm-
haarreihen. Genitalorgan nur wenig aus der
Bucht hervorragend (Fig. 89); Klappen fast
0,2 mm lang. Analoffnung beinahe 0,3 mm
vom Genitalorgan entfernt. 9 1,5 mm grof.
Im ganzen dem ¢ dhnlich, doch das Epimeral-
gebiet verhiiltnismiiBig kiirzer und das Hinter-
bein nicht linger als der Korper. Nymphe
0,5 mm grof. Hiiftplatten #hnlich wie bei der
Imago, doch die Genitalbucht sehr viel kleiner. Fig. 89.
Das rundliche, mit 4 groBen unverdeckten
Niipfen ausgestattete Genitalorgan in der Epimeralbucht befindlich.
Eiablage und Larve unbekannt.

Uberall, besonders in Seen, verbreitet, stellenweise hiufig.-

2. L. porosa Sig. Thor.

Der L. insignis sehr #dhnelnd, doch meist grifer, bis 2 mm
groB. Farbe dunkel rotbraun oder gelblichrot, Beine hellrot oder
griin. Korperhaut dick und punktiert.
Palpe 0,5 mm lang, Beugeseitenborste
des 2. Gliedes weit vom Vorderende ab-
geriickt, kiirzer als ihr Glied. Epimeral-
gebiet bei einem 1,3 mm grofien  fast
0,9 mm lang; Abstand zwischen Maxil-
lar- und Genitalbucht 0,4 mm. Die 2
vorletzten Glieder der 2 hinteren Bein-
paare reich mit Schwimmhaaren aus-
gestattet. Genitalorgan 0,27 mm lang,
um '/, aus der Epimeralbucht vorsprin-
gend (Fig. 90). Genitalorgan des ¢
hinten etwas breiter als der des d. Fig. 90.

Nymphe 0,7 mm groB. Epimeren &hn-

lich wie die der Imago. Beine mit spiirlichem Haarbesatz. Geni-
talorgan in der Epimeralbucht mit 2 rundlichen, gestielten Niipfen.
Eiablage und Larve unbekannt.

In der Umgegend von StraBburg. In der Wiese, einem Neben-
fluB des Rheins, und in einem Bache der Hasler Hohle im siid-
lichen Schwarzwald.

3. L. luminosa Koenike.

& ohne vorspringende Epimeren etwa 0,7 mm groB. Farbe
durchscheinend gelblichweiB. auf dem Riicken viele kleine dunkle
Flecke. Korperumriff elliptisch, Stirnende etwas ausgezogen, nicht
ausgerandet. Ein glasheller Korperrand sich bei starker Ver-
groferung als liniiert und im ibrigen die Haut als sehr fein pords
erweisend. 2. Palpenglied um !/, diinner als das gleiche Vorder-

SiiBwasserfauna von Deutschland, Heft 12, 9
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beinglied: das vorletzte Glied dorsoventral am Vorderende nur halb
so stark wie am Innenende; die Beugeseitenborsten des 2. Gliedes
von Gliedlinge und ungewohnlich fein. Naht zwischen der 2.
und 3. Epimere wie bei Z. exuta kurz und nach auBlen ge-
bogen; 4. Platte auBen verschmiilert. Kral-
lenende des 2. und 4. Beines etwas ver-
breitert; am 3. und 4. Beine lange Schwimm-
haare: 4. Glied mit 4, 5. Glied mit 7 Stiick;
das 2. Bein am vorletzten Gliede 6 ver-
kiimmerte Schwimmhaare. Genitalorgan in
den Klappen etwa 0,13 mm lang (Fig. 91).
g mit groBerem Genitalorgan, in den Klappen
,16 mm lang. Eiablage und Jugendzu-
stiinde unbekannt.

Im Klosterbache zu Heiligenrode un-
weit Bremen.

4. L. pachydermis Koenike.

. & ohne vorspringende Epimeren etwa
Eige91. 1,1 mm groB. Farbe griinlich braun, Beine
und {Palpen griin. KorperumriB elliptisch, Stirnende etwas aus-
gezogen und deutlich ausgerandet. Haut ungewohnlich dick, glatt,
ohne jede Auszeichnung. Palpe im 2. Gliede
nur wenig mehr als von '/, Dicke der
Vorderbeine; 3. Glied auf der Innenseite
mit 5 Borsten; Beugeseitenborste des 2.
Gliedes auf einer Erhebung, kiirzer als ihr
Glied. Hiftplattengebiet etwas iiber den
Stirnrand vorspringend, Genitalbucht 0,2
mm tief, Maxillarbucht noch etwas tiefer:
4. Platte auBen verschmilert (Fig. 92).
Hinterbeine 1,5 mm lang, die vorderen
gradweise kiirzer; alle GliedmaBen recht
kriftig, das Krallenende der 3 hinteren
Paare etwas verbreitert; 2.—4. Glied siimt-
— licher Beine mit kurzen und etwas ver-
Fig. 92. lingerten Dornborsten besetzt; Hinterbein
am 4. Gliede 5, am 5. Gliede 9 Schwimmhaare, das 3. Beinpaar an
den entsprechenden Stellen 5 und 6. Genitalklappen so lang wie
die Maxillarbucht; ihr Innenrand mit langen
Borsten reich besetzt. Q@ und Jugendzustinde
unbekannt.
Im Klosterbache bei Heiligenrode unweit
Bremen.

5. L. polita Piersig.

Q 0,9 mm grof. KorperumriB -eiférmig.
Farbe saftgriin, selten braun. Haut #uBerst
& fein liniiert, die Linien bei starker Vergriofie-

Fig. 93. rung sich in Punktreihen auflosend. Augen
mittelgroB, 0,24 mm voneinander entfernt. Hin-

terende des 2. Epimerenpaares spitz (Fig. 93): 4. Platte aufien
verschmiilert, ihr Hinterrand rundlich, nicht ausgebuchtet. Beine
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mittellang, ihr Borstenbesatz nicht reich, an den 3 letzten Paaren
vereinzelte oder wenige Schwimmhaare. & kleiner, sonst #duBerlich
dem @ gleich. Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Saalemiihlengraben bei Ziegenriick in Thiiringen.

6. L. sparsicapillata Sig. Thor.

1—14 mm groB. Farbe rotbraun, die chitinisierten Organe
violett oder blau, die Gliedenden der Beine vielfach rotlich. Korper-
umrifl verkehrteiformig, fast elliptisch, das
Vorderende abgestutzt. Haut meist glatt,
mitunter gestreift, mit regelmiafigen Punlkt-
reihen; Driisenmiindungen von kriftigen
Chitinringen umgeben. Palpen fast ebenso
dick wie das Vorderbein; Beugeseitenborste
des 2. Gliedes etwa von Gliedliinge, kriiftig,
dem Grundgliede schwach zugebogen; auf
der Konvexseite fast der ganzen Linge nach
gefiedert; 3. Glied innen mit 5 miiBig langen,
schwach gekriimmten Borsten, 3 am AuBen-
ende, 2 unweit des Innenendes. Hiiftplatten-
gebiet sehr klein, insbesondere das 4. Platten-
paar weit vom Korperrande zuriickspringend
und auBen stark verschmiilert (Fig. 94); Ein-
lenkungsstelle des Hinterbeins nahe am Fig. 94.
AuBenrande der 4. Epimere; Krallenende
der Beine verstirkt; nur am 5. Gliede der {2 hinteren Beinpaare
je 2 Schwimmhaare. Genitalorgan 0,25 mm lang, weit aus der
Bucht vorspringend. & kleiner als das @, Genitalorgan kiirzer und
hinten stirker verbreitert. Nymphe sehr lang gestreckt, Haut-
streifung mehr hervortretend als die der Imago. Hiiftplattengebiet
sehr klein. Genitalorgan 4-niipfig, kreisrund, weit aus der Epimeral-
bucht nach hinten geriickt. Eiablage und Larve unbekannt.

In der Wiese, einem Nebenflusse desZ|Rheins, im siidlichen
Schwarzwald. RS . 5K

7. L. inaequalis (C. L. Koch).

Q@ 0,7—0,8 mm groB. Korperumril kurzeiférmig, am Hinter-
rande beiderseits schwach einge-
driickt. Farbe gelbgriin, mit brau-
nem Riickenfleck. Haut sehr diinn
und fein punktiert. Palpe etwa 0,4
-bis 0,5 mm lang; Beugeseitenborste
des 2. Gliedes unmittelbar am Vorder-
ende und etwa gliedlang. Hiift-
plattengebiet 0,6 mm lang; Abstand
zwischen Maxillar- und Genitalbucht
reichlich 0,3 mm; 4. Platte auBlen so
breit wie innen; ihr Hinterrand fast
gerade. Beine #hnlich wie bei Z. in-
signis, Schwimmhaarbesatz etwas ge-
ringer. Das 0,22 mm lange Genital- Fig. 9.
organ um etwa '/, aus der Epimeral-
bucht vorspringend (Fig. 95). Analéffoung nur 0,03 mm vom
Genitalorgan entfernt. J, Eiablage und-Jugendzustiinde unbekannt.

D*
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Im Schwarzbach bei Zweibriicken. In der Wiese, einem Neben-
flusse des Rheins, im siidlichen Schwarzwald.

8. L. dubia Sig. Thor.

? 1,3—1,4 mm groB. Farbe rot oder braun. Korper fast kugelig.
Auf der Haut teilweise parallel laufende Chitinleisten. Palpe kaum
mehr als !/ korperlang und gedrungen:; Beugeseitenborste des 2.
Gliedes sehr lang und fein gefiedert. Hiiftplattengebiet annithernd
so lang wie breit; Abstand zwischen den Hin-
terenden des 1. und 2. Plattenpaares gering;
2. Plattenpaar mit einem breiten, winklig aus-
geschnittenen Hinterrand; Einlenkungsstelle des
Hinterbeins an der hinteren Aufienseite der 4.
Epimere (Fig. 96). Am 4. und 5. Glied des
Hinterbeins je 3 Schwimmhaare. Genitalorgan
027 mm lang. & etwa 1 mm grofi, dem 9
sehr #ihnlich. Nymphe 0,5 mm groB. Epimeral-

Fig. 6. gebiet @ihnlich wie bei der Imago, letzte Platte

jedoch wesentlich schmiller und die Genital-

bucht kleiner. Der vierndipfige Genitalhof aus der Bucht nach

hinten geriickt. Larve eirund, abgeflacht, Hinterrand und hinterer

Seitenrand reich mit teilweise langen Borsten besetzt, hinten mittel-
stindig ein groBier zapfenartiger Auswuchs.

In der Balschke, einem Nebenarme der weifen Elster. Im
wiisten Teich bei Rehefeld. Im Rauscher Miihlenteich bei Altenburg.

9. L. circularis Viets.

Imago ohne die vorstehenden Epimeren reichlich 0,8 mm grof.
Korperumrifi kreisrund, Stirnende abgestutzt. Haut vollig glatt,
auch bei starker Vergrofierung weder Liniierung noch Poren wahr-
nehmbar. Augenweite reichlich 0,07
mm. Palpe etwas mehr als 0,3 mm
lang; Beugeseitenborste lang, fein und
ungefiedert; 3. Glied auf der Innen-
seite 5 miiBig lange Borsten besitzend,
3 davon am AuBenrande. Hiiftplatten-
gebiet so lang wie breit, an den Seiten
vom Korperrande abstehend; Mittel-
naht des 2. Plattenpaars halb so lang
wie der Abstand zwischen Maxillar-
und Genitalbucht; Hinterende des 2.
Plattenpaars mittelbreit; 4. Platte
aufien nur wenig verschmilert (Fig. 97).
Endglied des Vorderbeins besonders
diinn; an den 3 hinteren Beinpaaren
Schwimmhaare: am 5. Gliede des 2.

Fig. 97. Paars 1, am 4. und 5. Gliede des 3.

Paars 4 und 7 und am 4. und 5. Gliede

des Hinterpaars je 5 Stiick. Genitalorgan nur wenig aus der Epi-

meralbucht vorspringend, in den Klappen 0,15 mm lang. Anal-

offnung 0,12 mm vom Genitalorgan entfernt. Geschlechtsunter-
schiede, Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Torfkanalgbei Bremen.
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10. L. exuta Koenike.

Q ohne vorstehende Epimeren reichlich 0,8 mm groB. Farbe
griinlich gelbbraun, die chitinisierten Organe griin. Korperumrif
elliptisch, Stirnende etwas ausgezogen und abgestutzt. Haut bei
geringer VergroBerung anscheinend glatt,
bei starker VergriBerung sich als fein
liniiert erweisend, in den Linien weit
auseinander geriickte, lichthelle Piinkt-
chen. Palpe am Grunde um '/, diinner
als das Vorderbein; Beugeseitenborste
des 2. Gliedes sehr lang, dimn und un-
gefiedert; innen am 3. Gliede finf
lange ungefiederte Borsten; Innenrand
des Auflenrandes des 4. Gliedes ohne
Stift. Epimeren vorn wenig vorspringend,
reichlich eine Strecke von (,2 mm der
hinteren Bauchfliiche unbedeckt lassend;
Naht zwischen der 2. und 3. Platte kurz,
konvex nach auswiirts gebogen; 4. Platte @
auflen stark verschmiilert. Beine mit Fig. 98.

Dorn- und Schwimmborsten; letztere nur

an den 3 hinteren Beinpaaren, am 5. Gliede 8, am 4. Gliede 5
Stiick. Genitalorgan 0,2 mm lang, weit aus der Epimeralbucht vor-
springend (Fig. 98). I etwas kleiner als das @. Genitalorgan nur
0,15 mm lang, wenig aus der Epimeralbucht vorspringend. Eiab-
lage und Jugendzustinde unbekannt.

In der Delme bei Delmenhorst im GroBherzogtum Oldenburg.

11. L. quadripora Koenike.

2 0,75 mm groB. Grundfarbe ritlichgelb, innere Organe griin-
lich durchscheinend: Beine und Palpen lichtgriin. Korperumrifi
kurzoval. Haut glatt. Augenweite fast
0,2 mm. Epimeralfortsiitze iiber den
Stirnrand vorspringend; Hinterende des
2. Plattenpaars mittelbreit; Mittelnaht
des letzteren kiirzer als der Abstand
zwischen dieser und der Maxillarbucht;
letztere so lang wie die Genitalbucht.
An den 3 hinteren Beinpaaren Schwimm-
haare, im ganzen weniger als bei L. in-
signis. Genitalorgan weit aus der Epi-
meralbucht vorspringend; Klappen fast
0,2 mm lang; jederseits der Geschlechts-
sffnung nur 2 Niipfe (Fig. 99). Eiablage,
& and Jugendzustiinde unbekannt.

In einem Graben im AuBendeichslande bei Borgfeld im Bremer
Gebiete.

Fig. 99.

12. L. rufipes Koenike.

g etwa 1 mm groB. Alle Chitinteile satt braunrot, Beine rot.
Korperumrif lang elliptisch, Stirnende abgestutzt. Auf der Riicken-
fliche ein Randgiirtel von 18 Flecken, ein solcher auf der Bauch-
seite jederseits hinter der 4. Epimere (Fig. 1005) und je einer auf
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der AuBlenseite der Analdriise. Haut netzartig liniiert, wie be-
schuppt erscheinend. Palpe fast ebenso dick wie das Vorderbein.
Hiiftplattengebiet 2/, der Bauchfliche einnehmend; Hinterende des
2. Plattenpaares mittelbreit; 4.
Platte innen nur wenig breiter
als auflen, an der Hinterseite
flach ausgerandet. Hinterbein
linger als der Korper, die 2
vorderen Paare am Krallen-
ende verstirkt: am AuBenende
des 5. Gliedes des Hinterbeines
ein verkiimmertes Schwimm-
haar; eigentliche Schwimm-
haare fehlend. Genitalorgan um
2 Fig. 100 ¢ etwa '/, aus der Bucht vor-
4 springend ; Klappen fast 0,2 mm
lang. @ 1,3 mm grof, dem 2 ihnlich; Genitalklappen um ein
geringes linger, Beine kiirzer. Nymphe 0,65 mm groB, der Imago
im ganzen #hnlich, Epimeralgebiet und Genitalbucht verhiiltnis-
miibig viel kiirzer; das vierniipfige rundliche Genitalorgan auflerhalb
der Bucht (Fig. 100@). Eiablage und Larve unbekannt.
Im kleinen Koppen- und Kochelteich in Schlesien.

13. L. plicata Koenike.

& ohne vorstehende Epimeren fast 0,9 mm groB. Farbe gelb-
braun. Korperumrif kurzelliptisch, fast kreisrund, Stirnende ab-
gestutzt. Haut derb, deutlich gerieft, meist in Lingsrichtung,
hinten quer, Riefen unterbrochen. Driisenhdfe deutlich. Augen
klein, fast 0,3 mm voneinander entfernt. Palpe
im 2. Gliede fast so lang wie das Vorderbein,
etwas mehr als !/, korperlang. Hiiftplatten-
gebiet so breit wie lang, nur wenig iiber den
Stirnrand des Korpers vorspringend. Mittel-
naht des 2. Epimerenpaares halb so lang wie
eine Genitalklappe; Hinterende des 2. Epi-
merenpaares breit; 4. Platte hinten flach
ausgerandet. 2. Bein etwa korperlang, 3.
und 4. erheblich linger; Hinterbein sich
stark verjiingend; Haarbesatz reich, in der

Fig. 101, Hauptsache aus ungefiederten Dorn- und
Schwertborsten bestehend; am 5. Gliede des
Hinterbeins ein verkiimmertes Schwimmhaar; Grundblatt der FuB-
kralle sehr schmal, Nebenzinke verkiimmert. Genitalklappen etwa
0,17 mm lang, nicht aus der Epimeralbucht vorspringend (Iig. 101).
Q@ fast 1 mm grof, von dem & durch wesentlich lingere Genital-
klappen unterschieden. Mittelnaht des 2. Epimerenpaares von gleicher
Linge. Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.
In der Umgegend von Harburg.

14, L. papillosa Piersig.

Q etwa 1 mm groB. Farbe rotlich oder briunlich. Korper-
umrif lang oval. Haut dicht gekornelt. Palpe '/, korperlang,
schwiicher als das Vorderbein; Beugeseitenborste des 2. Gliedes
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sehr lang und fein gefiedert. Innenseite des 3. Gliedes mit 6
langen gefiederten Borsten; 4. Glied innen am AuBlenende einen
stumpfen Chitinstift besitzend. Hinterende
des 2. Epimerenpaares spitz; hintere Naht
zwischen der 2. und 3. Epimere ungewshn-
lich lang; 4. Platte aulen stark verschmi-
lert (Fig. 102). Schwimmhaare verkiim-
mert oder fehlend. Genitalorgan reich-
lich 0,2 mm lang; innerer Klappenrand be-
haart. & kleiner, mit reichem Schwimm-
borstenbesatz am 4. Beine. Eiablage und
Jugendzustinde unbekannt.

In Waldbiichen des mittleren Erzge-
birges.

15. L. solida Koenike.

2 1,5 mm grof. Korperumrifl eifor- Fig. 102,
mig, vorn indes nicht viel schmiler als
hinten. Korper derbhiiutig, fast panzerartig hart, liniiert; Linien
zu netzartiger Zeichnung miteinander verbunden; Haut ebenso
grobporig wie die Epimeren. Palpe etwas
mehr als '/, korperlang; vorletztes Glied
in der Mitte dorsoventral, wesentlich dicker
als an den beiden Enden; auf der Aufien-
seite des 3. Gliedes 7 lange ungefiederte
Borsten; Beugeseitenborste des 2. Gliedes
mehr als gliedlang, gerade, diinn und un-
gefiedert. Epimeralpanzer in den vorde-
ren Fortsitzen nicht iiber den Stirnrand
vorspringend, sondern weit nach hinten ge-
riickt; 4. Platte auflen kaum merklich ver-
schmilert; ihre Hinterseite schwach aus-
gerandet (Fig. 103). Krallenende nur beim TR
Hinterbein schwach verstirkt. Genitalorgan Segds.
in den Klappen 0,25 mm lang. Eiablage, 4 und Jugendzustinde
unbekannt.

In der Umgegend von Harburg.

16. L. densa Koenike.

Q@ etwa 1 mm groB. Haut sehr fein und dicht punktiert, Haut-
driisenhofe rothraun,
* kriiftig chitinisiert. Pal-
pe im 2. Gliede ebenso
dick wie das Vorder-
bein; seine Beugeseite
gradlinig; Beugeseiten-
borste reichlich glied-
lang. Hiiftplattengebiet
breiter als lang; Mittel-
naht des 2. Plattenpaa-
res etwa '/, der Liinge a by b
einer  Genitalklappe; FaELID
Hinterende dieses Epimerenpaares sehr breit; 4. Platte in der
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<

Gegend des ihr nahegeriickten Hautdriisenhofes schwach aus-
gerandet; innere Plattenbreite nur wenig groBer als die iiuBere;
der ganze Epimeralpanzer mit starkem Randwulste. Am Hinter-
ende des 5. Gliedes der 2 letzten Beinpaare 1 verkiimmertes
Schwimmhaar; letztes Beinpaar am Hinterende des 4. Gliedes 1
breite, grob gefiederte Borste. Grundblatt der FuBkralle schmal,
Nebenzinke verkiimmert. Genitalorgan nur um ein geringes aus
der Bucht hervorragend (Fig. 1044). Nymphe etwa 0,60 mm groB.
Hinterende des 2. Epimerenpaars verhiiltnismiiBig schmiler als beim
Q. Genitalhof auBerhall der Bucht, mit 4 rundlichen Nipfen
(Fig. 1045). Eiablage, & und Larve unbekannt.
In einem Graben bei Lauenburg unweit Hamburg.

17. L. rugosa Piersig.

<{'etwa | mm grofi. Farbe teils gelb, teils braun. Korper-
umrif} oval, das Stirnende ausgerandet. Haut deutlich gerieft, die
Riefen vielfach gegabelt und zwischen den Augen netzartig ver-
bunden. Augen fast 0.3 mm auseinander geriickt. Palpe schwiicher
als das Vorderbein, nicht ganz '/, korperlang. Hiiftplattengebiet
etwa 0,35 mm vom Hinterrande des Korpers entfernt: Epimeren
nebst Genitalorgan in der Gestalt wie bei Z. polita. Beine ohne
Schwimmhaare, nur diirftig mit kurzen oder miiBig langen Dorn-
borsten ausgestattet. Analoffnung in der Mitte des epimerenfreien
Hinterleibes. o dem Q@ gleich, nur etwas kleiner. Eiablage und
Jugendzustiinde unbekannt.
In den Biichen des mittleren siichsischen Erzgebirges.

18. L. costata Koenike.

Imago ohne vorstehende Epimeren etwa 0,75 mm grof. Farbe
britunlich gelb.  KoérperumriB verkehrteiformig, Stirnende sehr
breit. Haut deutlich gerieft, daher der

(KA1 Korperrand gezithnelt ersecheinend; Riefen

nicht gegabelt, zwischen den Augen nicht
netzartig verbunden. Palpe ?/, so stark
wie das Vorderbein; Beugeseitenborste
des 2. Gliedes mehr als gliedlang, gerade,
sehr diinn und ungefiedert. Hiiftplatten-
gebiet nur das #uferste Hinterende der
Bauchseite freilassend; Hinterende des
2. Epimerenpaares sehr breit; letzte Platte
aullen stark verschmiilert, am Hinterrand
ein rundbogiger Chitinvorsprung mit
Driisenmiindung (Fig. 105). Hinterbeine
mehr als 1 mm lang; das Krallenende
bei keinem Beine merklich verbreitert;
Schwimmhaare fehlend. Genitalorgan fast
0,2 mm lang. Geschlechtsunterschiede,
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Fig. 105.
In der Umgegend von Harburg.

19. L. salebrosa Koenike.

Imago ohne vorstehende Epimeren reichlich 0.6 mm groB.
Farbe griinlichgelb. Korperumriff verkehrteiférmig, Vorderende
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etwas ausgezogen und schwach ausgerandet
(Fig. 106). Haut sehr dicht und fein ge-
kornelt, dadurch ein schuppiges Aussehen
erhaltend. Augen 0,15 mm voneinander
entfernt. Palpe bedeutend schwiicher als das
Vorderbein; 4. Glied gleich dem 2. und 3.
am Vorderende dorsoventral dicker als am
Hinterende. Hiiftplattengebiet nur wenig
kiirzer als der Korper, vorn 0,1 mm vor-
springend; 4. Platte aullen nur wenig schmiiler
als innen (Fig. 106). "Beine kriiftic und lang,
die 2 hinteren Paare von gleicher Liinge,
um die Hilfte linger als der Korper.
Schwimmhaare fehlend. Geschlechtsunter-
schiede, Eiablage und Jugendzustinde un-
bekannt.

Im Glombach im Sauerlande in Westfalen. Fig, 106.

20. L. subtilis Koenike.

Q etwa 09 mm groB. Korperumril kurz elliptisch. Haut sehr
diinn, glatt, ohne jede Auszeichnung. Palpe nicht porig. fast so
lang wie die 4 Grundglieder des Vorderbeines und kaum mehr als
von halber Dicke desselben; die 3 mittleren Palpenglieder an-
nihernd gleich lang; Beugeseitenborste des 2. Gliedes kriiftig, sibel-
formig dem Palpengrunde zugebogen und zur duBeren Hilfte auf
der Konvexseite sehr fein gefiedert; auf der Innenseite des 3. Palpen-
oliedes 5 sehr lange, meist gebogene Borsten; 4. Glied innen am
Vorderende mit einem langen und diinnen Chitinstift (Fig. 1072).
Hinterende des 2. Epimerenpaares spitz wie bei Z. insignis; 4. Platte

a Fig. 107.

- auBen stark verschmilert. Beine feinporig und recht diirftig be-
haart, Schwimmhaare fehlend. Genitalklappen reichlich 0,2 mm
lang (Fig. 107a@). & auBer einer etwas geringeren Korpergrofie durch
kiirzere Genitalklappen (0,15 mm) vom 9 unterschieden. Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

In der Wiese, einem Nebenflusse des Rheins, und in einem
Bergbache bei Siickingen im siidlichen Schwarzwald.

2. Gatt. Frontipoda Koenike.

Korper sehr hoch gewdlbt, seitlichr zusammengedriickt. Palpen kurz,
Endglied zweispitzig. Beine am Stirnende iibereinander eingelenkt.
Hinterbeine statt der Krallen mit einer Schwertborste ausgestattet.
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Epimeralplatten grofitenteils untereinander verschmolzen und als
Panzer den ganzen Korper bis auf eine mediane Riickenfurche ein-
hiillend. Genitalorgan inmitten des Epimeralpanzers gelegen; 6 in
die Korperhaut eingebettete Nipfe durch 2 an der AuBenseite he-
weglich eingelenkte Klappen verdeckt. Analdffnung auf einer hinter
dem Genitalorgan befindlichen Platte. Ohne erhebliche i#uBere
Geschlechtsunterschiede. Nymphe mit ventraler Liingsspalte im
Epimeralpanzer; Genitalorgan vierniipfig.
1 Art.

F. musculus (0. I, Miill,).

& 0.85—0,9 mm grofi. Farbe meist dunkelgriin, rot oder braun;
Korpernmriff langelliptisch, mit mittelstindiger Kerbe am Hinter-
rande. Die beiden Augenpaare nahe anein-
ander geriickt. Palpen kurz und bedeutend
diinner als die Beine. Schwertborste des Hinter-
beines etwa von halber Linge eines Gliedes.
Genitalhof ungefiihr 0,18 mm lang (I'ig. 108).
Q 0,9—1 mm grobl, vom Z insbesondere durch
ein lingeres Geschlechtsorgan (0,23 mm) unter-
schieden. Nymphe des & in dem seitlich zu-
sammengedriickten Korper, der Riickenfurche,
in der Ausdehnung des Epimeralpanzers den
Imagines #ihnelnd. Nymphe des © ohme Riicken-
furche; Epimeralpanzer nur wenig mehr als
die vordere Bauchhiilfte bedeckend und nur in
schmalen Streifen auf den Riicken iibergreifend.

In stehenden Gewiissern weit verbreitet,
meist nicht hiiufig.

Fig. 108.

3. Gatt. Gnaphiscus Koenike.

Palpen und Beine wie bei Frontipoda. Geschlechtsunterschiede
auffallend: 2 im Epimeralpanzer dem ZFrontipoda-Charakter, @, ab-
gesehen von dem Besitze einer Riickenfurche, dem Oxus-Charakter
entsprechend. Genitalorgan 6-niipfig; Niipfe von beweglichen Klappen
verdeckt. Analdffnung nicht auf einer Platte befindlich. Epimeral-
panzer der Nymphe durch Lingsspalt in 2 seitliche Hiilften zerlegt.

1 Art.

G. setosus Koenike.

Q 0,7 mm groB, Stirnende des Korpers
ziemlich spitz -ausgezogen. Die 2 Augenpaare
nicht ganz 0,1 mm auseinander geriickt. Palpe
viel diinner als die Beine. Epimeralpanzer
das Hinterende des Korpers fast erreichend, auf
den Riicken wenig iibergreifend; der 1. Epi-
meralfortsatz (neben der Maxillarbucht) mit 2
langen, steifen und nach auswiirts gekriimmten
Borsten und mit 1 fast blattartig verbreiterten
Haargebilde in kuhhornartig gewundener Gestalt
(Fig. 109). Das sechsniipfige Genitalorgan wie bei

Fig. 109. den Oxusarten in einer Bucht am Hinterrande
des Epimeralpanzers gelegen und etwa zur Hilfte daraus hervor-
ragend. & 0,6 mm groB. Epimeralpanzer weiter auf den Riicken
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iibergreifend und wie bei Zrontipoda das Genitalorgan bis auf einen
schmalen Spalt umschliefiend. Endglied des Vorderbeins s-formig
gekriimmt. Eijablage und Larve unbekannt.

Im kleinen Koppenteiche in Schlesien.

4. Gatt. Oxus Kramer.

Korper minder hoch als bei Frontipoda. Riicken ohne mediane
Langsfurche. Einlenkung der Beine wie bei Zrontipoda; Hinterbeine
statt der Kralle mit Schwertborste. Epimeralplatten zu einem Bauch-
panzer vereinigt, nicht auf den Riicken iibergreifend. Genitalorgan mit
beweglichen Klappen und meist 6 Niipfen, in einer Bucht am Hinter-
rand des Epimeralpanzers gelegen. Ohne auffallende Geschlechts-
unterschiede. Nymphe ohne medianen Spalt im Epimeralpanzer.

7 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. Genitalorgan sechsniipfig.
1. 1. Epimeralfortsatz mit langen Borsten.
a. Epimeralgebiet von halber Korperlinge. 1. O. tenunisetis.
b. Epimeralgebiet von mehr als halber Korperlinge.
2. 0. longisetus.
2. 1. Epimeralfortsatz mit sehr kurzen Borsten.
1) Epimeralgebiet kaum mehr als von halber Korperlinge.
3. 0. nodigerus.
2) Epimeralgebiet mehr als von halber Karperlinge.
a.- Genitalbucht hinten kaum breiter als vorn.
aa) Die2 Augenpaare seitlich gelegen. 4. O. strigatus.
bb) Die 2 Augenpaare einander sehr nahe geriickt.
5. O. angustipositus.
b. Genitalbucht hinten viel breiter als vorn. 6. O. ovalis.
II. Genitalorgan viernipfig. 7. 0. quadriporus.

1. O. tenuisetis Piersig.

Q@ ungefihr 1,5 mm grof.
Fiarbung schmutzig griin oder
gelbbriunlich, GliedmaBen blin-
lich oder gelbgriinlich. Korper-
umriB langoval. Haut bei stiir-
kerer VergriBerung eine Lini-
ierung erkennen lassend. Augen
0,270 mm voneinander entfernt.
Epimeralgebiet nur von halber
Korperlinge; 1. Fortsatz mit
2 riickwiirts gekriimmten stei-
fen Borsten; Genitalbucht sehr
flach. Beine #hnlich wie bei
0. longisetus; Schwimmhaare
des 5. Hinterbeingliedes beson-
ders lang; Endborste desselben Beins gefiedert, nicht von halber
Gliedlinge (Fig. 110a@). Genitalorgan mehr als zur Hilfte aus der
Epimeralbucht vorspringend (Fig. 1104). Eiablage, & und Jugend-
zustinde unbekannt.

a Fig. 110. &
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In den Frohburger und Grofizschocherschen Teichen im Konig-
reich Sachsen.

2. 0. longisetus Berlese.

d 0,66 mm groB. Firbung lichtgriin.
Korperumrifi kurzelliptisch.  Driisenhaare
lang. die vorn befindlichen Augenlinsen
groB, reichlich O, mm voneinander ent-
fernt. Epimeralpanzer bis auf ein kleines
Stiick die ganze Bauchfliiche bedeckend;
Genitalbucht am Hinterrande derselben von
geringer Tiefe, hinten sehr weit; 1. Epimeral-
fortsatz neben der Maxillarbucht mit 2 riick-
wiirts gekriimmten Borsten. Hinterbein nicht
linger als der Korper; Schwertborste des
Endgliedes dieses Beins kaum von !/, Glied-

Fig. 111. linge. Genitalorgan halb aus der Bucht
hervorragend und kaum 0,1 mm lang. Analéffnung in der Mitte
zwischen Genitalorgan und Hinterrand (Fig. 111). @ 0,9 mm grof.
Korpergestalt schlanker als beim . Epimeralfreies Stiick der
Bauchfliiche merklich groBer. Eiablage und
Jugendzustiinde unbekannt.

In der Ingelheimer Au bei Mainz. In
den Teichen bei Gr. Hartmannsdorf im Erz-
gebirge.

3. 0. nodigerus Koenike.

@ reichlich 1,1 mm groff und etwa 0,6 mm
hoch. Firbung wie bei O. strigatus. Korper-
umriff lang oval, Stirnende stark verschmilert.
Haut mit zierlicher Linienverzierung. Driisen-
haare kurz. Augen 0,18 mm voneinander

Fig. 112, entfernt. Palpe wie bei O. strigatus, doch die

Behaarung kiirzer. Epimeralpanzer nur die
vordere Bauchhiilfte bedeckend; 1. Epimeralfortsatz neben der Maxil-
larbucht mit 2 sehr kurzen stumpfen Borstengebilden. Schwert
borste am Ende des Hinterbeins mehr als von halber Gliedlinge.
Das etwa 0,18 mm lange Genitalorgan ragt um
kaum '/, aus der Epimeralbucht hervor; Innen-
und AuBenrand der Klappen mit vielen feinen
Hiirchen besetzt (Fig. 112). , Eiablage und
Jugendzustinde unbekannt.

Auf Borkum.

4. 0. strigatus (0. F. Miill.).

© 0,8 mm groB. Firbung gelblichgriin, Glied-
mafen griin. Korperumrifi langoval, Stirnende
wenig verschmilert. Augen fast 0,1 mm ausein-
ander geriickt. Palpe kurz und diinner als die

Fig. 113, Beine. Epimeralpanzer sehr fein und dichtporig,
etwa 0,6 mm lang; 1. Epimeralfortsatz innen mit kurzer stumpfer
Borste, aufilen mit eckigem Vorsprung. Genitalbucht etwa 0,1 mm
tief. hinten kaum weiter als vorn. Beine kiirzer als der Korper;
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Endglied des Hinterbeins stark verdiint, mit mindestens glied-
langer Schwertborste. Das Genitalorgan 0,13 mm lang, breitellip-
tisch; Klappen an den beiden Lingsrindern behaart (Fig. 113).
& etwa 0,65 mm grofi. Korperumrifi langelliptisch, minder schlank
als beim Q. Epimeralgebiet sich weiter nach hinten erstreckend.
Genitalorgan fast !/, aus der Bucht hervorragend, nahezu 0,1 mm
lang. Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Wiesengraben am Lehesterdeich im Bremer Gebiete.
In einem Wiesentiimpel bei Neumiinster in Holstein. In einem
Teiche bei der Riesenburg in Annaberg i. S.

5. 0. angustipositus Viets.

4 0,66 mm groB. Korperumrif elliptisch. Die beiden Augen-
paare nahe zusammengeriickt. Palpe kurz, das 3. Glied reich mit
Borsten besetzt; 4. Glied nicht verstirkt (Fig. 1145). Haut glatt.
Epimeralgebiet 4/, der
Bauchfliche bedeckend;
das 1. Plattenpaar sehr
weit iiber den Korper- ,
rand vorspringend; die
Spitzen derselben je 2
nach unten und hinten
gekriimmte Borsten tra-
gend; Hinterrand des
Epimeralpanzers grad-
linig (Fig. 1144). Beine
kiirzer als der Korper;
Endglied des Hinter-
beines mit 3 ungleich .
langen Borsten statt der ; S
Krallen.  Genitalorgan y Hg L ’
breiteiformig, kaum aus der tiefen Epimeralbucht vorspringend;
Niipfe linglichrund. Analdffnung gegen die Analdriisen vorgeriickt.

Im Torfkanal bei Bremen.

6.70. ovalisj(0. H. Miiller).

Q@ bis 1 mm lang und reichlich 0,5 mm breit. KorperumriB
langeiformig, doch das Stirnende nur wenig schmiiler als das Hinter-
ende. Augen nahe am Vorderende gelegen, fast
0,13 mm voneinander entfernt. 4. Palpenglied
in der Mitte aufgetrieben. Epimeralgebiet 0,7 mm
. lang; 1. Epimeralfortsatz an der Spitze aufien
mit eckigem Vorsprung, innen 2 sehr kurze
stumpfe Borstengebilde (Fig. 115), Genitalbucht
hinten sehr viel weiter als vorn. Das fast 0,2 mm
lange Genitalorgan hinten breiter als vorn; die
feinporigen Klappen am Innen- und AuBenrande
behaart. & 0,85 mm groB. Epimeralpanzer sich
weiter nach hinten erstreckend als beim 9. Geni-
talorgan nur von halber Linge des weiblichen.
Nymphe 0,5 mm grof. Epimeralpanzer sich Fig. 115.
noch etwas weniger nach hinten erstreckend als beim @, Genital-
bucht sehr klein, Genitalorgan kreisrund, mit 4 Nipfen. Eiablage
und Larve unbekannt.
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Im Drausensee bei Elbing. Im Teiche bei der Riesenburg bei
Annaberg i.S. In einem Teiche bei Berthelsdorf unweit Freiberg i. S.

7. 0. quadriporus Piersig.

2 0,8 mm groB. Iir-
bung rotlich. Korpergestalt
elliptisch, sehr lang ge-
streckt und schmal (griofite
Korperbreite nur 0,5 mm).
Haut quer liniiert. Der Epi-
meralpanzer nur einen ge-
ringen Teil der hinteren
Bauchfliiche freilassend. 1.
Epimeralfortsatz neben der
Maxillarbucht mit  zwei
kurzen Hakenborsten (Fig. 1162). Epimeralporen reihenweise an-
geordnet. Hinterbein nicht ganz von Korperlinge, mit Schwertborste
etwa 0,7 mm. Das normal gelagerte Genitalorgan abweichend mit nur
4 Niipfen (Fig. 1162). J, Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In Thiiringen.

3. Unterfam. Atractidinae.

Korper miBig gewdlbt, von einem porigen Chitinpanzer um-
geben; Riicken- und Bauchpanzer durch eine Furche voneinander
getrennt. Maxillarorgan riisselférmig. Epimeren zu einer einzigen
Gruppe vereinigt, groBtenteils miteinander verschmolzen. Genital-
organ fast vollig vom Epimeralpanzer umgeben; 6 Paar Genital-
niipfe vorhanden, von beweglichen Klappen verdeckt. Ohne auf-
fallende #uBere Geschlechtsunterschiede.

2 Gattungen.

a Fig. 116. 1

Bestimmungstabelle fiir die Gattungen.

I. 1. Epimerenpaar normal. 1. Atractides.
1I. 1. Epimerenpaar zu einem Kanal umgebildet; in diesen das un-
gewdhnlich weit vorstreckbare Maxillarorgan zuriickziehbar.

2. Pseudotorrenticola.

1. Gatt. Atractides C. L. Koch.

Korperdecke hart und pords,
mit Riickenbogen an den Seiten
zwischen Riicken- und Bauchpanzer;
Riickenplatte am Vorderende 4 grofere
Teilschilder aufweisend (Fig. 117 75
und /). Maxillarorgan mit Rostrum.
Palpe am Vorderrande der Beugeseite
des 2. Gliedes mit Zapfen oder steifer
Borste. Epimeren zu einer Gruppe
vereinigt, das Genitalorgan um-
schliefend; ). median verschmolzenes
Plattenpaar vorn mit ungewdhnlich
weit vorspringenden Fortsitzen (Z);
2. und 3. Platte miteinander ver-
Fig. (17, schmolzen. Beine ohne Schwimm-
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haare.  Genitalorgan mit 2 auf der AuBenseite beweglich ein-
gelenkten derben Chitinklappen ausgestattet; am Innenrande auf
der Unterseite je 6 Niipfe. Geschlechtsunterschiede geringfiigig.

3 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. Analoffnung unmittelbar am Hinterrande des Korpers.
1. A. Maglioi.
I1. Analoffnung merklich vom Hinterrande des Korpers abgeriickt.
1. GroBeres Riickenschild das hintere Teilschild am Hinterende

umgreifend.
a) 1. Epimerenpaar sich keilformig bis an die Genitalbucht
vorschiebend. 2. A. amplexus.

b) 1. Epimerenpaar von der Genitalbucht abgeriickt.
A. connexus.
2. GroBes Riickenschild das hintere Teilschild nicht umgreifend.
4. A. anomalus.

1. A. Maglioi Koenike.

Q@ mit Epimeralfortsatz 0,78 mm grofi. Firbung gelb. Augen-
kapseln und der dazwischenliegende Stirnrand stark vorspringend:
die vorderen 2 Teilschilder zwischen die Augen unmittelbar an den
Stirnrand geriickt. Palpe wie bei A. ano-
malus. Epimeralgebiet sich weiter nach
hinten erstreckend; letzte Platte hinten nur
in der inneren abgerundeten Ecke deutlich
abgegrenzt; Hinterende des 1. Plattenpaares
die Genitalbucht nicht erreichend. Das
0,182 mm lange Genitalorgan weiter nach
hinten geriickt als bei A. anomalus; jeder-
seits mit 6 Nipfen. Analéffnung rand-
stindig (Fig. 118). & mit Epimeralfortsatz
0,66 mm grofi; vom @ durch den 0,066 mm
grofien Abstand des Hinterendes des 1. Epi-
merenpaares von der Genitalbucht und den
nur 0,166 mm grofen Genitalhof unter- :
schieden. Eiablage und Jugendzustinde un- Fig. 118.
bekannt.

Im Varrelbach unweit Bremen. In der Bthme bei Walsrode
in der Liineburger Heide. In einem Giefibache der Saale bei
* Ziegenriick in Thiiringen.

2. A. amplexus Koenike.

? mit den Epimeralfortsiitzen etwa 0,78 mm grofi. Firbung
gelb. Augen randstiindig, vorspringend. Auf der Innenseite der Augen
am Stirnrand ein schriig nach auswiirts zeigender Hocker mit riick-
wiirts gekriimmter Borste. Die 2 vorderen Teilschilder merklich vom
Stirnrand abgeriickt (Fig. 117 75); groBes Riickenschild die hinteren
Teilschilder (Fig. 117/5) hinten umgreifend; in der Mitte des
Riickenpanzers nebeneinander 2 langgestreckte Gruppen lichter,
driisenhofartiger Flecke (Fig. 117). Maxillarorgan mit langem
Riissel, an dessen nach oben umgebogener Spitze die Mundoffnung.
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2. und 3. Palpenglied am Vorderende der Beugeseite je ein kegel-
formiger Zapfen mit langer Borste an der Hinterseite; 4. Glied
etwas kiirzer als das 2.; etwa in der Mitte
der Beugeseite eine Gruppe aneinander ge-
lehnter Hocker mit 4 Borsten. 1. Epimeren-
paar mit dem Hinterrand sich keilformig bis
zur Genitalbucht vorschiebend. Das letzte
Epimerenpaar hinter dem Genitalorgan durch
eine hinten in gefiilliger Rundung abschlies-
sende Platte verbunden. Beine schlank, nur
mit kurzen Dornborsten nicht reich besetzt.
Genitalorgan in der Mitte der Bauchfliche
und fast ebenso breit wie lang (0,18 mm);
auf der Unterseite des inmeren Klappen-
randes 6 linglichrunde Nipfe (Fig. 119).
Fig. 119. Analoffnung merklich vom Hinterrand des
Korpers abgeriickt. & mit den Epimeral-
fortsiitzen 0,68 mm grofi, vom @ durch das weiter nach hinten sich
erstreckende Epimeralgebiet und den 0,08 mm betragenden Ab-
stand des 1. Epimerenpaares vom Genitalorgan unterschieden. Ei-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.
Im Varrelbach unweit Bremen.

3. A. connexus Koenike.

© mit Epimeralfortsatz reichlich 0,8 mm grof. Firbung gelb.
Korperumrif} elliptisch. Die randstindigen, etwas vorspringenden
Augenkapseln 0,15 mm voneinander entfernt. In den vorderen
Teilschildern des Riickens mit 4. amplexus iibereinstimmend, das
grofie Schild das hintere Teilschild hinten ebenso umgreifend. Epi-
meralgebiet sich minder weit nach riickwiirts erstreckend als bei
A. amplexus. Abstand der letzten Platte vom Hinterrande des Kor-
pers 0,25 mm; 1. Plattenpaar am Hinterende eine gleiche Entfer-
nung von der Genitalbucht aufweisend wie bei 4. Maglior Q; das
letzte Epimerenpaar wie das des 4. amplexus durch eine runde
Platte miteinander verbunden, in #hnlicher Weise die 3. und 2.
Platte umspannend und mit derb chitinisiertem AuBenrande en-
digend. Das 0,18 mm lange Genitalorgan weit nach vorn geriickt,
mehr als 0,3 mm vom Hinterrande des Korpers entfernt; die vor-
deren Seitenrinder stark chitinisiert, wie langgestreckte Nipfe er-
scheinend. Analéffnung mehr als 0,1 mm vom Korperrande abgeriickt.

In der Bohme (Liineburger Heide).

4. A. anomalus C. L. Koch.

Q 0,75 mm groB. Firbung gelb. ~ Augenkapseln dreieckig,
randstindig, 0,16 mm voneinander entfernt. Maxillarorgan mit
Rostrum von halber Korperlinge. 2. und 3. Glied der Palpe am
Vorderrande der Beugeseite mit Zapfen und Borste. Epimeralgebiet
hinten mehr als '/, der Bauchfliche freilassend; 1. Plattenpaar
mit dem Hinterende sich keilformig bis an die Genitalbucht vor-
schiebend; 4. Platte vorn deutlich abgegrenzt, die 3. Platte an der
AuBenseite nicht umgreifend. Genitalorgan 0,176 mm lang und
fast ebenso breit; auf jeder Klappe an der AuBenseite an den
beiden Ecken je ein genitalnapfihnlicher Fleck; jederseits der Ge-
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schlechtsoffnung mit 6 linglichen Niipfen. Analoffnung weit vom
Hinterrande des Korpers abgeriickt (Fig. 120). & 0,6 mm groB.
Nur wenig vom @ abweichend. Hinterende
des 1. Epimerenpaares nicht bis an die
(ienitalbucht reichend. Jugendzustinde un-
bekannt.

Im Schwarzbach bei Zweibriicken. In
einem Bache bei Ziegenriick. Im Scheide-
bach bei Geyersdorf unweit Annaberg i. S.

2. Gatt. Pseudotorrenticola Walter.

Korper niedergedriickt, von einem pori-
gen Panzer umgeben; Riicken- und Bauch-
panzer durch eine Furche getrennt; keine
Teilschilder auf dem Vorderriicken. Epime-
ralpanzer an den der Gattung Atractides er- Fig. 120.
innernd; 1. Plattenpaar weit iiber den Kérper-
rand vorspringend und abweichend zu einer Rohre verschmolzen.
Maxillarorgan hinten mit einem gegliederten und ineinander ver-
schiebbaren Schaft versehen; dadurch das Organ ungewdhnlich weit
vorstreckbar und nebst den verkiimmerten Palpen in jene Rohre
zuriickziehbar. Beine ohne Schwimmhaare. Genitalorgan wie das
der Gattung Atractides.

1 Art.

Ps. rhynchota Walter.

Q ohne vorspringende Epimeren 0,9 mm groB. Farbe gelblich,
mit weiBem Gabelstreifen auf dem Riicken. Auf der Oberseite, etwas
hinter der Mitte, 2 Gruppen rund-
licher Hockerchen. Der das weite
Vorschieben des Maxillarorgans
ermoglichende Maxillarschaft aus
3 ineinander einzuschachtelnden
Gliedern bestehend. Die mit dem
Bauchpanzer verwachsenen Epi-
meralplatten denjenigen derAzrac-
tides-Arten sehr dihnlich, abge-
sehen von dem zu einer Rohre
umgebildeten 1. Plattenpaare.
2. Bein auffallend verkiirzt; Bor-
stenbesatz der Beine spirlich.
Genitalorgan wie das der A¢rac-
tides-Arten gebaut, die 2 beweg-
lichen Klappen 6 Niipfe jeder-
seits der Geschlechtsdffnung ver-
deckend. & 0,8 mm groB. Die
aus der Verschmelzung der 2. und
3. Epimere entstandene Platte
verhiiltnisméBig grofer als beim
Q, die Mittelnaht zwischen den
cenannten Platten linger, das
(enitalorgan weiter nach hinten geriickt und sehr viel kiirzer.
Nymphe meist weichhiiutig und liniiert; auBer mehreren Panzer-

StiBwasserfaund von Deutschland,  Heft 12, 6
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flecken auf der hinteren Riicken und Bauchfliiche 4 gréBere Panzer-
platten auf dem Vorderriicken. Im Epimeralgebiete ein mittel-
stiindiger winkliger Ausschnitt bis an den Hinterrand des gleich-
falls zu einer Rohre umgebildeten 1. Epimerenpaares reichend;
hinten in diesem Ausschnitt ein groBes vierniipfiges Genitalorgan.
Eiablage und Larve unbekannt.

In einem Bache bei Wyhlen im siidlichen Schwarzwald.

4. Unterfam. Limnesiinae.

Maxillarorgan ohne Riissel. Jederseitiges Augenpaar etwas aus-
einander geriickt. 2. Palpenglied auf der Beugeseite mit 1 auf einem
Hoeker befindlichen Chitinstift. 4. Epimere dreieckig. Hinterbein
spitz endigend, ohne Fufikrallen; Schwimmhaare vorhanden. Genital-
organ- zwischen dem letzten Epimerenpaare, sechsnipfig.

1 Gattung.

Gatt. Limnesia C. L. Koch.

Korper weichhiiutig. Jederseitiges Augenpaar etwas auseinander
geriickt. 2. Palpenglied auf der Beugeseite mit 1 meist auf einem
Hocker befindlichen Chitinstift. 4. Epimere dreieckig; Dreiecks-
spitze nach hinten gerichtet, zur Einlenkung des Hinterbeins die-
nend; 6. Glied des letzteren spitz endigend, ohne Krallen; Beine
mit Schwimmhaaren. Genitalorgan zwischen dem 4. Epimerenpaare
liegend; g Napfplatten an der Innenseite konkav gebogen und an
den beiden Enden in der Regel miteinander verwachsen (Iig. 1230);
Q Napfplatten an der Innenseite gerade, an den beiden Enden ge-
trennt; auf jeder Platte 3 Niipfe (Fig. 1224). Genitalorgan der Nymphe
vierniipfig; Nipfe auf 2 dachziegelig gegeneinander gerichteten
Platten. Fiir die Bestimmung der Zimnesia-Arten kommt der meist
auf einem Hocker befindliche Palpenstift (Fig. 125 S7) in Betracht.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. Sz auf zapfenartigem Hocker.
1. Hocker und S# nach vorn gerichtet.

a) Korperfarbe rot. 1. L. fulgida.

b) Korperfarbe gelblichweiB bis griinlich. 2. L. undnlata.

2. St stark nach hinten gerichtet. 3. L. maculata.

II. .Sz auf grofiem Wulste. 4. L. Koenikei.
ITI. S7 ohne Hocker oder Wulst. . 5. L. connata.

1. L. fulgida C. L. Koch.

Q@ 1,5—2 mm groB. Farbe dunkelrot,
Epimeren, Beine und Palpen meist dun-
kel graublau. KorperumriB oval: 4. Glied

fast von dreifacher Liinge

des 3. Hiiftplattengebiet an-
nithernd 0,7 mm lang, den

" Stirnrand nicht ganz errei-

7 chend; hintere Plattengruppe

innen 1 gemeinsamen brei-

a ) ten Fortsatz besitzend (KFig.
. Fig. 122. 1224).  Genitalorgan vorn
schwach, hinten stark konvex gerundet; Napfplatten 0,25 mm lang.
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& etwas kleiner. Genitalorgan von derselben Liinge, so breit wie
lang; Napfplatten an beiden Enden miteinander verwachsen, zu-
sammen kurz verkehrtbirnformig; die 3 jederseitigen Niipfe un-
gefiihr gleich weit voneinander entfernt. Nymphe im ganzen der
Imago ihnlich, doch 2. Palpenglied ohne Zapfen und Genitalorgan
vierniipfig (Fig. 1222).

Uberall in stehenden Gewiissern anzutreffen, meist hitufig.

2. L. undulata (0. F. Mill.).

4 1—1,4 mm groff. Farbe gelblichweifl bis griinlich. Kérper-
umriB oval. Augen reichlich 0,2 mm auseinander geriickt. Maxillar-
organ sehr breit. Palpen mehr als von halber Korperlinge. 4. Glied
nur wenig mehr als von doppelter Liinge
des dritten, im 2. Gliede doppelt so
dick wie das Vorderbein; Chitinstift des
2, Gliedes auf hohem
Hocker in der Mitte der
Beugeseite (Fig. 123q).
Epimeralgebiet reichlich
die vordere Bauchhilfte
einnehmend; die Platten-
gruppen und die inneren
Fortsiitze der 2 hinteren
Gruppen nahe zusam-
men geriickt. Genital-
organ rundlich, hinten
breiter als lang; Napf- a b
platten an beiden Enden Fig. 123,
miteinander verbunden (Fig. 1232). Q auller einer bedeutenderen
GroBe durch das Genitalorgan unterschieden; dieses nach Liinge
und Anordnung der Nipfe wie bei Z. fulgida-Q (Fig. 122a).
Nymphe wie die Imago gefiirbt, demselben Entwicklungszustande
der Z. fulgida #hnlich.

In stehenden Gewissern allgemein verbreitet, minder hitufig als
L. maculata.

3. L. maculata (0. ¥. Mill.).

1—1,8 mm groBf. Farbe hell- bis dunkelziegelrot, die Chitin-
teile gelb bis britunlich. Korperumriff oval. Augen reichlich 0,4 mm
auseinander; Augenpigment ]
rot. Palpe kurz, kaum mehr
als !/, korperlang; Beuge-
seitenhdcker des 2. Gliedes
kriiftig; der darauf befind-
liche Chitinstift riickwiirts
zeigend (Ilig. 124 a). Hiift-
plattengebiet fast halb so
lang wie der Korper; Innen-
fortsatz der hinteren Plat-
tengruppen schmiiler a:f bei
L. fulgida. Beine reich be- S
lmilfrt,g selbst am krallen- ¢ Eigj1ad. 4
losen Hinterbein eine lange Schwimmhaarreihe. Genitalorgan weit
in die Epimeralbucht hineingeriickt; seine Breite hinten reichlich
6*
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so grofl wie die Linge; Napfplatten an beiden Enden miteinander
verbunden (Fig. 1244). @ 1,5—2 mm grof}; im ganzen dem & gleich,
nur abweichend im Genitalorgan; bei gleicher Liinge hinten minder
breit, die 2 Napfplatten an den Enden frei. Nymphe gleichfalls
kurzpalpig; Genitalorgan wie das der Z. fulgida Ny., doch ohne die
tiefe vordere Ausbuchtung.

In stehenden Gewiissern hiiufig.

4. L. Koenikei Piersig.

1—1,2 mm groB. Farbe gelb oder griinlichgelb. Korper-
umrifi oval. Augen rot pigmentiert. 2. Palpenglied auf der Beuge-
seite mit grofem Wulst; auf diesem ein langer kriiftiger Chitin-
stift (Fig. 125.57). 2. und 3. Epimere recht nahe zusammen ge-
riickt; 4. Platte auffallend lang. Beine reich behaart, am 4. und
5. Gliede der 2 letzten Beinpaare Schwimmhaarreihen; die kiirzeren

a Fig. 125. c

Borsten, besonders am fHinterbein, gefiedert. Das Genitalorgan
hinten wesentlich breiter als vorn, in den Napfplatten reichlich
0,2 mm lang (Fig. 125¢). & im Genitalorgan vom @ unterschieden;
dasselbe fast 1!/, mal so breit wie lang; Napfplatten an den beiden
Enden nicht miteinander verbunden (Fig. 1252). Nymphe der
Imago ihnlich, doch 2. Palpenglied nur mit Wulst ohne Stift; das
vierniipfige Genitalorgan iihnlich wie das der Nymphe der Z. macu-
lata. Eiablage und Larve unbe-
kannt.

In stehenden Gewiissern, meist
selten; hitufig in den Teichen des
Erzgebirges.

5. L. connata Koenike.

Q reichlich 0,6 mm gro8. Farbe
. ) ol gelblichweiB bis rétlichbraun. Kor-
Fig. 130, BlEo 127 perumrif kurzoval, hinten sehr
breit. Haut fein liniiert. Maxillarorgan kurz und sehr breit.
Beugeseitenstift des 2. Palpengliedes ohne Hocker und Wulst (Fig.
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126). Beine spiirlich behaart; Schwimmhaare einzeln, nicht in Reihen,
an den 3 hinteren Beinpaaren. Genitalorgan lang gestreckt (0,16 mm);
die 2 letzten Niipfe jeder Platte ans Hinterende dicht voreinander
geritckt (Iig. 127). & 0,5—0,6 mm groB, dem @ im ganzen ihnlich,
abweichend im Gemtalorgnn, dieses von kurzeiférmiger Gestalt,
die Platten an beiden Enden miteinander verbunden, die 2 ersten
Niipfe jederseits weit auseinander geriickt. Eiablage und Jugend-
zustiinde unbekannt.
In stehenden Gewiissern, nicht hiufig.

5. Unterfam. Hygrobatinae.

Karper weich, vereinzelt mit Neigung zu Chitinplattenbildung.
1. Epimerenpaar in der Mittellinie miteinander verschmolzen;
4. Platte ohne Vorsprung am Hinterrande; dieser meist geradlinig
und rechtwinkhg zur ventralen Mittellinie gerichtet. Genitalorgan
vom Hiiftplattengebiete abgeriickt, in der Regel sechsniipfig. Beine
ohne Schwimmbhaare.

2 Gattungen.

Bestimmungstabelle fiir die Gattungen.

I. Endglied des Vorderbeins normal. 1. Hygrobates.
II. Endglied des Vorderbeins gekriimmt. 2. Megapus.

1. Gatt. Hygrobates C. L. Koch.

Korper weichhiutig. Maxillarorgan hinten mit dem ersten in
der Medianlinie miteinander verwachsenen Epimerenpaare ver-
schmolzen. 2. Palpenglied auf der Beugeseite meist mit kegel-
formigem Zapfen; dieser sowie die Beugeseite des 3. Gliedes in der
Regel mit Chitinspitzen besetzt. Beine ohne Schwimmhaare. Geni-
talorganjederseits gewshnlich 3 Niipfe aufweisend; Napfplatten des
d vor und hinter der Geschlechtsspalte zusammenhiingend.

8 Arten und 1 Varietiit.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. Mit 6 Geschlechtsniipfen.
1. Korper kurz.
1) Mit 1 Zapfen am 2. Palpengliede.
a. 4. Epimere innen breit abgerundet. 1. H. longipalpis.
b. 4. Epimere innen spitz vorspringend.

aa) Haut netzartig gefeldert. 2. H. reticulatus.
bb) Haut gerippt. 3. H. calliger.

2) Statt des Palpenzapfens mit Wulst.
a. 4. Epimere innen spitz. 4. H. trigonicus.

b. 4. Epimere innen breit abgerundet. 5. H. titubans.
3) 2. Palpenglied ohne Zapfen und Wulst.
6. H. nigromaculatus.
2. Korper lang gestreckt. 7. H. porrectus.
II. Mit zahlreichen Geschlechtsniipfen. 8. H. norvegicus.

1. H. longipalpis (Hermann).

Q bis 2,5 mm grof. Firbung gelb. Korperumrif oval, Vorder-
ende flach ausgerandet. Palpe im 2. und 3. Gliede bedeutend dicker
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als das Vorderbein; auf der Beugeseite des 2. Gliedes ein mit Spitzen
besetzter kurzer Zapfen; 3. Glied auf gleicher Seite mit vielen
Chitinspitzen. Epimeralgebiet von 2/, Korper-
linge, vom Stirnrande etwas abstehend; 1. median
miteinander verwachsenes Plattenpaar hinten
breit abgerundet; Innenrand der 4. Platte breit-
rundlich vorspringend. Genitalhof um etwa die
Linge des 1. Epimerenpaares hinter demselben
gelegen; Breite fast doppelt so grof wie seine
Linge (Fig. 128). & mit abweichendem Geni-
talorgan: Napfplatten nahe aneinander geriickt,
? n vorn und hinten zusammenhiingend. Nymphe
/ der Imago im ganzen #ihnlich; Genitalorgan aus
2 aneinandergeriickten, mit je 2 hintereinander
befindlichen Niipfen ausgestatteten Platten be-
Fig. 128. stehend. Larve mit auBlerordentlich langen, auf
grofien Zapfen stehenden Hinterrandborsten.
In stehenden und flieBenden Gewiissern verbreitet, stellen-
weise hiufig.

2. H. reticulatus Kramer.,

Q etwa 1,5 mm grof. Firbung éhnlich wie bei /. longipalpis.
Korperumrifl kurzelliptisch, fast kreisrund. Oberhaut netzartig ge-
feldert. Palpe in den Grundgliedern um
1/ dicker als das Vorderbein; 2. Glied mit 1
langen, diinnen und geziihnelten Zapfen;
die Zihnelung sich auf der Beugeseite hin-
ter dem Zapfen fortsetzend; fast die ganze
Beugeseite des 3. Gliedes dicht mit Zihn-
chen besetzt; die 2 Endglieder gekriimmt
und sehr schlank. Epimeralgebiet sich
nur iitber wenig mehr als das vordere
Drittel der Bauchfliche erstreckend; 1.
Plattenpaar hinten stumpfwinklig vor-
springend; 4. Platte klein und dreieckig.
Genitalorgan um fast die Linge des 1.
Epimerenpaares von diesem entfernt
(Fig. 129). 2 1,2 mm groB, durch die
aneinander geriickten Napfplatten vom @
unterschieden. Nymphe mit kinrzerem Palpenzapfen und vier-
niipfigem Genitalorgan, sonst der Imago #hnlich. Eiablage und
Larve unbekannt.

; fIn flieBenden Gewiissern weit verbreitet, an manchen Stellen
dufig.

Fig. 129.

3. H. calliger Piersig.

Q@ 0,8 mm grofi. Fiirbung hellgelb bis graugriin. Korperumrifi
oval. Haut gerippt, an den Korperseiten als Spitzen erkennbar.
Palpe etwas dicker als das Vorderbein; auf der Beugeseite des
2. Gliedes ein mit Spitzen besetzter, kurzer kegelférmiger Zapfen;
Beugeseite des 3. Gliedes gezithnelt. Epimeralgebiet etwa */, der
Bauchfléiche betragend. Innenrand der 4. Platte winklig vor-
springend. Genitalorgan dicht an das Epimeralgebiet geriickt; seine
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Breite nur wenig grofer als ‘die Linge (Fig. 130). & 0,65 mm
groB. Genitalhof verkehrtherzformig, gleichfalls nahe beim Epi-
meralgebiet; Napfplatten an den beiden En- Y

den zusammenhiingend. Eiablage und Ju-
gendformen unbekannt.

An reifienden Stellen von Drehbach und
Saale bei Ziegenriick in Thiiringen. In der
Bohme bei Walsrode in der Liineburger
Heide. In der Wiimme am Hollerdeich bei
Bremen.

4. H. trigonicus Koenike.

Q@ 0,60 mm grof. Korperumrifi ellip-
tisch. Palpe kaum halb korperlang, in den
Grundgliedern '/, dicker als das Vorderbein;
statt des Zapfens am 2. Gliede mit Wulst:
Zihnelung desselben sowie die des 3. Gliedes Fig, 130,
nicht reich. Epimeralgebiet am Stirnende beginnend und reichlich
die vordere Korperhiilfte in Anspruch nehmend; letzte Platte drei-
eckig, innen lang eckig ausgezogen. Geni- 3
talorgan fast ebenso nahe an das Epimeral-
gebiet geriickt wie bei #. calliger (Fig. 131).
J, Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im schwarzen Teich bei Schlaupitz in
Schlesien.

5. H. titubans Koenike.

mit den iiberstehenden Epimeren
reichlich 0,8 mm grofl. Farblos, Lebermagen
blaB rotlichbraun, das grofie nicht verzweigte
Exkretionsorgan weill durchscheinend. Kor-
perumrif kurz verkehrteiformig, Stirnende
schwach ausgerandet. Augen etwa 0,3 mm
voneinander entfernt. Palpe um !/, stiirker SURAY|
als das Vorderbein; Beugeseite des 2. Gliedes Kig, 195 '
mit gezihneltem Wulste, vordere Beugeseite des 3. Gliedes mit
Chitinspitzen besetzt (Fig. 132¢). Epimeralgebiet halb so lang wie
der Korper; 1. Platten-
paar hinten wellig, nicht
iiber die Seitenfortsiitze
vorspringend (Fig. 132 a);
4. Epimere innen breit
abgerundet (Fig. 1320).

a Fig. 132, ¢ c
Hinterbein fast von doppelter Koérperlinge; Borstenausstattung der
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Beine gering. Schwimmt nicht, bewegt sich taumelnd fort, dabei
vielfach auf den Riicken fallend. Genitalorgan um die Linge des
1. Epimerenpaares hinter diesem gelegen (Iig. 132%). &, Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

Unter Steinen eines kalten Gebirgsbaches bei Tambach am
Falkenstein im Thiiringer Wald.

6. H. nigromaculatus Lebert.

1,5 mm groB. Firbung gelb, die inneren Organe meist
schwarzbraun durchscheinend. Oberhaut dicht punktiert. Augen rot,
etwa 0,5 mm auseinander. Palpe kurz und diinn, Raum dicker als
das Vorderbein; 2. und 3. Glied auf der Beugeseite geziihnelt;
jenes ohne Zapfen (IFig. 1332) Epimeren
weit vom Stirnrande abstehend, 0,5 mm
lang; Hinterrand des 1. Epimerenpaares
abgerundet; 4. Platte dreieckig. Abstand
zwischen Genitalorgan und 1. Epimeren-
paar kiirzer als dieses
(Fig. 133a). & durch
das dem Epimeralgebiet
nither geriickte Genital-
organ vom @ unterschie-
den, Napfplatten hinten
breiter miteinander ver-
bunden als vorn. Eiab-
¢ lage und Jugendzustiinde
a Fig. 133. [ unbekannt.

Im kleinen Koppenteich in Schlesien.. Im grofien Pliner See
in Holstein. In der Fulde bei Walsrode im Allergebiete. Tm
Torfkanal bei Bremen.

H. nigromaculatus ramosus Piersig.

Im ganzen mit der Stammform iibereinstimmend, abweichend dureh
ein minder nach hinten sich erstreckendes Epimerenpaar und durch
die innen breitere, nicht drei-, sondern viereckige, letzte Epimere.

Im groBen Ploner See (SchloBgartenecke
und Vierersee) in Holstein.

7. H. porrectus Koenike.

& 0,7 mm lang und nur 04 mm breit.
Fiirbung gelblichgrau. Korperumrill verkehrt-
eiformig und abwei-
chend von allen bekann-
ten sechsniipfigen Arten
sehr lang gestreckt (Fig.
134a4).  Palpen kurz;
Zapfen des 2. Gliedes
gezithnelt (Fig. 1345).
Gemeinsamer Innenrand
dle)a;' 3. und 4. Platte stiel
: abfallend; 4. Epimere

% S5 104 . innen nicht eckiiz; vor-
springend. Genitalorgan unmittelbar am Hiiftplattengebiete gelegen
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(Fig. 1344). Analoffnung um reichlich Geschlechtshoflinge hinter
dem Genitalorgan. 9 und Jugendzustinde unbekannt.
In der Aue bei Bad Eilsen.

8. H. norvegicus (Sig. Thor.).

1,2 mm groB. KérperumriB breiteiférmig, fast kreisrund.
Firbung rotlich. Augen rot, 0,27 mm auseinandergeriickt. Palpen
stirker als das Vorderbein; 2. Glied mit einem
konischen, geziihnelten Zapfen. Innenrand der
3. und 4. Epimere abgerundet. Genitalorgan
weit vom Epimeralgebiete abgeriickt; jede
Platte mit 18—25 Nipfen. & 0,9 mm grof,
Genitaloffnung von den beiden an den Enden
miteinander verschmolzenen Napfplatten um-
geben. Eiablage und Jugendzustinde unbe-

f f
kannt. I
In dem Quellbecken eines selr kalten

Waldbaches des Crottendorfer IForstes nordlich it
vom Fichtelberg. ig. 136,

2. Gatt. Megapus Neuman.

Haut meist weich. Palpe in der Regel ohne Hockerbildung.
1. Hiiftplattenpaar median miteinander verwachsen; Hinterrand der
4. Epimere mehr oder minder gerade und oft rechtwinklig zur
ventralen Medianlinie gerichtet. Vorderbein meist Linger und dicker
als das zweite; sein Endglied gebogen und das vorletzte Glied am
Vorderende mit 2 steifen Schwertborsten. Genitalhof gewdhnlich
in der Mitte zwischen Hiiftplattengebiet und Hinterrand des Kor-
pers; jederseits eine fest aufsitzende Genitalplatte mit 3 Nipfen;
beim S die Platten unmittelbar neben der Geschlechtsoffnung liegend,
an den beiden Enden zusammenhiingend, beim @ isoliert neben den
Lefzen befindlich. Nymphe mit vierniipfigem Genitalorgan.

S Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Ménnchen.

I. Ohne Hautpanzer.
1. Palpe ohne Hocker.
1) Riissel kinzer als der Grundteil des Maxillarorgans.
a. 4. Palpenglied seitlich nicht verdickt. 2. M. spinipes.
b. 4. Palpenglied seitlich verdickt.
aa) Genitalniipfe bogenfoérmig hintereinander.
1. M ovalis.
bb) Die Genitalnipfe im Dreieck angeordnet.
3. M. tener.
2) Riissel so lang wie der Grundteil des Maxillarorgans.
4. M. Pavesii.
2. Palpe mit Hocker.
a. 2. und 3. Glied mit je 1 Beugeseitenhicker.
5. M. gibberipalpis.
b. Nur 2. Glied mit 1 Beugeseitenhécker. 6. M. nodipalpis.
II. Mit groBem Riickenpanzer. 7. M. subasper.
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Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

I. 6 Geschlechtsniipfe.
1. Ohne kriftig chitinisierte Driisenhdfe.
1) Palpe ohne Hocker.
a. Riissel kiurzer als der Grundteil des Maxillarorgans.
a) Maxillarorgan halb so lang wie das Genitalorgan.
1. M. ovalis.
b) Maxillarorgan etwa so lang wie das Genitalorgan.
aa) Genitalniipfe bogenférmig hintereinander.
2. M. spinipes.
bb) Genitalnéipfe im Dreieck angeordnet.
3. M. tener.
b. Riissel so lang wie der Grundteil des Maxillarorgans.
4. M. Pavesii.
2) 2. und 3. Palpenglied mit je 1 Hocker.
5. M. gibberipalpis.
2. Mit stark chitinisierten Driisenhifen. 7. M. subasper.
II. 8 Geschlechtsniipfe. 8. M. octoporus.

1. M. ovalis Koenike.

d etwa 0,5 mm groB. Firbung gelblichweiB, am Rande durch-
scheinend. Korperumrifl oval. Maxillarorgan 0,08 mm lang; Riissel
kurz und dimn. 4. Palpenglied auf-
fallend verdickt (I'ig. 136@). Epimeral-
gebiet iiber den Vorderrand des Korpers
hinausragend, 0,25 mm lang; 3. Platte
bis zur Innenecke der letzten sich herab-
ziechend; diese dreieckig. Beine im
ganzen diinn; Vorderbein, insbesondere
dessen 5. Glied, verstirkt; Hinterbein
fast doppelt korperlang. FuBkrallen
des Hinterbeins sehr klein. Genital-
organ weit vom Epimeralgebiete abge-
riickt; Napfplatten vorn breit mitein-
ander verwachsen. @ bis 0,8 mm grof.

Maxillarorgan etwa halb
so lang wie das Genital-

T‘\ organ. 4. Palpenglied
; = nicht verdickt., Epime-
A ralgebiet nicht die vor-

b

dere Bauchfliche ein-
nehmend. Napfplatte des
Fig. 136. Genitalorgans kiirzer als
die Lefze; letzter Napf 0,03 mm lang, hinter dem 2. befindlich
(Fig. 1362). Nymphe der Imago #hnelnd. Epimeralgebiet im Ver-
hiiltnis kleiner. Genitalorgan an entsprechender Stelle gelegen,
mit 4 paarig dicht voreinander befindlichen kleinen Niipfen.
Uberall verbreitet in stehenden und flieBenden Gewiissern, doch
selten hiiufig.

a

2. M. spinipes (C. L. Koch).

& etwa 0,6 mm groB. Maxillarorgan 0,16 mm lang. 4. Palpen-
glied nicht verdickt (Fig. 137%4). Epimeralgebiet 0,4 mm lang,
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also 2/, der Bauchfliche bedeckend. 1. Epimerenpaar doppelt so
lang wie das der Vergleichsart; 2. und 3. Epimere sich im Ver-
hiiltnis minder weit nach riickwiirts erstreckend; letzte Platte vier-
eckig. Beine dick, insbesondere das Vorderbein in den Vorder-
enden des 4. und 5. Gliedes (Fig. 1372). Hinterbein mehr als
doppelt korperlang. Genitalorgan nahe am Epimeralgebiet; Napf-
platten an beiden Enden nicht miteinander verwachsen. € in den
Hauptmerkmalen dem ¢ i#hnlich, Epimeralgebiet verhiltnismifBig
kleiner, vorn vorspringend, nicht die vordere Bauchhiilfte bedeckend.
Maxillarorgan so lang wie das Genitalorgan. Napfplatte des Ge-

Fig. 137. c

nitalorgans so lang wie die Lefze; letzter Napf 0,05 mm lang, zur
Hiilfte einwirts neben dem 2. befindlich (Fig. 137¢). Nymphe mit
2 Paar groBen Genitalniipfen; diese mehr als doppelt so grof wie
die des . ovalis Ny. Krallen des Hinterbeins grof, mit verbrei-
tertem Grundblatt. Larve reichlich 0,3 mm grof; mit netzartig
gefeldertem Riickenpanzer; am Hinterrande des Korpers 2 sehr
lange auf je 1 Hocker stehende Borsten (Fig. 137 a).

In einem Bache bei Schleusingen. In der Bhme (Liineburger
Heide). In einem Gebirgsbache bei Siickingen im siidlichen Schwarz-
wald. In der Aue bei Bad Eilsen.
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3. M. tener Sig. Thor.

& fast 0,6 mm groB. Farbe nahezn wasserhell, innere Organe
braun durchscheinend, Palpenenden gebriiunt. Grundform des
Korperumrisses eirund, Stirnende abgestutzt, vordere Seitenrinder
abgeschriigt.  Oberhaut
fein liniiert. Maxillar-
organ so lang wie das
Genitalorgan. 4. Palpen-
glied seitlich verdickt
wie das des A evalis 3.
1. Epimerenpaar um die
Hiilfte linger als das der
letzteren Art. Vorder-
bein nicht verdickt; Hin-
terbein etwa 1'/, mal so
lang wie der Korper.
Genitalorgan in der Mitte
zwischen Epimeralgebiet
und Hinterende des Kor-

# ey pers; Niipfe im Dreieck

3, angeordnet, 1. und 3.

Napf einander beriithrend

(Fig. 138a). @ 0.8 mm groB. Korperumrif elliptisch, vordere Seiten-

vinder gleichfalls abgeschriigt, doch minder scharf. 4. Palpenglied

seitlich ohne Verdickung. Ipimerenfreier Hinterleib linger als das

Hiiftplattengebiet. Genitalorgan dem Epimeralgebiet niher als dem

Hinterende des Korpers (Fig. 1382). Eiablage und Jugendzustinde
unbekannt.

Im Altenfelder Zuflulf zur Ennepe-Talsperre in Westfalen.

b

4. M. Pavesii (Maglio).

Q ohne iiberstehende Epimeren etwa 0,85 mm -
groB. Firbung gelb, GliedmaBen griinlich.
Korperumriff elliptisch, Stirnende flacher ge-
bogen als das Hinterende. Maxillarorgan mit
stark verliingertem Riissel (Fig. 139). Palpen
wenig mehr als halb so dick wie das Vorder-
bein; Grundglied ungewdhnlich lang. Die 2
ersten Epimerenpaare vorn weit iiberstehend;
1. Paar hinter der Maxillarbucht nur von ge-
ringer Liinge. Napfplatten des Genitalorgans
liinger als die Lefzen; Geschlechtsoffnung reich-
lich 0,1 mm lang. & dem 2 iihnlich, im Ge-
nitalorgan abweichend; dieses so breit wie lang;
5 Napfplatten vorn und hinten miteinander ver-

Kig.189. wachsen; Genitalspalte nur 0,065 mm lang.
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.
Im Heidkroger Bache im GroBherzogtum Oldenburg.

5. M. = M. gibberipalpis (Piersig).

& 0,6 mm groB. IFirbung briunlich. Koérperumriff breitoval.
Haut weich, fein liniiert. Palpe in den Grundgliedern etwas diinner
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als das Vorderbein, etwa von !/, Korperlinge; 2. Glied am Vorder-
ende der Beugeseite mit querstehendem Doppelhocker; 3. Glied auf
gleicher Seite mit 1 kurzen, stumpfen
Zapfen; 4. Glied auf der Streck- und
Innenseite dicht behaart (Fig. 1402).
Epimeren wie bei A7 owvalis. Am
Vorderende des 5. Vorderbeingliedes
2 Schwertborsten und ein lingeres, am
Grunde kriftiges, krummes Haar. End-
glied des Vorderbeins schwach sichel-
formig gebogen, mit grofien FufBikrallen
(Fig.140@). Genitalorgan um die Liinge
des Maxillarorgans hinter dem 1. Epi-
merenpaar gelegen; Napfplatten an
den beiden Enden miteinander ver-
wachsen; jederseits 3 grolie, bogig
hintereinander liegende Nipfe. @
0,8 mm groB, vom & durch etwas 3
weiter auseinandergeriickte Epimeren- Fig. 140.
gruppen und das Genitalorgan unter-
schieden; die schmalen Napfplatten des letzteren vorn und hinten
voneinander getrennt. Palpe mit demselben Héckermerkmal wie
die miénnliche.

Bisher nur an stark reienden Stellen von Biichen im Erz-
gebirge nachgewiesen: Kleine Mittweida, Schwarzwasser bei Breiten-
hof, im Friedrichsbach bei GroB-Pohla.

6. M. nodipalpis Sig. Thor.

d 0,55 mm groB, ohne iiberstehende Epimeren. Fiirbung hell-
bis dunkelbraun, am Rande durchscheinend. Korperumrif kurz
elliptisch, an beiden vorderen Seiten etwas abgeflacht. Haut un-
regelmiiBig grob liniiert. Maxillarorgan mit einem
kurzen diinnen Riissel. Palpe nicht ganz halb so
lang wie der Korper, diimmer als das Vorderbein.
2. Glied auf der Beugeseite mit kriftigem Hocker,
bei Bauchansicht scharf-, bei Seitenansicht stumpf-
spitzig erscheinend (Fig. 141). 4. Glied in der
Mitte der Beugeseite stark aufgetrieben; seine
Streckseite reich behaart. Epimeren weit iiber den
Vorderrand des Korpers vorspringend, in der Ge-
stalt wie bei 7. ovalis. Vorderbein verstirkt, End-
-glied diinn, schwach sichelférmig gekriimmt, mit
kleinen Fufkrallen; die vordere der beiden Schwert- Fig. 141,
borsten am Vorderende des 5. Gliedes kiirzer und
breiter als die hintere. Genitalorgan wie bei M. ovalis . @ und
Jugendzustinde unbekannt.

Im Klosterbache zu Heiligenrode unweit Bremen. TIm Torf-
kanal bei Bremen. In der Bshme und Fulde bei Walsrode in der
Liineburger Heide.

7. M. subasper (Koenike).

d 0,45 mm groB. Korperumrif bei Riickenansicht elliptisch,
bei Bauchansicht mit den vorstehenden Hiiftplatten eiférmig. Riicken
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mit groBer, feinzackiger, unregelmiifig wellig gerandeter Riicken-
platte; diese nur eine schmale ungepanzerte Randzone freilassend;
Hautdriisen von einem umfangreichen, pordsen Hofe umgeben.
Palpe reichlich halb korperlang, so dick wie das Vorderbein; 4.
Segment wie das des A ovalis verdickt. Hiift-
platten ein zusammenhiingendes Plattengebiet
bildend, in den 2 hinteren Paaren, soweit sie
freie Rinder haben, von einem ausgedehnten
Flichenfortsatz umsiumt (Fig. 142). Beine
mittelstark, Vorderbein am dicksten; dessen
Endglied minder gebogen als das des 2. ovalis.
Genitalorgan vorn auf weiter Strecke mit einer
Chitinerweiterung umsiiumt; Napfplatten an
beiden Enden miteinander verwachsen. ¢ bis
0,7 mm groB. Oberhaut liniiert, ohne Riicken-
panzer; Hautdriisen auch mit groBem Chitin-
hofe. Epimeralgebiet ohne Chitinerweiterung. Genitalorgan mit
kurzen, ziemlich breit sichelférmigen Platten und einem langen,
stark gekriimmten Chitinbogen am Vorderende der Genitaléffnung;
diese etwa 0,13 mm lang. Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im iberfluteten Moose (Lontinalis antipyretica) und in Algen
in den Sturzbiichen der Bohme in der Liineburger Heide.

8. M. octoporus (Piersig),

@ 0,7 mm groBi. Korper lang-eiformig, stark niedergedriickt. Haut
derb und schuppig. Palpe anniihernd so stark wie
das Vorderbein, von gewihnlicher Gestalt; End-
glied sehr kurz. Beim Vorderbein der Megapus-
charakter schwach ausgepriigt; Endglied nur sehr
wenig gekriimmt, mit zerstreut stehenden feinen
Hiirchen besetzt; das Hinterbein sehr viel linger
als die anderen. Genitalorgan in der Mitte
zwischen Epimeralgebiet und Hinterrand des
Korpers; Geschlechtsoffnung 0,13 mm lang;
normal gelegene Platten abweichend mit je vier
paarig angeordneten Nipfen (Fig. 143). 4. Bi-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.

In den Biichen bei Mauth im Biohmerwald.
Im Hasperbach und Glorbach, nahe der Glortal-
Fig. 148. sperre, im Sauerlande in Westfalen.

6. Unterfam. Unionicolinae (= Atacinae).

Korper meist weichhitutig, vereinzelt mit Neigung zu Chitin-
plattenbildung. Maxillarorgan ohne Riissel. Hiiftplatten in 4 Gruppen
angeordnet; 4. Epimere ohne Vorsprung am Hinterrand; dieser
meist gerade und rechtwinklig zur ventralen Mittellinie gerichtet.
Yorderbein oft verdickt und mit auf Hockern stehenden, kriftigen
und stumpfen Schwertborsten. Genitalorgan vom Hiiftplattengebiet
abgeriickt, vielniipfig (mehr als 6 Stiick). & #uBerlich nur durch
das Genitalorgan unterschieden. Schwimmhaare vorhanden.

2 (Gattungen.
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Bestimmungstabelle fiir die Gattungen.

I. Genitalorgan des @ mit Stechapparat (Stechborsten). 1. Unionicola.
II. Genitalorgan des @ ohne Stechapparat. 2. Neumania.

1. Gatt. Unionicola Haldeman (= Atax Fabr.).

Korper weichhiiutig. Epimeren in 4 Gruppen angeordnet;
4. Platte meist ungewdhnlich grof und mehr oder minder recht-
eckig, ohne Genitalbucht. Beine oft verlingert, Vorderbeine vielfach
verdickt und mit stark entwickelten Borstenhickern. Genitalorgan
unmittelbar am Hinterende des Korpers; 10, 12 oder zahlreiche
Nipfe. Weibliches Genitalorgan mit Stechborsten (Legeapparat) und
fast immer 4 Napfplatten besitzend; miinnliches Organ mit nur
2 Platten, ohne Stechborsten. Imagines meist schmarotzend.

8 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

1. Tmago freilebend.
1. Genitalorgan zwdlfnipfig.
a. 3 grolle Beugeseitenzapfen am 4. Palpengliede.
1. U. crassipes.
b. 1 groBer Beugeseitenzapfen am 4. Palpengliede.
2. U. gracilipalpis.
2. Genitalorgan zehnniipfig. 3. U. figuralis.
II. Imago auf Muscheltieren schmarotzend.
1. Mit 10 Genitalniipfen.
1) FuBkralle mit grofer Innenzinke. 4. U. intermedia.
2) Fullkralle ohne Innenzinke.
a. Hinterrand des Korpers mit 1 Driisenhdckerpaar.
aa) Legeapparat mit 2 Stacheln. 5. U. aculeata.
bb) Legeapparat mit 3 Stacheln. 6. U. tricuspis.
b. Hinterrand des Kérpers ohne Driisenhickerpaar.
7. U. Bonzi.

2. Mit zahlreichen Genitalniipfen. 8. U. ypsilophora.

1. U. crassipes (0. F. Miill).
Q etwa 1 mm groB. Firbung des Korpers, der Palpen und
Beine wasserhell bis gelblich. Korpergestalt wie bei U. aculeata

Fig. 144. b
(Fig. 1482), mit je 1 kriiftig vorspringenden Driisenhicker an den
Hinterrandsecken. Palpe diinner als das Vorderbein; auf der Beuge-
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seite des 4. Gliedes 3 grofie Zapfen (Fig. 1444). Epimeralgebiet
etwa */, der Bauchfliiche bedeckend; 4. Platte groB. Beine wie.bei
U. aculeata (Fig. 148%). Genitalorgan mit 4 quergelagerten Platten,
Jjede 3 Nipfe tragend (Fig. 144¢2).” 4 im ganzen dem @ dhnelnd,
doch das Genitalorgan ohne Stechborsten und nur mit 2 lings ge-
richteten sichelférmigen Napfplatten. Nymphe mit viernipfigem
Geschlechtsfelde; im iibrigen der Imago sehr ihnelnd.

In tiefen Teichen und Seen mit klarem Wasser keine Selten-
heit. Imagines und Nymphe freilebend, die Larve bei Spongitla
schmarotzend.

2. U. gracilipalpis (Viets).

In Gestalt und Fiirbung dem U. crassipes gleich. @ 1,2 mm
groB. Augen weit grofer als bei der Vergleichsart. Palpe linger,
5/, Korperlinge erreichend (I mm), sehr
Sc'illmlk, abweichend nuwr mit 1 groflen
Zapfen am 4. Glied (Fig. 145). Borstenhocker
des Vorderbeins minder entwickelt. In den
iibrigen Merkmalen wenig abweichend oder
gleich. & reichlich 0,9 mm groB. Korper
verkehrteiformig, zwischen den Hinterrands-
driisenhockern abgestutzt. In den Palpen-
merkmalen dem ¢ gleich. AuBeres Genital-
organ mit 2 sichelformigen Napfplatten wie
das des U. crassipes d.

In einem Wiesengraben bei Oslebshau
sen im Bremer Gebiet. g

3. U. figuralis (C. L. Koch).

Fig. 145, Q@ dem U. crassipes sehr nahe nahe ver-

wandt, doch ohne vorspringende Driisen-

hiocker an den Hinterrandsecken des Korpers. Firbung blaugrau

oder gelb, Epimeren, Palpen und Beine gewdhnlich blinlichgriin.

. Beine kiirzer als bei der

Vergleichsart. Genitalorgan

in der Gestalt nicht ab-

weichend, doch nur 10

Niipfe zithlend (Fig. 1462).

d durch das Genitalorgan

vom @ unterschieden (lig.

1464). Nymphe mit vier-

niipfigem  Geschlechtsfeld,

a b von der U. crassipes Nymphe

Fig. 145. durch den Mangel von vor-

springenden Driisenhéckern an den Hinterrandsecken unterschieden.

In stehenden Gewiissern, bedeutend seltener als UL crassipes.

Imagines und Nymphe freilebend; Larve wahrscheinlich bei Spon-
gilla schmarotzend.

4. U. intermedia (Koenike).

Q@ bis 0,9 mm groB. Firbung durchscheinend gelblich, braun
gefleckt. Korperumrif breiteiférmig. hinten abgestutzt. Palpe im
2. Gliede dicker als das Vorderbein, sehr spitzig endigend.. Epi-
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meralgebiet etwas mehr als die vordere Bauchhiilfte bedeckend.
Vorderbein wenig verstirkt; seine Haarhocker wenig entwickelt;
Krallenende der Beine verbreitert; FuBkralle mit sehr langer Innen-
zinke (Fig. 147%). Genitalorgan mit 10 Nipfen auf 4 quergerich-
teten deutlichen Platten, 2 auf der Vorderplatte schriig hinterein-
ander, 3 auf der hinteren Platte im Dreieck angeordnet. Lege-
apparat am Hinterende der Genitalsffnung mit je zwei Chitinspitzen
(Fig. 147a). & mit 2 bogenformigen, lingsgerichteten Geschlechts-

Fig. 147.

platten; auf diesen je 5 hintereinander gelagerte Niipfe. 4. Hinter-
beinglied leicht gekriimmt und verdickt.

Weit verbreitet, schmarotzt zwischen den Kiemen von Bivalven;
Eier und Larven in den Kiemen.

5. U. aculeata (Koenike).

Eine dem U. crassipes nahe verwandte Art. Q reichlich 0,7 mm
groB. Palpen am Grunde dicker als das verstirkte Vorderbein.
Hiiftplattengebiet sich sehr weit nach hinten erstreckend, die hin-
teren Plattengruppen median nahe aneinaunderliegend; Fortsatz der
2 ersten Epimerenpaare iiber die 3. Platte hinausreichend (Fig. 1484).
Vorderbein stark verdickt, auf der Beugeseite mit vielen, meist auf
Hockern befindlichen Schwertborsten. Genitalorgan mit 10 Niipfen,
jederseits auf 2 Platten 5 Stiick; auf beiden Seiten der Geschlechts-
offnung je ein Legeapparat, bestehend aus einem Grundteil mit
2 Stacheln (Fig. 148@). J auBer durch eine geringere Grofe haupt-
siichlich durch das Genitalorgan unterschieden; jederseits der Genital-
spalte je 1 nierenformige Platte; diese mit der Konkavseite der
(Genitaloffnung zugekehrt; die 5 jederseitigen Nipfe im Bogen hinter-
einander angeordnet. Nymphe mit zweimal 2 Genitalndipfen hart
am Hinterrande des Korpers.

StiBwasserfauna von Deutschland. Heft 12, 7
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Koenike,

In der kleinen Weser bei Bremen. Im Schweriner See. In
den toten Armen der Pleife bei Leipzig-Connewitz. Schmarotzt

Fig. 148. b

zwischen den Kiemen der Muscheltiere (Anodonta und Unio); Eier
und Larve in den Kiemen.

6. U. tricuspis (Koenike).

Q etwa 0,6 mm groB; dem U. acwleata sehr ihnlich, die
Driisenhécker am Hinterrande minder vorspringend, Palpen diinner,

Fig. 149,

Fortsatz der 2 ersten Epimerenpaare kiirzer. Epi-
meralgebiet sich sehr weit nach hinten erstreckend;
4. Platte groB. Vorderbein verdickt, mit auf
Hockern stehenden Schwertborsten. Genitalorgan
mit 10 Nipfen, auf 4 sehr schwach chitinisierten
Platten wie bei U. acwleata gelagert. Der zwei-
teilige Legeapparat mit je 3 Stacheln (Fig. 149).
& 0,55 mm groB, vom @ durch das Genitalorgan
unterschieden; ohne Legestachel, 10 Genitalniipfe,
vorn zweimal 2 nebeneinander, hinten jederseits 3
bogenférmig mnach vorn. Jugendzustiinde unbe-
kannt.

Parasitisch auf Bivalven (zwischen den Kie-
men) der kleinen Weser und eines Tiimpels auf

dem Habenhauser Werder bei Bremen. Auf Anodonta bei Schwerin

in Mecklenburg.

7. A. Bonzi Claparede.

0,6—0,7 mm groB, dem . intermedia sehr ihnlich. Korper-
umrifi kurz-eiformig, Vorderende ziemlich breit, Hinterende abge-
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stutzt. Palpe in den Grundgliedern um die Hilfte stirker als das
Yorderhein, sehr spitz endigend. Epimeralgebiet nur etwa die vor-
dere Bauchhiilfte bedeckend, hintere Plattengruppen klein, weit
voneinander entfernt, besonders in den auffallend zuriicktretenden
hinteren Innenecken. Vorderbein kauwm merklich verdickt, ohne
stark entwickelte Haarhocker. FuBkralle ohne innere Nebenzinke.
Genitalorgan mit 10 Niipfen auf vier quer gerichteten deutlichen
Platten, dhnlich wie bei U. aculeata § gelagert; der zweiteilige
Legeapparat an der Spitze je 2 Stacheln tragend. & durch das
Genitalorgan abweichend: jederseits desselben mit einer hogig nach
vorn gerichteten Platte: auf dieser im Bogen hintereinander 5 Niipfe.

Weit verbreitet; schmarotzt zwischen den Kiemen von Bivalven:
Eier und Larven in den Kiemen. s

8. U. ypsilophora (Bonz).

¢ 1—1,5 mm groB. Firbung gelblich, braun gefleckt. Korper
langeirund. Palpe am Grunde sehr viel dicker als das Vorderbein.
Epimeralgebiet sich iiber die vordere Bauchfliche erstreckend; die
hinteren Gruppen weit auseinander geriickt; der Abstand sich nach
viickwiirts erweiternd; 4. Platte grof.
YVorderbein kiirzer als der Korper, wenig
verdickt, ohne vorstehende Haarhicker.
FuBkralle wie bei U. intermedia mit
einer grofien Innenzinke. Genitalorgan
mit 2 groBen, innen geradrandig ab-
schliefenden, unmittelbar neben der Ge-
schlechtstffnung gelegenen Platten; am
gebogenen AuBenrande derselben je 16
bis 25 Nipfe (Fig. 150). & mit ver- Fig. 150.
hiiltnismiafig  groBerem Epimeralgebiet.
Genitalorgan ohne Stechborsten. Nymphe mit 2 Paar weit ausein-
ander geriickten Genitalnipfen am Hinterrande des Korpers.

Weit verbreitet; schmarotzt zwischen den Kiemen der Muschel-
tiere; Eier und Larve in den Kiemen.

2. Gatt. Neumania Lebert.

Korper oft derbhiiutig, Oberhaut meist mit Chitinspitzen dicht
besetzt. Palpe klein, 3. Glied mit langer, steifer, seitlich abstehender
Borste. Hiiftplattengebiet wie bei Unzonicola, doch die Naht zwischen
der 3. und 4. Platte abweichend bis zum Innenrande weichend. Die
- 2 ersten Beinpaare auf der Beugeseite mit paarweise angeordneten,
* abgestumpften, in der Regel auf Hockern stehenden Schwertborsten:
Fufkrallen ohne Nebenzinke. Genitalorgan beim § meist weiter
vom Hinterrande des Korpers abgeriickt als beim &. Minnliche
Napfplatten vor und hinter der Geschlechtstffnung zusammenhiingend,
beim @ weit voneinander abgeriickt; bei beiden Geschlechtern mit
zahlreichen kleinen Niipfen ausgestattet; keine Stechborsten.

8 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

I. Mit ungewohnlich groBen Hautdriisenhéckern. 1. N. umbonata.
II. Ohne grofie Hautdriisenhocker.
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1. 1. und 2. Epimere hinten mit lingerem Fortsatze.
a. Genitalplatten klein. 2. N. triangularis.
b. Genitalplatten grof.
aa) Seitlicher Driisenhof mit der Genitalplatte verbunden.
3. N. vernalis.
bb) Seitlicher Driisenhof nicht mit der Genitalplatte ver-
bunden. 4. N. limosa.
2. 1. und 2. Epimere hinten mit kiirzerem Fortsatz.
a. Hinterrand der 4. Epimere ohne eckigen Vorsprung.
5. N. spinipes.
h. Hinterrand der 4. Epimere mit eckigem Vorsprung.
aa) Stirnende schmal gerundet. 6. N. callosa.
bb) Stirnende breit eckig. 7. N. imitata.

Bestimmungstabelle fiir die Mannchen.

3. Hinterbeinglied verdickt. 5. N. spinipes.
1I. 3. Hinterbeinglied nicht verdickt.
1. Mit groBen Hautdriisenhickern.
a. Hautdriisenhocker iiber den Korperrand vorspringend.
1. N. umbonata.
b. Hauntdriisenhdeker nicht iiber den Kirperrand vorspringend.
S. N. verrucosa.
2. Ohne Hautdriisenhdcker.
a. Mit Bauchpanzer. . 3. N. vernalis.
b. Ohne Bauchpanzer.
aa) Hinterer Fortsatz der vorderen Epimerengruppen bis

zur 4. Epimere reichend. 4. N. limosa.
bb) Hinterer Fortsatz der vorderen Epimerengruppen bis
zur 3. Epimere reichend. 2. N. triangularis.

1. N. umbonata (Koenike).

& etwa 0.5 mm groB. Korperfarbe wie bei N. spinipes. Korper-
umriff annithernd elliptisch. Stirnende ausgerandet. Oberhaut mit
kurzen Chitinspitzen dicht besetzt, am
Korperrand deutlich zu erkennen, aunf
der Fliche als Punktierung erscheinend.
Die Driisenhofe als ungemein hohe, blau-
gefiirbte Hocker hervortretend (Fig. 151).
Jedes der beiden Augenpaare in der
Mitte zwischen dem Stirn- und dem 1.
Seitenhicker nahe am Korperrand ge-
legen, auf der Bauchseite ebenso deut-
lich erkennbar wie auf der Riickenseite.
Epimeralgebiet weit vom vorderen Kor-
perrand abgeriickt. Das Vorderbein nicht
dicker als die iibrigen; Genitalorgan in
der Mitte zwischen Genitalgebiet und
hinterem Korperende, verkehrteiformig;
die vorn und hinten zusammenhiingenden
Platten mit je 8—12 Nipfen. ¢ im ganzen wie das J, doch der
vordere Abstand des Epimeralgebiets vom Korperrand geringer, die
2 hinteren Plattengruppen median weiter auseinander geriickt;
Genitalorgan bedeutend linger. Napfplatten klein und #dhnlich ge-

Fig. 151.
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legen wie bei N spinipes §.  Eiablage und Jugendzustinde un-
bekannt.

Im Klosterbach bei Heiligenrode unweit Bremen. In der Delme
im GroBherzogtum Oldenburg.

2. N. triangularis (Piersig).

Der N. wernalis @ihnlich. @ 1,5 mm grob. Korperfarbe durch-
scheinend hellgelb. Umrifi eiformig. Augen grofi und schwarz pig-
mentiert. Palpe minder behaart als die der
N. wernalis, Haarhocker der Beugeseite des
4. Gliedes kriftiger und weiter nach vorn ge-
rviickt: Chitinzapfen des gleichen Tasterab-
schnitts grofier als der der Vergleichsart.
Hiiftplattengebiet verhiltnismifBig kleiner, der
Zwischenraum zwischen der 2. und 3. Platte
merklich groBer; gemeinsamer Fortsatz am
Hinterende der 1. und 2. Platte erheblich kiir-
zer. Napfplatten des Genitalorgans nennenswert
kleiner (Fig. 152). Driisenhof auf der Aufien-
seite der Napfplatte sehr klein, niemals mit
dieser verbunden. ¢ dem der N. wernalis
im ganzen #ihnlich, doch abweichend hellgell
und ohme Bauchpanzer. Nymphe mit 2 vorn zu- Fig. 152.
sammenhiingenden Genitalplatten; auf diesen
je 2 Niipfe.

Im SchloBteiche zu GroBzschocher bei Leipzig. In der Bille
bei Hamburg. Im Teiche bei Lichtenwalde im Erzgebirge.

3. N. vernalis (0. . Miill.).

Q@ bis 1.3 mm groB. Korperfarbe durchscheinend gelblich oder
bliulich. UmriB elliptisch. Augen unmittelbar am vorderen Seiten-
rande gelegen. Palpe klein, bedeutend ditnner als das Vorderbein;:

Fig. 153.

Hiiftplattengebiet sich weit nach hinten erstreckend; hintere Platten-
gruppe an den Innenseiten mit breitem Chitinsaume: gemeinsamer
Fortsatz der 1. und 2. Platte sehr lang. Die ersten 2 Beinpaare
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mit kriftigen Schwertborsten, meist paarweise anf niedrigen Hickern
stehend. Genitalorgan grof; auf der AuBenseite der mit zahlreichen
Niipfen ausgestatteten Platten eine mit grofiem Chitinhof versehene
Dritsenmiindung; dieser Driisenhof bei ausgereiftem @ mit der Napf-
platte verbunden (Iig. 153 ). & meist bliulich gefiirbt, in vollig ausge-
wachsenem Zustande die ganze Bauchfliiche panzerartiz erhiirtet; der
Bauchpanzer auf den Riicken etwas iibergreifend (Fig. 1534); Riicken-
dritsen mit Chitinhofen umgeben. Napfplatten nither zusammen-
geriickt als beim Q, vor und hinter der Geschlechtséffnung miteinander
verwachsen. Nymphe mit 2 kleinen Genitalplatten, auf diesen je
6 Niipfe.

In stehenden Gewiissern; die verbreitetste und hitufigste Vew-
mania-Art. 1

4. N. limosa (C. L. Koch).

Am niichsten mit V. zernalis verwandt. @ bis 1,0 mm groB.
Korperfarbe durchscheinend gelblich. UmriB eiférmig. Palpen klein,
bedeutend diinner als das Vorderbein.  Hiiftplatten nach Aus-
dehnung und Gestalt nur wenig von denen
der Vergleichsart abweichend ; hintere Platten-
gruppe ohne breiten Chitinsaum. Genital-
organ im ganzen wie bei M. wernalis, doch
die Driisenmiindung auf der AuBenseite ohne
grofien Chitinhof; dieser niemals mit der
Napfplatte zusammenhiingend (Fig. 154). &
ohne Bauchpanzer, Genitalorgan unmittelbar
am Hinterende des Korpers gelegen, Napf-
platten niiher zusammengeriickt, vor und
hinter der Geschlechtséffnung miteinander
verbunden. Nymphe mit 6—7 Niipfen auf
jeder der 2 Platten.

Im grofen Ploner See und in einem
Tiimpel am ParnaB bei Plon in Holstein. Im
Hauptteich im Steinbruch zu Kleinzschocher bei Leipzig.

5. N. spinipes (0. F. Miill.). e

bis 1,5 mm  grof. Korperfarbe
gelblich, Exkretionsorgan auf \dem Riik-
ken rot durchscheinend. 'Um{iﬂ breit-
eiformig. Haut mit feinen Spitzen dicht
besetzt. Palpen kwrz, diinner als das
Vorderbein. 4. Epimere klein, fohne vor-
-springende Ecke am Hinterrande. Die
ersten 2 Beinpaare mit Kriiftigen Schwert-
- borsten, meist paarweise auf niedrigen
Hockern stehend. Napfplatten des Geni-
talorgans klein, mit je 15--20 Niipfen
(Fig. 153). & 1,1 mm groB. 3. Glied
des Hinterbeines verdickt. Napfplatten
die  Geschlechtsoffnung  umgrenzend.
Nymphe mit je 2 Genitalniipfen auf jeder
Platte.
In stehenden Gewiissern, niemals hiiufig.
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6. N. callosa (Koenike).

Q@ 1,2 mm groB. Korperfarbe griinlichgelb. Umrili breiteifor-
mig; Vorderende stark verschmilert. Oberhaut mit kurzen krummen
Borsten dicht besetzt. Augen auf der
Bauchseite deutlicher durchscheinend
als auf der Riickenseite. Hiiftplatten-
gebiet sich nur wenig iiber die vor-
dere Korperhiilfte hinaus erstreckend;
1. und 2. Epimere hinten mit einem
kurzen gemeinsamen Fortsatze ; media-
ner Abstand der hinteren Platten-
gruppen sich nach riickwiirts erwei-
ternd. Beine wie bei V. wernalis. Ge-
nitalorgan besonders groB, Napfplatten
vorn wesentlich breiter als hinten, mit
je 80—90 Nipfen (Fig. 156). Anal-
offnung vom Hinterrande des Korpers
abgeriickt. Nymphe 0,45 mm grof,
mit 2 neunniipfigen Genitalplatten,
sonst wie das Q. Eiablage, Larve und Fig. 156.

& unbekannt.
In einem Wiesengraben auf dem Stadtwerder bei Bremen.

7. N. imitata Koenike.

Am niichsten mit V. callosa verwandt. Q reichlich 0,8 mm grof}
Korperfarbe wie bei V. spinipes. Vorderende des Rumpfes infolge Aus-
randung und vorspringender Augenwiilste eckig erscheinend (Fig.
157a). Oberhaut mit sehr kurzen Spitzen dicht besetzt. Palpen
im 2. Gliede so stark wie das Vorderbein (Fig. 157 2). Hiiftplattengebiet

Fig. 157.

sich weit iiber die vordere Korperhiilfte hinaus erstreckend; 1. und
2. Epimere hinten mit einem miiiig langen gemeinsamen Fortsatze;
hintere Innenecke der 4. Platte vorspringend, dadurch den gegen-
seitigen Abstand des letzten Plattenpaares verengend. Beine diinn;
Vorderbein nicht verstirkt. Genitalorgan iihnlich gestaltet wie das
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der V. callosa, doch wesentlich kleiner. Analéffnung am Hinter-
rande des Korpers vorspringend. Eiablage, 4 und Jugendzustinde
unbekannt.

In der Delme bei Delmenhorst im Grofiherzogtum Oldenbure.

8. N. verrucosa Koenike.

3 0,55 mm groff. Haut dicht behaart. Driisenhife und Anal-
hof meist warzig erhaben. Palpe von'/,
Korperliinge, diinner als das Vorder-
bein; 3. Glied auf der AuBenseite
mit langer, rechtwinklig abstehender
Schwertborste.. Epimeren weit vom
Stirnende abgeriickt; 4. Platte aufien
breiter als innen, am Hinterrand mit
kriftigem Fortsatz. Beine kurz und
diinn; Vorderbein nicht verstirkt, auf
der Beungeseite mit krifticen Schwert-
borsten ohne auffallend grofie Hocker;
3. Hinterbeinglied nicht verdickt. Ge-
nitalorgan sehr grof, mit zahlreichen
kleinen Niipfen (Fig. 158). ¢ und
Jugendzustinde unbekannt.

In einem Sumpfe bei Lauterbach {1
in Schlesien. Fig. 158,

7. Unterfam. Pioninae.

Korper weichhiiutig, vereinzelt mit Neigung zu Chitinplatten-
bildung. Maxillarorgan ohne Riissel. Weibliche Epimeren in 4
Gruppen angeordnet, miinnliche dicht aneinander geriickt; am Hinter-
rande der 4. Platte ein Vorsprung; in der dadurch gebildeten Bucht
ein sechs- oder vielnipfiges Genitalorgan; bewegliche Geschlechts-
klappen fehlend. & in der Regel mit auffallenden iuBeren Ge-
schlechtsunterschieden. Beine mit Schwimmhaaren.

6 Gattungen.

Bestimmungstabelle fiir die Gattungen.

I. Genitalorgan sechsniipfig.
1. Beine von normaler Linge: minnliches Hinterbein mit Ge-
schlechtsunterschied.
a. 4. Hinterbeinglied des & meist anffallend verdiekt.
1. Acercus.
b. Endglied des miinnlichen Hinterbeines sichelformig.
2. Pionacercus.
2. Beine auffallend lang; 4. Glied des 3. minnlichen Beinpaares
zu einem Greiforgan umgewandelt. 3. Hydrochoreutes.
3. Beine kurz; die des & ohne Geschlechtsunterschied.
4. Wettina.

IT. Genitalorgan vielniipfig.

a. Naht zwischen der 3. und 4. Epimere fast rechtwinklig zur
ventralen Mittellinie gerichtet. 4. Hinterbeinglied des &
sichelférmig. 5. Piona.

b. Naht zwischen der 3. und 4. Epimere stark nach hinten ge-
richtet. Endglied des minnlichen Hinterbeines sichelformig.

6. Forelia.
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1. Gatt. Acercus C. I.. Koch.

Korper weichhiutig. 4. Palpenglied am Aullenende innen neben
dem;Endgliede ein Zapfenfortsatz. Epimeralgebiet des @ klein, -
ghnlich wie bei Piona Q; das des J fast die ganze Bauchseite ein-
nehmend, die hinteren Gruppen median dicht zusammengeriickt.
Beine mit Schwimmhaaren:; 4. Glied des miinnlichen Hinterbeins
meist auffallend verstirkt. Genitalorgan in der Epimeralbucht liegend,
sechsniipfig.

8 Arten.

Fiir die Bestimmung der Minnchen kommt besonders das meist
auffallend verstirkte 4. Hinterbeinglied (Fig. 164 ¢) in Betracht.

Bestimmungstabelle fiir die Méinnchen.

I. G verstiickt.
1. G reich behaart.
1) Genitalbucht tief.

a. G am Innenrande bedeutend verstirkt. 1. A. torris.
b. G am Innenrande wenig verstirkt.
a) G so lang wie das 5. Glied. 2. A. ornatus.

b) G kiirzer als das 5. Glied.
aa) 2. Bein am AuBenende mit stempelartigem Ge-
bilde. 3. A. pistillifer.
bb) 2. Bein ohne stempelartiges Gebilde.
4. A. bullatus.
2) Genitalbucht flach.

a. G im UmriB dreieckig. 5. A. latipes.
:b. G im Umrifl rundlich. 6. A. scaurus.

2. G wenig behaart, am AuBenende mit starker Sibelborste.
7. A. ensifer.
II. G nieht verstiirkt. S. A. lutescens.

Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

I. Geschlechtsplatten sichelformig.
1. Geschlechtsplatten so lang wie die Geschlechtsoffnung. Korper-
farbe rot. 5. A. latipes.
2. Geschlechtsplatten kiirzer als die Geschlechtsoffnung.
a) Abstand zwischen den hinteren Epimerengruppen etwa von
Geschlechtshoflinge.
aa) Korpergestalt langeiférmig; Farbe dunkel rotbraun, mit
dreieckigem, leuchtend rotem Riickenfleck.
2. A. ornatus.
bh) Korpergestalt breiteiférmig; Farbe hellritlich.
6. A. scanrus.
b) Abstand zwischen den hinteren Epimerengruppen kiirzer
als der Geschlechtshof. 7. A. ensifer.
II. Geschlechtsplatten dreieckig.
1. Abstand zwischen den hinteren Epimerengruppen etwa von
Geschlechtshoflinge. 8. A. lutescens.
2. Abstand zwischen den hinteren Epimerengruppen kiirzer als
der Geschlechtshof.
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a) Hinteres Korperende durch je einen seitlichen Eindruck
verschmitlert. 1. A. torris.
b) Hinteres Korperende breit abgerundet, 4. A. bullatus.

1. A torris (0. F. Miill.).

d fast 0,6 mm groB. Firbung licht granbraun, der Korper-
rand wasserhell, die Beine lila. Korperumrifi eiférmig, die hinteren
Seiten schwach eingedriickt. Palpe im 2. Gliede um die Hiilfte
stirker als das 2. Beinglied. Epimeren nach Grofie und Gestalt
wie 4. ornatus 3. Genitalbucht gleich der des Pionacercus Leuckarti J.
3. Bein stark verkiirzt; sein Endglied schwach gekriimmt und reich
behaart. Hinterbein kaum so lang wie das zweite; sein 4. Glied
seitlich wenig, dorsoventral bedeutend verstirkt, besonders am
Innenende; Innenseite desselben am AufBenende mit einem krif-

Fig. 159.

tigen, eckigen Haarhiocker; aunf diesem eine steife, ziemlich lange
Dornborste; in der Niihe derselben noch ein weiteres gleiches Haar-
gebilde (Fig. 1594); 5. Glied am AuBenende mit reich behaartem
Fortsatz, dieser bei dorsoventraler Lage des Beines am stirksten
erscheinend. Genitalhof @hnlich wie bei 4. ornatus . Q 0,8 mm
grob. Farbe briunlichgelb, durchscheinend, dunkel gefleckt. Korper-
umrily verkehrteiférmig, hinten mit seitlichem Eindruck. Abstand
zwischen den 2 hinteren Epimerengruppen gering, von vorn nach
hinten sich erweiternd. Napfplatten des Genitalorganes kurz. fast
dreieckig, mit 3 in den Ecken befindlichen Nipfen (Fig. 159¢).
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Holzmaar in der Eifel. In einem toten Arme der Pleifie
bei Leipzig-Connewitz. Im Heidkruger Bach unweit Stickgras im
GroBherzogtum Oldenburg. In einem Wiesengraben bei Kattentnrm
im .Bremer Gebiet.

2. A. ornatus C. L. Koch.

¢ bis 1 mm groB. FKirbung rot, Beine und Palpen am Grunde
vielfach bliulich. Auf dem Mittelriicken 2 lings gerichtete Chitin-
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leisten, in nicht ganz einer Augenweite nebeneinander befindlich.
4. Epimere sehr grofi, hinten seitlich konvex vorspringend. Beine
lang und kriiftig; 4. Glied des Hinterbeins in seitlicher Richtung
annithernd von normaler Dicke, dorsoventral ungemein verstirkt,
auf der inneren Flach-
seite muldenartig ver-
tieft; Borstenbesatz die-
ses Gliedes sehr reich;
5. Glied schwach S-for-
mig gebogen, am #ufle-
ren Ende mit kurzem
Fortsatz; an  dessen
Spitze ein Chitindorn.
Genitalorgan fast vollig
in der sehr weiten und
. ziemlich tiefen Epime-
ralbucht liegend; die 3
jederseitigen Niipfe im
Dreieck angeordnet (Fig.
161). @ his 2 mm groB.

Fig. 160. Fig. 161.

Farbe meist dunkel-rotbraun, selten rot, mit einem leuchtend roten
dreieckigen Riickenfleck. Beine und Palpen meist dunkel-blaugriin,
dicht punktiert (pords). Korperumrif eirund, Hinterende mit seit-
lichem Eindruck, Vorderende auffallend verschmiilert. Epimeren
nicht von lhalber Korperlinge. Beine reich behaart. Genitalorgan
grifBtenteils auBerhalb der Epimeralbucht; Napfplatten sichelférmig,
je 3 bogenformig angeordnete Niipfe tragend (Fig. 160). Die beiden
zweiniipfigen Genitalplatten der Nymphe linglichrund, auseinander
‘geriickt, nach hinten divergierend.

In stehenden Gewissern, nicht hiufig, hauptsichlich im Friih-
jahr anzutreffen.

3. A. pistillifer Koenike.

4 0,6 mm groB. Firbung rotbraun, Beine und Palpen heller,
mit lilafarbenem Anfluge. Stirnende abgestutzt, die hinteren Seiten-
vinder stark eingedriickt. 4. Epimere im Einlenkungsgebiet des
Hinterbeins wenig vorspringend; Genitalbucht sehr tief (Fig. 162a).
2. Bein auf der Beugeseite des 2. Gliedes mit einem Hocker und
5. Glied am #uBeren Ende mit einem stempelartigen Gebilde (Fig.
1622). 4. Glied des Hinterbeins miifig verdickt, anf der Unterseite

rcin.org.pl



108 Koenike,

reich mit meist langen. verworren angeordneten Borsten bhesetzt.
5. Glied am lingsten; sein iiuBeres Ende keulenartig verdickt und

Fig. 162.

ohme Fortsatz (Fig. 162¢). Genitalorgan glockenformig; die 6 Niipfe
zu je 3 im Bogen hintereinander gelagert (Fig. 162a). @ und
Jugendzustinde unbekannt.

In einem Wiesengraben bei Oberneuland im Bremer Gebiet.

4. A. bullatus (Sig. Thor.).

Dem . torrss sehr dhnlich, doch abweichend durch das Hinter-
bein des ; dessen 4. Glied minder verstirkt, namentlich am Innen-
ende; umfangreich, nicht eckig (Fig. 1630); die Dornborste des
Haarhiickers von derselben Liinge derjenigen der Vergleichsart, doch

Fig. 163.

die zweite danebenstehende zu einer Schwerthorste verlingert. Genital-
bucht etwas weiter und flacher als bei 4. forris 4. Genitalorgan
zur Hiilfte in der Epimeralbucht befindlich, die Geschlechtsspalte
das Vorderende der (enitalbucht erreichend: die 6 Niipfe jederseits
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zu 3 im Dreieck anf annithernd dreieckigen Platten liegend. @ dem
A. torris 9 sehr ihnlich, doch die Korpergestalt und namentlich™das
hintere Korperende breiter, der Abstand zwischen den 2 hinteren
Epimerengruppen groBer, nach hinten sich nicht erweiternd; die
Platten abweichend breit umrandet (Fig. 163a). Eiablage und
Jugendformen unbekannt.

Im Schwarzbach bei Zweibriicken.

5. A. latipes (0. F. Miill.).

J reichlich 0,6 mm groB. Firbung rot. KorperumriB oval, mit
einer flachen Ausbuchtung am Stirnende. Epimeralgebiet fast die
ganze Bauchfliche einnehmend. Genitalbucht sehr weit und flach.
Die Genitalniipfe groB, in 2 dreieckigen Gruppen angeordnet. 3. Bein
verkiirzt; 4. Glied des Hinterbeines in seitlicher Richtung von fast
normaler Stirke, dorsoventral dagegen anniihernd dreieckig ver-
breitert (Fig. 164 &) ; dieses Glied, sowie das folgende reich behaart.
Q 1 mm grofl, dem Priona nodata (0. ¥. Miill.) ? in Firbung und
Gestalt sehr dhnlich. Epimeralgebiet etwa von halber Korperlinge:
die hinteren Plattengruppen eine halbe Ge-
schlechtshoflinge voneinander entfernt; 3.
Platte am Innenende etwas zuriickspringend.
Genitalorgan zur Hilfte in der Epimeral-
bucht liegend; die 6 Niipfe auf einer sichel-
formigen, hinten breiteren Platte, die 2 hin-
teren teilweise nebeneinander; Napfplatte
ebenso lang wie die Geschlechtsiffnung.

Fig. 164.

(Fig. 164@). Eiablage und Jugendzustinde wenig bekannt.
In stehenden Gewiissern, nicht hiufig; im Frithjahr anzutreffen.

6. A. scaurus (Koen.).

d etwa 0,556 mm groB. Fiarbung rotlich, Beine lila. Korper-
umrif8 oval. Palpe um !/, dicker als das Vorderbein. Epimeral-
gebiet beinahe die ganze Bauchseite einnehmend; Genitalbucht sehr
weit, sich iiber den ganzen Hinterrand des 4. Plattenpaares er-
streckend und sehr flach. Beine kriiftic. 4. Glied des Hinter-
beines dorsoventral sehr stark, ohne Haarhdcker auf der inneren
Flachseite, mit Ausnahme des Vorderrandes rand herum mit langen
steifen Borsten reich besetzt (Fig. 1652). Die 6 Genitalniipfe zu 3
jederseits in einem Dreieck angeordnet, dicht zusammengeriickt.
S etwa 0,9 mm grofl. Farbe wie beim J. Korperumrifl breit-

I
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eiférmig. Epimeren weit vom vorderen Korperrande abgeriickt,
nicht halb koérperlang; die zwei hinteren
Plattengruppen um die Liinge der Maxil-
larplatte  auseinander geriickt.  Hinter-
randsecke der 4. Platte schwach vorspringend
und die Genitalbucht flach. Genitalplatten
kurz - sichelformig, von */, Liinge der Ge-
schlechtsoffnung (Fig. 1652). Eiablage und
Jugendzustinde nnbekannt.

Fig.§165.

In einem Moorgraben bei Rotenburg unweit Harburg.

7. A. ensifer (Koen.)

d 06 mm groB. Firbung blaBlila. Koérperumrifi verkehrt-
eiformig, die hinteren Seiten flach ausgebuchtet, dadurch das Hinter-
ende ziemlich spitz erscheinend. Augen klein, 0,16 mm vonem-
ander entfernt. Palpe so dick wie das Vorderbein und so lang wie
die 3 Grundglieder des letzteren. Genitalbucht des Epimeralgebiets
sich iiber den gan-
zen Hinterrand des
4. Plattenpaares er-
streckend und iius-
serst flach. 3. Bein
stark verkiirzt und
seine Krallen ver-
kleinert; 4. Hinter-
beinglied nurschwach
verdickt, mit einer
-langen gekriimmten,
fiuBerst kriiftigen Sii-
belborste am AuBen-
ende auf der Streck-
seite  (Iig. 1666).
Genitalorgan nur mit
dem Vorderende in
T T die  Epimeralbucht

Fig. 166, hineinragend; nach
Gestalt und Lagerung der Niipfe wie bei A. lufescens &. 9 bis
1,1 mm groB. Korperumrifi langeiférmig, hinten mit seitlichem
Eindruck. Epimeralgebiet etwa von halber Korperlinge; die 2
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hinteren Plattengrappen ungefihr '/, Geschlechtshoflinge vonein-
ander entfernt; Hinterrandsecke der 4. Platte wenig vorspringend,
die Genitalbucht also flach. FuBkrallen sehr groB. Genitalplatten
breit - sichelformig, kiirzer als die Geschlechtsoffnung; Niipfe im
Bogen hintereinander (Fig. 1662). Eiablage und Jugendzustinde
unbekannt.

In einem Sumpfe bei Schlaupitz in Schlesien.

8. A. lutescens (Herm.).

J reichlich 0,6 mm grof. Korperumrifi elliptisch. Firbung
blaligelblich oder griinlichgrau. Augen ziemlich groB, 0,13 mm
voneinander entfernt. Palpen schlank, in den Grundgliedern nur
wenig stiirker als das Vorderbein. Epimeralgebiet im Vergleich mit
A. ornatus 3 verkiirzt, insbesondere in der 4. Platte; Genitalbucht
tief und hinten bedeutend weiter als vorn. - Hinterbein normal;
das 4. nicht verdickte Glied am AuBenende auf der
Beugeseite mit 3 steifen, etwas gekriimmten, verlinger-
ten Borsten, 5. Glied an gleicher Stelle mit kriiftiger
Dornborste und einer Reihe doppelspitziger Borsten
von verschiedener Liinge (Fig. 1675). Genitalorgan grofl
und vollig in der Epimeralbucht liegend; Napfplatten
stark chitinisiert, in der Gestaltan die des 4. pistillifer §
erinnernd, doch brei-
ter und minder nach
hinten  vorstehend;
die 6 Niipfe, jeder-
seits zu 3 im Drei-
eck angeordnet, grof},
die Platte fast voll-
stindig  bedeckend.

@ 1,6—2 mm grof. f QI/, b
Firbung wie beim - g
g, aber dunkler. a’
Korperumri  eifor- a

mig. Epimeralgebiet Fig. 167.

weit vom vorderen

Korperende abgeriickt, die halbe Korperlinge bei weitem nicht er-
reichend; die hinteren Plattengruppen um die Linge der Maxillar-
platte auseinander geriickt; 4. Platte am Hinterrande mit spitz vor-
springender Ecke. Genitalorgan grifitenteils in der Epimeralbucht
liegend; Napfplatten hinten seitlich gelegen, klein und fast drei-
~eckig; die 3 Niipfe jeder Platte dieselbe ganz bedeckend, im Drei-
eck angeordnet (Fig. 1672). Nymphe im Genitalorgan derjenigen
des 4. ornatus gleichend.

@ fast iiberall in stehenden Gewissern {anzutreffen, J sehr

selten.

2. Gatt. Pionacercus Piersig.

Korper weichhiutig. Epimeren nach Lage und Gestalt bei dem
& wie bhei Acercus, bei dem @ wie bei Piona. Endglied des minn-
lichen Hinterbeins sichelftrmig wie beim Zorelia 2. Genitalorgan
gleich demjenigen der Gattung Acercus auf 2 Platten je 3 Niipfe.
3 Arten.
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Bestimmungstabelle fiir die Minnchen.

I. Am 4. Hinterbeingliede ein langer Fortsatz. 1. P. vatrax.
II. Am 4. Hinterbeingliede kein Fortsatz.

a) Sichelformiges Endglied des Hinterbeins mit 4—5 Dornborsten.

2. P. uncinatus.

b) Sichelformiges Endglied des Hinterbeins mit etwa 10 Dorn-

borsten. 3. P. Lenckarti

Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

1. Endglied des Vorderbeins verdickt. 2. P. uncinatus.
1I. Endglied des Vorderbeins nicht verdickt.
a) Korpergrofe 0,5 mm. 1. P. vatrax.
b) KorpergroBe 0,8 mm. 3. P. Leuckarti.

1. P. vatrax (C. L. Koch).

& bis 0,45 mm groB. Grundfarbe hellgelb, braun
gefleckt. KorperumriB eiformig. Palpen etwas dicker
als das Vorderbein, recht lang, fast die Linge der
5 Grundglieder des Vorderbeins erreichend. Epi-
meren ihnlich wie bei 2. wncinatus Koen., doch
die 4. Platte am Innenrande merklich kiirzer, die
Genitalbucht tiefer. Beine kriiftig; Endglied der
2 ersten Paare verdickt; 4. Glied des Hinterbeins
mit langem Fortsatz; Endglied desselben sichel-
formig; am Innenende der Konkavseite 3 Dorn-
borsten (Fig. 168). Genitalorgan i#ihnlich wie bei
P. Leuckarti 3. Q reichlich 0,5 mm groB. Palpen
nicht linger als die 3 Grundglieder des Vorder-
beins. Epimeralgebiet reichlich von !/, Korper-
linge. Endglied des Vorderbeins nicht verstirkt.
Genitalklappen groB, mit je 3 Nipfen. FEiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

Fig. 168. Im Graben des Bruderwehrs bei Regensburg.

2. P. uncinatus (Koenike).

Q reichlich 0,5 mm groB, die Breite nicht wesentlich geringer.
Korperumriff fast kreisrund. Farbe auf dem Riicken briunlichgelb,
vorn wie der AuBenrand der Hiiftplatten blaugriin. Palpen in den
Grundgliedern dicker als das Vorderbein. Epimeren halb so lang
wie der Korper, nicht bis an den Stirnrand reichend; vorspringende
Ecke am Hinterrande der 4. Platte stumpf. Endglied des Vorder-
beins schwach verdickt. Genitalorgan sehr grof; Napfplatten klein,
jederseits am Hinterende des Organs gelegen; von den 3 jeder-
seitigen Niipfen die 2 hinteren nebeneinander liegend (Fig. 168 4).
d reichlich 0,4 mm groB. Farbe blaugriin. 4. Epimere sehr grof3; Geni-
talbucht sehr weit und flach. 3. Bein verkiirzt; Endglied des 2. Beins
und besonders das des 3. reich behaart; das sichelformig gebogene
Endglied des Hinterbeins am Krallenende kaum merklich verdickt, in
der Grundhiilfte auf der Konkayseite eine Reihe von 4—5 Dorn-
borsten (Fig. 169 «). Genitalorgan in der Epimeralbucht; ohne eigent-
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liche Napfplatten; die Niipfe Chitinverhiirtungen aussendend. Ei-

ablage und Jugendzustinde unbekannt.

Fig. 169 a.

Im Miihlenteich bei Varel im GroB-
herzogtum Oldenburg. In einem Wiesen-
graben bei Kattenturm im Bremer Gebiet.

3. P. Leuckarti Piersig.

Q etwa 0,8 mm groB. Farbe gelb-
braun. Korperumrif eiférmig, doch vorn
nur wenig schmiler als hinten. Ecke
des Hinterrandes der 4. Epimere spitzer

Fig. 1694,

als bei 2. uncinatus Q. Endglied des Vorderbeines nicht verdickt.
Genitalorgan groB; Napfplatten wie die des 2. wacinatus §, die

Niipfe im Dreieck liegend, die 2 hinteren neben-
einander, doch der innere nach riickwiirts etwas
vorspringend. 4 0,565 mm grofi. Stirnende
des Korpers verschmiilert und ausgerandet.
4. Epimere sehr grofi; Genitalbucht schmal
und tief (Fig. 170). 3. Bein verkiirzt und ver-
dickt; Endglied des Vorderbeines nicht ver-
stiirkt; 4. und 5. Glied des Hinterbeines be-
deutend reicher behaart als diejenigen des
P. uncinatus J; das sichelformige Endglied
desselben am Krallenende verdickt, in der
Grundhiilfte auf der Konkavseite mit einer
Reihe Dornborsten besetzt; diese nach dem
Krallenende linger werdend. Nymphe in den
Epimeren dem @ gleich, doch die hinteren

Fig 170.

Plattengruppen ver-

hiiltnismiBig weiter nach hinten geriickt. Die 2 Napfplatten des
(ienitalorganes dachartig gegeneinander gelehnt; aunf jeder 2 Niipfe.

StiBwasserfauna von Deutschland. Heft 12.
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In mehreren Teichen des Erzgebirges: Bei Rehefeld, Altenberg,
Nitzschhammer und Elterlein. In einem Tiimpel bei Willaringen
und im Fischmatten-Weiher im siidlichen Schwarzwald.

3. Gatt. Hydrochoreutes C. L. Koch.

Korper weichhiutig. Palpen und Beine ungewdhnlich lang.
Epimeren wie bei Piona. Genitalorgan gleich demjenigen der Gat-
tung Megapus, jederseits mit 3 hintereinander gelagerten Nipfen,
beim @ mehr oder minder vom Korperrande abgerickt, beim &
unmittelbar daran gelegen und mit mehrteiligem Petiolus ausgestattet.
4, Glied des 3. minnlichen Beinpaares zu einem Greiforgan um-

gewandelt.
2 Arten.
Bestimmungstabelle fiir die Midnnchen.
I. Innenteil des Petiolus stark verlingert. 1. H. ungulatus.
II. Innenteil des Petiolus wenig verliingert. 2. H. Krameri.

Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

I. Palpe sehr lang; ihr 4. Glied reich behaart. 1. H. ungulatus.
II. Palpe etwas verkiirzt; ihr 4. Glied schwach behaart.
2. H. Krameri.

1. H. ungulatus (C. L. Koch).

d 0.6 mm grofi. Petiolus dreiteilig, Innenteil stark verlingert
(Fig. 171). Am 3. Bein die der Siibelborste gegeniiberstehende
. Borste lang und sdbelformig. @
1,6 mm groB. TFarbe hell- bis
dunkelgran. Korperumrii eifor-
mig. Palpe sehr lang; 4. Glied
etwa so lang wie die drei Grund-
glieder zusammen und auf der
Beugeseite mit einer langen
Schwertborstenreihe. Beine liinger
\ als bei Unionicola crassipes; 3. Bein
Fig. 171 verkiirzt. Genitalorgan weit vom
g Hinterrande des Korpers abgeriickt;
jederseits 3 hintereinander liegende Niipfe. Nymphe I mm grofBi, mit
4 auf 2 dachférmig angeordneten Platten befindlichen Genitalndpfen.
Auf dem Bruderwehr bei Regens-
burg. In mehreren Teichen im Erz-
gebirge. In der Ochtum bei Kattenturm
im Bremer Gebiet.

2. H. Krameri Piersig.

d 0,55 mm groB. Innenteil des drei-
AT teiligen Petiolus nur wenig vorspringend
L (Fig. 172). Die am Greifglied des

3. Beins der Sichelborste gegeniiberstehende Borste kiirzer als bei
H. ungulatus 3 und schwach S-férmig gekriimmt. @ 1,3 mm groB,
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im ganzen dem /. wungulatus Q@ sehr ihnlich. Palpe minder lang;
ihr 4. Glied schwach behaart, darunter nur wenige Schwertborsten.

In den Teichen bei GroBzschocher-Leipzig. Im Leknosee bei
Danzig. In Teichen des Erzgebirges.

4. Gatt. Wettina Piersig.

Epimeren nach Gestalt und Lagerung wie bei Forelia. Beine
mit Schwimmhaaren; Endglied des Vorderbeins verstirkt; seine
Krallen vergrofert. Genitalorgan wie bei Pionacercus sechsniipfig;
beim & die Napfplatten vor und hinter der Geschlechtséffnung zu-
sammenhingend, beim @ nicht.$jMinnliche Beine ohne Geschlechts-
unterschied.

1 Art.

W. podagrica (C. L. Koch).|

© 0,7 mm grofi. Farbe blaBgelb bis braun, Krallenende des
Vorderbeins lebhaft rot. Umrifi langeiférmig, Stirnende auffallend
schmal, Haut liniiert. Die 2 Stirnrandborsten auf Hickern stehend.
4. Epimere hinten ausgerandet. Vorderbein nur von halber Korper-
linge und besonders kriiftig; sein Endglied
vergrofiert und gekriimmt; das vorletzte Glied
der 2 mittleren Beinpaare mit ungemein langen,
an der Spitze gebogenen Schwimmhaaren. Napf-
platten des Genitalorgans fast dreieckig, mit je
3 im Dreieck gelagerten Niipfen (Ifig. 173).
4 0,6 mm groB;-vom @ durch grofiere Genital-
platten unterschieden; diese vor und hinter der
(reschlechtsoffnung zusammenhiingend. Nymphe
fast 0,5 mm grofl; mit 2 linglichrunden, aus-
einander geriickten Genitalplatten; diese je 2
Niipfe tragend.

Im schwarzen Teich an der langen Gasse
bei Altenbere und im Geyerschen Forst im TFig. 173.
Erzgebirge. In der Aue bei Lesum unweit Bremen. In der
Aue bei Dotlingen im GroBherzogtum Oldenburg.

5. Gatt. Piona C. L. Koch.

Korper weichhiutiz. 4. Palpenglied anf der Beugeseite mit
kriiftigen Haarhockern. Hiiftplatten beim 2 nahe zusammen, beim
in 4 Gruppen mehr oder minder weit auseinander geriickt. 4.
-Platte am Hinterrand mit eckigem Vorsprung. Beine meist reich
mit Schwimmhaaren ausgestattet. Endglied des 3. miinnlichen Beines
(Sameniibertriiger) verkiirzt; dessen Krallen von abweichender Ge-
stalt; 4. Glied des minnlichen Hinterbeines sichelformig (Greifglied).
Genitalorgan unmittelbar hinter dem Epimeralgebiet; 9 mit grofer,
& mit kleiner Geschlechtssffnung nebst dahinter befindlicher Samen-
tasche; Genitalniipfe meist zahlreich auf Platten liegend.
17 Arten und 2 Varietiten.

Fiir die Bestimmung der Minnchen (Fig. 174) kommen folgende
Merkmale in Betracht und fiir diese die in Klammern beigesetzten
Abkiirzungen: Die Palpen (2) und besonders deren in den Haar-
hockern (#) abweichendes 4. Glied. Verbindung der 4. Epimere
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(£) mit dem Genitalorgan oder Fehlen einer solchen. Das in der
(vestalt verschiedene Endglied des 3. Beines (Sameniibertriiger Sg)
und dessen Kralle mit einer verkiirzten oder verlingerten Haupt-
zinke (Z): das nach Biegung und Borstenbesatz abweichende

Fig. 174.

Greifglied (&) des Hinterbeines. Die Geschlechtsiffnung (77), die
nach Grofe und Gestalt verschiedenen Genital- oder Napfplatten
(&), das Vorhandensein oder Fehlen einer Samentasche (5). Die
Lage der Analoffnung (4) zum Genitalorgan und zu den Anal-
driisenhifen (4a).

Bestimmungstabelle fiir die Médnnchen.
1. S tief.

1. Z verliingert.
1) S birnformig.

a. V vorn mit £ zusammenhiingend. 1. P. falcigera.

b. V von Z getrennt. 2. P. clavicornis.
2) S blattformig (3 lappig).

a. Z stark gebogen. 3. P. longicornis.

b. Z fast gerade. 4. P. nodata.

2. Z nicht verliingert.
1) S blattformig (3lappig).
a. Palpe mit vielen Z. 5. P. uncata.
b. Palpe mit 2 A. 6. P. controyversiosa.

rcin.org.pl



Acarina, Milben. 117

2) S rundlich.

a. S quer elliptisch. 7. P. Neumani.
b. S eiformig. 8. P. longipalpis.
c. S verkehrt-apfelformig.
aa) 2 ohne #. 9. P. carnea.
bb) 2 mit 4. 10. P. circularis.

II. S verkiimmert.
1. N mit Z verbunden.
1) Verbindung zwischen .V und Z sich bis zur Einlenkungs-
stelle des Hinterbeines erstreckend. 11. P. discrepans.
2) Verbindung zwischen V und £ nur vor # vorhanden.
a. Z verlingert.
aa) WV weit iiber die Hinterrandsecke von Z vor-

springend. 12. P. disparilis.
bb) A nicht iiber die Hinterrandsecke von Z vorsprin-
gend. 13. P. rotunda.

b. Z nicht verlingert.
aa) A zwischen die Genitalplatten geriickt.
| 14. P. obturbans.
bb) A4 hinter den Genitalplatten gelegen.
15. P. conglobata.
2. NV nicht mit £ verbunden. 16. P. variabilis.
IIT. s fehlend. 17. P. coacta.

Fig. 175.

Fiir die Bestimmung der Weibchen (Fig. 175) kommen noch
folgende Merkmale in Betracht und fiir diese die in Klammern bei-
gesetzten Abkiirzungen: Das Vorhandensein oder Fehlen einer Ge-
nitalnebenplatte (Ve), die in der Zahl abweichenden Geschlechtsnipfe
(Mpf). Im f{brigen mit den beim S angegebenen Bezeichnungen
iibereinstimmend.
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Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

I. .V fehlend.
1. 2 stets gekritmmt und ungewdhnlich dick. 2. P. clavicornis.
2. 2 von gewdhnlicher Dicke. 15. P. conglobata.
II. 2 .V vorhanden.
1. v seitlich von / gelegen und konvex nach aulien gekriimmt.
1) V iiber die Hinterrandsecke von % vorspringend.
12. P. disparilis.
2) .V nicht iiber die Hinterrandsecké von Z vorspringend.
a. .V mit 8—12 Npf; Korperfarbe rot. 4. P. nodata.
b. V mit 12—20 Npf; Korperfarbe gelblich.
aa) A zwischen Ad. 13. P. rotunda.
bb) 4 vor Ad. 14. P. obturbans.
2. .V seitlich am Hinterende von ¥ gelegen und mehr oder
minder rundlich.

D

1) 2 ohne Z. 9. P. carnea.
2) P mit A.
a. P mit mehr als 2 A. 5. P. uncata.
b. 2 mit 2 Z.
aa) N mit 9—12 Npf. 6. P. controversiosa.
bb) & mit 18—30 Np/. 3. P. longicornis.

ce) .V mit bedeutend mehr als 30 Vp/.
S. P. longipalpis.

III. 4 & vorhanden.
1. Auf N etwa je 10 Vpf, auf Ve | Npf.  16. P. variabilis.
2. Auf V bedeutend mehr als 10 Vz/.
a. A lang. 11. P. diserepans.

b. A kurz.
aa) Genitalorgan dhnlich wie bei 2. discrepans Q.
7. P. Neumani.

bb) Genitalorgan idhnlich wie bei 2. rotunda Q.
10. P. cirenlaris.

1. P. falcigera (Koenike).
d etwa 1,2 mm groB. Farbe rot. Palpe am Grunde viel dicker

Fig. 176.

als das Vorderbein, mehr als von halber Korperlinge; 4. Glied auf
der Beugeseite aufler mehreren kleineren 2 griofere Haarzapfen.
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4. Epimerenpaar nahe den hinteren Innenecken einander beriihrend.
3. Beinpaar, insbesondere das Endglied verkiirzt, gekriimmt, am
freien Ende etwas verdickt und neben einer dreizinkigen eine etwas
verliingerte, sensenartige Kralle (Fig. 1765). Genitalplatten vorn
nicht mit dem letzten Epimerenpaare verschmolzen, sondern deut-
lich abgesetzt; Samentaschendffnung kurzbirnformig (Fig. 176a). @
und Jugendzustinde unbekannt.

Im Torfkanal bei Bremen.

2. P. elavicornis (0. I'. Mill.).

& reichlich 0,8 mm groB. Farbe hellrot. Palpe etwa doppelt
so dick wie das Vorderbein. Epimeralgebiet grofi; die hinteren
Gruppen einander nicht beriithrend. Die eine Kralle des 3. Beins
mit kriiftig verlingerter, sensenférmiger Hauptzinke (Fig. 177 2).
Genitalndpfe auf sehr schwach chitinisierten Platten; Samentaschen-

Fig. 177.

offnung verkehrtbirnformig (Fig. 177¢). @ 1,4 mm groB. Farbe
rot. Korperumrif kurzeiférmig. Palpe fast dreimal so stark wie
das Vorderbein, stets gekriimmt. Genitalorgan ohne Platten, 7 bis
12 Niipfe jederseits (Fig. 177a).

In einem Teiche in der Kiesgrube bei Paunsdorf und in Griben
bei Gautsch im Konigreich Sachsen. In Wiesengriiben bei Strohm
und am Hollerdeieh im Bremer Gebiet. :

3. P. longicornis (0. F. Miill.).

: d bis 2 mm groB. Farbe gelblich-
grau bis lebhaft rot. Koérperumrify ei-
formig, Stirnende flach ausgerandet.
Palpe mehr als von halber Korper-
linge; auf der Beugeseite des 4. Gliedes
2 griBere Haarhdcker wie beim gleichen
Palpenabschnitte der 2. controversiosa
(Fig. 182¢). Epimeralgebiet sich iiber
die vordere Bauchhilfte hinaus er-
streckend. Endglied des 3. Beins nur
wenig mehr als '/, so lang wie das Fig. 178 a.
vorhergehende, stark gekriimmt, das
Krallenende verdickt; die Hauptzinke der einen Kralle desselben
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auffallend verlingert und gekriimmt (Fig. 178¢). Genitalorgan

o mit dem Epimeralgebiet ver-
bunden; Samentasche tief;
deren 6ffnung blattformig
(Fig. 1782). ¢ 2—3 mm
groB. Epimeren weit aus-
einandergeriickt. Auf jeder
Napfplatte in der Regel unter
zahlreichen kleinen 1 Paar
groBere Niipfe (Fig. 178a).
g Nymphe durch 2 dachartig
¢  Fig 178. ‘ gegeneinander liegende

Napfplatten mit je 2 Nipfen gekennzeichnet. Hiiftplatten weit
auseinandergeriickt.

In stehenden Gewiissern, meist hiufig.

P. longicornis imminuta (Piersig).

Merklich kleiner als die Stammform, fast
glashell. Auf der Beugeseite des 4. Palpen-
gliedes vor den groBen Haarhockern ab-
weichend noch 2 kleinere (Fig. 179). In allen
anderen Merkmalen mit der Stammart iiber-
einstimmend.

4. P. nodata (0. F. Miill.).

4 bis 0,8 mm groB. Farbe rot. KorperumriB eirund. Palpen
ziemlich kurz und kriftig. Hiiftplattengebiet etwa */, der Bauch-
seite bedeckend. Beine lang und kriftiz, doch das erste nicht
linger als der Korper; das Endglied des 3. Paares kolbig verdickt
und gekriimmt; die eine Kralle desselben mit verlingerter kriiftiger
Hauptzinke (Fig. 180¢). Samentasche tief; ihre Offnung blattformig
gestaltet (Fig. 1805). ¢ 1,3—2 mm grofi. Palpen verhiltnismiifig
kiirzer als die des 4. Epimeralgebiet nicht von halber Korper-
linge, die 4IGruppen weit auseinander geriickt. Schwimmhaare an

Fig. 180.

allen Beinen; FuBkrallen der 3 ersten Paare sehr groB. Genital-
organ verkehrtherzformig; Napfplatten schmal und gebogen, jede
8—12 Niipfe tragend (Fig. 180@). Nymphe im ganzen dem @ #hn-
lich. Palpen besonders kurz und stimmig. Genitalorgan aus 2 von-
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einander geriickten, nach hinten divergierenden Platten bestehend;
auf jeder 2 Niipfe.

In stehenden Gewiissern, meist sehr hiufig, insbesondere im
Frithjahre.

5. P. uncata (Koenike).

d bis 1,2 mm groB. Farbe griinlich oder briunlich, Epimeren
und GliedmaBen griin. Palpe am Grunde viel dicker als das Vorder-
bein, mehr als von !/, Korperlinge; Beugeseite des 4. Gliedes mit
vielen, darunter 4 groBeren Haar-
hockern (Fig. 1814). Epimeren nahe
zusammengeriickt; 4. Platte hinten
stumpfeckig vorspringend. 3. Bein,
insbesondere das Endglied, verkiirzt,
leicht gekriimmt, freies Ende ver-
dickt; eine Kralle desselben 2-, die
andere 3 zinkig. Sichelglied des Hin-
terbeines besonders stark gekriimmt.
Genitalplatten mit den Epimeren ver-
bunden; Offnung der Samentasche
blattformig (Fig. 181¢). @ bis 1,8 mm
groB. Epimerengrappen auseinander
geriickt.  Genitalplatten seitlich am
Hinterende der Geschlechtsoffnung be-
findlich, mehr oder minder rundlich.
(Fig. 181 2.) Nymphe dem @ #hnlich.
Die 2 Genitalplatten dachartig zusam-

c Fig. 181, b

menstofend; jede mit 2 Nipfen. FEiablage und Larve unbekannt.

In einem Graben der Salzwiese in Oberneuland im Bremer
Gebiete. Im Mansfelder Siiisee. Im groBen Pléner See in Hol-
stein.  Auf Juist.

6. P. controversiosa (Piersig).

Sehr nahe verwandt mit 2. uncata. & bis 1 mm groB. Farbe
griinlichgrau, Beine und Palpen biiiulichgriin. Auf der Beugeseite
des 4. Palpengliedes nur 2 Haarhécker (Fig. 182¢). Genitalbucht
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0o

abweichend defer; Innenrand der 4. Epimere dadurch verkiirat.
Einlenkungsecke des Hinterbeins stirker vorspringend. Beine wie

o I

. » A
st \/aj‘%jﬂﬁ

i D e

b

Fig. 182.

bei der Vergleichsart, doch im ganzen kiurzer. Napfplatten des
Genitalorgans kleiner, ihre Verbindung mit den
Epimeren minder umfangreich; Niipfe geringer an
Zahl (Fig. 1824). 9 bis 1,6 mm groB. Die hin-
teren Plattengruppen des Epimeralgebiets weiter
auseinander geriickt als bei 2. wncata Q. Genital-
platten kleiner und Nipfe geringer an Zahl (Fig.
1824a). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.
Im Rohrteiche bei Schonefeld im Konigreich
Sachsen. In einem Graben der Salzwiese in Ober-
neuland im Bremer Gebiet. Auf Borkum.

7. P. Neumani (Koenike).

3 fast 0,6 mm groB. Farbe wie bei 2. con-
globata. Haut deutlich liniiert. 4. Palpenglied auf der Beugeseite
noch reicher mit Haarhickern besetzt als das des 2. conglobata J.
Hiiftplattengebiet ungefiihr die vordere Bauchhiilfte einnehmend.
Endglied der 2 vorderen Beinpaare gegen das Krallenende hin

Fig, 182¢.

Fig. 183,

schwach bauchig verstirkt; Endglied des 3. Beinpaares verkiirzt,
schwach gekriimmt und mit verkleinerten Krallen. Samentaschen-
offnung breiter als lang, rundlich im UmriB; Napfplatten vor und
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hinter derselben untereinander und vorn mit den Epimeren ver-
schmolzen (Fig. 183a). ¢ namentlich im Genitalorgan dem 2. dis-
crepans @ sehr dhnlich (Fig. 187«). 4. Palpenglied auf der Beugeseite
mit lingeren Haarhockern als bei der Vergleichsart; Chitinstift am
Vorderende dieses (liedes abweichend nach der Palpenspitze ge-
richtet (Fig. 183%). Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt.

In einem Teiche bei Kloster Michaelsstein im Harz. Im
kleinen Ploner See in Holstein. In einem Wiesengraben bei Gro-
pelingen in Bremen. Im Schweriner See.

8. P. longipalpis (Krendowsky).

4 2 mm grof und dariiber. Farbe dunkelrot; GliedmaBen,
Epimeren und Genitalplatten dunkelblan. Korperumrifi eiformig.
Haut derb, mit niedrigen Zipfchen reich besetzt. Palpe mehr als
von '/, Korperlinge; 4. Glied auf der Beugeseite mit 2 langen
Haarzapfen. Endglied des 3. Beines nicht halb so lang wie das
vorhergehende; die 2 Krallen desselben kurzzinkig. Genitalplatten
groB und vielnipfigh Offnung der tiefen Samentasche verkehrt-

a Fig. 184. b

eiférmig (Fig. 184)a). ¢ !:.’,5-—3!1-1111 groB, durch {verhiltnisméBig
kiirzere Palpen und das Genitalorgan vom J unterschieden (Fig.
184%). Nymphe dem ¢ ihnlich, doch die Epimeralgruppen viel
weiter voneinandergeriickt. Die heiden zweiniipfigen Genitalplatten
voneinander entfernt, nach hinten divergierend.

In stehenden Gewiissern, meist nicht hiufig.

0. P. carnea C. L. Koch||

d bis| 2: mm groB. |[Farbe] gelblich, ritlichgelb oder griin-
lichgrau.  Korperumrifi eiférmigl, Vorderende stark verschmiilert.

a Fig. 1%. b

Epimeralgruppen nahe zusammengeriickt. 3. Bein verkiirzt, ins-
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besondere das Endglied; dessen Krallen verkleinert und stark hakig.
4. Bein in den 4 Grundgliedern #uBerst kriftig; sein 4. Glied stark
sichelférmig gekriimmt. Samentaschendffnung rundlich; Napfplatten
vor und hinter derselben miteinander verbunden (Fig.1854). 9 bis
2,5 mm groB. Palpe ungewdhnlich kurz, dinner als das Vorder-
bein; ihr 4. Glied ohne Haarhicker. 4. Epimere am Hinterrande
mit weit vorspringender Ecke (Fig. 185a). Beine von geringer Liinge;
Hinterbein nicht wesentlich linger als das Vorderbein. Genital-
platten verhéltnismiBig klein; auf jeder 18—20 Niipfe. Nymphe
lichter in der Firbung; die beiden 2niipfigen Genitalplatten dach-
ziegelig gegeneinander gelehnt.
In stehenden Gewiissern, nicht hiufig.

10. P. circularis (Piersig).

3 0,66 mm groB. Farbe wie bei 2. rotunda. Korperumrih
eiférmig, Stirnende stark verschmiilert und etwas ausgerandet.
Krallen des Sameniibertriigers (Endglied des 3. Beines) kurzzinkig.
Umrif der tiefen Samentaschendffnung wie bei 2.carnea & (Fig. 1868).
Q etwva 1 mm grof. Hant deutlich liniiert. Palpe von '/, —'/;

* &
s

fad

Fig. 186. b

Korperlinge.  Hiiftplattengebiet weit vom Stirnrande abgeriickt,
nicht anf die hintere Bauchhilfte iibergreifend; die hinteren Platten-
gruppen weit voneinander geriickt. Genitalorgan mit 4 Platten;
auf den 2 hinteren Hauptplatten 13—17 Nipfe, auf den vorderen
Nebenplatten je 1 Napf (Fig. 186a). Jugendzustinde unbekannt.

In Rohlandts Lehmlachen und in dem siidostlichen Tiimpel
des Kleinzschocherschen Steinbruches unweit Leipzig.

11. P. discrepans (Koenike). '
4 0,6 mm groB. Farbe gelblichweiff, fast durchscheinend.

Fig. 187.
Korperumrif eiformig. Haut liniiert. Palpe von etwas mehr als
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!/, Korperlinge und dicker als das Vorderbein. Epimeren dicht
aneinander geriickt. Endglied der 2 ersten Beinpaare am Krallen-
ende schwach bauchig verdickt; Krallen grof: Endglied des 3. Bein-
paares verkiirzt; seine Krallen verkleinert und stark hakig. Genital-
platten fein- und dichtporig, sehr grof, das 4. Epimerenpaar bis
zur Einlenkungsstelle des Hinterbeinpaares umgreifend, mit jenem
verwachsen, hinten in einem Vorsprunge die Analdffnung um-
schlieBend (Fig. 1872); ohne tiefe Samentasche. @ 0,8 mm groB.
Palpen von '/, Korperlinge; 4. Glied nur wenig linger als das
zweite; auf der Beugeseite 2 bei Seitenansicht scheinbar hinter-
einander stehende Haarhicker; Chitinstift innen am Vorderende
dieses Gliedes abwiirts gerichtet. Epimeren auseinandergeriickt.
Genitalorgan mit 4 Napfplatten, hinten jederseits eine grofie quer-
liegende, vorn je eine kleine (Fig. 187«). Nymphe mit 2 aus-
einandergeriickten, nach hinten divergierenden Genitalplatten; jede
3 Nipfe aufweisend.

Im wiisten Teiche bhei Rehefeld und in einem Teiche bei
Platten im Erzgebirge.

12. P. disparilis (Koenike).

d bis 0,9 mm grof. Korperfarbe rotlichgelb. Augen schwarz,
rot durchscheinend. Korperumrifi elliptisch. Palpen annithernd
doppelt so dick wie das Vorderbein; ihr 4. Glied kaum linger als
das 2. Epimeren dicht aneinander geriickt. Endglied des 3. Bein-
paares verkiirzt; die Hauptzinke einer Kralle desselben spieBartig
verlingert. Genitalplatten vorn teilweise mit dem 4. Epimeren-

a Fig. 188, b
paare verschmolzen und sehr groB, wie die Epimeren, Beine und
" Palpen gelbbraun, mit sehr vielen Niipfen; ohne tiefe Samen-
tasche (Fig. 1682). ¢ bis 1,2 mm groB. Genitalorgan #hnlich dem-
jenigen der 2. rotunda 9, doch sehr viel grofier und mit einer drei-
fachen Anzahl von Niipfen (Fig. 1884). Eiablage und Jugendzustiinde
unbekannt.
In einem Forellenteich bei Salzuflen. Im Christlesee im Algiiu
in Siiddeutschland.

13. P. rotunda (Kramer).

& bis 0,8 mm groB. Karbe gelblichweiB, innere Organe braun
durchscheinend. Korperumriff kurzeiférmig. Palpe in den Grund-
gliedern dicker als das Vorderbein, die Spitze etwa bis zur Mitte
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des 4. Vorderbeingliedes- reichend (Fig. 1894). Epimeralgebiet
reichlich iiber %, der Bauchfliche sich
erstreckend. 3. Bein nicht verkiirat;
sein  Endglied von halber Linge des
vorhergehenden; die eine der 2 Doppel-
krallen mit gerader verlingerter Haupt-
zinke (Fig. 1894). Genitalorgan vorn
teilweise mit den Hiftplatten verbun-
den, ohne Samentasche, jederseits 12 bis
20 Niipfe (Fig. 189¢). € 1,1 mm groB.
Genitalorgan verkehrtherzférmig; wie das
des o jederseits 12—20 Niipfe tragend
(Fig. 1894). Nymphe dem ¢ dhnlich,

Fig. 189.

Hiiftplatten weit auseinander geriickt. Die beiden zweinipfigen
Genitalplatten weit voneinander entfernt, nach hinten divergierend.
In stehenden Gewiissern, in Seen hitufig.

14. P. obturbans (Piersig).

& reichlich 0,6 mm groB. Farbe gelblich oder griinlichbraun,
die GliedmalBien meist bliulich. Korperumrill langeiformig, Vorder-
ende schwach ausgerandet. Haut liniiert. Palpe im 2. Gliede sehr
kriiftig; auf der Beugeseite des 4. Gliedes eine Gruppe miteinander

Fig. 190.

verwachsener Haarhicker (Fig. 190¢). Endglied des 3. Beines nur
halb so lang wie das vorhergehende; die Hauptzinke der einen der
beiden Krallen desselben etwas verlingert. Genitalplatten in ge-
ringem Umfange mit den Epimeren zusammenhiingend; hinter der
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kleinen Geschlechtstffnung eine flache Vertiefung (Samentasche);
jederseits 18—24 Nipfe (Fig. 1905). ¢ bis 1.1 mm grof. In der
Korpergestalt dem & gleich. Palpe erheblich diinner; an Stelle der
Hockergruppe des 4. Gliedes 4 grofere, mehr oder minder aus-
einander geriickte Haarhicker. Genitalorgan iihnlich wie das der
P. rotunda (Fig. 190). Jugendzustinde unbekannt,

In einem Teiche im Steinbruche bei Kleinzschocher unweit Leipzig.

15. P. conglobata C. L. Koch.

4 etwa 0,5 mm groB. Farbe gelblich, briiunlich oder bliulichgriin:
FuBenden braun. In einiger Entfernung hinter den Augen ein neben-
einander befindliches Plattenpaar; das hintere seitliche Anhiingsel
jeder Platte bei jugendlichen &d abgetrennt. Palpen stirker als das
Vorderbein; Beugeseite des 4. Gliedes mit 3 nebeneinander befind-
lichen Haarhockern: der mittlere bei Seitenansicht nicht erkennbar;
der innere vorn am Grunde mit Nebenhocker (Fig. 191¢); der Stift
innen am Vorderende des 4. Palpengliedes nach vorn gerichtet.
Hiiftplatten dicht aneinander geriickt. Endglieder der 2 vorderen

Fig. 191

Beinpaare stark bauchig verdickt; Endglied des™3. Beinpaares etwas
verkiirzt; eine Kralle verkleinert, stark hakig gekriimmt. Genital-
organ ohne eigentliche Samentasche; Napfplatten miteinander ver-
schmolzen, vorn teilweise mit den Epimeren zusammenhingend.
(Fig. 1918). @ bis 1 mm grof. Palpenmerkmal des 4. Gliedes wie
heim &, doch die Hicker kleiner. Epimeren auseinandergeriickt.
Endglied der 2 vorderen Beinpaare nicht verstiirkt. Genitalplatten
fehlend, Nipfe in die Korperhaut gebettet. Beiderseits der Ge-
schlechtsoffnung meist 4 Haarplatten mit je 1 oder 2 Niipfen.
(Fig. 1914). Nymphe dem Q ihnlich. Die 2 zweiniipfigen Genital-
platten liinglichrund und dachziegelig gegenein-
ander gelehnt.
In stehenden Gewiissern, sehr hiiufig.

P. conglobata conjugula Koenike.

Der Hauptunterschied gegeniiber der Stamm-
art in der Palpe liegend; der Innenhicker am
4. Gliede ohne Nebenhtcker; der Stift am Auflen-
ende dieses Gliedes abwiirts gerichtet (Fig. 192). Fix. 192
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt. i

In stehenden Gewissern, fast ebenso hiufig wie die Stammart.
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16. P. variabilis C. L. Koch.

d reichlich 0,6 mm groBf. Farbe meist griinlich, in der Regel
ein lichter Hof in der Augengegend. Korperumrii eiférmig, Stirn-
ende abgestutzt. Palpe am Grunde wenig dicker als das Vorder-
bein. 3. Epimere ziemlich breit; ihre vordere Innenecke kriiftig
vorspringend. 3. Bein, insbesondere dessen Endglied, verkiirzt; die
eine der beiden Krallen desselben mit spieBartig verliingerter Zinke

w

(Fig. 193¢). Genitalorgan von den Epimeren getrennt; Samentasche
flach; ihre Seitenriinder sich scharf abhebend; die Napfplatten von-
einander getrennt; jede mit 8—11 Nipfen (Tlg 1934). ¢ bis 1,2 mm
groB. Farbe rot oder griinlich, in der Augengegend ein lichter
Hof. Die 2 hinteren Epimerengruppen weit auseinandergeriickt.
Genitalorgan hinten jederseits mit einer rundlichen Gruppe von 8
bis 11 Niipfen und vorn noch je 1 kleine Platte mit 1 Napf (Fig. 193a).
In stehenden Gewiissern, stellenweise hiufig.

17. P. coacta (Koenike).

d 0,00 mm groB. Farbe wie bei 2. conglobata, FuBspitzen rit-
lichgelb. Korperumri§ breiteiférmig. Palpe dicker als das Vorder-
bein; anf der Beugeseite des 4. Glie-
des 2 randstindige Haarhicker nebst
1 anf der Innenseite und 1 Stift am
Innenrande des Vorderendes (Fig. 1944).
[Epimeralgebiet kurz, insbesondere die
4. Platte. Endglied der 2 ersten Bein-

Fig. 194.

paare schwach bauchig verdickt; Endglied des 3. Beines verkiirzt
und seine Krallen verkleinert; 4. Hinterbeinglied schwach sichel-
formig. Genitalplatten kriiftig chitinisiert; daranf nur wenige Nipfe.
(Fig. 194a.)

Auf Borkum, selten.
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6. Gatt. Forelia Haller.

Korper meist weichhiiutig. Die weiblichen Epimeren in 4
Grappen angeordnet, die minnlichen zu 1 Gruppe vereinigt; 4.
Platte annithernd dreieckig, Dreieckspitze innen; Naht zwischen
der 3. und 4. Platte auffallend stark nach hinten gerichtet. Beine
mit Schwimmhaaren; Endglied der 2 ersten Paare oft bauchig ver-
dickt; minnliches Hinterbein merklich verdickt; sein Endglied
sichelférmig, auf der Konkavseite mit eigenartigem Borstenbesatz.
Grenitalorgan jederseits von einer mehr oder minder langen, seitlich
gerichteten Platte begleitet; Niipfe zahlreich.

7 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Méinnchen.

I. Riickenschilder fehlend.
a. 4. Hinterbeinglied mit einem besonders breiten Borstengebilde.
1. F. ligulifera.
b. 4. Hinterbeinglied ohne ein besonders breites Borstengebilde.
2. F. liliacea.

II. Riickenschild vorhanden.
a. 1 riickengroBes Schild auf der Oberseite. 3. F. parmata.
b. 1 kleineres Schild auf dem Vorderriicken. 4. F. cetrata.

Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

I. Riickenschilder fehlend.
1. Endglied der 2 ersten Beinpaare nicht bauchig verdickt.
2. F. liliacea.
2. Endglied der 2 ersten Beinpaare bauchig verdickt.
1) Endglied des Vorderbeins mit wulstartigem Vorsprung.
5. F. gibberipes.
2) Endglied des Vorderbeins ohne wulstartigen Vorsprung.
a. Innere Vorderecke der Genitalplatten ausgezogen.
aa) Palpe von !/, Korperlinge. 1. F. ligulifera.
bb) Palpe von !/, Kérperlinge. 6. F. triangularis.
b. Innere Vorderecke der Genitalplatten nicht ausgezogen.
aa) Genitalplatte mehr als doppelt so lang wie breit.
7. F. mutata.
bb) Genitalplatte nicht doppelt so lang wie breit.
3. F. parmata.
II. Riickenschilder vorhanden. 4. F. cetrata.

1. F. ligulifera (Piersig).

4 0,55 mm groB. Farbe derjenigen der Z#. lliacea #hnlich.
Korperumrif langeiformig. Palpe von halber Korperlinge, nur
etwas dicker als das Vorderbein; ihr Endglied auf der AuBenseite
loffelartig verbreitert.  Hiiftplatten und Beine #hnlich wie bei
F. parmata & ; Endglied der 2 ersten Beinpaare gleichfalls bauchig
verdickt; auf der Streckseite des 4. Hinterbeingliedes eine lange,
stark verbreiterte, schwach schraubig gedrehte Borste (Fig. 195);
das Endglied des Hinterbeins am verstiirkten Grundteil mit 2 schwach
hakig gekriimmten Dornborsten. Auf jeder Genitalplatte 12 bis
15 Niipfe. Q etwa 0,8 mm groB. In der Gestalt dem 7. /iliacea

StiBwasserfauna von Deutschland. 12. Heft. 9
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dhnlich. Hiiftplatten, Beine und Genitalorgan wie bei 7. #riangu-
laris Q. Palpe von '/, Korperlinge; ihr Endglied nicht loffelartig
verbreitet. Eiablage und Jugendzustinde un-
bekannt.

In den Teichen am Wege von Kleinriickers-
walde nach Konigswalde bei Annaberg im Erz-
gebirge. Im Fischmattenweiher im siidlichen
Schwarzwald.

2. F. liliacea (0. F. Miill.).

& reichlich 0,6 mm groB. Farbe durch-
scheinend gelblich. Korperumriff verkehrteifor-
mig, Hinterende stark verschmiilert. 4. Epimere
dreieckig. Endglied des 3. Beinpaares verkiirzt
und die Krallen verkleinert; Endglied des Vor-
derbeins nicht verkiirzt und nicht verbreitert;
das Hinterbein mit Ausnahme des Endgliedes
verdickt; dieses am Grunde kriiftig, im iibrigen
diinn und schwach sichelformig gekriimmt:
auf der Konkavseite dieser Kriimmung 10 bis
12 stumpfe Dornborsten; davon 3, am verdickten
; Grundende befindliche, verlingert. Genitalorgan

g, unmittelbar hinter den Hiiftplatten; Napfplatten
lang und schmal (Fig. 1964). Q etwa 0,8 mm groB. Umril eiformig,
seitlicher Hinterrand deutlich eingedriickt.
Epimeren in 4 Gruppen liegend. End-
glieder der Beine nicht verkiirzt und
nicht verbreitert; an den 3 hinteren
Beinpaaren Schwimmhaarreihen.  Lage
des Genitalorgans wie bei den Priona 99;
vordere Innenecke der Napfplatten fort-

Fig. 196.

satzartig ausgezogen (Iig, 1962). Nymphe mit 2 dreiniipfigen
Genitalplatten.
In stehenden Gewiissern, nirgends hitufig.
3. F. parmata Koenike.

d 0,57 mm groB. Farbe durchscheinend gelblich, Beine und
Palpen an den freien Enden braun. Korperumriffi oval, Stirnende
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abgestutzt. Auf der Oberseite eine fast riickengroBe, porige Platte;
Unterseite vom FEpimeralgebiet bis zur Analoffnung, letztere ein-
schlieBend, gleichfalls gepanzert. Palpen grofl; ihre Spitzen in den
2 Endgliedern eigenartig nach auswiirts gekriimmt. 4. Epimere am
Innenende breiter als bei 7. Zliacea $. Endglied der 2 vorderen
Beinpaare bauchig verbreitert; die Krallen derselben vergriBert;
umgestaltetes Endglied des Hinterbeines am ver-
dickten Grunde 2 kriiftige Siibelborsten tragend
(Fig. 1972). Genitalorgan wie bei /£ lliacea 3
gelegen, die Napfplatten jedoch breiter, die
Niipfe grofer. @ etwa 0,8 mm groB. In dem
bauchig verbreiterten Indgliede und den ver-
groferten Krallen der 2 vorderen Beinpaare
mit dem & iiberein-
stimmend, doch ohne
Riicken- und Bauch-
panzerung. Napf-
platten des Genital-
organs an der vorde-
ren Innenecke nicht
fortsatzartig ausge-
zogen (Iig. 197a).
Eiablageund Jugend-
zustiinde unbekannt. 2 Fig. 197. £

Im groBen Ploner See in Holstein. In der Delme und im
Varrelbach im GroBherzogtum Oldenburg. TIm Schwarzbach bei
Zweibriicken.

4. F. cetrata (Koenike).

4 0,6 mm grof. Farbe durchscheinend gelblich, mit lila-
farbenem Anfluge; Beine und Palpen lila. Korperumrifi elliptisch,
Vorderende etwas ausgezogen und kriiftig ausgerandet. Oberhaut
grob gerieft; in der Augengegend ein poriges Riickenschild nach
Art des Hydryphantes-Schildes. Driisenmiindungen von grofien
Chitinhofen wmgeben (Fig. 198). Bauchfliche hinter dem Genital-
organ bis zur Analdffnung, diese einschlie-
Bend, gepanzert. Palpen viel dicker als das
Vorderbein, grof und die Palpenspitze wie
bei 7. parmata & nach auswiirts gebogen.
Endglied der 2 ersten Beinpaare bauchig
verstirkt. 6. Hinterbeinglied ihnlich wie
“bei 7. parmata mit 2 krummen Siibelborsten;
das 4. Glied desselben Beines minder ver-
dickt. Genitalplatten ungewdhnlich breit.
Q ‘etwa 0,9 mm groB. Haut gleichfalls grob
gerieft. Statt des groferen minnlichen
Riickenschildes nur die 2 hinteren Ausliufer
desselben vorhanden; in den sonstigen Platten
und Driisenhofen mit dem J iibereinstimmend.
Palpen verhiiltnismiiBig kiirzer und das End- Fig. 198.
glied der 2 erstentBeinpaare minder ver- ;
stirkt. Epimeralgebiet und Genitalhof dhnlich wie bei 7. llacea §5
innere Vorderecke der sehr viel grofieren Napfplatte auch fortsatz-
artig ausgezogen. Kiablage und Jugendzustinde unbekannt.

- 9*
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Im Fleet am Hollerdeich im Bremer Gebiet. Im Galgenteiche
bei Altenberg im Konigreich Sachsen.

5. K. gibberipes (Protz).

? 0,55 mm grofi. Korpernmrif eiférmig. Haut liniiert. Palpe
ungefihr von !/, Korperlinge, in der Gestalt wie die der 7. #rian-
gularis Q. Das Hiiftplattengebiet dem der Z. parmata @ dhnelnd,
doch die Ecke am Hinterrand der 4. Platte minder vorspringend.

¢
Fig. 199.

Einlenkungsstelle des Hinterbeins auffallend weit
nach vorn geriickt. Vorderbein fast korperlang,
stark verdickt; sein Endglied auf der Streckseite
nahe der FubBlkralle wulstig aufgetrieben (Fig. 199);
diese sowie die des 2. Beinpaares vergroBert. Hin-
terbein fast doppelt so lang wie das erste. Genital-
platten wie bei 7. mutate mit 15 Nipfen. Eiab-
lage. & und Jugendzustinde unbekannt.

Im Kellermiihler Flief bei Tapian in Ost-
preuben.

6. F. triangularvis (Piersig).

Q reichlich 1 mm groB. Der #. /ligulifera sehr
dhnlich, vielleicht nur eine Varietit davon. Farbe
durchscheinend gelblich. Palpe '/, so lang wie der

Korper; 4. Glied nicht linger als das 2.; sein Chitinstift am inne-
ren AuBenende klein und zahnartig. Beine mifBiig lang, Endglied

Fig. 201.

der 2 ersten Beinpaare bauchig verdickt.
Genitalplatte nicht linger als breit, gestaltet
wie bei 7. ligulifera; Innenrand aber min-
der ausgebuchtet (Fig. 200). 4, Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Teiche des Steinbruches bei
Kleinzschocher unweit Leipzig.

7. F. mutata (Piersig).

Q0,85 mm groB. Farbe wie bei £. liliacea.
Korperumrili oval, Vorderende ausgerandet.
Haut netzartig gefeldert. Palpe am Grunde
etwas dicker als das Vorderbein, '/, so lang
wie der Korper; 4. Glied innen am Auflen-
ende mit zahnartigem Stift. Hinterrands-
ecke der 4. Epimere lang und spitz. Beine
sehr kurz; Endglied der 2 ersten Beinpaare
bauchig verdickt, doch minder stark als bei
F. parmata. Genitalplatte mehr als doppelt
so lang wie breit, ohne ausgezogene vor-
dere Innenecke, mit 13—15 Niipfen. (Fig.
201). d, Eiablage und Jugendzustinde un-
belkannt.

Im grofien Teiche des Steinbruches zu
Kleinzschocher und in der PleiBe zu Alt-
mannsdorf bei Leipzig. Im Fleet der Stadt-
miihle bei Hamburg. Im Lauentaler Miihlen-
teiche unweit Peine.
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8. Unterfam. Aturinae.

Korper mehr oder minder niedergedriickt, von einem porigen
Panzer umgeben; Riicken- und Bauchpanzer durch eine Furche
(Riickenbogen) voneinander getrennt. Maxillarorgan ohne Riissel.
Palpen niemals scheren- oder zangenférmig. Epimeren in der
Regel zu einer einzigen Gruppe vereinigt; 1. Plattenpaar in der
Mittellinie verschmolzen. Genitalorgan sechs-, acht- und mehr-
niipfig. Meist anffallende Geschlechtsunterschiede vorhanden.

7 Gattungen.

Bestimmungstabelle fiir die Gattungen.

I. Genitalorgan sechsnipfig.
a. Beine mit Schwimmhaaren.
aa) Die 3 jederseitigen Genitalniipfe im Dreieck angeordnet.
1. Brachypoda.
bb) Die 3 jederseitigen Genitalniipfe hintereinander liegend.
2. Mideopsis.
b. Beine ohne Schwimmhaare. 3. Ljania.
II. Genitalorgan achtniipfig. 4. Axonopsis.
ITI. Genitalorgan vielniipfig.
a. Genitalorgan in der Mitte der Bauchfliche gelegen.
5. Midea.
b. Genitalorgan weit nach hinten geriickt.
aa) Epimeren in der ventralen Mittellinie vollig miteinander

verschmolzen. 6. Aturus.
bb) Die hinteren Epimerengruppen in der ventralen Mittel-
linie nicht miteinander verbunden. 7. Feltria.

1. Gatt. Brachypoda Lebert.

Korper niedergedriickt und gepanzert. Palpe im 2. Gliede mit
Zapfen. Epimeren zu einer Gruppe vereinigt, fast villig miteinander
verschmolzen. Beine kurz; Schwimmhaare vorhanden. Am Hinter-
bein des 4 eine Greifvorrichtung. Genitalorgan sechsniipfig, das
weibliche randstiindig, das minnliche hinter
dem verkiirzten Epimeralgebiet.

1 Art.

B. versicolor (0. I*. Miill).

7 etwa 0,5 mm grofi. Farbe in der Regel
griinlichblau.  Korpergestalt breitelliptisch,
Stirnlinie fast geradlinig. 4. Palpenglied auf-
getrieben; 2. Palpenglied auf der Beugeseite
mit einem kegelformigen, nach auswirts ge-
richteten Zapfen (Fig. 202«). Epimeral-
gebiet sich fast iiber die ganze Bauchfliche
erstreckend, nur hinten einen schmalen Raum
fiir das Genitalorgan freilassend. Beine kurz
und diinn, nur die 2 letzten Paare wenige
Schwimmborsten aufweisend. Genitalorgan Fig. 202a.
unmittelbar am Korperrande; E;edel‘seits 3 im AT
Dreieck liegende Niipfe (Fig. 2024). J so groB wie das Q. Korper-
gestalt schlanker. Epimeralgebiet nur wenig mehr als die vordere
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Bauchhiilfte bedeckend. Hinterbein mit einem Greiforgan aus-
geriistet (Fig. 202 5). Genitalorgan dicht hinter dem
Epimeralgebiet gelegen; Genitalplatten stark chitini-
siert. Nymphe 0,3 mm grof. Korpernmrifi fast kreis-
rund. Epimeralgebiet durch eine Lingsspalte in 2
seitliche Gruppen zerlegt und wie beim 4 verkiirzt.
Genitalorgan wie das weibliche nahe am Hinterrande
des Korpers; jederseits 2 Niipfe.
In stehenden Gewiissern, hiufig.

2. Gatt. Mideopsis Neuman.

Korper flach, gepanzert, Riicken- und Bauch-
panzer wie bei Arrhenwrws durch einen Riickenbogen
getrennt. Maxillarorgan mit kurzem Rostrum. Palpen-
ende spitz, nicht zangenformig: 4. Glied mit Zapfen
auf der Beugeseite; Epimeralgebiet zusammenhingend.
Beine kurz, mit Schwimmhaaren ausgestattet. Genital-
/ organ mit dem Vorderende in der Epimeralbucht ge-

Fig. 2016, legen; 2 hartschalige, unbewegliche Klappen vorhanden,

an deren Innenrande jederseits der Genitalspalte 3 Nipfe

in die weiche Haut gebettet. Weibliches Genitalorgan grofer als
das miinnliche.

2 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. Mit Augenwulst am vorderen Seitenrande des Korpers.

M. orbicularis.
+ II. Ohne Augenwulst am vorderen Seitenrande des Korpers.
M. crassipes.

M. orbicularis (0. F. Miiller).

fast 1 mm grof. Fiarbung gelb, Epimeralgebiet vielfach
griinlichblan, namentlich in der Umrandung. Korper nur wenig
linger als breit, fast kreisrund, Vorderende breit ausgezogen, Riicken-
bogen nur 0,03 mm vom Vorderende
des Korpers entfernt. Palpenende zwei-
spitzig; 4. Glied in der Mitte mit groBem
Zapfen, an dessen Vorderseite ein win-
ziges, seitlich abstehendes Nebenziipf-
chen: hinter diesem sowie an der Spitze
des Haupthockers je eine Borste. Innere
Vorderecke der 1. Epimere zapfenartig
ausgezogen. Beine kurz und dimn. Das
etwa 0,265 mm lange (ienitalorgan mit ver-
einzelten feinen Borsten auf den unbe-
weglichen feinporigen Klappen (Fig.203).
d nur durch eine geringere GroBe (bis
0,9 mm) und durch ein kiirzeres Genital-
organ (0,19 mm) vom ¢ unterschieden.
Nymphe etwa 0,5 mm grofl, fast kreis-
rund. Unter der grob liniierten Oberhaut kein Panzer. 4. Palpen-
glied mit Hécker wie bei der Imago. Epimeren auf 3 weit von-

Fig. 208.

rcin.org.pl



Acarina, Milben. 135

einander geriickte Gruppen verteilt; die 2 hinteren Gruppen 0,1 mm
voneinander entfernt; letzte Platte in der Form wie die der Imago.
Das Genitalorgan weit nach hinten geriickt, die Napfplatten median
miteinander verwachsen; jederseits 2 grofie Niipfe. Hinterer Kérper-
rand reich behaart. Larve 0,25 mm groB, kreisrund. Scheinkopf-
chen vom Vorderkorper bedeckt. Epimeralgebiet vorn weit abstehend,
hinten bis an den Korperrand reichend. Analplatte dreieckig; in
der Mitte der hinten befindlichen Basis ein vorspringender Bogen.
In stehenden und flieBenden Gewiissern, nicht hiiufig.

M. crassipes Soar.

4 0,7—0,8 mm grofi. Firbung griinlichgelb, Epimeralgebiet
und Genitalhof blaugriin. Vorderende des Korpers verschmilert
und ausgezogen. Riickenbogen 0,08 mm vom Vorderende entfernt.
Augen weiter vom Seitenrande abgeriickt als
bei AL orbicularis. 4. Palpenglied in der
Mitte mit einem sehr groben doppelspitzigen
Zapfen. Innere Vorderecke der 1. Epimere
nicht zapfenartig ausgezogen; simtliche Epi-
meren mehr nach hinten gerichtet und die
fortsatzartig ausgezogene vordere Innenecke
der letzten Platte schmiiler als bei 17 oréi-
culards. Beine kurz und kriftig. Das 0,19 mm
lange Genitalorgan elliptisch. (Fig. 204.)
Q (0,.8—0,9 mm groB. Vorderes Korperende
nicht ausgezogen, Korperumrii fast kreis-
rund. Genitalorgan breiter als das miinn-
liche; die 6 Nipfe weiter von der Ge-
schlechtstffnung abgeriickt. Eiablage und :
Jugendzustinde unbekannt. Flie it

Im Klosterbach zu Heiligenrode und in einem Fleet bei Oyter-
damm unweit Bremen.

3. Gatt. Ljania Sig. Thor.

Korper niedergedriickt, von einem porigen Panzer umgeben.
Palpen normal, hart und porig. Hiiftplatten zu einer Gruppe ver-
einigt, in den Bauchpanzer eingefiigt; die 4. Platte in der Gestalt
an die von Mideopsis erinnernd. Beine hart und porig, ohne Schwimm-
haare, nur mit Dornborsten und kurzen Haaren besetzt; Geschlechts-
unterschiede fehlend. Genitalorgan vom Hiiftplattengebiete ab-
geriickt, nahe am Korperrande, 6nipfig; die minnlichen Nipfe in
den Bauchpanzer eingebettet, die weiblichen auf 2 von weicher
Haut umgebenen Platten liegend.

1 Art.

\

L. bipapillata Sig. Thor.

4 fast 0,5 mm groB. Farbe blaBigelb. Korperumrif kurz
elliptisch, fast kreisrund, die beiden Korperenden breit abgerundet,
Hinternde mit vorspringenden Anal- und Driisenhickern. Gegen-
seitiger Abstand zwischen dem 4. Epimerenpaare sich nach riick-
wiirts stark erweiternd. Beine kurz, das Hinterbein nicht so lang
wie der Korper, das 2. Beinpaar am kiirzesten. Der Genitathof
gepanzert, feinporiger als die Bauchdecke im iibrigen; die 6 Nipfe
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jederseits zu 3 im Dreieck angeordnet; die 2 hinteren Niipfe neben-
einander dicht zusammengeriickt. (Fig. 2056). ¢ 0,6—0,65 mm
grof. Korperumrifi elliptisch, Vorderende fast gerade; am Hinter-
rande jederseits ein vorspringender Driisenhdcker. Augen nur
0,033 mm voneinander entfernt. Die 2 Genitalplatten dreieckig,
neben der Geschlechtssffnung in weicher Korperhaut liegend; auf
jeder Platte 3 im Dreieck angeordnete Niipfe. (Fig. 20542). Anal-
offnung in einem mittelstindigen vorstehenden Hocker am Hinter-
rande des Korpers. Nymphe fast 0,50 mm groB. KorperumriBf an-
nihernd kreisrund. Haut grioBtenteils weich, fein liniiert; auf der
Riickenflidche eine fast kreisrunde, porige Platte. Epimeren in

Fig. 205.

3 Gruppen angeordnet, die 2 vorderen Plattenpaare zu 1 Gruppe
vereinigt; die Ausrandung auf der Innenseite der 4. Platte nur an-
gedeutet. Genitalorgan in der Mitte der epimerenfreien Bauch-
fliche, aus 2 dachformig gegeneinander gerichteten, voneinander
entfernten Platten bestehend; diese mit je 2 Niipfen.

In flieBenden Gewissern in Brandenburg und Ostpreufien.
Im Glorbach nahe der Glortalsperre im Sauerlande in Westfalen.

4. Gatt. Axonopsis Piersig.

Korper niedergedriickt und gepanzert; im Bereiche der 3 vor-
deren Epimerenpaare, insbesondere unten, stark abgeflacht; dadurch
einen scharfen Rand hervorrufend; dieser hinten bogenformig bis
an die 3. Epimere sich hinziehend. Palpe ohne Zapfen am 2. Glied.
Epimere zu einer Gruppe vereinigt und miteinander verschmolzen,
fast die ganze Bauchfliche bedeckend. Beine mit Schwimmhaaren.
Genitalorgan am Hinterrand des Korpers; jederseits 4 Niipfe.
Minnliches Hinterbein ohne Greiforgan.

2 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Arten.

I. 1. Epimerenpaar vorn stark vorspringend. 1. A. complanata.
II. 1. Epimerenpaar vorn wenig vorspringend. 2. A. gracilis.

rcin.org.pl



Acarina, Milben. 137

1. A. complanata (0. F. Miill.).

? 0,45 mm groB. Farbe dunkelblau. in der Mitte mit einem
breiten gelblichen Querband auf Bauch und Riicken. Kérperamrili
elliptisch, Vorderende stark ausgerandet. Pal-
pe im 2. Glied auf der Streckseite aufge-
trieben, sonst schlank. 1. Epimere stark vor-
springend; der AuBenrand der Platte ge-
zihnelt; letzte Platte hinten undeutlich ab-
gegrenzt. Beine im ganzen kurz, an den 3
hinteren Paaren Schwimmbhaare. Genitalorgan
randstiindig; jederseits 4 im Viereck liegende
Niipfe (Fig. 206). & nur durch eine etwas
geringere GroBe und schlankere Gestalt vom
Q unterschieden. Nymphe im Korperumrif
eiformig, vorn abgestutzt. Haut weich und ¢
liniiert. Riickenplatte vorhanden. Epimeral- o
gebiet wie bei Brachypoda versicolor Nymphe Kig. 206,
durch eine Liingsspalte in 2 seitliche Gruppen zerlegt und verkiirzt.
Genitalorgan in der Mitte zwischen Epimeralgebiet und Koérperrand;
jederseits 2 Nipfe.

In einem Teiche bei Burg im Bremer Gebiet. In einer Ziegel-
lache bei GroBzschocher unweit Leipzig. In einem Tiimpel am
ParnaBf bei Plén in Holstein.

A. gracilis (Piersig).

Q 0,4 mm groB. Farbe briunlich und gelbgriinlich. Korper-
gestalt verkehrteiformig, Stirnrand sehr breitZund fast7geradlinig.
Haut bei miBiger Vergrilierung wie be-
schuppt erscheinend. 2. Palpenglied am
kriftigsten, 4. Glied an der AuBenseite
aufgetrieben. Das Epimeralgebiet die
ganze Bauchfliche bedeckend, hinten
deutlich abgegrenzt; sidmtliche Platten
median vollig miteinder verschmolzen;
die ersten 3 Paare an den AulBlenenden
mit zuriickgebogenen Zihnchen besetzt;
1. Plattenpaar nur wenig iiber den Kor-
perrand vorspringend. Beine kiirzer als
der Koérper: an den mittleren Gliedern
vereinzelte Schwimmhaare, sonst nur ver-
schieden lange Dornborsten vorhanden;
‘FuBkralle zweizinkig. Genitalorgan rand-
stindig; Geschlechtsoffnung vorn iiber-
deckt; seitlich im Bogen liegen je 4
Niipfe (Fig. 207). Schwimmt wie Zra-
chypoda wersicolor lebhaft umher. Eiab- Fig. 207

£5 'S (
lage, & und Jugendzustinde unbekannt.

Im Saubach bei Mauth im Bohmerwald. In der kleinen Mitt-
weida bei Nitzschhammer im FErzgebirge.

5. Gatt. Midea Bruzelius.

Korper gewtlbt und gepanzert; Riicken- und Bauchpanzer durch
eine Furche voneinander getrennt. Maxillarorgan kurzriisselig.
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Palpenspitze stumpf, nicht zangenférmig. Epimeren zu einer Gruppe

vereinigt, hinten mit tiefer Genitalbucht. Beine kurz; Schwimm-

haare vorhanden. Genitalorgan in der Mitte der Bauchfliche; zahl-

reiche Niipfe auf 2 Platten liegend. J durch bewegliche Genital-

klappen und ein Greiforgan am Ende des 3. Beinpaares unterschieden.
AEA T

M. orbiculata (O. F. Miill.).

Q@ 0,8 mm groB. Farbe in der Regel bliulichgriin, auf dem
Riicken ein grofer mittelstindiger, gelber Fleck. KoérperumriB kurz-
oval, nur wenig linger als breit, Palpe kurz, Grundglieder kriftig;
4. Glied schlank und
gebogen;  Palpenspitze
stumpf. Epimeren zu
1 Gruppe vereinigt, hin-
ten mit tiefer Bucht.
Genitalorgan 025 mm
lang und groBtenteils in
der Epimeralbucht lie-
send; auf jeder der bei-

en derb chitinisierten
Fig. 208. Platten meist 11 Niipfe
(Fig. 2082). 4 0,656 mm
groB. TFarbe und Gestalt wie beim Q. Endglied des 3. Beinpaares
verdickt und zu einem Greiforgan umgewandelt; auf der Beugeseite
tief ausgerandet, daselbst 3 Dornborsten am Innenende: eine der
beiden FuBkrallen bedeutend verstirkt. Genitalorgan in der Lage
nicht abweichend, wohl aber durch 2 fliigelartige, bewegliche Klappen
(Fig. 2086). Nymphe der von Mideopsis orbicularis sehr dhnlich;
abweichend das Genitalorgan kleiner und zwischen diesem und der
4. Epimere 2 nebeneinander befindliche Driisenhife.
In stehenden und flieBenden Gewiissern, nicht hiufig.

6. Gatt. Aturus Kramer.

Korper niedergedriickt und kriiftic gepanzert; Trennungsfurche
zwischen Riicken- und Bauchpanzer grofitenteils an den Seiten des
Korpers. Auf der Beugeseite des 2. Palpengliedes mit Zapfen.
Siimtliche Epimeren zu einer einzigen, meist die ganze Bauchfliche
bedeckenden Platte vereinigt. in der ventralen Mittellinie vollig
verschmolzen. Genitalorgane am Hinter- und Seitenrande des Kor-
pers; Geschlechtsoffnung in der Regel als Einschnitt am Korper-
rande erscheinend; die zahlreichen Genitalniipfe randstindig. & im
Gebiete der Niipfe oft mit randstindigen, mehr oder minder langen
Borsten und keulenformigen Haargebilden neben der Genitalspalte.
Das minnliche Hinterbein verlingert und verstirkt; sein 4. und
5. Glied abweichend gestaltet und mit auffallenden Haargebilden
besetzt. Analdffnung riickenstindig.

S Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Mdnnchen.

I. Im Gebiete der Genitalniipfe ein reicher, randstiindiger Borsten-
besatz.
1. FuBkrallen des Hinterbeines ungewohnlich verlingert.
1. A. scaber.
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2. FuBkrallen des Hinterbeines weniger verlingert.
1) Am 5. Hinterbeingliede schaufelartig verbreiterte, geziihnte
Borstengebilde.
a. Schaufelartige Borstengebilde sehr grofi und vielzihnig.
2. A. Protzi.
b. Schaufelartige Borstengebilde klein und mit wenigen
Zihnen.
aa) Zihne nur an der Spitze des Borstengebildes.
3. A. asserculatus.
bb) Zihne auf einer Seite des Borstengebildes.
4. A. intermedius.
2. Schaufelartig verbreiterte Borstengebilde am 4. und 5.
Hinterbeingliede nicht gezithnt.
a. Ein Borstengebilde am 5. Hinterbeingliede 16ffelformig.
5. A. spatulifer.
b. Ein Borstengebilde am 5. Hinterbeingliede pilzférmig.
6. A. natangensis.
3. Schaufelartig verbreitete Borstengebilde am 5. Hinterbein-

gliede fehlend. 7. A. crinitus.
II. Ein reicher randstindiger Borstenbesatz im Gebiete der Genital-
niipfe fehlend. 8. A. runcinatus.

Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

I. Korperumriff verkehrteiférmig.
1. Am Hinterrande des Korpers 2 mittelstindige, durchschei-
nende Anhiingsel von dreieckiger Gestalt. 1. A. scaber.
2. Anhiéingsel am Hinterrande des Korpers fehlend.
a. Am Hinterrande des Korpers eine medmne Ausbuchtung
tung vorhanden.
aa) Auller einer Genitalnapfreihe von 14—18 Niipfen noch
etwa 3 daneben befindliche. 7. L. crinitus.
bb) 14—16 Genitalnipfe jederseits nur in einer Reihe.
3. A. asserculatus.
b. Am Hinterrande des Korpers keine Ausbuchtung.
S. A. runcinatus.
1I. Kérperumrifi breitelliptisch. 6. A. natangensis.

1. Korperumrifl fast kreisrund. 4. A. intermedins,

1. A. scaber Kramer.

@ bis 0.6 mm grofh. Farbe gelb, Epimeralgebiet und Beine mit
lilafarbenem Anfluge. Vorderende des Korpers verbreitert. Riicken-
panzer hinten ausgerandet. Auf der Beugeseite des 2. Palpen-
gliedes ein kurzer Zapfen. Die median vollig miteinander ver-
schmolzenen Epimeren hinten ausgebuchtet. In dieser Ausbuchtung
das Genitalorgan; 12-—16 randstiindige Geschlechtsniipfe (Fig. 209a).
d bis 0.4 mm groB. Auf dem Hinterriicken seitlich je eine krumme
Chitinleiste. Hinterbein stark verlingert und verstirkt, von eigen-
artiger Gestalt; seine FuBkrallen ungewdhnlich vergroBert und in
der Form abweichend (Fig. 2095). Am Hinter- und Seitenrande
des Korpers im Bereiche der randstiindigen Genitalniipfe zahlreiche
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kurze Randborsten. Nymphe fast 0,3 mm groB. Haut liniiert.
Epimeren in 4 Gruppen angeordnet. Hinter den Augen eine grofere
Riickenplatte und hinter der-
selben noch 2 kleinere. Am
hinteren Seitenrande je 2 dicht
nebeneinander befindliche Ge-
schlechtsniipfe. Eiablage und
Larve unbekannt.

In Moospolstern und flu-
tendem Rasen der Sturzbiche;
d selten, Q@ zuweilen hinfig.

2. A. Protzi Piersig.

£ etwa 0,35 mm grofi. Kor-
perumrify  kurzeiférmig, mit
etwas vorspringenden, rund-
lichen Vorder- und Hinterrands-
a b ecken. Auf dem Riicken un-
Fig. 209. weit des Hinterrandes des Kor-
pers 2 querliegende, dicht und
fein behaarte Chitinbogen. Seitlich im Riickenbogen drei dicht
hintereinander befindliche Driisenhofe; die zwei vorderen mit
Gabelborsten. Am Vorderende
der Beugeseite des 2. Palpen-
gliedes 2 kurze kegelformige
Hocker. Am 5. Gliede des
3. Beinpaares viele Schwimm-
haare und am AuBenende der
Beungeseite eine steife, an der
Spitze spiralig gewundene Bor-
ste. Hinterbein etwas kriiftiger
und linger als das vorher-
gehende; sein 4. und 5. Glied
auBler blattartig verbreiterten Sibelborsten noch einige schaufelartig
verbreiterte, gezilinte Chitingebilde aufweisend (Fig. 210). Krallen
des Hinterbeines normal. Genitaloffnung am Hinterrande des Kor-
pers als tiefer Einschnitt erscheinend; seitlich derselben je 3 und
scharf am Hinterrande noch 9 schwer erkennbare Niipfe. Am Hinter-
und Seitenrande des Kiorpers bis zur Emlenkungsstelle des Hinter-
beines eine Reihe dicht stehender, langer Borsten von Schwimm-
haarliinge; neben der Genitalspalte jederseits 2 randstindige, nach
auswiirts gekriimmte, glashelle Keulengebilde. ¢ und Jugend-
zustiinde unbekannt.

Im SauBbach bei Mauth im Bohmerwald.

Fig. 210.

3. A. asserculatus Walter.

d fast 0,4 mm groB, KorperumriB eckig, die Seitenrinder
nahezu parallel, das Vorderende stark verschmiilert und ausgerandet;
am Hinterrande eine eigenartige Borstenausstattung und ein mittel-
stiindiger, tiefer Einschnitt; neben demselben jederseits 2 keulen-
formige, glashelle Chitingebilde. Riickenpanzer durch eine dunkel-
braune Querleiste in 2 verschiedenartige Felder zerlegt (Fig.211a);
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am AuBenende des 2. Palpengliedes auf der Beugeseite 2 neben-
einander befindliche Hocker; das #uflere besonders lang und diinn.
Das 5. Glied des 3. Beinpaares viele miiflig lange Schwimmhaare
besitzend; das Hinterbein wenig verstirkt; das verdickte Aulien-
ende des 4. Gliedes desselben mit vielen kriftigen, meist mehr oder
minder gekritmmten Borsten und am Innenende auBer 5 halblangen
Schwimmhaaren 3 an der Spitze verbreiterte, grob geziihnte Chitin-
gebilde (Fig. 2116). Genitalorgan unmittelbar am Korperrande, die

Fig. 211.

Geschlechtsoffnung die Randkerbe hervorrufend; 14—16 jederseits
in einer Reihe liegende Genitalndipfe. 9 im Umrif wie 4. scaber Q,
aber kleiner und verhiltnismiBig breiter und ohne die 2 dreieckigen
Vorspriinge am Hinterrande des Korpers (Fig. 21lc). Eiablage
und Jugendzustiinde unbekannt.

In einem Bache bei Wyhlen im siidlichen Schwarzwald. In
der Glor und deren Zufliissen in Westfalen.

4. A. intermedius Protz.

d bis 0,4 mm groB. Auf dem Riicken 3 Paar Borsten; das
vordere gegabelt. 3. Beinpaar am AuBenende des 5. Gliedes mit
2 kriiftigen, an der Spitze umgerollten Borsten besetzt; auf der
Beugeseite des 4. Hinterbeingliedes am verdickten AuBenende 3
verschieden lange und breite Borstengebilde; 5. Glied desselben
gekriimmt, am Innenende auf der Streckseite 3 gebogene, an der
Spitze verbreiterte und hier einseitig geziihnte Chitingebilde; am
AuBenende auf der Beugeseite zwischen feinen Haaren ein jn der
Mitte stark verbreitertes Gebilde mit spiralig umgerollter Spitze
(Fig. 212). Genitaldffnung am Hinterende des Korpers als Rand-
einschnitt erscheinend; jederseits desselben 2 Nipfe und am Korper-
ende in je einer Reihe noch deren 9; iiber den 2 durch den Geni-
taleinschnitt gebildeten Ecken je 2 keulenférmige, nach auswiirts
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umgebogene Chitingebilde.  wenig grofier als das 2. Im Umrif
fast kreisrund; Hinterrand des Korpers in der Mitte einen kleinen
Vorsprung aufweisend; dieser etwas ausgerandet, in der Ausrandung
auf der Unterseite ein dornartiges Gebilde vor-
springend. 11—12 Genitalniipfe jederseits in einer
randstiindigen Reihe gelegen. Eiablage und Jugend-
zustinde unbekannt.

Im Omazaflief bei Heiligenbeil in OstpreuBen.

5. A. spatulifer Piersig.

d etwa 0,3 mm grof. Korper stark nieder-
gedriickt, die vorderen Seitenriinder kriftig ab-
geschriigt, infolge davon der Vorderrand auffallend
verkiirzt; Hinterrand fast geradlinig; an den rand-
lichen Hinterrandsecken je 5 in einer Reihe ste-
hende zwiebelartige Anschwellungen mit je 1 langen
Borste; die innersten dieser Borsten iiber das ge-
streckte Hinterbein hinausragend; dariiber noch eine
Anzahl kiirzerer und feinerer Haare. Iin mitten auf dem Riicken
stehendes Borstenpaar gabelig. Auf dem Hinterriicken eine Mulde;
diese vorn durch einen doppelbogigen, hinten offenen Chitinrand
abgegrenzt. Palpe reichlich halb so lang wie der Korper; 4. Glied
seitlich schwach aufgetrieben, dhnlich wie bei Brackypoda wversicolor;
am Beugeseitenvorderrande des 2. Gliedes ein eckiger Vorsprung.
Das etwa 0,4 mm lange Hinterbein am kriiftigsten, doch bei weitem
schwiicher als bei 4. scaber §; auf der Beugeseite am verdickten
Innenende des 4. Gliedes eine lang - gebogene Borste, sowie ein
kiirzerer Dorn, am AuBenende mehrere verschieden lange Borsten;
das 5. Glied mit einem spatelférmigen Anhiingsel, dessen Liinge
etwa der des Endgliedes gleichkommend. Genitaloffnung als kurzer
Einschnitt am Hinterrande des Korpers erscheinend; an dessen
Seiten je ein kleiner Vorsprung und iihnliche glashelle Anhiinge
wie bei 4. Protzi 4, doch abweichend, fast dreieckig. ¢ und Jugend-
zustinde unbekannt.

Im Saufbach bei Mauth im Bohmerwald.

6. A. natangensis Protz.

d 0,35 mm groB. Korperumriff kurzoval,
hinter den Augen am breitesten. 4. Palpenglied
seitlich aufgetrieben. Beine kurz und kriiftig;
3. Bein am AuBenende des vorletzten Gliedes mit
einer sehr langen, am Ende eingerollten Borste;
Hinterbein etwa !/, linger als der Korper; sein
4. Glied linger als das des 4. scaber &; das vor-
letzte Glied desselben gekriimmt, an beiden Enden
meist kriftige Borsten aunfweisend, am Innenende
ein gehogenes, kriiftiges Gebilde von pilzformiger
Gestalt; FuBkrallen dieses Beines nur wenig ver-
groflert and in der Gestalt kaum abweichend von
der Normalkralle (Fig. 213). Am Hinterrande des
Korpers ein mittelstiindiger Einschnitt (Genital-

Flg. 218, offnung); daneben je zwei ungleich groBe Ge-
schlechtsniipfe; die iitbrigen Nipfe am Korperrande; der Rand-
horstenbesatz im Gebiete der Nipfe linger als bei A. scaber & und
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abweichend an jeder kriftig chitinisierten Ecke des Genitalein-
schnittes 1 paariges, kolbig verdicktes, nach auswiirts umgebogenes
Gebilde. @ nur wenig grofer als das J, breitelliptisch; Hinter-
rand in der Mitte mit geringer Ausbuchtung und 2 kurzen Borsten.
Die jederseitigen 12 Genitalniipfe etwas vom Rande abgeriickt. Ki-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.

Im Kellermiihler FlieB bei Tapian in Ostpreuben.

7. A. erinitus Sig. Thor.

& etwa 0,5 mm grof. Korperumrif eckig, idhnlich wie bei
A. asserculatus &, hinten breiter als vorn, die vorderen und hin-
teren Seitenriinder dachformig geneigt; am Hinterrande ein mittel-
stindiger Einschnitt. Palpe diinner als das Vorderbein; am Aufien-
ende der Beugeseite des 2. Gliedes 2 spitze Hok-
ker. 3. Beinpaar ohne Schwimmbhaare; Hinterbein
1,7 mal so lang wie der Korper; sein 2. Glied stark
gekriimmt und am lingsten; 2 Borsten am miifiig
verdickten AuBenende des 4. Gliedes lang und
blattartig breit (Fig. 214); 5. Glied desselben Beines
ohne schaufelartig verbreiterte, geziihnte Borste.
Genitalorgan randstiindig, Genitaloffnung daselbst
als Einschnitt erscheinend; 16 Paar Niipfe in einer
Reihe vorhanden, auBlerdem mnoch 5 Paar- solcher
nebst 3 Paar haartragender Poren neben der Geni-
taloffnung; die Randniipfe jederseits von etwa 20
fast beinlangen, steifen Zwiebelborsten begleitet;
die inneren derselben gerade, die #uBeren einwiirts
gekriimmt; die Zwiebelborsten von feinen Haaren
untermischt; auf dem Riicken neben dem Genital- Fig. 214
einschnitte ein Paar keulenformige Anhiingsel. @ im oy’
Umrill dem 4. scaber @ sehr dhnlich, doch hinten ohne dreieckige
Anhingsel. Gemtalniipfe in einer Reihe (14—18) und nur 3 Stiick
daneben. Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt.

Im Rhein bei Basel.

8. A. runcinatus (Sig. Thor.).

g etwa 0,35 mm grof.
Kérperumrif verkehrteifor-
mig, hinter den Augen am
breitesten.  Riickenpanzer
‘unregelmiBig gekdrnelt. 2.
Palpenglied  seitlich und
besonders auf der Streck-
seite stark aufgetrieben;
nahe am Auflenende der
Beugeseite 2 kleine neben-
einander befindlicheHocker,
am Hinterende ein gris-
serer Zapfen (Fig. 2150).
Das Hinterbein nur wenig
linger als der Korper, das a
Krallenende des Endgliedes

Fig. 215.
merklich verstirkt; sein 5. Glied auf der Beugeseite mit geringer
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Ausbuchtung, am Vorderende desselben eine miifiig starke Sibel-
borste, am Hinterende ein winziger Dorn (Fig. 2154). FuBkrallen
des Hinterbeins vergrofiert. Genitalplatten mit den Epimeren ver-
schmolzen; Nipfe sehr zahlreich; ein auffallender Haarbesatz im
Napfgebiet fehlend. @ einschlieBilich der etwas vorspringenden Epi-
meren 0,4 mm grof. KorperumriB wie beim 2. Palpe schwiicher
und schlanker; ein groBer Zapfen am 2. Glied fehlend, das Hocker-
paar vorhanden, doch weiter nach hinten geriickt und etwas ver-
groflert. Genitalplatten gleichfalls mit den Epimeren verwachsen,
vom Korperrand etwas abgeriickt; Genitaloffnung bei Bauchansicht
in ihrer ganzen Liinge sichtbar; Niipfe nach Zahl und Lage wie
beim 4. Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In iiberfluteten Moospolstern des Heidenwuhrs bei Siickingen
im Schwarzwald. Im Amselbach in der sichsischen Schweiz. In
der kleinen Mittweida bei Nitzschhammer im Erzgebirge.

7. Gatt. Feltria Koenike.

Kérper niedergedriickt und gepanzert. Oberhaut meist deutlich
liniiert. 4. Palpengliéd am AuBenende vielfach verdickt. Epimeren
in 4 Gruppen angeordnet. 4. Platte aulen merklich breiter als innen;
ihr Hinterrand in der Regel gerade und annihernd rechtwinklig
zur ventralen Mittellinie gerichtet. Beine ohne Schwimmborsten.
& meist mit Fortsatz am Endglied des 3. Beinpaares. Genitalhof
ungemein grof, dem Hinterrande stark geniihert; @ mit sehr grofier
Geschlechtsoffnung und getrennten Napfplatten, & mit winziger
Geschlechtstffnung und miteinander verschmolzenen Napfplatten.

5 Arten.

Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.
I. Korper lang gestreckt.

1. Hautdriisen mit porigem Hof umgeben. 1. F. muscicola.
2. Hautdriisen ohne porigen Hof. 2. F. armata.

II. Korper fast kreisrund.
1. Hinterrand des Korpers mit mittlerem Einschnitt.
3. F. brevipes.
2. Hinterrand des Korpers ohne Einschnitt. 4. F. circularis.

Bestimmungstabelle fiir die Minnchen.

I. Endglied des 3. Beines mit Fortsatz.
1. Beingliedfortsatz lang. 2. F. armata.
2. Beingliedfortsatz kurz. 1. F. muscicola.
IT. Endglied des 3. Beines mit aneinanderliegenden Borsten.
5. F. Georgei.

1. F. muscicola Piersig.

@ reichlich 0,4 mm groB. Farbe rot, auf dem Riicken zu-
weilen schwiirzlich. Korper verkehrteiférmig; Vorderrand ans-
gezogen, mit 2 vorspringenden Haarhockern. Haut weich, grob
liniiert. Auf dem Vorderriicken eine groBe eirunde Chitinplatte;
in einigem Abstand hinter derselben 2 nebeneinander gelagerte,
rundlich dreieckige Schilder. Driisenmiindungen meist mit grofiem
Chitinhof umgeben. Genitalhof weit vom Hiiftplattengebiete ab-
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geriickt, am Hinterrande des Korpers einen Einschnitt hervorrufend;
Napfplatten nicht zusammenhingend, rundlich dreieckig (Fig.2164).
& reichlich 0,35 mm groB. Grofie Riickenplatte abweichend in der
Grundform ein rundliches Paralleltrapez mit einem rundlichen Aus-
liufer am Vorderrand; das dahinter befindliche Doppelschild hier
zu einem einzigen vereinigt. Hiiftplattengebiet in der Mitte nither

Fig. 216.

zusammen geriickt als beim Q. Genitalorgan die epimerenfreie
Bauchseite fast ganz einnehmend; Napfplatten median griBtenteils
untereinander verschmolzen (Fig. 2164). Nymphe mit 2 nur wenige
Niipfe tragenden Genitalplatten. Epimeralgruppen weit auseinander
geriickt. Eiablage und Larve unbekannt.

In der kleinen Mittweida bei Nitzschhammer im Erzgebirge.

2. F. armata (Koenike).

d etwa 0,3 mm groB. Grundform des Korperumrisses elliptisch,
mit stark vortretendem Stirnende. Stirnborstenpaar dick, aunf je einem
Haocker stehend. Maxillarorgan reichlich von !/, Korperlinge. Palpe
dicker als das Vorderbein. Hiiftplattengebiet iiber den Stirnrand
vorspringend; die 2 ersten Plattenpaare sehr langgestreckt; 1. Paar
an einer Stelle miteinander verwachsen. Innenrand der 4. Platte
rundlich abgeschriigt, dadurch die Epimere fast dreieckig. Beine
sehr kriiftig, nach dem Krallenende hin nur
wenig diinner werdend; Hinterbeine etwa in
der Mitte des AufBlenrandes der 4. Epimere
eingelenkt; Endglied des 3. Beines auf der

_ Beugeseite mit cinem stumpfen Fortsatz aus-
gestattet (Fig. 2174). Die grofien Napf-
platten des Genitalorganes in der Mitte mit-
einander verwachsen, am Hinterrande mit
deutlicher Ausbuchtung. @ reichlich 0,45 mm
groB. Haut liniiert; groBes Riickenschild
von */, Korperlinge, elliptisch, mit je einem
vorderen, seitlichen Eindruck. Hinterbein
kaum von Korperlinge. Geschlechtsoffnung Fig. 217 a.
auf die Riickenfliiche iibergreifend, einen
Einschnitt am Korperrande hervorrufend (Fig. 2174). Nymphe in
der Korpergestalt der Imago gleich. Riicken mit einem griBeren
rundlichen Chitinschilde, zwischen den Augen beginnend; an deren

StiBwasserfauna von Deutschland, Heft 12, 10
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Hinterrand eine unregelmifBige dreiseitige Platte und hinter dieser
eine von 4 Driisenhtfen umgebene ovale Platte. Am Ende der

Fig. 217 4.

hinteren Riickenfliche eine querlie-
gende, dem groBen Schilde an Breite
gleichkommende Platte mit 2 Driisen-
hofen. Genitalorgan aus 2 ovalen
Platten bestehend, mit je Y Niipfen.
Eiablage und Larve unbekannt.

Im iiberfluteten Moose des Hei-
denwuhrs und in einem Bache bei
Wyhlen im siidlichen Schwarzwald.
In der Fecht, einem Bergbache im
Miinstertal bei Kolmar.

3. F. brevipes Walter.

Q reichlich 0,5 mm groB. Kor-
perumrili fast kreisrund, Hinterrand
mit deutlichem Einschnitt. Haut un-
regelmiiBig liniiert. Auf dem Vorder-
riicken eine eirunde Platte; in gros-
serem Abstande hinter derselben ein

nebeneinander gelegenes Plattenpaar. 4. Palpenglied am Auflen-
rande bauchig verstirkt. Hiiftplattengebiet nur '/, der Bauchfliche

Fig. 218.

einnehmend. Plattengruppen weit aus-
einander geriickt; 4. Platte selir schmal,
mit besonders kurzem Innenrand. SHmt-
liche Beine kiirzer als der Korper, nach
hinten hin an Dicke abnehmend. Geni-
talorgan vom Korperrand abgeriickt, Napf-
platten klein, rundlich dreieckig, mit
etwa 36 Nipfen (Fig. 218). Analoffnung
riickenstiindig, auf einem Zipfchen. Ei-
ablage, 4 und Jugendzustinde unbekannt.
Im Moose des Bergbaches bei Siik-
kingen im siidlichen Schwarzwald.

4. F. circularis Piersig.
Q 04 mm groB. Farbe blaBrotlich

bis gelblich - durchscheinend. Rumpf fast kreisrund, Riicken sehr
flach. Oberhaut deutlich liniiert. Auf dem Riicken eine unregel-

Fig. 219.
Firstenberg in Westfalen.

miiBig umrandete Platte und hinter derselben
2 lingliche querliegende Schilder (Kig. 219).
Hinter der 4. Epimere am Seitenrande des
Korpers jederseits eine kleine Chitinplatte
mit einer Gruppe winziger Hocker. Geni-
talorgan etwa in der Mitte zwischen Hiift-
plattengebiet und abdominalem Hinterrand;
Napfplatten fliigelartig; auf diesen auBer
zahlreichen Niipfen eine Gruppe von 10 bis
14 winzigen, leuchtenden Hockern. d, Ei-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.

In der kleinen Mittweida bei Nitzsch-
hammer im Erzgebirge. In einer Quelle bei
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5. F. Georgei Piersig.

d etwa 0,35 mm grof. Rumpfumrif breiteiformig, am Hinter-
rande mit Einschnitt. Oberhaut deutlich liniiert. Riicken mit ver-
kehrteiformiger  Chitinplatte,
die am seitlichen Vorderrande
befindlichen Angen verdeckend.
Palpe stiirker als die Grund-
glieder des Vorderbeines; 4.
Glied nicht schwiicher als das
2. Endglied des 3. Beines auf
der Beugeseite mit einem
Hocker; dieser dicht aneinander
liegende, kriiftige Dornborsten
tragend (Iig. 2205). Genital-
organ den grioften Teil der epi-
merenfreien Bauchseite ein-
nehmend, die kurze Geschlechts-
offnung  vollig umschlieBend
(Fig. 220@). @ und Jugend-
zustiinde unbekannt.

In der kleinen und grofien Mittweida im Erzgebirge.

9. Unterfam. Arrhenurellinae.

Korper nicht niedergedriickt. Palpe kurz und zangenformig.
In allen iibrigen Merkmalen wie ideopsis.
1 Gatt.

Gatt. Arrhenurella Ribaga.

Korper nicht niedergedriickt, mit einem sprioden, porigen Panzer
umgeben; Riicken- und Bauchpanzer durch eine auf der Oberseite
des Korpers befindliche Furche voneinander getrennt. Palpe wie

10*
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bei Arrkhenurus zangenformig. Epimeren und Genitalorgan wie bei
Mideopsis. 3 ohne Korperanhang.
1 Art.

A. mideopsiformis Koenike et Viets.

d etwa 0,9 mm groB. Farbe #hnlich wie bei Mideopsis orbi-
cularis, mit einem Stich ins Rotliche. Korpergestalt fast kreisrund,
Stirnende in geringem MaBe ausgezogen. Aullere Beugeseitenecke
des 4. Palpengliedes ausgezogen; 2. Glied auf der Innenseite nahe
dem Hinterende mit 2 langen steifen Borsten (IFig. 2212). Epi-
meralgebiet und Geschlechtshof dhnlich wie bei Mideopsis orbicularis
(Fig. 221a). @ und Jugendzustinde unbekannt.

In der Wumme am Hollerdeich im Bremer Gebiet.

10. Unterfam. Arrhenurinae.

Korper von einem porigen Chitinpanzer umgeben. Riicken-
und Bauchpanzer durch eine Furche (Riickenbogen) voneinander
getrennt. Palpe kurz und zangenfoérmig. Epimeren in 3 Gruppen
angeordnet. 1. Epimerenpaar in der Mittellinie verschmolzen.
Genitalorgan hinter dem Epimeralgebiet gelegen und vielniipfig.
& durch einen Korperanhang vom @ unterschieden. Beine mit
Schwimmbaaren.

1 Gattung.

Gatt. Arrhenurus Dugés.

Korpergestalt bei beiden Geschlechtern verschieden, 4 am Hinter-
ende des Korpers unterschiedlich mit einem Anhange versehen.
Unter der weichen Oberhaut ein sproder, poriger Panzer; Riicken-
und Bauchpanzer vorhanden, beide
durch eine Furche auf dem Riicken
(Riickenbogen) getrennt. Nymphe
und Larve weichhiiutig. Palpe kurz
und zangenférmig. 1. Epimerenpaar
in der Mittellinie miteinander ver-
wachsen. Genitalorgan beim 4 ans
Korperende, nahe vor den Anhang,
geriickt, beim ¢ auf der hinteren
epimerenfreien Bauchseite gelegen;
Napfplatten mit zahlreichen, haut-
porenartigen Niipfen besetzt.

52 Arten und | Varietit.

Fir die Bestimmung der
(Fig. 222) kommen folgende Merk-
male in Betracht und fiir diese die
in Klammern beigefiigten Abkiir-
zungen : GriBe nnd Form des Riicken-
bogens (&), GroBie und Gestalt des Korperanhangs (4), der Eck-
fortsiitze (£) des letzteren, des Petiolus (#£) und des dem letzteren
eingefiigten blattférmigen Gebildes (5). :

Bestimmungstabelle fiir die Méinnchen.

I. 4 einteilig, fast ebenso lang, aber viel schmiiler als der Korper.
1. Ende des A. mit Anhiingseln.
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1) Anhingsel durchscheinend.
a. Mit 4 Anhiingseln. 1. A. membranator.
b. Mit 2 Anhiingseln. 2. A. Zachariasi.
2) Mit 2 nicht durchscheinenden Anhiingseln.
a. Anhiingsel miteinander verwachsen. 3. A. adnatus.
b. Anhiingsel getrennt.
aa) Ende des 4 bedeutend verschmilert. 4. A. conicus.
bb) Ende des 4 unbedeutend verschmiilert.
5. A. candatus.
cc) Auf 4 ein im Grundrif verkehrtherzformiger
Hocker. 6. A. cylindratus.
2. Ende des 4. mit breitbogigem Vorsprung.
1) Vorsprung des 4 in der Mitte durch eine vorstehende

winzige Warze unterbrochen. 7. A. Miilleri.
2) Vorsprung des 4 mit schwachem Eindruck.

a. Ende des A stark verbreitert. 8. A. secnriformis.

b. Ende des 4 nicht verbreitert. 9. A. tubulator.

3) Vorsprung des 4 nicht unterbrochen.
10. A. mediorotundatus.
3. Ende des 4 schwach ausgerandet. 11. A. globator.
4. Ende des 4 in der Mitte mit Spalt. 12. A. imitator.
II. 4 einteilig, weit kiirzer, aber oft ebenso breit wie der Korper.
1. Ende des 4 breit abgestutzt.

1) & hinten offen. i 13. A. truncatellus.
2) R hinten geschlossen. 14. A. castaneus.
3) Auf 4 ein seitlich vorspringender Wulst. 15. A. nodosus.
4) A4-Ende mit 2 Kerben. 16. A. Knauthei.

2. A-Ende abgerundet.
1) 4 fast halb so lang wie der Korper, am Rande wellig.
17. A. oblongus.
2) A nicht halb so lang wie der Kérper, am Rande wellig.
a. A-Ende in der Mitte ausgerandet.
aa) R auf A iibergreifend. 18. A. Stecki.
bb) R nicht auf 4 iibergreifend. 19. A. bifidicodolus.
b. 4-Ende in der Mitte bogig vorspringend.

aa) Auf 4 ein Chitinziipfchen. 20. A. integrator.
bb) Auf 4 ein Chitinziipfchen und daneben jederseits
eine Dolchborste. 21. A. pugionifer.
3. 4-Ende lochartig durchbrochen.
1) 4 rund. 22. A. forpicatus.
2) 4 eckig. 23. A. Madei.
4. 4-Ende in der Mitte mit tiefem Einschnitt.
1) Anhangsspalt eng. 24. A. sinuator.
2) Anhangsspalt weit
a. R grof. 25. A. bisulcicodulus.
« b. R klein. 26. A. fissus.

II1. A4 dreiteilig: 2 Z 4 1 ~.
1. 2 nicht iiber den 4-Hinterrand vorspringend.
27. A. papillator.
2. P iiber den 4-Hinterrand vorspringend.
1) P-Ende mit je einem seitlichen Fortsatz.
a. P-Seitenfortsiitze stachelspitzig. 28. A. Bruzelii.
b. P-Seitenfortsiitze nach vorn gerichtet. 29. A. albator.
c. P-Seitenfortsiitze nach hinten gerichtet.
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aa) P-Seitenfortsiitze durchscheinend.
30. A. abbreviator.
bb) P-Seitenfortsiitze undurchsichtig.  31. A falciger.
2) B iiber den 2-Hinterrand vorspringend.

a. B-Vorsprung spitz. 32. A. compactus.
b. Z-Vorsprung abgerundet. 33. A. tetracyphus.
c. B-Vorsprung ausgerandet. 34. A. maculator.
d. B-Vorsprung ankerartig. 30. A. berolinensis.

3) £ sich bis an den 2-Hinterrand erstreckend.
a. £ stark vorspringend.

aa) £ diinn. Korperfarbe grim. 36. A. cuspidator.
bb) £ dick. Korperfarbe rot. 37. A. affinis.
h. £ schwach vorspringend. 38. A. batillifer.
4) B etwas vom P-Hinterrand abstehend.
a. A-Grundteil lang. 39. A. tricuspidator.
b. A-Grundteil kurz.
aa) £ kurz und dick. 40. A. robustus.
bb) £ stark seitwiirts gerichtet. 41. A. cuspidifer.

ce) £ mit hockerartig vorspringender Spitze.
42. A. Neumani.
5) B weit vom P-Hinterende abstehend.
a. P-Ende ausgerandet.

aa) Z kurz. 43. A. crenatus.
bb) 2-Ende kolbig verdickt. 44. A. claviger.

ce) 2 vom Grunde aus allmihlich verbreitert.
45. A. bicuspidator.
b. P-Ende nicht ausgerandet.

aa) Z kurz. 46. A. Leuckarti.
bb) % lang. 47, A, radiatus.
6) £ zweiteilig. 48. A. crassipetiolatus.
7) P-Ende lochartig durchbrochen. 49. A. pustulator.

8) 2 ungemein schmal und spitz endigend.
50. A. fimbriatus.
9) 4 sehr kurz.
a. P-Ende spitz. 51. A. erassicaudatus.
b. P-Ende verdickt. 52. A. latus.

Fir die Bestimmung der
Arrhenurus @ @ (Fig. 223)
kommen folgende Merkmale
in Betracht und fiir diese die
in Klammern beigefiigten Ab-
kiirzungen: Der Abstand der
hinteren Gruppen des Epime-
ralgebietes (Zg), die GriBie der
4. Epimere (£); die GroBe
und  Gestalt der Genitallefze
(£) und die Form der dar-
auf befindlichen Chitinflecke
(#), die Richtung und Grife
der Genitalplatte (&); die
mehr oder minder deutliche
Hinterrandsecke (/) oder das
Fig. 223. Fehlen derselben.
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Bestimmungstabelle fiir die Weibchen.

I. Auf Z. mehr oder minder sich deutlich abhebende Chitinflecke.
1. Z-Paar weniger als 1 Z-Breite auseinander geriickt.
1) A stark vorspringend.
a. G-Breite groBer als die Z-Linge Korperfarbe rot.
aa) Z-Teil etwa in der Mitte der epimerenfreien Bauch-
fliiche. 43. A. crenatus.
bb) Z-Teil nahe bei Zg. 37. A. affinis.
b. G-Breite kaum von Z-Liinge. Korperfarbe griin.
28. A. Bruzelii.
2) A schwach vorspringend.
a. G-Breite groBer als die Z-Linge. 42. A. Neumani.
b. G-Breite geringer als die Z-Liinge.
aa) Z-Teil etwa in der Mitte der epimerenfreien Bauch-
fliiche. 45. A. bicuspidator.
bb) Z-Teil sehr nahe bei Zz.  39. A. tricuspidator.
2, E-Paar 1 Z-Breite voneinander entfernt.

1) & so lang wie L. 41. A. cuspidifer.
2) G lianger als Z.
a. / kriftig vorspringend. 44. A. claviger.
b. /# schwach vorspringend,
aa) Z hinten verschmiilert. 36. A. cuspidator.

bb) Z hinten nicht verschmiilert.
18. A. crassipetiolatus.

c. / fehlend. 15. A. nodosus.
3. ZE-Paar mehr als 1 Z-Breite voneinander entfernt.
a. / fehlend. 11. A. globator.
b. A vorhanden.
aa) Z hinten verschmilert. 34. A. maculator.
bb) Z hinten nicht verschmiilert. 9. A. tubulator.

4. E mindestens 2 Z-Breiten voneinander entfernt.
a. G-Breite groller als die Z-Linge.
aa) Z hinten verschmiilert. 49. A. pustulator.
bb) Z hinten nicht verschmilert. 40. A. robustus.
b. G-Breite geringer als die Z-Liinge.
aa) Korper hinten ungewdhnlich breit. Korperfarbe

an

griin, 38. A. batillifer.
bb) Korper hinten von normaler Breite. Korperfarbe
rot. 47. A. radiatus.
L ohne 7.
1. E-Paar weniger als 1 Z-Breite voneinander entfernt.

a. G so lang wie E.
aa) Seitenrand des Korpers in der Genitalgegend mit

Ausbuchtung. 31. A. falciger.

bb) Seitenrand des Korpers in der Genitalgegend ohne
Ausbuchtung. 29. A. albator.

b. & halb so lang wie £ 6. A. cylindratus.

2. E-Paar 1 L-Breite voneinander entfernt.
1) A vorhanden.
a, Z innen viel breiter als die 3. Epimere.
24. A. sinuator.
b. £ innen kaum breiter als die 3. Epimere.

=
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aa) G an der Hinterseite ausgerandet.
10. A. mediorotundatus.
bb) G an der Hinterseite gerade. 52. A. latus.
2) H fehlend.
a. Hinterrand des Korpers mit seitlichem Eindruck.
a) £ innen viel breiter als die 3. Epimere.
aa) G innen breiter als auBen.
50. A. fimbriatus.
bb) & innen schmiler als aufien.
8. A. securiformis.
b) £ innen kaum breiter als die 3. Epimere.
aa) Z hinten verbreitert. 23. A. Madei.
bb) Z hinten nicht verbreitert.
22. A. forpicatus.
b. Hinterrand des Korpers ohne seitlichen Eindruck.
a) G innen schmiler als auBlen.
aa) G nur wenig linger als Z. 2. A. Zachariasi.
bb) & viel linger als L. 7. A. Miilleri.
b) & innen breiter als aufien. 4. A. conicus.
3. E-Paar mehr als 1 Z-Breite voneinander entfernt.
1) # vorhanden.
a. A deutlich. 16. A. Knauthei.
b. & undeutlich. 51. A. crassicandatus.
2) A. fehlend.
a. Hinterrand des Korpers mit seitlichem Eindruck.
a) Z innen breiter als aufien.
aa) L-Teil in der Mitte der epimerenfreien Bauch-
fliiche. 20. A. integrator.
bb) Z-Teil nahe bei Zg. 1. A. membranator.
cc) Z-Teil dem Hinterrand des Korpers geniihert.
18. A. Stecki.
b) Z innen schmiiler als aufien. 5. A. caudatus,
b. Hinterrand des Korpers ohne seitlichen Eindruck.
a) & linger als Z.
aa) £ ungewshnlich schmal. 13. A. truncatellus.
bb) Z ungewdhnlich lang. 14. A. castaneus.
cc) L ungewohnlich weit nach hinten gerichtet.
27. A. papillator.
b) & kiirzer als Z. 21. A. pugionifer.
4. £-Paar mehr als 2 Z-Breiten voneinander entfernt.
19. A. bifidicodulus.

1. A. membranator Sig. Thor.

d mit Anhang 1,15—1,3 mm grofi. Korperanhang am Hinter-
ende mit 4 durchscheinenden Anhiingseln; zwischen den 2 mitt-
leren Anhiingseln eine vorstehende Spitze (Fig. 2244). 4. Glied
des Hinterbeines mit Fortsatz. Die Napfplatten des Genitalorgans
bis an den Seitenwinkel zwischen Rumpf und Anhang reichend, nicht
wulstartig  vorstehend. @ reichlich 1,3 mm groB. Korperumrif
eiformig, am Vorderende mit Ausbuchtung. Riickenbogen eiformig,
hinten fast an den Korperrand reichend, vorn weiter abstehend.
1. Epimerenpaar hinten winklig vorstehend; die 2 hinteren Platten-
gruppen median sehr weit voneinander entfernt. Napfplatten des
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Genitalhofs breit (Fig. 224), in der Gestalt dhnlich wie bei 4. cons-
cus Q. KEiablage und Jugendzustinde unbekannt.
Im Schwarzbach bei Zweibriicken.

2. A. Zachariasi Koenike.

4 mit Anhang reichlich
1,1 mm groB. Korperfirbung
dhnlich wie bei 4. globator,
die Beinenden licht rotbraun.
Korperanhang vorn  seitlich
stark bauchig, hinten stark ver-
schmiilert; am Hinterrand des-
selben 2 durchscheinende An-
hiingsel; hinten auf dem An-
hang ein dreieckiges Gebilde;
neben diesem jederseits eine
steife nach vorn gerichtete
krumme Borste (Fig. 2252).
2. Palpenglied innen nahe der
Beugeseite mit einer Gruppe
von 6 kurzen steifen Borsten.
Die 2 hinteren Epimeren- a 4
gruppen median nahe zusammen Fig. 224.
gelegen, an der hinteren Innen-
ecke der letzten Platte einander fast berithrend. 4. Glied des
Hinterbeines mit Fortsatz. @ 1 mm grof. Korpergestalt kurz-
eifsrmig. Riickenbogen fast kreisrund, hinten mit dem Korper-
endesich deckend. Pal-
penwiebeim Z. Hinter-
rand des miteinander
verschmolzenen Epi-
merenpaares  stumpf-
eckig vorstehend. Napf-
platten des Genital-
organs nach auswiirts
sich verbreiternd (Iig.
225a). Eiablage und
Jugendzustinde unbe-
kannt.

In der kleinen
Iser in Schlesien, im
- wiisten Teiche bei Rehe-
feld im Konigreich
Sachsen. Im Schwarz- a b
bach bei Zweibriicken. Fig. 2%.

Im Kaltenbachsee bei
Gompelsheuer im Schwarzwald. In der kleinen Delme bei Delmen-
horst im GroBherzogtum Oldenburg.

3. A. adnatus Koenike.

d mit-:Anhang 1,35 mm groB. Korperfarbe gelblichgriin.
Vorderrand des Korpers abgerundet. Auf dem Riicken 2 Paar
nebeneinander belegene Wiilste, der vordere etwa in der Mitte
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des Riickens befindliche auferhalb des Riickenbogens, der hintere
innerhalb desselben; Riicken des Korperanhangs ohne Hocker,
unweit des Kérperrandes median eine Driisenmiindung mit Chitin-
hof. Korperanhang #hnlich wie bei 4. cawdatus S, doch die 2
Hocker des Hinterrandes miteinander verwach-
sen (Fig. 226). 2. Palpenglied auf der Innen-
seite nahe der Beugeseite und dem Vorderrand
eine Gruppe von 8 steifen Borsten. Letate
Hiiftplatte sehr groB. 4. Glied des Hinterbeines
wie bei 4. caudatus 3 mit Fortsatz. Genital-
napfplatten am Seitenrand keinen Wulst her-
vorrufend. Q@ und Jugendzustinde unbekannt.
In der Bille bei Hamburg.

4. A. conicus Piersig.

& mit Anhang 1,15 mm groB. Firbung
lichtgriin  bis griinlichgelb, auf der Grenze
zwischen Rumpf und Anhang briunlich oder

Fig. 226. bldulich. Korperanhang halb so lang wie der
Rumpf, hinten stark verschmilert; Hinterrand

desselben mit 2 winzigen Zipfchen (Fig. 2272). Auf der Ober-
seite des Anhangs unweit des Hinterrandes mit niedrigen Hockern.
2. Palpenglied auf der Innenseite nahe der Beugeseite mit 5
schwachen Borsten, 3 am Vorderrand, 2 weiter zuriick. Epimeral-
gebiet weit vom Vorderrand des Korpers abgeriickt. Napfplatten

a Fig. 227. ]

des Genitalhofs sehr breit, am Korperrand wulstartiz vortretend.
@ reichlich 1,1 mm grof. Korperumrif oval. Die 2 Augenpaare
am seitlichen Vorderrand gelegen, 0,288 mm voneinander entfernt. *
1. Epimerenpaar hinten nicht winklig ausgezogen. Beine kiirzer
als der Korper. Die Napfplatten des Genitalhofes breit (Fig. 227 ).
Nymphe und Larve lehmgelb, sonst ohne charakteristische Merk-
male. Eiablage unbekannt.
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Im dstlichen Erzgebirge, und zwar im schwarzen Teiche zwischen
Altenberg und Zinnwald und in einem Wiesentiimpel am oberen
Rehefelder Weg bei Sayda.

5. A. caudatus (de Geer).

2 mit Anhang 1,3 mm grof. Grundfarbe meist braun, die
vordere Korper- und die mittlere Anhangspartie leuchtend gelblich-
rot; Beine und Palpen
bliulich.  Korper hin-
ter den Augen am brei-
testen. Korperanhang
am Hinterrand mit 2
nebeneinander befind-
lichen Hockern (Fig.
228 2). Riickenbogen
hinten offen, die Enden
sich an den Seiten des
Anhangs herabziehend.
Palpe gedrungen, mit
stumpfeckig vorspringen-
dem Vorderrande des
4. Gliedes; 2. Palpen-
glied auf der Innenseite
nahe der Beugeseite eine

Gruppe von 3—4 Bor- a b
sten. 4. Epimere an- Fig. 228.

sehnlich breit.  Napf-
platten ziemlich breit, bis an den Korperrand hinanreichend. ¢
1,3 mm grofi; Korper eirund. Epimeralgebiet im Verhiltnis kleiner
als das miinnliche; die 2 hinteren Grup-
pen weiter auseinander geriickt. Napf-
platten kurz und ziemlich breit (Fig.
228¢). Nymphe 0,7 mm groB. Fiarbung
himbeerrot. Genitalhof der Nymphe mit
einem mittelstiindigen Chitinfleck, mit
dachformig daranliegenden Napfplatten;
diese je 12—15 Niipfe enthaltend. Larve
rot, 0,22 mm groB, fast kreisrund, mit
kleinem Scheinkopfchen.

1n stehenden Gewiissern, meist nicht
. hiiufig.

6. A. cylindratus Piersig.

d mit Anhang reichlich 1,1 mm grof.
Fiirbung meist bliiulichgriin, Anhang griin-
lichgelb. Rumpf langgestreckt, vorn und
hinten stark verschmilert. Anhang am Hinterrande mit 2 Hockern,
diese weit winziger als die des A. cawdatus §; anf dem Anhang
unweit des Hinterrandes ein dunkel umgrenzter, im Grundriff ver-
kehrtherzformiger Wulst (Fig. 2292). 4. Glied des Hinterbeines
mit kurzem Fortsatz; Krallenende des gleichen Beines schwach
hakig umgebogen. Napfplatten des Genitalorgans breit, im Winkel

Fig. 229 a.
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zwischen Rumpf und Anhang wulstartig vortretend (Fig. 2295).
@ 1,1 mm groB. KorperumriB breiteiférmig, vorn stark verschmiilert;
die Epimeren weit vom Vorderrand des
Korpers abgeriickt. Die hinteren Platten-
gruppen median mit geringem gegenseitigen
Abstande; Genitalorgan ziemlich nahe an
das Epimeralgebiet geriickt; Napfplatten
miBig lang, nach auBlen hin verbreitert
(Fig. 229@). Eiablage und Jugendzustinde
unbekannt.

In einem Graben bei Neumiinster in
Holstein. In einem Wiesenteiche bei Ziegen-
riick in Thiiringen. In einem Timpel der
Haake bei Harburg. In einer Wasserlache
im Stadtpark zu Annaberg i. Sachsen.

7. A. Miilleri Koenike.

d mit Anhang 1,1 mm grof. Kirper-
farbung wie bei A. globator; Koérperanhang
hinten griinlichgelb. Dieser 0,0 mm lang,
am Hinterrand in der Mitte wulstig vor-

Fig. 2295, springend (Fig. 2306); auf der Oberseite
desselben unweit des Hinterrandes ein Doppel-
hocker; in der Mitte zwischen diesem und

dem Hinterrande des Anhangs median 2 nahe zusammengeriickte
Driisenmiindungen am FuBe eines Wulstes. 2. Palpenglied auf
der Innenseite nahe der Beugeseite mit 3 feinen Borsten. Innen-
vinder des letzten Epimerenpaares nach hinten konvergierend.
4. Glied des Hinter-
beines mit Fortsatz.
Napfplatten des Geni-
talorgans  ziemlich
breit, bis an den
Kérperrand reichend
und hier in kleinem
Waulste vorspringend.
Q fast 1 mm groB.
Korperumriff  eifor-
mig, der eiférmige
Riickenbogen  vorn
0,165 mm vom Kor-
perrande  entfernt,
hinten fast damit zu-
sammenfallend. Die
grofien Doppelaugen
0,225 mm auseinan-
dergeriickt. Genitalorgan nur 0,07 mm von den Epimeren entfernt;
die Napfplatten seit- und riickwiirts gerichtet, ziemlich lang, am ab-
gerundeten AuBenende verbreitert (Fig. 230«). Nymphe: Haut fein
liniiert und weich. Abstinde zwischen den Epimerengruppen grifer
als bei den geschlechtsreifen Tieren. Genitalorgan ohne Offnung,
mit 2 kleinen Napfplatten, jede mit 22 winzigen Nipfen. REiablage
und Larve unbekannt.

Fig. 230.
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In einem Kiefernwaldtiimpel der Haake bei Harburg. In einem
Graben bei Schierbrok im Grofherzogtum Oldenburg.

8. A. securiformis Piersig.

& mit Anhang 1,15 mm groB. Rumpf rundherum am Rande
nebst dem Anhangsende blan, sonst gelb oder braun. Anhangsende
stark verbreitert und wellig vorspringend (Fig. 231%). Der Riicken-
bogen hinten offen, auf der Unterseite des Anhangs endigend.
2. Palpenglied auf der Innenfliche am Vorderende hart an der
Beugeseite mit einer Gruppe von 4 steifen Borsten. 4. Glied des
Hinterbeines mit Fortsatz. Napfplatten des Genitalhofs breit, den
Korperrand nicht erreichend. @ 1,2 mm groB. Korperumri
eirund, am seitlichen Hinterrand je ein schwacher Eindruck. Ge-

Fig. 231. v

nitalhof annihernd in der Mitte zwischen Epimeralgebiet und
Hinterrand des Korpers; Napfplatten hinten die Lefzen saumartig
umschlieBend, sich plotzlich stark verschmilernd, dann sich am
AuBlenende wieder stark verbreiternd und nach hinten gerichtet (Fig.
231a). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In den toten PleiBearmen des Connewitzer Holzes. In der
Schwentine unweit Plon in Holstein. In der Ochtum und in einem
Graben auf dem Stadtwerder bei Bremen.

9. A. tubulator (0. F. Miill.).

4 mit Anhang 0,8 mm grofi. Sehr nahe mit 4. glbator ver-
wandt. Fiarbung wie bei dieser Art. Die hinteren Rumpfecken
minder hervortretend, der Anhang kriiftiger, an den Hinterrands-
ecken stumpfwinklig ausgeschnitten (Fig. 232 6). 4. Glied des Hinter-
beines mit kriftigem Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans bis
an die hinteren Rumpfecken reichend; am Hinterrand der ersteren
eine Borstenreihe; diese teilweise im Winkel zwischen Rumpf und
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Anbang sichtbar. @
0,85 mm groB. Von
A. globator Q sicher
im Genitalorgan zu
unterscheiden. Die-
ses hier grifier, Napf-
platten breiter, die
dunklen Chitinflek-
ken auf den Lefzen
oroBer und in ihrem
freien Rande ahwei-
chend schriigzur ven-
tralenMedianlinie ge-
richtet (Fig. 232a).
Eiablage und.Jugend-
zustiinde unbekannt,

Fig. 282.
Im Konigreich Sachsen. Bei Harburg.

10. A. mediorotundatus Sig. Thor.

d mit Anhang fast 1,2 mm groB. Firbung griinlichbraun oder
auch wie bei 4. cylindratus. Rumpf rundlich; der lange Anhang in
seiner ganzen Ausdehnung fast gleich breit; Mittelstiick des Hinter-
randes breitbogig vor-
stehend; unweit des
Hinterrandes auf dem
Anhange eine iiber die
ganze Breite sich er-
streckende Erhebung
(Fig. 2334); Riicken-
bogen hinten offen, auf
der Unterseite des An-
hangs ‘wie bei 4. ad-
natus 4 endigend. 2.
Palpenglied aunf der
Innenseite bitrstenartig
dicht behaart. Die 2
hinteren ~ Epimeren-

a b gruppen median nur
Fig. 233, 0,035 mm voneinander

entfernt. 4. Epimere
am Innenrande doppelt so breit wie die 3. Genitalplatten breit und bis
zum Winkel zwischen Rumpf und Anhang reichend, hier schwach
wulstie vortretend (kig.233%). @ 1,Imm groB. KoérperumriBi ohne
die vorspringenden rundlichen Hinterrandseeken eiformig. 4. Palpen-
glied kurz, vorn wenig verbreitert; mit abgerundeter vorderer Beuge-
seitenecke. Die hinteren Epimerengruppen median 0,05 mm von-
einander entfernt; 4. Epimere am Innenrand nur wenig breiter als
die 3. Lefzenpartie des Genitalorgans liinger als breit; Napfplatten
lang, neben den groBen Genitallefzen sehr breit, dann sich plétzlich
kriiftig verschmiilernd, an der Hinterseite flach ausgerandet (Fig.
233a). FEiablage und Jugendzustinde unbekannt.
In einem Sumpfe bei Lauterbach in Schlesien. Im Schwarz-
bach bei Zweibriicken. In der Zwickauer Mulde bei Jigersgriin.
Im Kaltenbachsee bei Gompelsheuer im Schwarzwald.

.
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11. A. globator (0. F. Miill.)

& mit Anhang fast 0,8 mm groB. Firbung meist gelblichgriin.
Rumpf rundlich, Anhang kriiftig, am Hinterrande ein stumpfwink-
liger Eindruck (nur bei Seitenansicht des & zu erkennen), Riicken-
bogen hinten offen. 4. Glied des Hinterbeines mit Fortsatz.
Genitalplatten sich bis an die hinteren Rumpfecken erstreckend,
am Hinterrande mit langer Borstenreihe; das fuBere Ende der letz-
teren am Korperrand
sichtbar (Fig. 234%).
0,9 mm grof. Korper-
umriff  eiformig.  Die
hinteren Epimerengrup-
pen median miibig weit
auseinander  geriickt.
Genitalhof nahe hinter
dem letzten Epimeren-
paar; die Genitallefzen
zusammen fast kreis-
formig; “auf denselben
ein vorderer breiter und
ein  hinterer schmaler,
wagerecht abschlieBen-
der dunkler Chitinfleck; a ks b
Napfplatten  gebogen, Flgc0ds
nach aufen hinten verschmillert und am Hinterrande mit einer
Borstenreihe (IMig. 234@). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In stehenden Gewiissern, meist hiufig.

12. A. imitator Koenike.

4 mit Anhang 1,15 mm groB. Korperfarbe ihnlich wie bei
A. candatus . Hinterrand des Korperanhangs in der Mitte mit
tiefer, nicht bis zur Bauchseite durchgreifender ¥
Spalte; daneben eine herzformige Zeichnung;
deren Spitze nach vorn zeigend; vor der herz-
formigen Zeichnung jederseits eine kriftige,
hinten rundlich vorspringende Erhebung (Fig.
235). Die 2 hinteren Epimerengruppen nahe
zusammengeriickt, hinten einander fast beriih-
rend; am Hinterrand der letzten Platte kein
eckiger Vorsprung. Genitalorgan wie bei 4. cau-
datus 3.

In einem Wiesengraben im Werderlande
unweit Grambke bei Bremen. In der grofien
Delme bei Delmenhorst im GroBherzogtum Ol-
denburg. @ und Jugendzustinde unbekannt.

13. A. truncatellus O. F. Mill.

4 mit Anhang 0,9 mm grofi. Korperfarbe / \
meist gelb, vereinzelt blaugriin. Korperanhang Fig. 235
nicht deutlich abgesetzt (Fig. 236@). Riicken- OOk
bogen bis auf den Anhang iibergreifend und daselbst offen. Das Hinter-
bein am 4. Glied mit einem langen behaarten Fortsatz. 5. Glied des-
selben Beins gekriimmt, aber nicht verkiirzt. Napfplatten des Genital-
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organs sehr schmal und sich bis an den Korperrand erstreckend.
9 0,95—1 mm grof. KorperumriB elliptisch. Riickenhogen hinten
schmiiler als vorn. Die beiden hinteren Epimerengruppen weit
auseinandergeriickt. Genitalorgan unweit des Epimeralgebiets, Lefzen

a Fig. 236. b

breiter als lang; Napfplatten miBig lang und ungewdhnlich schmal
(Fig. 2364). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Sumpf bei Schlaupitz in Schlesien. In einem Tiimpel
bei Neumiinster in Holstein. In einem Chauseegraben zwischen Lehe
und Borgfeld bei Bremen.

14. A. castaneus Neuman.

4 mit Anhang 0,85 mm groB. Korperfarbe kastanienbraun.
Im Korperumriff an 4. Anawuther erinnernd, doch schlanker; An-
hang vom Rumpfe
wenig abgesetzt (Iig.
2370). Riickenbogen
sich bis zur Mitte des
Anhangs erstreckend,
hinten  geschlossen
und deutlich einge-
sattelt. 2. Palpen-
glied nicht biirsten-
artig behaart. 4. Glied
des Hinterbeines mit
Fortsatz.  Genital-
organ auf der Grenze
/ b zwischen Rumpf und
Fig. 287. Anhang; Napfplatten
sich bis an den Kor-
perrand erstreckend (Fig. 2374). @ 0,95 mm lang. Gestalt eiférmig,
fast elliptisch. Napfplatten des Genitalorgans nach auswiirts breiter
werdend und fast den Korperrand erreichend (Fig. 237 «). Eiablage
und Jugendzustiinde unbekannt.
Im Egelswaag bei Langen in Hessen.
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15. A. nodosus Koenike.

4 mit Anhang 0,6 mm groB. Korperfarbe gelblichgriin. Korper-
gestalt verkehrteirund, vorn und hinten etwas abgestutzt; der vordere
Seitenrand  schwach
ausgebuchtet. Korper-
anhang vom Rump-
fe abgesetzt; im Ge-
biet des Korperan-
hangs jederseits ein
Randhicker mit 2
Borsten. Riicken-
hogen hinten offen
(Fig. 23Sa). Letzte
Epimere mit deutlich
vorspringender hin-
terer Innenecke; die
vorderen  Fortsiitze
der 2 ersten Platten-
paare scharfspitzig. a b
4. Glied des Hinter- Fig. 238.
beines mit Fortsatz;
an dessen Grunde innen 2 halblange, kriiftige, wenig gekriimmte
Sitbelborsten. Genitalorgan mit sehr langen, an den Korperseiten
wulstartic vorstehenden Napfplatten. ¢ 08 mm groB, dem A.
globator @ ihnlich. Korperumriff eiformig, Vorderende nicht aus-
gerandet, sondern breit abgerundet. 2. Palpenglied wie das des
& innen am Vorderrande 3 kurze Borsten, an der Streckseite 1
langes feines Haar und 3 kiirzere, steife Borsten. Hintere Epi-
merengruppen mibig weit auseinander geriickt. (Genitalorgan nahe
hinter dem Hiiftplattengebiete; Lefzen sehr grofi, kreisrund, an
den beiden Enden und neben der Geschlechtssffnung stiirker chitini-
siert; Napfplatten breiter (Fig. 238¢) als bei 4. globator Q. Ei-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.

In der Umgebung Bremens in einem Wiesengraben bei Katten-
esch und 1 einem Graben der Huchtinger Chaussee. Auf Wilhelms-
burg bei Hamburg.

16. A. Knauthei Koenike.

d fast 0,9 mm grof. Farbe gelbbraun, die Seiten dunkellila,
der Korperanhang weiBlich; dieser recht breit, vom Korper nicht
-abgesetzt, oben muldenartig vertieft, am Hinterrand 2 schwache
Einkerbungen (Fig. 2394). Riickenbogen auf den Anhang iiber-
greifend und an den Seiten desselben endigend. Aungen weit nach
hinten an den Riickenbogen geriickt und 0,180 mm voneinander
entfernt. Fast die ganze Innenseite des 2. Palpengliedes biirsten-
artig behaart. Das Epimeralgebiet etwa 0.4 mm lang; letzte Platte
innen bedeutend schmiiler als auBlen; hintere Innenecke zuriick-
tretend; Genitalplatten ziemlich breit, nach auBien hin sich ver-
schmilgrnd, den Korperrand bei weitem nicht erreichend. @ reich-
lich 0,9 mm grof; dem A. mediorotundatus @ sehr ihnlich. Vorderende
des Korpers stark verschmiilert, mit deutlich vortretenden, abgerunde-
ten Hinterrandsecken. 2. Palpenglied stark aufgetrieben, fast die
ganze Innenfliiche dicht biirstenartig behaart; 4. Glied schlank, vorn
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kaum merklich verbreitert, die vordere Beugeseitenecke spitz nach
vorn ausgezogen. Ipimeralgebiet im Verhdltnis kiirzer als bei 4.
mediorotundatus Q. Genitalorgan unweit des Epimeralgebiets, Lefzen-

a Fig. 239. b

partie kreisrund (Fig. 239«). Eiablage und Jugendzustinde un-
bekannt.

In dem ehemaligen Karpfenteiche bei Schlaupitz in Schlesien.
In einem Wiesengraben bei Sagehorn unweit Bremen.

17. A. oblongus Piersig.

d mit Anhang 0,95 mm groB. Firbung wie bei A. albator.
lxurperanhang hinten schmiler als bei A. trancatellus (Fig. 240).
Riicken hinter den Vorderrandswiilsten ein-
esattelt. Riickenpanzer wellig gewdlbt. Auf
er Oberseite des Korperanhangs ein kleines
Hockerpaar mit einem dahinter befindlichen
Borstenpaar. 2. Palpenglied mit 5 Innen-
borsten. 3. Bein kiirzer als das 2. 4. Glied
des Hinterbeines mit Fortsatz. Genitalplatten
sich an den Seiten des Korpers hinauf-
erstreckend. § und Jugendzustinde unbe-
kannt.

In einem Weidenbruch bei Gautsch im
Konigreich Sachsen.

18. A. Stecki Koenike.

d mit Anhang 0,55 mm groB. TFirbung
lichtgriin wie bei 4. glbator, die FuBlenden
briiunlich. Korperanhang am Grunde fast
so breit wie der Rumpf; jener am Hinterrande schwach wellig.
Riickenbogen auf den Anhang iibergreifend (Fig. 2415). Auf der
Innenseite des 2. Palpengliedes unweit des Vorderrandes eine Reihe
von 5 steifen Borsten; auf der Streckseite des gleichen Gliedes noch
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2 lingere Siibelborsten. Letzte Epimere in der Mitte durch die
stark vorstehende, abgestumpfte Ecke am Hinterrande breit, am Innen-
rande kaum breiter als die 3. Platte. Napfplatten breit, bis an den
Seitenrand des Korpers reichend. 4. Glied des Hinterbeines ohne

a Fig. 241. )

Fortsatz. @ 0,7 mm groB. In Korperfirbung, Gestalt der Epimeren
und Palpen dem J gleich. Geschlechtshof weit nach hinten ge-
ritickt, Napfplatten breit und ziemlich lang (Fig. 241«). Eiablage
und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Moorwiesentiimpel am Steinberg bei Plon in Holstein.
In einem Wiesengraben am Seevekanal und auf Wilhelmsburg bei
Hamburg.

19. A. bifidicodulus Piersig.

4 mit Anhang 0,9 mm grof. Firbung meist blaugriin. Korper
vorn abgestutzt. Korperanhang klein mit welligem Rande, in der
Mitte des Hinterrandes mit kleiner Ausrandung (Fig. 242 @). An-
hang oben muldenartig vertieft. 4. Palpenglied lang, in der Mitte

Fig. 242.

auf der Beuge- und Streckseite schwach eingedriickt. 2. Palpen-
glied auf der Innenseite nahe der Beugeseite mit 2 steifen Borsten.
Letzte Epimere am Innenrand schmiiler als die dritte. Hinterbein

11*
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ohne Fortsatz am 4. Gliede. Napfplatten nicht ganz bis an den
Korperrand sich erstreckend, in ihrer ganzen Liinge gleich breit
und fast gerade. @ etwa ] mm grof. Korperumrif eirund; in den
Palpen dem J gleich. Napfplatten kurz, nach auswiirts sich kaum
merklich verschmiilernd (Fig. 242a).

In bewachsenen Griben und Teichen, nicht hiufig.

20. A. integrator (0. F. Miiller).

& mit Anhang reichlich 0,8 mm groB, ohne Anhang 0,7 mm
(Riickenmall). Firbung meist griin. Vorderes Korperende ver-
schmiilert. Riicken-
bogen hinten mit seit-
lichem  Eindrucke.
Korperanhang  am
Randeschwachwellig,
ohne mediane Ein-
kerbung; auf dem
Anhange in der Mitte
ein  Chitinzapfen;
keine Dolchborste an
der Seite desselben
(Fig. 2436). Palpe
sehr kurz und ge-
drungen; 4. Glied
kiirzer als die 2 vor-
hergehenden Glieder

b zusammen. 4. Glied

Fig. 243. des Hinterbeines

ohne Fortsatz. Napf-

platten des Genitalorgans breit, nicht bis an den Seitenrand des

Korpers reichend. @ bis 1 mm groB. Korperumrif eirund, vorn

wie hinten mit schwachem seitlichen Eindruck. Palpen wie beim

&. 1. Epimerenpaar hinten winklig vorspringend. Napfplatten des

Genitalorgans kurz, nach auswiirts sich stark verschmiilernd (Fig. 243 a).
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Wiesengraben bei Stadtheide in Holstein. In Bremens
Umgegend verbreitet, doch nicht hiaufig. In Waldlachen bei Leipzig-
GroBizschocher.

21. A. pugionifer Koenike.

d mit Anhang reichlich 1 mm groB,, ohne Anhang 0,85 mm
(RiickenmaB). Firbung griinlichbraun. Korper vorn wenig ver-
schmiilert, breit abgerundet. Anhang im UmriB wie bei A. inte-
grator &; auf dem Anhange in der Mitte ein Chitinzapfen und zu
beiden Seiten desselben eine kurze kriftige Dolchborste (Fig. 244 4).
Palpe schlank; 4. Glied fast so lang wie die 2 voraunfgehenden zu-
sammen. 4. Glied des Hinterbeines ohne Fortsatz; Napfplatten des
Genitalorgans breit, sich bis an den Seitenrand erstreckend. @
1 mm grof. Korperumriffi elliptisch, ohne seitliche Eindriicke.
Palpe wie beim J. 1. Hiftplattenpaar hinten nicht winklig vor-
springend. Genitalorgan in der Mitte der epimerenfreien Bauch-
fliche; Lefzen groB, hinten breiter als vorn; Napfplatten kurz;
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kaum merklich an Breite abnehmend (Fig. 2442). Eiablage und
Jugendzustinde unbekannt.

Fig, 244.

In einem Sumpfe bei Schlaupitz in Schiesien. In der Um-
gegend von Bremen.

22. A. forpicatns Neuman.

& mit Anhang 0,9 mm groB. Korperfirhung meist gelblich-
braun. Auf dem hinteren Riicken median ein rundlicher Hocker.
Der rundliche Kérperanhang am Hinterrand lochartig durchbrochen ;
dadurch eine zangenartige Gestalt hervorrufend. Riickenschild
birnférmig und sich bis dicht an den Durchbruch des Anhangs
erstreckend. Augen 0,19 mm voneinander entfernt. 2. Palpen-

Fig. 245,

glied auf der Innenseite biirstenartig behaart. 4. Glied des Hinter-
beines ohne Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans neben der
Genitaloffnung sehr breit, nach auBen sich wenig verschmilernd
und am Korperrand stark wulstartic vortretend (Fig. 2452). @
reichlich 0,9 mm groB. Korperumriff eiférmig; schwach vortretende
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Hinterrandsecken vorhanden. 2. Palpenglied wie beim & auf der
Innenseite biirstenartigz behaart. Die beiden hinteren Epimeren-
gruppen weit auseinander geriickt. 4. Epimere am Innenrande nur
wenig breiter als die 3. Genitalorgan unweit des Epimeralgebiets,
mit groBen Lefzen, ohne Chitinflecke; Napfplatten breit; ihr duBeres
Ende emn wenig nach vorn umgebogen (Fig. 245¢). KEiablage und
Jugendzustinde unbekannt.

Im Konigreich Sachsen in den Fischteichen bei Arnsdorf und
in einer Lehmlache bei GroBzschocher. Im SchloBgraben in Diepholz.
In einem Tiimpel bei Neumiinster in Holstein. In einem Wiesen-
graben bei Lilienthal unweit Bremen.

23. A. Madei Koenike.

& mit Anhang bis 1 mm groB; nahe verwandt mit 4. forpicatus,
Korperfarbe lebhaft rot. Gestalt gedrungen; ohne Riickenhdcker:
der von den Napfplatten des Genitalorgans herrithrende Seitenwulst
zwischen Rumpf und Anhang wesentlich kleiner als bei der ver-
wandten Art. Korperanhang abweichend eckig, am Hinterrande
gleichfalls lochartig durchbrochen (Fig. 2464). Riickenschild auch auf
den Anhang iibergreifend, doch hinten breiter. Augen 0,27 mm von-
einander entfernt. 2. Palpenglied auf der Innenseite biirstenartig be-
haart. 4. Glied des Hinterbeines ohne Fortsatz. ¢ reichlich 0,95 mm
grofi. Vorderende des Korpers auffallend verschmilert, Hinterrands-

a Fig. 246. 4

ecken deutlicher hervortretend als bei 4. forpicatus Q; mittlerer
Hinterrand schwach ausgerandet. 2. Palpenglied innen fast in seiner
ganzen Ausdehnung biirstenartig hehaart. Die hinteren Epimeren-
gruppen minder weit auseinander geriickt als bei 4. forpicatus <.
4. Epimere am Innenrand nicht breiter als die 3. Genitalorgan
unweit des Epimeralgebiets; Lefzen hinten ungewéhnlich breit;
Napfplatten nach auBen hin an Breite abnehmend, im ganzen weit
schmiiler als bei 4. forpicatus @ (Fig. 2464). Eiablage und Jugend-
zustinde unbekannt.

Im grofien Ploner und Einfelder See in Holstein. In der
langen Bucht bei Oslebshausen im Bremer Gebiete.

24. A. sinuator (0. F. Miill.).

d mit Anhang reichlich 0,7 mm grof. Korperfarbe griinlich-
gelb, hinten mehr oder weniger blau, Korpergestalt hinten durch
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den eigenartigen Anhang recht massig erscheinend, am Vorderende
sich stark verjiingend. Das Riickenschild iduBerst klein (Fig. 247 ).
2. Palpenglied auf der Innenseite biirstenartig behaart. 4. Glied
des Hinterbeines ohne Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans
bis an den Winkel zwischen Rumpf und Anhang sich erstreckend.
? 1 mm groB. Korper mit breit abgerundeten Hinterrandsecken
und gleichfalls stark verjiingtem Vorderende des Korpers (Iig. 247 a).

Fig. 247.

Riickenschild von normaler Grifie. In den Palpen dem 4 gleich.
Napfplatten des Genitalorgans nur seitwiirts, nicht nach hinten ge-
richtet. Korper der Larve am Rande blaBrétlich, inmitten leicht
blaulich. Nymphe gelblich. Beide Jugendstadien in der Gestalt
wenig von denen anderer Arten unterschieden. Eiablage unbekannt.

Meist in stehenden, seltener in flieBenden Gewdissern weit ver-
breitet, doch nirgends hiufig.

25. A. bisulcicodulus Piersig.

& mit Anhang fast 0,6 mm groB. Grundfarbe blau. auf dem
Mittelriicken kaffeebraun; Palpen, Beine, Epimeren und Genital-
organ bréunlich.  Korperanhang mit
tiefem Einschnitt: dieser auf der Ober-
seite von der Linge des Anhangs
(Fig. 248), auf der Unterseite von
halber Linge desselben. 2. Palpenglied
auf der Innenseite nahe der Beugeseite
2 Borsten. 3. Bein kiirzer als das 2.
4. Glied des Hinterbeines ohne Fortsatz.
Napfplatten des Genitalorgans schmal
und kurz, den Korperrand bei weitem Fig. 248.
nicht erreichend. Nymphe fast 0,4 mm £
groB, blaBrot, kugelig, wenig von anderen Arrkenurus-Nymphen ab-
weichend. @ und Larve unbekannt.

In einer Waldlache im Leipzig-Connewitzer Holze.

26. A. fissus Viets.

& mit Anhang 0,75 mm groB. In Korperfarbe und -Gestalt
dem A. sinuator & sehr nahestehend, doch durch kriiftig vortretende
Augenvwiilste, gréferen Riickenbogen, sowie durch einen weiteren
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Anhangsspalt und deutliche Einkerbung jederseits am Hinterrand
des Anhangs von der Vergleichsart unterschieden (Fig. 2492).
2. Palpenglied vorn
auf der Innenseite
mit einem grofen
biirstenartigen Haar-
besatz (Fig. 249a).
1. Epimerenpaar hin-
ter der Maxillarbucht
abweichend linger
und das Innenende
der letzten Platte
schmiiler. 4. Hinter-
beinglied ohne Fort-
satz.  Genitalorgan
weiter vom Epime-
rengebiete abgeriickt,
dagegen minder weit
vom Hinterrand des
Anhanges entfernt; die Napfplatten weniger gebogen. ¢ und
Jugendzustinde unbekannt.
Im Torfkanal bei Bremen.

a Fig. 249. 5

27. A. papillator (0. F. Miill.).

d mit Petiolus 1,2 mm groB. Firbung rotlich. Korperanhang
kurz; Eckfortsiitze kurz und dick; Petiolus tief eingeschnitten, weit
nach vorn geriickt und kaum iiber den Hinterrand des Anhangs
hinausragend (Fig. 2500); neben dem Petiolus keine Krummborsten.
4. Glied des Hinterbeines wenig verlingert und mit einem sehr
kurzen Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans den Seitenrand des

Fig. 250.

Korpers bei weitem nicht erreichend; am Vorderrand 2 Reihen
grofere Nipfe. Q@ 1,9 mm grof. Korperumriff breiteifsrmig. Die
hinteren Epimerengruppen weit auseinander geriickt. Genitalorgan
ungefihr in der Mitte des epimerenfreien Hinterleibes; Lefzen
klein, ohne Chitinflecke; die kurzen und breiten Genitalplatten am
Vorderrande mit 2 Reihen groBerer Niipfchen (Fig. 250¢). Nymphe
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0,8—1 mm groB; schon scharlachrot gefirbt, Maxillarorgan, Epi-
meren, Genitalplatten, Palpen und Beine schwarz. Korper kreis-
rund. Hautdriisensffnungen von schwarzen Hofen umgeben. Ei-
ablage und Larve unbekannt.

In den Kiesgruben bei Paunsdorf-Leipzig und im alten Stein-
bruch bei GroBzschocher.

28. A. Bruzelii Koenike.

4 mit Petiolus 1,2 mm. Fiirbung meist griin. Anhang mit
miiBig langen Eckfortsitzen; Petiolus eine jederseits am Ende be-
findliche, seitwiirts gerichtete Spitze aufweisend (Fig. 2514). Ab-

Fig. 251.

stand zwischen den hinteren Epimerengruppen sehr gering. 4. Glied
des Hinterbeines mit Fortsatz. Napfplatten schmal, im Winkel
zwischen Korper und Anhang kleinwulstig vorspringend. 9 1,2 mm
arofl. Vorderes Kirperende ausgeran-
det, hinten mit rundlich vorspringen-
den Seitenecken. 1. Epimerenpaar
hinten winklig vorstehend. Jede Geni-
tallefze mit 2 groBen feinporigen Chi-
tinflecken (Fig. 251«). Eiablage und
Jugendzustinde unbekannt.

Weit verbreitet, doch meist nicht
hiufig.

29. A. albator (0. H. Miill.).

d mit Petiolus 0,7 mm grof.
Korperfarbe gelb bis braun, griin-
lich- oder blidulichgelb, Anhang stets
lichter. Vorderrand des Kirpers aus-
gerandet. Korperanhang kurz, dessen
kurze, dicke Gabeliste gerade nach Fig. 262a.
hinten gerichtet; Petiolus ankerartig
gestaltet; unter dem Petiolus ein umfangreiches, farbloses Anhiingsel
(Fig. 2524). 2. Glied innen am Vorderrand mit einer Gruppe (12—15)
kurzer, steifer Borsten. 4. Glied des Hinterbeins ohne Fortsatz.
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Napfplatten des Genitalorgans sich bis an den Korperrand er-
streckend; ihr freies Ende mach vorn umgebogen und sich am
Korperrand hinziehend. ¢ 0,8 mm
grof. Aunf dem hinteren Teil des
Riickens meist eine blaue Querbinde.
Kérperumrifh  eirund, mit schwach
vorspringenden Hinterrandsecken,
ohne Ausrandung am Vorderende.
Genitallefzen seitlich deutlich abge-
flacht; Napfplatten ungewshnlich lang;
deren Aufienendenach vorn umgebogen
(Fig. 2524a). Eiablage unbekannt.
= In stehenden und langsam fliefien-
den Gewiissern weil verbreitet, doch
nirgends hiufig.

Fig. 262 4.

30. A. abbreviator Berlese.

d mit Petiolus etwa 1,1 mm groB. Firbung griin, vereinzelt
braun. Vorderende des Korpers schwach ausgerandet; hinten auf
dem Riicken 2 niedrige, weit auseinander
geriickte, rundliche Hécker. Korperanhang
kurz, auf der Unterseite etwas liinger;
Eckfortsiitze nur sehr wenig vorspringend;
Petiolus spitz endigend; vor der Spitze
jederseits ein durchscheinendes, fligel-
artiges, nach hinten gerichtetes Anhiingsel
(Fig. 253). 4. Glied des Hinterbeines
mit einem kurzen, am Ende verdickten
Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans
bis an den Seitenwinkel reichend, daselbst
schwach nach vorn umgebogen, ohne wulst-
artig vorzuspringen. ¢ und Jugendzustinde unbekannt.

In stehenden Gewiissern in Mitteldeutschland; sehr selten.

Fig. 253.

31. A. falciger Viets.

& mit Petiolus reichlich 0,7 mm
groB.  Korperfarbe und -gestalt
wie bei 4. albator &. Korper-
anhang gekennzeichnet durch den
eine Sichel tragenden Petiolus; die
Konkavseite derselben hinten be-
findlich (Fig. 254%). 2. Palpen-
glied auf der Innenseite am Vorder-
rande mit einer kleinen Gruppe
dichtstehender Borsten. 4. Hinter-
beinglied ohne IKortsatz. Napf-
platten des Genitalorgans sich bis
an die Seiten des Korpers er-
streckend, ohne daselbst einen
Wulst zu bilden; dieselben am
Innenende sehr schmal, am AuBien-
ende betriichtlich verbreitert. @
Fig. 24 a. reichlich 0,8 mm grof. Der Korper
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in der Genitalgegend mit seitlichem Ein-

druck; breit abgerundete Hinterrands-

ecken vorhanden. Genitalplatten fast so

lang wie die 4. Epimere; ihr Aulienende

nicht nach vorn umgebogen (Fig. 254 a).

Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.
Im Torfkanal bei Bremen.

32. A. compactus Piersig.

4 mit Petiolus reichlich 1,1 mm lang.
Firbung griim. Rumpf sehr gedrungen,
am Vorderende mit Ausrandung; hinten
2 weit auseinander geriickte Riicken-
hicker. Korperanhang mittellang; Eck-
fortsiitze kriftig, mit rundlichem Ende:
Petiolus am Ende stark verbreitert; blatt-
formiges, eingefiigtes Gebilde mit der
Spitze iiber den Hinterrand des Petiolus vorspringend (Fig. 255).
Napfplatten des Genitalorgans im #uBeren Ende nach vorn um-
gebogen und im Seitenwinkel des Korpers
groBwulstig vortretend. ¢ und Jugend-
zustinde unbekannt.

In einem Teiche bei Arnsdorf un-
weit Dresden. In einem Teiche bei Ziegen-
riick in Thiiringen. In einem Tiimpel
neben der Chaussee zwischen Himler
Wald und Adolfsdorf unweit Peine. In
einem Tiimpel am Steinberg bei Plin in
Holstein.

Fig. 254 6.

33. A. tetracyphus Piersig.

& mit Petiolus 1 mm grof. Firbung Fig. 255.
rotbraun. Korper kurz und gedrungen,
Vorderende ausgerandet; hinten auf dem Riicken 2 weit auseinander
geriickte grofe Hocker. Anhang ziemlich kurz; auf demselben
2 kriftige, mit je einer Borste besetzte
Hocker. Petiolus kurz und sehr kriiftig;
sein Ende kolbig verdickt; das Dblattfor-
mige Gebilde etwas iiber den Hinterrand
hinausragend (Ihg. 256). 4. Glied des
Hinterbeines wenig verliingert, mit Fort-
satz. Napfplatten des Genitalorgans bis
an den Seitenrand reichend, daselbst einen
kleinen Wulst bildend. @ und Jugend-
zustiinde unbekannt.

In einer Lehmlache bei Leipzig-
GroBzschocher. Im Grochower See in Fig. 256.
WestpreuBen.

34. A. maculator (0. F. Mill.).

& mit Petiolus reichlich 1,1 mm grof. Fiirbung griin. Riicken-
hocker wie bei 4. cuspidator zusammengewachsen, doch die Spitzen
weiter voneinander entfernt. Korperanhang abweichend mit dicken,
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kaum vorstehenden Eckfortsiitzen. Petiolus etwas breiter, und das
blattformige Gebilde ein wenig iiber den Hinterrand hinausgreifend
(Fig. 257a). Abstand zwischen den hinteren Epimerengruppen
gering, nach vorn hin sich allmihlich erweiternd. Das verlingerte
4. Glied des Hinterbeines mit Fortsatz. @ bis 1,2 mm groB. Hinten
mit deutlichen vortretenden Seitenecken. Hintere Epimerengruppen

a Fig. 257. b

weit voneinander entfernt. Genitalorgan weiter yom Epimeralgebiet
abgeriickt als bei 4. cuspidator Q; Lefzen hinten merklich schmiiler
als vorn; Napfplatten neben den Lefzen feinporig und ohne Nipfe
(Fig. 2574). Eiablage und Jugendformen unbekannt.

Vereinzelt an einigen Plitzen in der Umgegend von Bremen.
Im Vareler Miihlenteich im GroBherzogtum Oldenburg. In einem
Tiimpel am Steinberg bei Plén in Holstein.

35. A. berolinensis Protz.

d ohne Petiolus 0,8 mm grof. Korper-
firbung fast griin, FaBe blasser, Epimeren
und Petiolus gelbgriin. Korpergestalt sehr
gedrungen, Anhang kurz. Petiolus ungemein
lang; das in der Petiolusmulde befindliche
Gehilde hinten vorstehend und daselbst anker-
formig (Fig. 258). Genitalplatten schmal,
sich bis zum Winkel zwischen Rumpf und
Anhang erstreckend, hier einen deutlichen
Wulst hervorrufend. @ und Jugendzustinde
unbekannt.

Fig. 258. Im Fenn des Grunewaldsees bei Berlin.

36. A. cuspidator (0. F. Miill.).

d mit Petiolus 1 mm groB. Fiirbung meist griin. Die 2 hinten
befindlichen Riickenhocker zu einem Doppelhdcker verschmolzen.
Korperanhang mit diinnen vorstehenden Eckfortsiitzen; Petiolus
sich nach dem Ende hin allmihlich wenig verbreiternd; dieses fast
geradlinig, das blattférmige Gebilde nicht iiber den Hinterrand
vorspringend (Fig. 2594). 2. Palpenglied innen nahe der Beuge-
seite eine Gruppe von 3—4 Borsten aufweisend. Abstand der
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hinteren Epimerengruppen hinten gering, nach vorn hin sich er-
weiternd. Das verlingerte 4. Glied des Hinterbeines mit langem
Fortsatz. @ 1—1,1 mm groB. Hinten mit schwach vortretenden,
flach gerundeten Seitenecken. Hintere Epimerengruppen weit von-

a Fig, 259. b
einander. Genitalorgan nahe an das Epimeralgebiet geriickt, mehr
als bei A. maculator Q; Genitallefzen hinten schmiler als vorn;
eine schmaie Zone der Napfplatten neben den Lefzen feinporig und
ohne Niipfe (Fig. 2094). Nymphe nicht sicher bekannt, Eiablage
und Larve unbekannt.

In stehenden Gewiissern, stellenweise hiufig.

37. A. affinis Koenike.

4 mit Petiolus reichlich 1,1 mm grof, Fiirbung rot, selten
blan. Am Vorderende des Korpers mit Ausbuchtung. Gabelfort-

a Fig. 260. b

siitze (Z£) des Korperanhangs kurz und kriiftig; Petiolus kolbenartig
verdickt (2); das blattformige Gebilde bis an den Hinterrand
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reichend (2). 2. Tasterglied innen am Vorderrand mit 4 weitliufig
stehenden Borsten. 1. Epimerenpaar hinten fast geradlinig ab-
schlieBend; 3. Platte innen nicht halb so breit wie auBlen. Napf-
platten des Genitalorgans nur unmittelbar neben den Lefzen ziem-
lich breit; ihr AuBenende kriiftig nach vorn umgebogen, im Winkel
zwischen Korper und Anhang wulstartig vorspringend (Fig. 260a).
@ 1,3 mm groff. Korper vorn stark verjiingt, hinten mit abge-
rundeten, deutlichen Seitenecken. 1. Epimerenpaar hinten winklig
vorspringend. Genitalhof groB; Lefzen an beiden Enden mit je
einem feinporigen Chitinfleck (Fig. 2604). Nymphe und Larve
ockergelb. Eiablage unbekannt.

Im Karraschsee bei Deutsch-Eylau. Im groBien Pléner See in
Holstein. In einem Eisenbahntiimpel unweit Leipzig. Auf Wilhelms-
burg bei Harburg.

38. A. batillifer Koenike.

& mit Petiolus reichlich 1,2 mm groB. Karperfirbung meist
dunkelgriin. Grundteil des Korperanhangs lang und massig, Eck-
fortsiitze nur wenig vorstehend; Petiolus schaufelartig verbreitert
(Fig. 261@). Ricken auf der Grenze zwischen Kérper und Anhang
mit kriftigem Doppelhdcker (bei Seitenansicht deutlich zu erkennen).
Die hinteren Epimerengruppen hinten nahe zusammentretend, nach
vorn hin der Abstand sich allmihlich vergréBernd. 4. Glied des

Fig. 261.

Hinterbeines mit langem Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans
neben den Lefzen breit, sonst nur recht schmal, im Winkel zwischen
Korper und Anhang kleinwulstig vorspringend. @ 1,5 mm groB.
Grundform des Korperumrisses eirund, breit abgerundete hintere
Korperecken schwach vorspringend. Hintere Epimerengruppen weit
voneinander geriickt. Genitallefzen an beiden Enden mit fein-
pordsem Chitinfleck (Fig. 2612). Eiablage und Jugendzustinde
unbekannt.

In bewachsenen Griiben und Tiimpeln weit verbreitet, aber
selten.
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39. A. tricuspidator (0. F. Miill)

2 mit Petiolus 1,7 mm groB. Firbung rot, Beine meist griin.
Vorderende des Korpers ausgerandet; hinten auf dem Riicken ein
mit der Spitze nach vorn zeigendes Doppelhickerpaar; jederseits
desselben noch eine rundliche Erhebung. Korperanhang ungemein
lang; Eckfortsitze kriftic und ziemlich lang; Petiolus nach hinten
hin breiter werdend, im ganzen nur schmal; das blattférmige Ge-
bilde den Hinterrand nicht erreichend (Iig. 262). Napfplatten
des Genitalorgans bis in den Winkel zwischen Korper und Anhang
sich erstreckend, daselbst kleinwulstig vorspringend. @ 1,7 mm
groB. Vorderende des Korpers ausgerandet, hinten abgerundete

a Fig. 262. 14

Seitenecken deutlich vortretend. Die hinteren Epimerengruppen in
dem 4. Plattenpaar ziemlich nahe beisammenliegend. Genitalorgan
unweit des Hiiftplattengebietes; Lefzen mit Chitinflecken in den
Winkeln; Napfplatten lang, an DBreite nach auswiirts etwas zu-
nehmend (Fig. 2624). Nymphe bis 1,1 mm groB, fast kreisrund,
mit schwiirzlichen Hiiftplatten. Larve bliulich mit briunlich schim-
merndem Riickenfleck; die grofien Augen rot pigmentiert.

In den Ziegellachen bei Leipzig-GroBzschocher. In einem
Tiimpel am ParnaB bei Plon. In der Gethe und Ochtum bei Bremen.
In einem Teiche bei Mdélme unweit Peine.

40. A. robustus Koenike.

& mit Petiolus 1 mm groB. Firbung griinlichgelb, Palpen,
Beine und Petiolus griin. Rumpf breiter als lang, vorderes Kirper-
ende schwach ausgerandet; hinten auf dem Riicken 2 flache Wiilste
mit sehr breiter Basis. Korperanhang mit kurzen kriftigen Eck-
fortsiitzen; Petiolus kurz und breit, das blattartige Gebilde den
Hinterrand nicht erreichend; die jederseits des Petiolus befindliche
Krummborste mit hakig zuriickgebogener Spitze (Fig. 263a). Die
2 hinteren Epimerengruppen besonders vorn weit auseinandergeriickt.
4. Glied des Hinterbeines mit sehr langem Fortsatze. @ 1,1—1,2 mm
groB. 4. Palpenglied kurz, am Vorderrande im Bereiche der Siibel-
borste mit einer Gruppe kurzer steifer Borsten. Die hinteren Epi-
merengruppen sehr weit auseinandergeriickt. Genitallefzen in den
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Winkeln mit schwach hervortretenden, dreieckigen Chitinflecken
Napfplatten breit, hinter den Lefzen stark vorspringend (Fig. 2632).
Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

a Fig. 263. b

Im StraBenteiche am heiligen Berge bei Ziegenriick. Im Nie-
datz-See bei Hoch-Stiiblau in Westpr.

41. A. cuspidifer Piersig.

d mit Petiolus 1,15 mm grof. Firbung griin. Vorderende des
Korpers tief ausgerandet. Hinten auf dem Riicken ein groBes, zu-
sammenhiingendes, mit der Spitze nach vorn zeigendes Hockerpaar.
Eckfortsiitze des Anhangs stark seitwiirts gerichtet; Hinterende des-
selben auffallend bauchig; Petiolus von #hnlicher Gestalt wie hei
A. cuspidator; das blattformige Gebilde den Hinterrand nicht er-
reichend. 4. Glied des Hinterbeines mit kviifticem Fortsatz. Napf-
platten des Genitalorgans am Seitenrand nicht wulstig vortretend
(Fig. 264a). Q bis 1,3 mm groB. In der Korpergestalt dem A. macu-

a Fig. 264. b

lator Q@ #hnlich, mit deutlich vortretenden Hinterrandsecken. Die
hinteren Gruppen des Epimeralgebiets miilig weit voneinander ab-
geriickt. Genitalorgan nahe beim Epimeralgebiet; Lefzen mit dunklen
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porigen Chitinflecken in den Winkeln; Napfplatten kurz und stark
nach hinten gerichtet (Fig. 2644). Eiablage und Zugendzustinde
unbekannt.

In einem Wiesenteiche bei Ziegenriick in Thiiringen.  Auf Bor-
kum. Auf Wilhelmsburg bei Hamburg.

42, A. Neumani Piersig.

& mit Petiolus 1,15 mm groB. Firbung meist rot, vereinzelt
griin oder braun. Korper kurz und gedrungen, Vorderende aus-
gerandet; hinten auf dem Riicken 2 seitlich auseinander geriickte
rundliche Hocker. Korperanhang ziemlich kurz; Eckfortsiitze wenig
seitlich gerichtet, am Ende mit hockerartiger Spitze. Petiolus kolbig
verdickt, der Kolbenteil seitlich rundeckig vorspringend; das blatt-
formige Gebilde nicht weit vom Hinterrande abstehend (Fig. 265«).
4. Glied des Hinterbeines mit i i
langem Fortsatz. AuBenende der
schmalen Genitalnapfplatten nach
vorn umgebogen und im Seiten-

winkel kleinwulstig vorspringend. @ 1,2 mm groB. Vorderende
des Korpers wenig ausgerandet, mittlerer Hinterrand stark vor-
springend, seitliche Hinterrandsecken vorstehend, in deren Gegend
der Seitenrand auffallend zuriicktretend (Fig. 2654). Genitalhof um-
fangreich; Lefzen mit groBen Chitinflecken; Napfplatten breit und
stark seitlich gerichtet. Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

Bei Bremen in einem Wiesengraben im Neuenlander Felde und
im Hakenburger See. In den Arnsdorfer Teichen in der Dresdener
Heide. Bei Schildan in Schlesien.

43. A. crenatus Koenike.

& mit Petiolus 1 mm grof. Firbung rot, braun oder griin.
Vorderende des Korpers ausgerandet; hinten auf dem Riicken 2
nach vorn zeigende Hocker. Korperanhang kurz, Eckfortsitze
mitfig dick und stark seitlich gerichtet. Petiolusende ausgerandet;
das blattfsrmige Gebilde nur etwas iiber die Mitte hinausreichend
(Fig. 266@). 4. Glied des Hinterbeines mit einem kurzen diimnen
Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans im Seitenwinkel groBwulstig
vorspringend. @ 1,1 mm groB. Hinterrandsecken und mittlerer
Hinterrand stark vorspringend. Die hinteren Epimerengruppen
nicht weit voneinander geriickt. Die Genitallefzen in den Winkeln
mit deutlichen, dreieckigen Flecken; Napfplatten neben den Lefzen

StiBwasserfauna von Deutschland. Heft 12. 12
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breit, nach auflen hin sich stark ver-
schmiilernd (Fig. 2662). Eiablage und
Jugendzustinde unbekannt.

Im grofien Ploner See in Holstein.

a Fig. 266. )

44, A. claviger Koenike.

4 mit Petiolus 1,1 mm groB. Korperfirbung rot. Korper-
gestalt wie bei A. bicuspidator & ; Grundteil des Anhangs kiirzer,
die Eckfortsiitze kriiftiger. Petiolus kolbig verdickt, sein Ende aus-
gerandet; die Seitenecken des hyalinen Anhiingsels am Grunde iiber
dem Petiolus fortsatzartig ausgezogen (Fig. 267«). Napfplatten des
Genitalorgans schmal; ihr fufieres Ende nach vorn umgebogen, im
Winkel zwischen Korper und Anhang wulstig vorspringend. € 1 mm
grof. Korpergestalt i#hnlich wie
bei 4. Bruzelii @, doch das Hinter-

a Fig. 267. b

ende mehr verschmiilert. 1. Epimerenpaar hinten winklig vor-
springend, die hinteren Plattengruppen miiBig weit voneinander
entfernt. Genitalorgan etwa in der Mitte zwischen Epimeralgehiet
und Hinterrand des Korpers; Napfplatten schmal (Fig. 2672). Ei-
ablage und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Wiesenteiche in Kirchweihe unweit Bremen. In einem
Titmpel am Parnall bei Plon in Holstein, In einem Teiche bei
Brandis am Kohlenberge im Konigreich Sachsen.

45. A. bicuspidator Berlese.

4 mit Petiolus 1,3 mm groB. Korperfarbe meist rot, selten
griin.  Grundteil und Eckfortsiitze des Anhangs ziemlich lang;
Hinterende des Petiolus ausgerandet (Fig.268«). Auf dem Riicken
zwischen Korper und Anhang 2 rundliche Hocker (bei Seitenansicht
erkennbar). Napfplatten schmal; ihr #iuBeres Ende am Seitenrande
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nach vorn umgebogen, dadurch einen groBen Wulst hervorrufend.
Q@ bis 1,3 mm groB. Vorderes Korperende schwach ausgerandet,
hinten mit breit abgerundeten Sei-
tenecken. 1. Epimerenpaar hinten

a Fig. 268. b

winklig vorspringend. Napfplatten des Genitalorgans nach der:Seite,
nicht nach hinten, gerichtet; Lefzen mit feinporigen Chitinflecken
(Fig. 268¢%). Eiablage und Jugendzustiinde unbekannt.

In stehenden Gewiissern, nicht hiiufig.

46. A. Leuckarti Piersig.

& mit Petiolus 1 mm groB. Firbung gritn. Korpergestalt ver-
hiiltnismiiBig schlank, Vorderende ausgerandet. Korperanhang ithn-
lich wie bei 4. maculator, doch die Eck-
fortsiitze liinger und minder dick; Petiolus
ihnlich wie bei A. cuspidator, doch die
Seiten in der Mitte wulstig aufgetrieben,
das Ende abgerundet und das blattartige
Gebilde weit vom Hinterende abstehend:
hinter dem Doppelhocker des Anhangs
eine dunkle Chitinspitze (Iig. 269).
3. Epimerenpaar mit weit groferem gegen-
seitigen Abstand als das 4. Das 4. stark
verliingerte Glied des Hinterbeines mit
kurzem Fortsatz. Napfplatten schmal, im
Seitenwinkel kleinwulstig vorstehend. ¢ Fig. 269.

0,95 mm grof. In der Korpergestalt dem
. A. Bruzelit Koen. @ (Fig. 251 ) gleichend. Genitalorgan iihnlich wie bei
A. Newmani @ (Fig. 2652). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Waldtiimpel bei Gremsmiihlen in Holstein. In einem
Teiche der Oberforsterei Hirschsprung bei Altenberg im Erzgebirge.
Auf Wilhelmsburg bei Hamburg.

47. A. radiatus Piersig.

& mit Petiolus 1,1 mm groB. Firbung rot oder rotbraun,
seltener gelbrot. Korpergestalt schlank. Vorderende ausgerandet.
Hinten auf dem Riicken 2 miBig hohe, weit auseinandergeriickte, rund-
liche Hocker. Ein seitlicher Bauchwulst in dem Winkel zwischen
Korper und Anhang groBwulstig und unmittelbar dahinter die Napf-
platten des Genitalorgans kleinwulstig vorspringend (Fig. 270«). An-

12*
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hang ihnlich wie bei 4. cuspidifer, doch die Eckfortsiitze minder
seitlich gerichtet; Petiolus ungewdhnlich lang, nach dem Ende hin
allmithlich breiter werdend; blattformiges Gebilde weit vom Hinter-
rande abstehend. Epimeralgebiet weit vom Vorderrande des Korpers
abgeriickt. 4. Glied des Hinterbeines mit einem kurzen kriftigen
Fortsatze. @ 1,1 mm grof. Korpergestalt eirund, mit schwach an-

a Fig, 270. )

gedeuteten hinteren Seitenecken. Die 2 hinteren Epimerengruppen
weit auseinandergeriickt. Genitallefzen miiBig groB, mit je 2 Chitin-
flecken; Napfplatten lang, von geringer Breite (Fig. 2704). Jugend-
zustiinde nicht sicher bekannt, Eiablage unbekannt.

In einem Eisenbahntiimpel an der StraBe von Leipzig nach

Paunsdorf,

48. A. crassipetiolatus Koenike.

d mit Petiolus 1,35 mm groB. Fiirbung meist dunkelnuBbraun,
selten griinlichbraun. Vorderes Korperende verschmiilert, hintere
Korperecken kriiftig vorspringend; Grundteil des Anhanges kurz,
Gabeliiste lang, stark verjiingt; HuBeres Ende des Petiolus sehr
breit und abgerundet, das dem
Petiolus eingefiigte Gebilde zwei-
teilig und weit vom Petiolusende

a [Fig.3271. b

entfernt (Fig. 271a). 4. Glied |[des Hinterbeines mit gekriimmtem
Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans schmal, bis an den Seiten-
winkel des Korpers reichend, nicht wulstig vortretend. ¢ 1,4 mm
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oroff, Hinterrandsecken schwach vorspringend. 1. Epimerenpaar
hinten mit vorstehendem Winkel; in diesem wie beim Z neben
der Mittellinie ein kleines Fleckenpaar. Jede Genitallefze mit 2
kleinen feinporigen Winkelflecken (Fig. 2714). Eiablage und
Jugendzustinde unbekannt.

In bewachsenen Griben und Tiimpeln, meist nicht hiufig.

19. A. pustulator (0. F. Miill.).

& mit Petiolus 1,6 mm groff. Fiirbung ziegelrot. Korper vorn
stark verschmiilert; vor dem Riickenbogen ein hoher und korper-
breiter Buckel; dieser sich bis zum Anhang allmiihlich abdachend.
Anhang reichlich so breit wie der Korper; Eckfortsiitze sehr massig
und kurz; Petiolus schwach kolbig verdickt, am Hinterende loch-
artig durchbrochen (Fig. 2724). 4. Glied des Hinterbeines wenig
verlingert und ohne Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans sehr
schmal, bis an den Seitenrand reichend, doch keinen Wulst bildend.
@ 1,8 mm grof. Korpergestalt eirund mit schwach angedeuteten
hinteren Seitenecken. Die 2 vorderen Epimerenpaare wie beim

a Fig. 272. b

mit ungewdhnlich kurzen stumpfen Fortsiitzen an den AuBenenden;
die hinteren Plattengruppen weit voneinander abgeriickt. Genital-
organ fast in der Mitte zwischen Epimeren und Hinterrand; Lefzen
klein, mit schwach hervortretenden Chitinflecken; Napfplatten breit
(Fig. 2725). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In einem Tiimpel am Parnaf} bei Plon. In einem Tiimpel auf
dem Stadtwerder bei Bremen. Im Karraschsee in WestpreuBien. In
der schwarzen Lache bei Grofizschocher unweit Leipzig.

50. A. fimbriatus Koenike.

d mit Petiolus 0,8 mm grofi. Fiirbung griin, Petiolus gelblich
durchscheinend. Vorderende des Korpers ohne Ausrandung. An-
hang so breit wie der Korper, nicht abgesetzt; Eckfortsitze sehr
kriiftig und kurz; Petiolus seitlich stark zusammengedriickt, spitz
endigend und scheinbar faserig (Fig. 273a). 4. Glied des Hinter-
beines ohne Fortsatz. Napfplatten des Genitalorgans den Seitenrand
nicht erreichend. @ 0,8 mm groB. Korperumrif eiftrmig, hinterer
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Seitenrand schwach wellig. 4. Epimere innen wesentlich breiter
als die 3.; die hinteren Plattengruppen miilig weit voneinander.
Das Genitalorgan unweit des Epi-
meralgebiets; Lefzen grofi, ohne
Chitinflecke; Napfplatten kurz
und ziemlich breit (Fig. 2732).

a Fig. 273. b
Nymphe nicht sicher bekannt, Eiablage und Larve unbekannt.
In einem Graben auf der Salzwiese in Oberneuland bei Bremen.
Im groBen Ploner See in Holstein. In einem Tiimpel des Klein-
zschocherschen Steinbruchs bei Leipzig.

51. A. crassicaudatus Kramer.

d mit Petiolus reichlich 0,7 mm grof. Korperfirbung #hnlich wie
bei A. albator. Vorderende des Korpers viel schmiiler als das Hinter-
ende und schwach ausgerandet. Korperanhang noch kiirzer als bei
genannter Art, sonst dhnlich in der Gestalt; der Petiolus abweichend,
einer Lanzenspitze gleichend (Fig. 274¢). Augen nahe am vorderen
Seitenrande, reichlich 0,2 mm von-
einander entfernt. Die Dbeiden

a Fig. 274. b

hinteren Epimerenpruppen weiter auseinandergeriickt als bei 4. a/ba-
tor d. Genitalhof nahe am Epimeralgebiete gelegen; Napfplatten
schmal, nicht ganz bis an den Korperrand reichend. 4. Glied des
Hinterbeines ohne Fortsatz. @ 0,9 mm groB. KorperumriB eiférmig,
mit schwach vorspringenden Hinterrandsecken, ohne Ausrandung am
Vorderende des Korpers. 2. Palpenglied wie beim & auf der Innen-
seite mit 1 kurzen diinnen Borste nahezu in der Mitte des Vorder-
randes und 1 lingeren, breiten Fiederborste nahe der Streckseite.
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Hintere Epimerengruppen weiter auseinandergeriickt als bei 4. alba-
tor ? Genitalorgan nahe hinter dem Epimeralgebiete; Lefzen grofi;
Napfplatten fast ebenso lang wie bei A. albator @, doch minder
breit (Fig. 2744). Eiablage und Jugendzustinde unbekannt.

In stehenden und flieBenden Gewiissern weit verbreitet, doch
nirgends hitufig.

52. A. latus Barrois et Moniez.

d mit Petiolus reichlich 0,7 mm grofi. Korperfirbung braun,
griinlichgelb oder griin. Vorderrand des Korpers schwach aus-
gerandet. Korperanhang kurz, wie bei A. albator J; die Eckfort-
siitze an der AuBenseite schwach ausgerandet; Petiolus kolbig ver-
dickt, am freien Ende mit deutlicher Ausbuchtung (Fig. 275a2).
Augen groB, dicht am vorderen Seitenrand, reichlich 0,2 mm von-
einander entfernt. 2. Palpenglied innen wie bei 4. albator mit
einer Borstengruppe. 4. Epimere am Innenrand nur wenig breiter
als die 3. 4. Glied des Hinterbeines ohne Fortsatz. Napfplatten
des Genitalorgans bis an den Winkel zwischen Korper und Anhang
reichend, sehr schmal; ihr #us-
seres Ende etwas verbreitert. @
etwa 0,95 mm groB. Korper
ohne die vorspringenden rund-

¥ Fig. 275.

lichen Hinterrandsecken eiférmig: Vorderende des Korpers stark
verschmiilert. Riickenbogen langelliptisch. Aungenweite 0,260 mm.
4. Epimere kaum breiter als die 3.; 4. Plattenpaar etwa um Genital-
lefzenbreite voneinander entfernt. Lefzenpartie des Genitalorgans
apfelformig; Napfplatten auBen stark verschmilert; Hinterseite der-
selben gerade (Fig. 2752).

In einem Wiesengraben bei Bremen (IKapelle). In einem Teiche
bei Molme unweit Peine. Im wiisten ol
Teich bei Rehefeld im Konigreich Sachsen.

A. latusiligulator Koenike.

4 mit Petiolus reichlich 0,75 mm
groB; dem .. latus sehr nahe verwandt,
unterschieden durch den Mangel einer
Ausrandung am Hinterende des Petiolus
(Fig. 276); dieser am Grunde auch merk- Fig. 276.
lich diinner. % und Jugendzustinde unbekannt.

Im Hakenburger See bei Bremen.
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Ordn. Metastigmata.
Fam. Oribatidae.

Haut der Imagines gewdhnlich stark chitinisiert, hart und
briichig. Korper meist in Cephalothorax und Abdomen geteilt.
Augen fehlend. Mandibeln in der Regel scherenformig. Beine
fiinfgliedrig, FuB mit 1 oder 3 Krallen. Palpe fast immer fiinf-
gliedrig.  Geschlechtsdimorphismus fehlend oder wenig hervor-
tretend. Jugendzustinde mit weicher oder lederartiger Haut.

Unterfam. Notaspidinae.

Ohne fliigelartigen Anhang an den Seiten des Korpers. Cephalo-
thorax und Abdomen nur auf dem Riicken deutlich unterscheidbar.
1 Gattung.

Gatt. Notaspis Hermann.

Haut glatt. Beine gewdhnlich von mifBiger Linge; die Bein-
glieder vielfach keulenformig.
1 Art.

N. lacustris Michael.

Q reichlich 0,5 mm groB
und 0,35 mm breit. Firbung
dunkelrotbraun, auf dem
Riicken am Vorderende des
Abdomens ein rundlicher, lich-

" ter Fleck. Umrifl des Abdomens
eiformig (nur bei Riickenansicht
erkennbar). Auf dem Cephalo-
thorax 2 iiber die Spitze des-
selben hinausreichende, abwiirts
gekriimmte Borsten.  Palpen
gewdhnlich unter dem Cephalo-
thorax versteckt, sehr klein,
ihr Endglied kolbig verdickt.
Genital- und Analhof etwa

- 0,1 mm weit voneinander ge-
riickt; dieser sehr viel griBer
als jener. Das Ei langelliptisch
(Fig. 277). 4 etwas kleiner
und minder breit als das Q.
Beine dicker. Genital- und
Analhof um !/, nither zusammen
geriickt. Nymphe schmutzig-

Fig. 277. weill oder miusegrau, Beine

und Cephalothorax lederartig glinzend. Hinterrand des Abdomens
mit einer Borstenreihe; 6 dieser Borsten so lang wie der Korper.
Allgemein verbreitet in stehenden Gewiissern, an Wasserpflanzen.

Berichtigung,

S. 14 ist in der Bestimmungstabelle statt Hydrachnidae zu lesen:
Hydrarachnidae.
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lll. Tardigrada, Béartierchen.
Von
A. Brauer (Berlin).
Mit 3 Abbildungen im Text.

AuBerlich ungegliedert, zylindrisch oder linglichoval, 4 Paare
von stummelformigen, ungegliederten, mit dem Kérper nicht ge-
lenkig verbundenen und mit Krallen versehenen Beinen, letates
Paar am hinteren Korperende, nach hinten gerichtet (Fig. 280), ge-
trennt geschlechtlich.

Im SiiBwasser nur die Gattung

Macrobiotus S. Schultze.

Haut weich, ohne Schilder und ohne fadenfiérmige Anhiinge,
Beine mit je 1 Paar von Doppelkrallen, die zuweilen in 2 einzelne
Haken zerfallen. Zihne etwas gebogen oder gerade, Schlundkopf
mit Kauplittchen oder Stibchen, Augenflecke vorbanden oder nicht.

1. M. macronyx Duj.

Beide Hakenpaare eines Beines gleich groB, der kleinere Haken
eines jeden Paares ein gutes Stiick mit dem grofien verwachsen
und erscheint wie ein Zahn des groflen, der gréBere mit einer

Fig. 278.

kriiftigen, riickenstindigen Borste (Iig. 278). Augen vorhanden.
Eier glatt. Eier in der abgestreiften Korperhaut abgelegt (Fig. 279).
Bis 1 mm.

Gemein in Timpeln.

2. M. lacustris Duj. (Fig. 280).

Haken viel kleiner, beide Paare eines Beines ungleich groB,
besonders am letzten Bein. Augenflecke vorhanden. Haken eines
Paares nur an der Basis verwachsen, die des duBeren Paares gleich

rcin.org.pl



186 Koenike,

groB, die des inneren ungleich (Fig.2805). Eier in der abgestreiften
Korperhaut abgelegt. Bis 0,5 mm.

Fig. 280.

Scheint seltener zu sein, wenn nicht zu wenig beachtet. Bis-
her von Richters nur bei Marburg, Frankfurta.M. und im Taunus
gefunden.

3. M. angusti J. Murray.

Haken nahe der Basis vereinigt. Ein Haken eines jeden Paares
viel linger als der andere. Augenflecke fehlen. Eier in der ab-
gestreiften Korperhaut abgelegt. Liinge 0,75 mm.

Bisher von Richters nur in einem Teich des Belvedere-Parks
bei Weimar nachgewiesen.

4. M. dispar J. Murray.

Haken wie bei M. macronyx. Augenflecke vorhanden. Eier
in der abgestreiften Kérperhaut abgelegt. Eier nicht glatt wie bei
. macronyx, sondern mit kurzen Dornen besetzt. Linge bis
0,6 mm.

Bisher von Richters nur in einem Teich des Belvedere-Parks
bei Weimar nachgewiesen.
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Acarina
Acercus
bullatus
ensifer .
latipes .
lutescens
ornatus .
pistillifer .
scaurus
torris
Araeoncus
Araneae
Arctosa
amylacea .
cinerea
maculata .
Argyroneta
aquatica
Arrhenurella.

mideopsiformis .

Arrhenurellinae

Arrhenurinae

Arrhenurus
abbreviator
adnatus
affinis .
albator .
batillifer
berolinensis
bicuspidator .
bifidicodulus .
bisulcicodulus
Bruzelii
castaneus .
caudatus
claviger
compactus .
conicus
crassicaudatus
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170
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167
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160
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178
171
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Arrhenurus

crassipetiolatus
crenatus
cuspidator .
cuspidifer .
cylindratus
falciger
fimbriatus .
fissus
forpicatus .
globator
imitator
integrator .
Knauthei .
latus ¢
latus ligulator
Leuckarti .
maculator .
Madei .

mediorotundatus .

membranator .
Miilleri
Neumani .
nodosus
oblongus .
papillator .
pugionifer .
pustulator .
radiatus
robustus
securiformis. .
sinuator
Stecki .
tetracyphus
tricuspidator .
truncatellus
tubulator .
Zachariasi .

Atacinae
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Seite |
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Adraptides e o G 78 dentipalpis
amplexus . . . . . . 79 |[Erigonella
anomalus . . . . . . 80 ignobilis
conmexus . . . . . . 80 ‘ Eugnatha .
Maglioi. . . . . . . 79 |  stiata,
Atractidinae, . , . . T Eupatra
Asturanae oo s e 133 scapularis
Aturus . . . . . . . 138 | Eylaidae
asserculatus . . . . . 140 Eylais
erimtusssviaen 2 s 143N bisinuosa .
intermedius . . . . . 141 discreta
natangensis . . . . . 142 emarginata
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runcinatus . . . . . . 143 hamata
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versicolor . . . ... . 133 | Atmata : o
brevipes
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Clubiona . . . . . 4,10 muscicola .
phragmitis . . . . . 10 | Forelia
cetrata
gibberipes
Delmeas = o i o caneibl ligulifera
crassa . . o o » =pselid2 | fililiacea
Delmeinae. . . . .t U556l mutata
Dicymbium . . . . 7“9 parmata
NEm. = O o e mlil 9 triangularis
Diplodontinae . . . . 38 | Frontipoda
Diplodontus . . . . . 38 musculus .
despiciens . 5. .oosrrapleil <38 |
Dolomedes . . . . 2,10 ’ Georgella
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Hydracarina .
Hydrarachna
aspratilis .
bimaculata
bivirgulata
comosa
conjecta
crassipalpis
denudata .
distincta
geographica
globosa
inermis
Leegei
levigata
maculifera
perpera
Piersigi
processifera
regulifera .
Schneideri
scutata .
uniscutata . .
Hydrarachnidae
Hydrarachninae
Hydrochoreutes
Krameri 5
ungulatus .
Hydryphantes .
abnormis .
Bayeri .
dispar .
Dréscheri .
flexuosus .
octoporus .
placationis
ruber :
ruber prolongatus
Thoni . 3
Hydryphantidae
Hydryphantinae
Hygrobates .
calliger .
longipalpis
nigromaculatus

nigromaculatus ramosus

norvegicus
porrectus .
reticulatus .
titubans
trigonicus .
Hygrobatidae
Hygrobatinae
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88
89
88
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52
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Kulczynskiellum .

Lebertia
circularis
costata .
densa .
dubia
exuta .
inaequalis
insignis
luminosa . .
pachydermis .
papillosa
plicata .
polita
porosa .
quadripora
rufipes .
rugosa .
salebrosa .
solida .
sparsicapillata
subtilis .

Lebertiinae

Limnesia
connata
fulgida .
Koenikei .
maculata
undulata

Limnesiinae .

Limnochares
aquatica s

Limnocharidae .

Lophomma
punctatum

Ljania .
bipapillata

Lycosa .
amentata .
morosa .
prativaga .
riparia .
saccata .
Wagleri

Macrobiotus
angusti .
dispar .
lacustris
macronyx .

Megapus
gibberipalpis .
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Megapus
nodipalpis
octoporus .
ovalis .
Pavesii .
spinipes
subasper
tener

Metastlgmata

Midea
orbiculata

Mideopsis
crassipes
orbicularis

Neriene

Neumania
callosa
imitata
limosa .
spinipes
triangularis
umbonata
vernalis
VErrucosa .

Notaspidinae

Notaspis
lacustris

Oribatidae
Oxus

longisetus
nodigerus
ovalis .
quadriporus
strigatus
tenuisetis .

Pachygnatha
Clerckii
Listeri .

Panisus

torrenticolus .

Pedina .

Pedinella .
marchica. .
scopigera .

Piersigia .
limophila .

Piersigiinae .

Piona
carnea .

angustipositus
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Piona
circularis
clavicornis
coacta .
conglobata 5
conglobata conjugula
controversiosa
discrepans
disparilis .
falcigera
longicornis
longicornis lmmmuta
longipalpis
Neumani .
nodata
obturbans
rotunda
uncata .
variabiis .
Pionacercus .
Leuckarti .,
uncinatus .
vatrax .
Pioninae
Pirata 5
hygrophilus
Knorri
piraticus
piscatorius
Pardosa
Protzia
eximia
invalvaris .
Protziinae

Pseudohydry.phantes

parvulus

| Pseudosperchon

Verrucosus E
Pseudotorrenucola
rhynchota

Savignia
crassiceps

| Sitticus

floricola
littoralis
Sperchon
brevirostris
clupeifer
denticulatus
glandulosus
hispidus
Koenikei .
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Sperchon
mirus .
montanus .
plumifer
setiger .

setiger var. insignis

squamosus
Thienemanni .
undulosus .
vaginosus .
Sperchoninae
Stylothorax .
agrestis
apicata .
fusca
retusa .

Tardigrada
Tetragnatha .
extensa
Solandri .
Teutonia .
primaria
Thyas
Stolli

Register.
Reite
Thyas

59 thoracata .
56 | Thori .
61 truncata
H8 venusta

59 vigilans

55 | Thyopsis .
61 cancellata .
56 | Trachygnatha
58 dentata

53 | Troxochrus
7,9

9 | Unionicola

9 aculeata

9 Bonzi . “

9 crassipes

figuralis

185 gracilipalpis
5, 8 intermedia

8 tricuspis

8 ypsilophora
62 | Unionicolinae
63 |

31 | Wettina
32 |  podagrica .

Aut, Kiimpfe In Jona.

rcin.org.pl

191
Seite

33

33



i‘s 1:'-'.“_
Sl i) U _rifE
—«H“J-l e,

Syl Wi

glh Jn S
Ay S

L ykilade | Ceril

. SERENRY et
o= A

oo nruiisoen =3k
gk gy Mk T2 A

yi o —Apeiisil i

¢ wrvdaoxar T
e “ 3;

s ipain®. = i
o SR LS
=l 4
o, 5 epEae “’
- dibpyin
=AMy ..u\[
stbisure 8
b s ATERTINTE n
m.ulqutmn ] ?
uml.uuu- T

A,u:l"w

TS L]

| P




Lprs

y

Y - ..'-‘
3% ﬁu“
0% M 4
) o

B [
e
AT
; T'*,; T

§‘

Nl .‘s‘ ! 5 ;
el i
.‘ Jjé;%%‘ifl s %‘Ij %’L

- ..&.z‘:llu X

TN SRR g o
; "“‘ﬂ*t;;"'f

=1,







-
i S
L & ]

A e



POLSKA AKADEMIA NAUK
BIBLIOTEKA
Instytutu im. M. Nenckiego

TR

:
LR
! %
) : I
/ $
i
{
i :
2
5 :
4 i
¥ s T
i
[ |
I i
i t
B it o
o
}
{ :
i ( A | :
: } { :
i { 1 {
i { i !
| B 3 | v‘
1 4 i t
{ 3 i3 $ i
: 13 : 3 14
{ ) { S s )
i 2 3
| PRt | :
TR A
1 J ]
] :
| 35
bt
10
{ U
i
FH
{ it &5
{ it 3
t it 3
{4
! ¥ S =5
85 5 t t
:
133 it H
23 +
:



	Vorwort.
	I. Araneae, Spinnen.
	II. Acarina, Milben.
	III. Tardigrada, Bärtierchen.
	Register.



